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Liebe Leser, 
nach 4 Wochen Kampf ums runde Leder, Schiedsrichter, de-
nen wir gerne eine Brillenspende zukommen lassen würden,
Auto-Corsos und sonstigen Ausnahmezuständen hat es uns
alle wieder – das wahre Leben. Mit verlängerten AKW-Lauf-
zeiten, höheren Krankenkassenzuschlägen und was die Politi-
ker uns sonst noch unterjubeln wollen.
Nach nur 2 Wochen Mammut-Produktion steht auch das
QLT-Team wieder voll im Leben. Vorbei die
Zeiten, da uns allen die Köpfe brummten
wie ein ganzes Stadion voller Vuvuzelas,
die Zeiten der Server-Abstürze, der heißen
Diskussionen, der feuchten Tastaturfinger
bei gefühlten 50 Grad Innentemperatur. 
Irgendwie haben wir’s wieder mal ge-
schafft – trotz Hitzestau, Nervenflattern
und Schreibtischkrummrücken. Haben uns
geliebt und gehasst, haben gebrüllt und
geschmeichelt – und einfach einen super
Job gemacht. Und jetzt ist sie da – die
Sommer-Doppelausgabe – und alles ist
gut. Prall gefüllt mit Ideen, Reportagen,
Tipps und Informationen.
Beate Nash hat mit Schriftstellerin Annette
Kast-Riedlinger gesprochen, stellt Peter Rie-
gel vor und hat „auf Ziegen gestarrt“. Caro
hat das neue EU-Biosiegel durchleuchtet,
Tipps für Kinder, Theater- und Klassikfans
zusammengestellt und nimmt uns mit auf eine Tour quer durch
die QLT-Region. Klar, machen wir auch’s „Maul uf“ und zeigen
die schönen und die unruhigen Konstanzer Seiten – weil, „mir
sind jo au it nint“, während Gerd Zahner die Konstanzer Kunst-
angst aufs Korn nimmt. Leider könnt ihr seinem Aufruf, den
Lenkschen Gaukler-Papst noch schnell zu fotografieren nun
nicht mehr nachkommen. Seit Dienstag früh liegt das Päpstlein
verpackt auf dem städtischen Entsorgungshof, nachdem es ein
Abräumkommando klammheimlich abgebaut hatte. Last but
not least haben QLT-Fotograf Wettering und Regina Konzerte
und Festivals unsicher gemacht und präsentieren ihre schönsten
Impressionen. 
Aber keine Angst, die QLT-Sommerausgabe steht zwar –
aber der Sommer ist noch lange nicht vorbei. Laut und deut-
lich geht’s weiter und wer ab und zu daheim ausspannen
möchte, der kann auf unseren Wohnfühlseiten fündig werden. 

Genießt die Zeit

daniB

QLTIG QLTUR QLTIP

NIEDERBURG
Stadtteil am Münster

Vielfältig und lebendig.
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Ein Blatt aus zwölf Sternen auf
hellgrünem Grund. So sieht es
aus, das neue EU-Bio-Siegel.

Seit dem 1. Juli ist es für alle verpackten
Ökolebensmittel, die in den EU-Mitglieds-
staaten produziert werden, Pflicht. Aber
was sagt es aus? Wie viel Bio ist EU-Bio?
Und braucht es wirklich noch ein Siegel im
verrückten Logo-Dschungel? 
Allein in Deutschland gibt es über 100 Bio-
Marken und Ökosiegel und kaum einer
weiß, was hinter den Logos steckt oder
welchen man wirklich trauen kann.

Mit dem neuen Sternenblatt-Siegel herrscht
nun EU-weit Einheitlichkeit. Der Kunde hat
die Gewissheit, dass Bio im deutschen Su-
permarkt das gleiche bedeutet wie im fran-
zösischen oder polnischen Laden. 
Um das Logo tragen zu dürfen, müssen die
Produkte bestimmte Vorgaben der EU-
Ökoverordnung erfüllen und die sind letzt-
endlich die gleichen wie beim sechseckigen
deutschen Bio-Siegel: 

1. Die Zutaten eines Produktes
müssen mindestens zu 95 % 
aus dem ökologischen 
Landbau stammen

2. Gentechnik sowie chemisch-
synthetische Pflanzenschutz-
und Düngemittel sind tabu 

3. Die Tierhaltung muss 
artgerecht sein

Damit die Lebensmittel auch wirklich hal-
ten, was das Siegel verspricht, überprüfen
staatlich anerkannte Kontrollstellen regel-
mäßig die Anbau- und Produktionsbedin-
gungen. An einer Codenummer unter dem
Siegel kann man als Kunde erkennen, in
welchem Land das jeweilige Lebensmittel
produziert wurde und wer es überprüft hat. 
Neu ist allerdings, dass auch Hinweise auf
die Herkunft der Rohstoffe gegeben wer-
den. Der Verbraucher kann also sehen, ob
die Rohstoffe ebenfalls dem EU-Biostan-
dard entsprechen oder vielleicht aus Dritt-
staaten stammen, die mit Anbaurichtlinien
nicht so viel am Hut haben, um es mal bö-
se zu formulieren. 

Auch wenn das neue EU-Siegel einen ge-
wissen Ökostandard garantiert, hat es
ganz klare Grenzen. Man kauft nicht mit je-
dem Bio-Lebensmittel automatisch ein
Stückchen „heile Welt“. 
Die Landwirte haben beispielsweise laut
EG-Ökoverordnung die Möglichkeit, nur ei-
nen Teil ihres Betriebes auf ökologische Be-
wirtschaftung umzustellen. Es kann also
sein, dass auf ein und demselben Hof die

Kühe ein schönes Leben auf der Weide ge-
nießen, während ein paar „arme Schwei-
ne“ im Stall nebenan ein trostloses Dasein
fristen. Das Rindfleisch bekommt dann
eben ein Bio-Siegel und das Schweine-
fleisch nicht. So einfach ist das!

Ein weiteres Problem ist, dass es in der EG-
Ökoverordnung eine wahre Fülle an
schwammigen Formulierungen, Konjunkti-
ven und Ausnahmeregelungen gibt, die es
halbseidenen Öko-Erzeugern ziemlich
leicht machen, ihre Produkte als „Bio“
durchzumogeln. 

Leider ist Bio auch kein absoluter Garant
für gesunde Lebensmittel. 
Von über 300 Zusatzstoffen, die konven-
tionelle Lebensmittel länger haltbar,
schmackhafter oder einfach hübscher ma-
chen, sind knapp 50 auch bei Bio-Lebens-
mitteln erlaubt. Darunter einige höchst um-
strittene Substanzen wie beispielsweise
Nitritpökelsalz. Nitrit steht in der Kritik, weil
sich daraus im menschlichen Magen krebs-
erregende Substanzen bilden können,
wenn es erhitzt wird. Nitritpökelsalz wird
angewendet, um bestimmten Wurstsorten
einen appetitlichen Rotschimmer zu verlei-
hen. Bedenklich ist auch der Einsatz des
Verdickungsmittels Carrageen, das aus
Meeresalgen gewonnen wird. Es soll bei
Milchprodukten die natürliche Aufrahmung
vermeiden. Bei Tieren verursacht es Ge-
schwüre und Veränderung im Immunsy-
stem. Und beim Menschen? Man weiß es
nicht so genau. 
Da drängt sich natürlich die Frage auf, war-
um diese Substanzen erlaubt sind, erst
Recht bei Ökolebensmitteln. Die EG-Öko-
verordnung gibt diesbezüglich vor, dass
bestimmte Zusatzstoffe dann eingesetzt
werden dürfen, wenn ein Lebensmittel oh-
ne die Zugabe weder hergestellt noch halt-
bar gemacht werden kann. Der Zweck hei-
ligt also die Mittel?

Dass es auch anders geht, zeigen Anbau-
verbände wie Demeter, Naturland, Gäa
oder Bioland. Sie lehnen den Einsatz von
Nitritpökelsalz und Carrageen strikt ab. 
Landwirtschaftliche Betriebe, die sich diesen
Privatverbänden anschließen, unterwerfen
sich generell strengeren Anbau- und Pro-
duktionsrichtlinien und zwar freiwillig. Auch
auf Regionalität und kurze Transportwege
legen Demeter und Co großen Wert.
Schließlich macht es einiges vom ökologi-
schen Gedanken zunichte, wenn Bio-Le-
bensmittel einwandfrei hergestellt werden
und dann mit CO2-Schleudern hunderte
Kilometer von A nach B transportiert wer-
den. Aber auch, wenn ab morgen jeder in

sein Auto sitzt und die Bauernhöfe abklap-
pert, um seinen Kühlschrank mit regionalen
Bio-Produkten zu bestücken, sieht die Öko-
bilanz kein Stück besser aus.  
Was wirklich Sinn macht, sind regionale
Bio- oder Bauernmärkte, die direkt von den
Landwirten beliefert werden und den Kun-
den viel Bio ganz in ihrer Nähe bieten. Ein

LTIG QLTUR QLTIP
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Top oder 
Was taugt das neue EU-Bio-Siegel?

Das EU-Bio-Siegel garantiert nur den Mindest-
standard. In unserem Laden legen wir daher sehr
großen Wert auf Verbandsware wie beispielswei-
se Demeter oder Bioland, deren Anbaurichtlinien
wesentlich strenger sind. 

Heinz Knaus, Naturata, Überlingen

guter Ansatz wäre auch, wenn man nur
Bio-Obst- und Gemüse kauft, das gerade
Saison hat. Denn dann kommt es aus der
Region und reist nicht um die halbe Welt,
ehe es bei uns im Supermarkt landet. 

Blind nach Lebensmitteln mit dem Bio-Sie-
gel greifen, reicht also nicht aus, wenn man
wirklich ökologisch bewusst einkaufen
möchte, auch nicht, wenn es das neue EU-
Bio-Siegel ist. Das Sternenblatt auf grünem
Grund garantiert eine Art ökologische Ba-
sisqualität, nicht mehr und nicht weniger.
Darüber, ob die Erzeuger und Produzenten
insgesamt sozial, ethisch und ökologisch
verantwortlich arbeiten, sagt es nicht viel



aus. Private Verbandssiegel wie Bioland,
Naturland oder Demeter gehen, was das
anbetrifft, deutlich weiter und das zeigen
sie auch weiterhin mit ihren jeweiligen Lo-
gos neben dem EU-Bio-Siegel.

Wenn man genau wissen möchte, wie viel
Bio man sich in den Einkaufskorb packt,
hilft also auch weiterhin nur Eines: 
Mit Köpfchen einkaufen und nie den Blick
fürs Kleingedruckte verlieren!

Caro B.

Flop Zunächst begrüße ich es, dass ab sofort
EU weit auf allen vorverpackten Bio-
Produkten ein einheitliches Logo zu se-
hen ist. Doch mit jeder Einführung eines
neuen „Zertifizierungszeichens“ sollte
auch der Verbraucher entsprechend
darüber gut informiert werden, sonst
führt es doch eher zu einer Verbrauch-
erverunsicherung. Wenn der regional
denkende und umweltbewusste Ver-
braucher heute ein Produkt im Lebens-

mittelgeschäft einkauft, so kann eine ganze Flut
von Logos auf der Verpackung stehen, z.B. das
EU-Bio-Logo, ein Verbandszeichen des ökologi-
schen Landbaus, ein regionales Dachmarkenlogo
wie z.B. Gutes vom See, ein Zertifizierungslogo
für umweltbewusstes produzieren z.B. ISO 9001,
so wie das Logo des Herstellers plus weitere mög-
liche Logos. Diese Logoflut kann der Verbraucher
heute nicht mehr auseinander halten. 
Ich sehe durch die Einführung des neuen EU-Bio-
Logos ein einheitliches Auftreten auf EU Ebene
sehr positiv. Doch eine Logoflut sollte für den Ver-
braucher übersichtlicher und transparenter gestal-
tet werden. Wie – darüber sollten die Verant-
wortlichen sich schleunigst Gedanken machen.

Michael Baldenhofer, Geschäftsführer
Modellprojekt Konstanz GmbH
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Das BIO Siegel, egal ob alte oder neue Version,
ist ein absolut wichtiger Hinweis für den Verbrau-
cher, denn nur so kann er sicher gehen, dass er
ein Produkt erwirbt, welches dem Begriff echtes
Lebensmittel gerecht wird und keine Mogelpak-
kung ist.
Alle Produkte, die das BIO Siegel tragen unterlie-
gen einer sehr strengen Kontrolle und gelangen
nur in den Handel mit einer Zertifizierungsnum-
mer, um die Nachverfolgbarkeit zu gewährleisten. 
Entscheidet sich der Verbraucher für ein BIO Pro-
dukt, so kann er sicher sein, dass er z.B. 

•kein  Formfleisch kauft (Fleischreste gepresst zu
Schnitzel oder Nuggets)

•kein Schokoladenimitat (billiges Kakaopulver
und gehärtetes Pflanzenfett)

•keinen Gel-Schinken (Fleischstücke mittels Masse
aus Wasser, Stärke & Enzymen/ Fleischanteil 60%) 

•keinen Frucht-Joghurt (der aus Pflanzenfett be-

steht und der Geschmack aus natürlichen Aro-
men, die aber auch aus Sägespäne oder Schim-
melpilzen bestehen können) 

•keine künstlichen Farbstoffe (die gerade bei Süß-
igkeiten im Verdacht stehen, das Zappelphilipp-
Syndrom / ADHS bei Kindern auszulösen)

•keinen Analog-Käse (der z.B. als Gratin-Mix im
Handel angeboten wird, mit Käse aber nichts zu
tun hat, da er nur aus Pflanzenfett und tieri-
schem Eiweiß besteht) 

•kein Vollkornbrot (welches mit Gestenmalz gefärbt
ist und nicht mind. 90% Vollkornanteile hat)

oder was die Chemielabors sonst so erfinden.

Diese lückenlose Sicherheit, wie sie bei einem Bio
Lebensmittel gegeben ist, werden die Verbraucher
im konventionellen Lebensmittel nicht finden.
Bio-Lebensmittel stehen für Umweltschutz, Regio-
nalität, Frische, Natürlichkeit ...

Im BIO Lebensmittelbereich gibt es natürlich eine
Steigerung der Auslobung, dazu zählen die BIO-
LAND, Naturland, Kornkreis oder die mit den
höchsten Standards die DEMETER - Zertifizierun-
gen, die wir in unserem Betrieb auch vorweisen
können.

Ein Lebensmittel sollte man bedenkenlos genie-
ßen können und ich bin mir sicher, bei BIO kann
es ein jeder.
In unserer Hauszeitung „gut.leben“, die jeder ko-
stenlos mitnehmen kann, geben wir auch immer
den einen oder andern Tipp oder Informationen
zum Thema  BIO weiter. 

Der Bio Bäcker Antelmann, 
Radolfzell

Das neue EU-Bio-Siegel schafft europaweit Trans-
parenz im Lebensmittelregal: Kunden erkennen,
dass das gewünschte Produkt gemäß der EU-Ver-
ordnung für biologische Landwirtschaft erzeugt
wurde. Alle gekennzeichneten Artikel erfüllen
Qualitätsstandards und werden regelmäßigen
Kontrollen unterzogen. Netto Marken-Discount hat
die größte Bio-Auswahl im deutschen Discount-
Segment: Unser Bio-Sortiment umfasst alle Le-
bensmittel des täglichen Bedarfs von Milch, über
Nudeln, Eier bis zum frischen Obst und Gemüse.
Im Sinne eines optimalen Kundenservice drucken
wir künftig sowohl das neue EU-Öko-Label als
auch das in Deutschland etablierte sechseckige
Öko-Siegel mit der Aufschrift „nach EG-Ökover-
ordnung“ auf unsere BioBio-Verpackungen.

Christina Stylianou, 
Pressesprecherin 

Netto Marken-Discount AG & Co. KG



Wurde vor 25 Jahren Peter Riegel
noch als weltfremder Idealist und
Spinner müde belächelt, gehört 
er heute zu den größten Biowein-
händlern Europas. 

Visionäre haben es nie leicht, besonders
wenn es sich um ökologische und Fair-Tra-
de Projekte handelt. Aber Peter Riegel ist
sich und seiner Idee in all den Jahren treu
geblieben. Der Weg war steinig und mit
vielen Rückschlägen gepflastert. Das zeigt
auch Peters Biografie. Sie ist facettenreich,
spannend und bewundernswert. 2009
konnte die Firma Peter Riegel Weinimport
in Orsingen den Umsatz auf knapp über
20. Mio. Euro steigern. Damit haben sie
12% zugelegt. Es wurden mehr als 8 Mio.
Flaschen abgesetzt. Im Sortiment befinden
sich über 950 zertifizierte Bioweine. Zur
Zeit sind 48 Mitarbeiter beschäftigt. 
Peter Riegel wollte eigentlich Lehrer wer-
den und studierte in Konstanz Geschichte,
Germanistik und Politik. Während des Stu-
diums stellte er fest, dass dies doch nicht
sein Ding ist, und schaute sich schon wäh-
rend des Studiums nach anderen Tätigkei-
ten um. Er wollte lieber praktisch arbeiten.
Bei den langweiligen Referaten entdeckte
er seine Liebe zum Stricken. Zum Schluss

Vom Wollespinnen zum größten
Bioweinhändler Deutschlands
Peter Riegel Weinimport feiert im Juli 25jähriges Jubiläum
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JOURNAL
PORTRAIT

Armband, 750 Gelb-und Weißgold, 
24kt Feingold und 935 Sterlingsilber 
mit Granatsteinen und Flachbiwaperlen, handziseliert

MEISTERATELIER 
für

- Neuanfertigung
- Umarbeitung
- Kleinserien
- Reparaturen

GOLDSCHMIEDE ATELIER
WINSAUER

Tel. 0 75 51 - 76 18 Christophstraße 14 in Überlingen
HERBERT WINSAUER MEISTERGOLDSCHMIED

www.winsauer-schmuck.de



machte es ihm mehr Spaß, Pullover und
Socken zu stricken als zu studieren. Durch
seine neue Leidenschaft lernte er die Leu-
te von der Niederburg Teehandlung in
Konstanz kennen. Peter stieg als Teilhaber
mit in den Laden ein und wurde der Wolle-
händler in dem damaligen Trio. Pflanzen-
gefärbte Wolle wurde sein Spezialgebiet
und er unterrichtet an der Volkshochschule,
wie man Wolle spinnt. Auf einem alterna-
tiven Landwirtschaftsfest im Allgäu Anfang
der 80er Jahre traf Peter Riegel auf Vertre-
ter der südfranzösischen Winzerbewe-
gung. Der gemeinsam gegründete Verein
für deutsch-okzitanische Freundschaft orga-
nisierte eine Art Fair-Trade-Handel für Wei-
ne von politisch aktiven Winzern aus der
im damaligen zentralistischen Frankreich
noch benachteiligten Region Languedoc.
Das war der Startschuss zu seiner späteren
Karriere. Der Wein aus Frankreich wurde in
das Sortiment des Niederburg Ladens auf-
genommen. 
Das zweite Kind war unterwegs und Peter
zog mit der Familie aufs Land nach Espa-
singen. Aber jeden Tag nach Konstanz ins
Geschäft fahren, wollte man auch nicht und
so zog sich Peter langsam aus dem Laden
zurück und konzentrierte sich auf den
Großhandel mit Wolle und Wein. Das Ge-

schäft erwies sich als äußerst beschwerlich.
Hinzu kam noch, dass das gesamte Sorti-
ment mit Umweltpapier, das man in der
Scheune gelagert hatte, durch die Feuchte
kaputt ging. Das Chaos war perfekt und
die Kohle knapp. Peter entschloss sich, in
der Firma seines Bruders zu arbeiten. Er
montierte und reparierte Fenster. Diesen
Job machte er 12 Jahre. Mit dem Geld,
das dort verdient wurde, war es ihm mög-
lich, den Weinhandel nebenher am Wo-
chenende aufzubauen. Mit dem Verdienst
aus der Montage konnte sich Peter Riegel
seinen ersten Mitarbeiter, Stefan Thel, lei-
sten. Er ist heute noch in der Firma und für
den gesamten Vertrieb und Fachgroßhan-
del verantwortlich. 

Wie viele Menscher seiner Generation ori-
entierte sich Peter Riegel in den Folgejah-
ren zunehmend ökologisch. Gemeinsam
mit den Wegbegleitern des Vereins erfolg-
te seine entsprechende Ausrichtung im
Weinsortiment. Einige Winzer der ersten
Stunde konnten für die Idee des biologi-
schen Anbau begeistert werden und stell-
ten ihre Betriebe um. Ihre Weine finden
sich auch heute noch im Sortiment. Schon
früh und im Gegensatz zu vielen anderen
Bioimporteuren vertrat Peter Riegel den
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Maria Albet i Noya, Winzer - Weingut: Albet i Noya, 
Ort: San Pau d'Ordal, Region: Catalunya, Weinbaugebiet: Penedes 

Francesco Perrini, Winzer - 
Weingut: PERRINI vine & wine Azienda vitivinicola 
Ort: Castellaneta, Weinbaugebiet/Region : Apulien

seit 1956

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

seit 1956

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Wir gratulieren 
Peter Riegel und seinem Team 
zum 25jährigen Jubiläum. 

Wir kennen Peter Riegel seit 20 Jahren
und bewundern, was er als Visionär auf
die Füße gestellt hat. Natürlich haben
wir die köstlichen Riegel-Bioweine
für unsere Kunden im Sortiment. 

Moltkestraße 1 · Konstanz-Petershausen
Tel. 07531 - 65677
Mo-Fr 8.30 -13 Uhr u. 14.30 - 18.30 Uhr
Sa 8.30 -13 Uhr
Gratis-Parkplätze vorhanden

Naturkost 

EIN BAUMSTARKES ERLEBNIS
Bei uns erhalten Sie die Bio-Weine von

Riegel Weinimport im Laden und im
Restaurant. Alle Weine Kistenweise 

günstiger. Große Auswahl auch an Bio-
Sekt, Bio-Champagner und Bio-Spirituosen

88662 Überlingen, Rengoldshauserstr. 21
Tel. 0 75 51 / 95 16 15 • Fax 95 16 33

Tel. Restaurant/Hotel: 95 16 13



Anspruch, dass Bioweine zuerst einmal gu-
te Weine sein müssen. Im Zuge der ersten
Eigenfüllungen Ende der 80er Jahre be-
gann die Zusammenarbeit mit Önologen in
Frankreich und Italien. Seit zehn Jahren ist
Riegel-Weinimport Mitglied bei Vinum Bo-
num, anfangs noch kritisch beäugt, inzwi-
schen akzeptiert und geschätzt.
Das 2000 in Orsingen erstellte neue Be-
triebsgebäude wurde weitgehend nach
baubiologischen Gesichtspunkten gestaltet.
Moderner Holzbau aus einheimischen Höl-
zern, gute Isolierung für energiesparende
Lagerung der Weine bei optimalen Tempe-
raturen, Dachbegrünung, Regenwassernut-
zung und Solaranlage. Das Gelände mit
viel Grün bietet gute Möglichkeiten, Geist
und Körper im Laufe eines arbeitsreichen
Tages zwischendurch „auszulüften“. An
vier Tagen in der Woche kocht Köchin An-
drea zu Mittag, jeden Mittwoch kochen im
Wechsel zwei Mitarbeiter für die gesamte
Belegschaft. Ein im Übrigen nicht für alle
Mitarbeiter einfaches Unterfangen. Das ge-
meinsame Mittagessen bietet Gelegenheit
zu Gespräch und Austausch. Außerdem
unterstützt der Betrieb vielfältige Fortbil-
dungsmaßnahmen und Reisen, bei denen
sich Mitarbeiter vor Ort über die Riegel-
weine informieren können. Seit vielen Jah-

ren werden soziale und Umweltprojekte
unterstützt. Unter anderem der Verein Patu-
ca, der in Mittelamerika Regenwald schützt
und den Bewohnern zu besseren Lebens-
bedingungen und zum wichtigen Zugang
zur Bildung verhilft. Mit dem Fair-Trade-
Partner Stella Organics wurden mehrere,
langfristig angelegte Projekte entwickelt
und finanziert, die den Arbeitern in Süd-
afrika mehr Eigenverantwortung, Bildung
und lebenswerte Alltagsbedingungen er-
möglichen. Beispielsweise eine Kinderkrip-
pe für Arbeiterkinder, ein Gemeindesaal,
Computerfortbildung sowie Mittel zum Er-
werb von weiteren Anteilen am Unterneh-
men Stellar oder dem Betrieb einer arbei-
tereigenen Farm. 

Noch ein soziales Engagement ist das Soc-
cer Projekt hinsichtlich der Fußball WM
2010 in Südafrika. Im Namaqualand gibt
es fast keine Freizeitmöglichkeiten. Der ty-
pische Wochenablauf der Arbeiter gestal-
tet sich leider oft so, dass während der
Woche gearbeitet und der am Freitag aus-
bezahlte Lohn direkt in starken Alkohol um-
gesetzt wird. Entsprechend müßig und in
alkoholisiertem Zustand wird das Wochen-
ende verbracht. Für die Kinder bleibt wenig
Zeit. Das Soccer Projekt, das Peter und sei-

LTIG QLTUR QLTIP
JOURNAL
PORTRAIT

Peter Riegels Leidenschaft gehört, einen der  letzten Abenteuer, 
der Wildlife-Fotografie. Der Erlös von den Postkarten 
und Kalender mit den Tiermotiven fließt in soziale Projekte

Spielende Kinder 
aus dem Projekt Soccer

Bio - Metzgerei
Cebr. Lambrecht GmbH
Willy - Bischoff Str. 2, 78234 Engen - Zimmerholz
Tel. 0 77 33/ 94 11 22 Fax. 0 77 33 - 94 11 20
www.biometzgerei-lambrecht.de

Auf allen 4 Wochenmärkten in Konstanz!
freitags in Gottmadingen, samstags in Singen!

freitags ab 15 Uhr in Engen-Zimmerholz!
jeden Donnerstag in Oberuhldingen!

jeden Dienstag und Freitag von 14 bis 18 Uhr
auf dem Bio-Wochenmarkt

„Alte Ziegelei“ in Rickelshausen!

WWuurrssttwwaarreenn oohhnnee
SScchhwweeiinneefflleeiisscchh  &&  SScchhwweeiinneeffeetttt

Bio - Markenqualität

®

Hoftheater
7. August 2010  
20.30 Uhr

Per Voranmeldung!
Infos auch unter www.hoftheater.ch

Mausacker Biohof - Beiz
www.mausacker.ch leben@mausacker.ch
9314 Steinebrunn CH T. (0)71 477 11 37

GGGGaaaasssstttthhhhaaaauuuussss    KKKKrrrreeeeuuuuzzzz

tägl. 17.30 - 24.00 Uhr geöffnet
Mühlenstraße 13 78224 Singen 
07731 67222 info@diegems.de
www.kreuz.diegems.de 

Großer Biergarten 
Mo - Fr Mittagstisch12-14 Uhr

im Kulturzentrum GEMS
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ne Frau Gisela unterstützen, schafft Abhil-
fe. Es gibt den Menschen eine gemein-
schaftliche Betätigung und Abwechslung.
Das gemeinsame Training währende der
Woche stärkt den Zusammenhalt und for-
dert Verbindlichkeiten ein. Das Spiel am
Wochenende schafft den Anreiz, für den
es sich lohnt, am Wochenende fit zu sein.
Den Kindern bietet der Sport nicht nur eine
Möglichkeit zur täglichen Freizeitgestal-
tung, er schafft auch Strukturen, die sie in
einen geplanten Wochenablauf einbinden
und ihnen ein anderes Leben aufzeigen,
als sie von den Erwachsenen vorgelebt be-
kommen.

Am Rande notiert: Peter ist durch seine
Afrikareisen ein absoluter Liebhaber der
Tierfotografie geworden. (Übrigens eines
der letzten Abenteuer) Seine Tierportraits
in schwarz/weiß bestechen durch den ein-
gefangen Moment. Mit dem Verkauf der
Kalender und Karten werden seine sozia-
len Projekte unterstützt. 

Beate Nash

Info: www.riegel.de

Gisela und Peter Riegel mit der 
Fußballmannschaft des Projektes 
Stellar Organics in Südafrika.

Freitag | 30.07.2010 | 19.00 Uhr
Pippo Pollina & Piccola Orchestra Altamarea

Freitag | 27.08.2010 | 19.00 Uhr
Sebass - “balkan beats ´n melodies“



Qlt: Annette, in deinem neuen Roman

„Liebling ich kann auch anders“, der

am 7. Juli erschienen ist, werden drei

Frauengeschichten erzählt.

Ka-Ri: Ja, die drei Geschichten sind inein-
ander verflochten. Hinzu kommt noch die
Geschichte des Jugendfreunds einer Prota-
gonistin, der die fatalen Ereignisse in Kon-
stanz ins Rollen bringt. 

Qlt: Die Personen in deinem äußert

amüsanten und oft spöttischen Roman -

sind die alle frei erfunden? Oder han-

delt es sich um Personen aus deinem

Freundeskreis?

Ka-Ri: Es ist eine Mischung. Doch habe ich
das Glück, einen relativ bunten Bekann-
ten- und Freundeskreis zu besitzen und die
Gabe, auf interessante Geschichten zu sto-
ßen. Daraus kann ich einiges schöpfen. So
habe ich vor einigen Jahren auch den ku-
riosen Herrn kennen gelernt, der letztes
Jahr durch sämtliche Gazetten geisterte,
weil er von einer Prominenten 49 Millio-

nen erpressen wollte. Er hat eine Freundin
von mir bezirzt - übrigens die Frau, die
meine Sibylle inspiriert hat. (Lacht) War
aber eine grandiose Fehlinvestition für den
Typen! Aber seine Masche ist schon ein-
drucksvoll! 

Qlt: Dein neuer Roman hat mich, wie

seine Vorgänger, köstlich amüsiert. Dei-

ne, ach so, intelligenten und gebildeten

Damen sind trotzdem so naiv und gut-

gläubig, dass sie immer wieder auf ge-

wisse Typen reinfallen. Bis auf eine Pro-

tagonistin, Sibylle, die den Spieß

umdreht, und die Männer sehr raffiniert

zur Kasse bittet. Erfolglos gibt sie ihren

Freundinnen Anweisungen, wie sie mit

den Männer umgehen sollen. 

Ka-Ri: Ja, Eva und Eliza beweisen, dass
akademische Titel weder Wohlstand noch
Liebesglück garantieren. Da ist ihnen die
Studienabbrecherin Sibylle deutlich überle-
gen. Aber die verzichtet eben auf Roman-
tik und Gefühlsduselei.

Qlt: In deinem neuen Roman kommen

die Männer wieder einmal nicht gut

weg. Hast du selbst schlechte Erfahrung

mit Männern gemacht?

Ka-Ri: Wie bitte? Die Männer kommen
nicht gut weg? In all meinen Romanen kom-
men die lieben, geistreichen, humorvollen
und charmanten Männer sogar sehr gut
weg! Nur die gegenteilige Spezies nehme
ich aufs Korn, was vielen Leserinnen und
auch Lesern Genugtuung bereitet. 
Wie alle Frauen, die sich schon ein Weil-
chen auf dem Erdball tummeln, konnte ich
sowohl gute als auch schlechte Erfahrungen
sammeln. Da jedoch die bösen Buben ei-
nen deutlich höheren Unterhaltungswert
aufweisen, nehmen sie eben auch mehr
Raum ein. Ich finde es übrigens großartig,
dass ich miesen Typen zumindest auf dem
Papier den Marsch blasen kann. Wer sich
mit denen identifizieren will, kann und darf
in mir was auch immer sehen. Aber män-
nerfeindlich bin ich gewiss nicht. Ich be-
trachte mich eher als „Männerversteherin“.

Deswegen bieten meine Romane nebst al-
lem anderen auch eine Fundgrube für
Männer, die wissen wollen, was Frauen
wünschen. 
Wie du ganz richtig sagtest, fallen viele
Frauen immer wieder auf dieselben Typen
rein. Diese Knaben haben es einfach raus,
wie sie Frauen rumkriegen. Ein aktuelles
Beispiel ist ein gewisser Meteorologe, der
über Jahre hinweg eine ganze Reihe Frau-
en für sich exklusiv vereinnahmt hat. Wie
auch immer das moralisch bewertet wer-
den mag, rhetorisch und strategisch ist es
natürlich eine Leistung! Mein Roman bein-
haltet viele Anleitungen für ehrliche und
anständige Männer, ihren persönlichen
Charme aufzupeppen, um mit derartigen
Spezialisten konkurrieren zu können. 

Qlt: Ist für dich schreiben richtig harte

Arbeit oder fließt es einfach?

Ka-Ri: Ich habe schon beides erlebt. Nor-
malerweise fließt es. Der Stoff meldet sich
bei mir im Kopf. Ich setze mich hin und

Annette 
Kast-Riedlinger
wurde in Stuttgart geboren

und lebt seit Jahren in Rie-

lasingen bei Singen. Nach

dem Abitur absolvierte sie

in Paris eine Ausbildung zur

Schmuckgestalterin. 

Danach studierte sie in Frei-

burg, um anschließend als

Lehrerin Deutsch und Fran-

zösisch in Singen zu unter-

richten. Seit 1991 ist sie frei-

schaffend. Ihr Debütroman

„Von nun an bitte ohne

mich“ wurde auf Anhieb

zum Besteller. Mit bisher

fünf Romanen und zwei

Gedichtbänden begeisterte

sie ein Millionenpublikum.

LTIG QLTUR QLTIP
JOURNAL
INTERVIEW

Und immer lockt der Mann...
Ein Gespräch mit der Bestsellerautorin Annette Kast-Riedlinger



schreibe. Was ich überhaupt nicht vertra-
gen kann, ist, wenn Druck von außen
kommt. Das vermeide ich inzwischen. Frü-
her habe ich mich gelegentlich unter
Druck setzen lassen und habe gelitten.
Nun lege ich ein Buch erst vor, wenn es
fertig geschrieben ist. Wenn man unter
Druck arbeitet und es passiert Unvorher-
gesehenes wie etwa ein Todesfall, dann
besteht kein Raum, adäquat zu reagieren.
Das ist schlecht, denn Zeit zum Trauern ist
wichtig. 

Qlt: Wann küsst dich die Inspiration?

Ka-Ri: (Lacht) Vermutlich im Traum. Es pas-
siert oft, dass sich morgens, wenn ich unter
der Dusche stehe, ein Thema einstellt. Wäh-
rend ich das Frühstück vorbereite, entsteht
in meinem Kopf ein angeregter Dialog. Das
kann der Anfang einer Geschichte sein
oder mitten drin. Vertiefe ich mich dann ins
Schreiben, bekommen die Figuren ein Ei-
genleben. Sie entwickeln sich manchmal in
Richtungen, die ich gar nicht geplant hatte.
Sie wollen reisen, lernen jemanden kennen
und daraus ergeben sich neue Aspekte. Ich
finde das total spannend. Manchmal sitze
ich da und muss vor Überraschung lachen. 

Qlt: In welche Kategorie ordnest du

deinen Roman ein?

Ka-Ri: Gesellschaftssatire. 

Qlt: Ich kenne dich schon seit Jahrzehn-

ten und stelle mit Erstaunen fest, dass

du dich äußerlich kaum veränderst.

Hast du den Jungbrunnen gefunden? 

Ka-Ri: Hexenkünste … (Lacht) Danke, das
höre ich öfter, und ich freue mich natürlich
auch darüber, dass mein stetes Bemühen
Früchte trägt. Aber ich selbst sehe mich et-
was kritischer. Doch wir Frauen haben ja
die Chance, ein wenig in den Farbtopf zu
greifen, um die rissige Fassade zu restau-
rieren ... Doch ich möchte nicht leugnen,
dass ich recht intensiv daran arbeite, so-
wohl äußerlich als auch innerlich fit zu blei-
ben. Und offen gestanden, fühle ich mich
heute viel wohler als vor 25 Jahren. Ich bin
sehr froh, dass nicht nur die Hülle reift, son-
dern auch der Geist und die Seele. Voraus-
gesetzt, wir bleiben nicht nur auf Äußerlich-
keiten fixiert. Mit den Jahren stellt sich
mehr Sicherheit, Gelassenheit und Ver-
ständnis ein. Ich kann über vieles lachen

oder lächeln, das mich in jungen Jahren
zur Weißglut gebracht hätte. Auch über
mich selbst. 

Qlt: Aber du hast schon ein Programm?

Ka-Ri: Selbstverständlich. Bewegung und
Ernährung sind essenziell, um gesund zu
bleiben. Vor 30 Jahren habe ich aufgehört
zu rauchen und Schweinefleisch zu essen.
Seither treibe ich intensiv Sport. Ich habe
mich eingehend mit Hildegard-Medizin und
-Ernährungslehre auseinander gesetzt.
Mein Speisezettel weist eine Mischung aus
mediterraner und Hildegardküche auf, was
sich für meinen Mann und mich optimal be-
währt. Mein „Heildrogenbrot“ aus Dinkel,
Hildegardkräutern und Nüssen ist auch in
meinem Freundeskreis sehr beliebt. 

Qlt: Du bist seit fast 30 Jahren verhei-

ratet, was heute ja nicht mehr selbst-

verständlich ist. Gibt´s da ein Geheim-

rezept?

Ka-Ri: Ein allgemeines vielleicht nicht, aber
ein persönliches auf jeden Fall. Wir haben
uns lieb, nehmen uns selbst nicht allzu ernst,
respektieren die gegenseitigen individuel-
len Stärken und Schwächen - und vor al-
lem: Wir lachen sehr viel miteinander. 

Qlt: Und was bereitet dir sonst noch

Freude? 

Ka-Ri: Freundschaften im In- und Ausland,
Reisen, die ganze kulturelle Palette - oder
einfach mal einen Tag innezuhalten und
das zu genießen, was uns die zauberhafte
Landschaft bietet, in der wir leben. Sehr viel
Freude bereitet mir auch unser Kater, der
uns mehrmals täglich zum Lachen bringt
und der mich zu einem Werk inspiriert hat,
das ganz bestimmt nach seinem Erscheinen
für viele Männer ein wertvoller Ratgeber
werden kann. 

Qlt: Dein Buch kommt rechtzeitig zu Fe-

rienbeginn auf den Markt. Ich kann es

als geistreiche Sommerlektüre wärm-

stens empfehlen. Es ist im Gmeiner Ver-

lag erschienen, hat 423 Seiten und ko-

stet knapp 12 Euro.

Beate Nash 
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JURA – Naturheilmittel
Einziger Hersteller der

Hildegard- 
Originalzubereitungen

nach Dr. Hertzka®, 
dem Begründer 

der Hildegardmedizin

Galgant
Dinkelblüte
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Informationen an:

JURA-Naturheilmittel
Nestgasse 2 

78464 Konstanz 
Tel. 07531/31487 + 31005 

Fax 07531/33403 
E-Mail: jura@hildegard.de

Unsere Präsentation im Internet: www.hildegard.de



nordArt-
Theaterfestival 
Vom 11.8.-22.8. in Stein am Rhein

Mit dem Theaterfestival nordArt haben die
Macher Simon Gisler und Katja Baumann
im letzten Jahr voll ins Schwarze getroffen
und so dürfen sich die Zuschauer vom 11.
bis 22. August über eine herrlich abgefah-
rene nordArt-Fortsetzung freuen. 
Am 11.8. und 14.8. steht Michel Gammen-

thaler mit seinem dritten Soloprogramm
„Zeitraffer“ ab 19.30 Uhr auf der Bühne.
Was er da genau macht, ist nur schwer zu
beschreiben. Er zaubert, parodiert und phi-
losophiert und bei alledem nagelt sein hyp-
notischer Blick aus stahlblauen Augen den
Zuschauer förmlich an den Sitz. Absolut ver-
rückt – oder eben einfach Gammenthaler.
Testosteron pur versprühen die beiden
Maskenkünstler Patrick Boog und Alexan-
der Huber von zwergenHAFT am 15. und
18.8. jeweils um 19.30 Uhr. Das Duo ver-
wandelt sich unter dem alles sagenden
Programmtitel “maskulin“ in ein ganzes En-
semble männlicher Typenvielfalt, vom Sof-

ti über den arroganten Su-
permacho bis hin zum ewi-
gen Looser.
Komödiant ischmusikal isch
wird’s am 14. und 15.8. um 21
Uhr mit Pfannenstil Chammer

Sexdeet. So verrückt wie der Na-
me, sind auch die Lieder, die das
Trio in „Quitt – aber hallo“ zum Be-
sten gibt. Sie singen von Hundekot
auf dem Trottoir, rauchfreien Kinder-
gärten und dem allgemeinen Recht
auf Meersicht.
Mal etwas ganz anderes, ist das nord-

Art-Straßenspektakel junger Absolven-
ten der Zürcher Theaterschule Comart.
Während des Festivals präsentieren sie täg-
lich um 14.30 Uhr und um 18 Uhr auf einem
öffentlichen Platz in Stein am Rhein das wit-
zige Straßentheaterstück „Brand-Heiß“, in-
dem eine arbeitslose Feuerwehrtruppe einen
neuen Job sucht und dabei alle Register
zieht. 
Werfen Sie einen Blick auf das komplette
Programm unter www.nordart.ch 

Bühnengeflüster

Zahlt sich der Pakt mit dem Teufel aus? 
Das Seeburgtheater spielt „Die schwarze Spinne“  Foto: Mario Gaccioli

QLTIG LTUR QLTIP
VORSCHAUDie

Welt im Topf
Kulturgeschichte der 

   Bodensee-Küche

 
6. Juni bis 31. Oktober 2010 

  im Kulturzentrum am Münster 

Di–Fr 10–18 Uhr; Sa, So & Feiertag 10–17 Uhr 

            Sonderausstellung des Rosgartenmuseums Konstanz

Benediktinerplatz 5, 78467 Konstanz  |  Tel.: +49 (0)7531 98040  |   www.konstanz.alm-bw.de
Geöffnet: Di-So u. feiertags 10-18 Uhr

FOYERAUSSTELLUNG

Kaiserbilder in Rom und am Limes
GESICHTER DER MACHT

13.05. - 10.10.2010



Kampf um Flügel
und Keule
Das Casinotheater Winterthur spielt „Ein

Teil der Gans“ von Martin Heckmann.
Erst denken, dann reden – man sagt es sich
immer wieder und doch flutschen einem im
scheinbar belanglosen Small Talk gerne
mal kleine Notlügen oder unpassende
Kommentare über die Lippen. In der Ko-

mödie „Ein Teil der Gans“ verstricken sich
die Protagonisten pausenlos in solchen
Small Talk-Fallen, was sie in die urkomisch-
sten Situationen katapultiert. 
Bettina erwartet Gäste. Sie hat ihre Zufalls-
bekanntschaft Hotelier Amin und dessen
Freundin zum Abendessen eingeladen, weil
sie hofft, über Amin einen Job als Empfangs-
dame zu  bekommen. Aber rein gar nichts
läuft nach Plan. Ein seltsamer Unbekannter
steht vor der Tür und lässt sich einfach nicht
abwimmeln, Bettinas Mann hat den Wein
vergessen und ist auch sonst irgendwie ne-
ben der Spur und eine kleine Unwahrheit
zieht ungewollt einen ganzen Ratten-
schwanz an Lügen nach sich. Jeder der An-
wesenden spielt sein ganz eigenes Spiel
und ohne Rücksicht auf Verluste. Schließlich
will jeder im Leben sein Stück vom Kuchen
oder eben seinen Teil der Gans. 
Die Premiere findet am 26.8. um 20 Uhr
statt. Weitere Vorstellungen: 28.8.-30.9. je-
weils Di – Sa, außer 8.9. und 10.9.
Vorverkauf über Tel.: 0041-(0) 522605858
oder auf www.casinotheater.ch 

Eine Dekade
Shpektakel
Schaffhausen
Zum 10-jährigen Jubiläum des Schaffhau-
ser Openair Theaters beim Kraftwerk am
Rheinufer präsentiert Shpektakel Begrün-
der Damir Zizek mit seinem Ensemble ei-
nen echten Klassiker der Theatergeschich-
te: Kleists „Der zerbrochne Krug“ aus
dem Jahr 1806.
Ausgangspunkt der Handlung ist ein zer-
brochener Krug aus dem Besitz der Witwe
Marthe Rull. In der Nacht hatte sie Rupp-

recht, den Verlobten der Tochter im Haus
ertappt. Doch damit nicht genug. Ein zwei-
ter nächtlicher Besucher versuchte sich in
Eves Zimmer zu schleichen, wurde dabei
allerdings von Rupprecht erwischt und ge-
waltsam in die Flucht getrieben. Dabei ging
schließlich der Krug zu Bruch. 
Stellt sich die Frage, wer war der nächtliche
Unbekannte und hat Eve wirklich Rupp-
recht betrogen und damit ihren guten Ruf
verspielt? 
Die Vorstellungen beginnen jeweils um
20.15 Uhr, Abendkasse ab 19 Uhr
Die Theaterbeiz öffnet bereits um 18 Uhr. 
Vorverkauf bei der Schaffhausen Tourismus
am Herrenacker, Tel.: 0041- (0)526 324 020

Theater mit 
acht Beinen
Der Mais muss noch ein wenig wachsen,
aber dann wird auf dem Feld westlich der
Seeburg in Kreuzlingen die Silhouette einer
gigantischen Spinne zu erkennen sein. Vom
22. Juli bis 22. August spielt das Seeburg-
theater in dieser unheimlichen Kulisse eine
musikalische Theateradaption von Jeremias
Gotthelfs Novelle „Die schwarze Spinne“. 
Die Dorfbewohner leiden seit langem unter
der Schikane ihres Lehnherren Hans von
Stoffeln. Regelmäßig zwingt er sie zu aber-
witzigen Frondiensten, die die Bauern nur
erfüllen können, wenn sie die Arbeit auf ih-
ren eigenen Feldern vernachlässigen. Jetzt
verlangt er unter Androhung von grausa-
men Strafen, dass sie ihm in kürzester Zeit
eine Allee von hundert ausgewachsenen
Buchen vors Schloss pflanzen.
In dieser Notlage tritt der Teufel an die Ge-
meinde heran. Er verspricht, die Allee mit

Zauberhand zu bauen, doch seine Hilfe
hat natürlich einen hohen Preis: Er verlangt
ein ungetauftes Kind. Um die Dorfgemein-
schaft zu retten, lässt sich die zugezogene
Lindauerin Christine auf den Teufelspakt ein
-  und das Schicksal nimmt seinen Lauf.
Am 22.7. lädt das Seeburgtheater zur Pre-
miere im Maisfeld. Weitere Spieldaten und
die Möglichkeit zur Kartenreservation fin-
den Sie auf www.see-burgtheater.ch 

Premieren «noch
und nöcher» am
Theater St. Gallen
In der kommenden Spielzeit 2010/2011
überrascht das Theater St. Gallen das Pu-
blikum nicht nur mit grandiosen Premieren
in den Sparten Schauspiel, Kinder- und Ju-
gendtheater, Oper und Tanz, sondern auch
mit einer zweiten permanenten Spielstätte
neben dem großen Haus. Die Lokremise -
das größte noch erhaltene Lokomotiv-Ring-
depot der Schweiz wird am 12. September
als einzigartiges Kulturzentrum und neue
Plattform für Tanz, Theater, Film und Kunst
eröffnet und gefeiert.
Zunächst gehört die neue Bühne dem Tanz.
Unter der Leitung von Marco Santi präsen-
tiert die St. Galler Tanzkompagnie am 29.10.
die Premiere von „scenes for nothing“. Im
Stück des Schweizer Choreografen Marcel
Leemann reflektieren sich die Tänzer und
Tänzerinnen letztendlich selbst, denn es geht
um den Beruf bzw. die Berufung „Tänzer“. 
Im großen Haus startet man schon ein wenig
früher in die Spielzeit und zu allererst kom-
men die kleinen Zuschauer auf ihre Kosten.
Auf der Studiobühne wird eine wunderbare
Inszenierung von Ottfried Preußlers „Die

kleine Hexe“ gespielt. Für sie geht am 15.9.
zum ersten Mal der Vorhang auf. Auf der
großen Bühne feiert drei Tage später die
Oper Wozzeck von Alban Berg Premiere,
mit der der Komponist seine Erlebnisse als
Soldat im Ersten Weltkrieg verarbeitete.  
Am 24.9. haben dann Mackie Messer, Pol-
ly und Co ihren ersten großen Auftritt im
Großen Haus. Kurt Josef Schildknecht in-
szeniert „Die Dreigroschenoper“, mit der
Bertold Brecht 1928 zu Weltruhm gelangte. 
Im Oktober geht das Musical „Der Graf

von Monte Christo“ bereits in die unglaub-
liche dritte Runde. Nachdem die Inszenie-
rung von Frank Wildhorn und Jack Murphy
in der Vergangenheit für wahre Begeiste-
rungsstürme sorgte, wird das Stück am 9.10.
erneut in den Spielplan aufgenommen.  
Das vollständige Programm zur Spielzeit
2010/2011 finden sie auf www.theatersg.ch 
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Komiker, Magier oder Schauspieler? 
Gammenthaler ist alles in einem.
Am 11. und 14.8. 
beim nordArt-Theaterfestival

Jeder will eben das zarteste Stück -
Das Casinotheater zeigt „Ein Teil der Gans“



St. Gallen klingt
jetzt noch besser
In der neuen Spielzeit 2010/2011 werden
die St. Gallener Klassik-Highlights noch be-
rauschender klingen als sonst, denn durch
Umbaumaßnahmen im Bühnenbereich wäh-
rend des Sommers wird die Akustik der
Tonhalle entscheidend verbessert sein. Am
23.9. können sich die Besucher dann erst-
mals vom neuen Hörerlebnis überzeugen.
Unter dem passenden Titel „Neuer Klang!“
werden um 19.30 Uhr die Damen des
Bach-Chors St. Gallen sowie des Collegium
vocale der Kathedrale St. Gallen gemein-
sam mit dem Kinderchor der Kantonsschu-
le am Burggraben die Sinfonie Nr.3 in d-
Moll von Gustav Mahler präsentieren. 
Was natürlich auch in dieser Spielzeit nicht
fehlen wird, sind die beliebten und längst
über die Kantonsgrenzen hinaus geschätz-
ten St. Gallener Konzertreihen. 
Beim ersten der insgesamt 5 Meisterzyklus-
Konzerte am 22.10. um 19.30 Uhr spielt
das Mozart Piano Quartet Werke von
Franz Xaver Mozart, Antonin Dvorák und
Johannes Brahms. 
Zwei Tage später startet die beliebte Rei-
he „Sonntags um 5“ in die Saison. Sechs
Musiker präsentieren das Streichsextett in
B-Dur op.18 von Johannes Brahms sowie
das Streichquartett in a-Moll op.35 von
Anton Arenski. 
Ein besonderes Highlight wird das 1. von 10
Tonhallenkonzerten am 28.10. um 19.30 Uhr,
denn hier feiert das Sinfonieorchester St.
Gallen unter der Leitung von David Stern

sein erstes Heimspiel in der umgebauten Ton-
halle mit verbesserter Akustik. Zu diesem An-
lass präsentieren sie unter dem Titel „Nottur-
no – Nacht und Träume“ Mozarts „Serenata
notturna“, „Nocturnes op.60“ von Benjamin
Britten, „Nacht und Träume D827“ von Franz
Schubert und „Verklärte Nacht op.4“ von Ar-
nold Schoenberg. Wer nicht bis Oktober
warten möchte, kann das Sinfonieorchester
bereits im August unter freiem Himmel erle-
ben. Beim 10. Klassik-Openair-Konzert spie-
len sie unter der Leitung von Jeremy Carnall
ein Überraschungsprogramm mit Werken
von Georges Enescu, Bedrich Smetana,
Franz Liszt und Pjotr Iljitsch Tschaikowsky. Bei
sclechtem Wetter wird das Konzert ins Thea-
ter St. Gallen verlegt. 
Den prall gefüllten Spielplan 2010/2011
des Sinfonieorchester St. Gallen können
Sie auf www.theatersg.ch einsehen.

Internationale 
Orgelkonzerte
Konstanz
Vom 24.7.-13.8. gastieren wieder interna-
tional renommierte Organisten und Chöre
in Konstanz. Eröffnet wird die sommerliche
Orgelkonzertreihe traditionell mit der
Bachnacht. Sie beginnt am 24.7. um 20
Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. Das ensem-
ble cantissimo präsentiert Lieder und Ge-
sänge von Heinrich von Herzogenberg.
Danach spielt um 21 Uhr Walther Artho
aus Fribourg in der Stefanskirche Meister-
werken von J.S. Bach, bevor die Nacht um
22 Uhr im Münster mit romantischen und
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Klingende Seiten

Pimpinone tappt in die Liebesfalle - Kammeroper am 15.8. in der Kartause Ittingen
Foto: Ernst Spycher

Erfüllt das Münster mit Musik - Der Konstanzer Organist Prof. Markus Utz

(a)

Nichtraucher in 2 Std.
Lebenslange Garantie!

Info unter 07534/609358 oder
www.Nie-Wieder-Rauchen.com

Monika Bentele Æ Heilpraktikerin
Lindau Æ Kemptenerstr. 8

NIE WIEDER
R AU C H E N
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           als nur kurz…
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Berliner Str. 8 78224 Singen Tel. 0 77 31- 2 64 11
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virtuosen „Bach-Fantasien“, gespielt vom
Bregenzer Organisten Prof. Helmut Binder,
ihren krönenden Abschluss findet. 
Nach diesem Auftakt geht es am 28.7. um
21.30 Uhr mit einem Nachtkonzert des Kon-
stanzer Organisten Prof. Markus Utz im
stimmungsvoll beleuchteten Münster weiter,
zudem der Eintritt wohlgemerkt frei ist.
Die weiteren Konzerte der Reihe finden je-
weils freitags um 20 Uhr im Münster statt.
Ein wenig anders als andere Konzerte wird
sicher das des jungen Franzosen Eric Dalest
am 30.7. Er spielt zunächst Werke von
Sweelinck, Wesley, Auger und Bruckner.
Danach nimmt er Themenvorschläge aus
dem Publikum entgegen, die er in eine sym-
phonische Improvisation einfließen lässt.

Am 6.8. spielt Francesco Bongiorno aus
Fasano, der bereits ein beliebter Stamm-
gast der Konstanzer Orgelkonzerte ist. Er
hat in diesem Jahr Werke von Bach, Vival-
di, Vierne und Dupré im Gepäck.
Das Abschlusskonzert am 13.8. wird in die-
sem Jahr vom Britischen Kathedralorgani-
sten Andrew Canning gegeben. Er spielt
Frescobaldi, Bach, Elgar, Langlais und Wer-
ke des auch in der Pop-Szene bekannten
Philipp Glass.
www.muenster-konzerte.com 
Karten können in der Tourist-Information,
Tel.: 07531-133 033, bei BuchKultur
Opitz, Tel.: 07531-914 517 und neuer-
dings auch beim Verkaufsstand im Mün-
ster erworben werden. 

Glanzpunkt der
Kammermusik
Wer  Kammermusik mag 

wird Büsingen lieben!

Seit 1993 steht die Exklave nahe Schaff-
hausen das letzte Augustwochenende
ganz im Zeichen der Kammermusik. 
Dabei bietet alljährlich die über 1000 Jah-
re alte Bergkirche St. Michael die romanti-
sche Kulisse für das erlesene Programm. In
diesem Jahr wurde mit dem Pellegrini-
Quartett aus Freiburg eines der renom-
miertesten Streichquartette Deutschlands
eingeladen. 
Beim Eröffnungskonzert am Freitag 27.8.
um 20 Uhr spielen sie Stücke von Camille
Saint-Saens, Frank Martin sowie Sergei Ta-
nejew. Am Samstag werden beim Konzert
um 17 Uhr neben den Streichern Harfe,
Flöte, Oboe und Klarinette zu hören sein,
während das Nachtkonzert um 22 Uhr
dem Violoncello gewidmet ist.
In der Matinee am Sonntag um 11 Uhr
wird das Streichquartett die Solisten Gun-
hild Ott (Flöte), Alexander Ott (Oboe) und
Julia Weissbarth (Harfe) glänzen lassen,
bevor es beim Abschlusskonzert um 17 Uhr
herrlich italienisch wird.   
Der Vorverkauf beginnt am 2.8. Nähere
Infos dazu auf: www.kammermusiktage.de 

Und ewig lockt
das Weib
Im 18. und 19. Jahrhundert gehörten an
den Höfen Europas Kammeropern zu den
beliebtesten Formen der Unterhaltung.
Aber auch heute hat diese Form der Oper
ihre Fans beispielsweise in den Mitgliedern
des Vereins KammerOperSchweiz. Sie ha-
ben es sich zum Ziel gesetzt, Kammopern
neu zu beleben und gleichzeitig jungen

Sängern und Sängerinnen die Möglichkeit
zu geben in diesen Neuinszenierungen
Bühnenerfahrungen zu sammeln. Am 15.8.
wird in der Kartause Ittingen „Pimpinone
oder Die ungleiche Heirat“ von Georg
Philipp Telemann aus dem Jahr 1725“ prä-
sentieren. 
Pimpinone, ein älterer reicher Herr lernt Ve-
spetta kennen, die sich ihm als bescheide-
nes und fleißiges Kammermädchen anbie-
tet. Er erliegt ihrem Charme, verliebt sich
unsterblich in sie und stellt sie für ein hohes
Gehalt ein. Es dauert nicht lange bis Ve-
spetta im Haushalt die Oberhand ergreift
und die Grand Dame mimt, während Pim-
pinone immer mehr verarmt.
„Pimpinone oder ungleiche Heirat“ am
15.8. um 11 Uhr in der Remise der Kar-
tause Ittingen. 
www.kartause.ch 

Meisterschüler
spielen auf
Vom 30.7. – 7.8. tummeln sich in Radolfzell
junge musikalische Ausnahmetalente gera-
dezu, denn dann findet wieder die Som-
merakademie statt. Musikstudenten aus al-
ler Welt besuchen Meisterkurse bei
namhaften Professoren und geben abendli-
che Open-Air-Konzerte. Für Sie als Zuhörer
bedeutet das, Sie können sowohl die Mei-
ster von heute als auch die von morgen live
erleben. Am 30.7. geben die Dozenten ein
Festkonzert im Milchwerk, während am 31.7.
die Schüler bei Open-Air-Konzerten in der
Altstadt ihr Talent unter Beweis stellen. Am
7.8. finden ab 18 Uhr Abschlusskonzerte in
der Radolfzeller Christuskirche statt.
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter
Tel .: 07732 - 81 374 oder auf 
www.radolfzell.de 
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Beim Nachtkonzert der Kammermusiktage in der Bergkirche Büsingen kann man
den Cellisten Christian Poltéra solistisch und im Dialog mit Helmut Menzler erleben

Bodymindfullness
Energiearbeit
Meditation
nach Bob Moore

Sommerworkshop
Das Herz bestimmt die Beziehung zu mir und Dir.

Montag 26. bis Donnerstag 29. Juli
Ort: Konstanzerstr. 54a, 8280 Kreuzlingen
Zeit: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Preis: Fr. 500.-

Energetische Psychologie
Gespräch, Coaching, Healing, 
nach telefonischer Vereinbarung

Beatrice Dimitrakoudis
Konstanzerstrasse 54a, 8280 Kreuzlingen
Telefon +41 79 344 65 60

www.mindful.ch

Unser Obststand am Blumhof ist täglich MMoo  --  SSoo  vvoonn  88..0000
bbiiss  2200..0000  UUhhrr  ggeöffnet. Unser Stand am Lago FFrr  --  SSaa  99..0000  bbiiss
2200..0000  UUhhrr Wir erzeugen: Äpfel, Blumen, Freilandrosen. 
Wir verkaufen auch Apfelsaft, Gemüse von der Reichenau,
Bauernbrot, Dosenwurst, Honig, Obstbrände, Bauernkäse
usw. Kränze, Herzen und Gestecke. Floristische Dekora-
tionen und Trauerschmuck.

Sie finden uns in:
Konstanz, Lago Fr. & Sa. 9-20 Uhr
Überlingen, Frische, Feines & mehr
Wiestorstr. 7 Tägl. 8-18 Uhr, So ab 11 Uhr

Blumhof Wassmer 
Telefon 07771/920712 Fax 920713 

Bestellung 0171/2031150
A. Wassmer- Rosengärten Rosen- und
Naturfloristik 78351 B.-Ludwigshafen



Ein Koffer 
voller Rhythmen 
und Emotionen

Benefizveranstaltung mit 
lateinamerikanischem Lebensgefühl

Verlorene Utopie, 
Kunstgrenze und Mauerfall
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Fiesta Latina 
Dieses Jahr findet die „Fiesta Latina de

Integración“ unter dem Motto „Abrace-

mos a Chile“, (Lasst uns Chile umarmen)
statt. Der Verein „Latinas del Lago“ organi-
siert die Benefizveranstaltung für die Erd-
bebenopfer in Chile sowie für das Projekt
in Talcahuano, Chile, am 17.7. ab 14 Uhr im
Innenhof der VHS Konstanz. Das Fest fin-
det seit fünf Jahren statt, wobei die Latinas
vom See jedes Mal mit Musik, Tanz und
köstlichem Essen ein Stück lateinamerikani-
sches Lebensgefühl nach Konstanz holen.
Es singt ein chilenischer Student, es werden
folklorische Tänze von den Osterinseln auf-
geführt und Kindertanzgruppen zeigen ihr
Können. Rockliebhaber kommen ebenfalls
auf ihre Kosten, denn „Section of Sound“
präsentiert Rock-Musik auf Spanisch und
Englisch. Etwas ruhiger, aber dennoch La-
teinamerika pur ist die Aufführung des chi-
lenischen Nationaltanzes. 
Der Wiederaufbau des Landes Chile wird
noch Jahre andauern und die Solidarität
aller Menschen weltweit fordern. Mit der
Veranstaltung der „Latinas del Lago“ kann

zu dieser Solidarität ein kleiner Beitrag ge-
leistet werden. 
Die Benefizveranstaltung mit Live-Musik,
Tanz, Empanadas aus Chile sowie Kaf-
fee/Getränken und leckerem Kuchen ist ei-
nen Besuch wert. 
Info: www.latinasdellago.de, Info zum Pro-
jekt in Talcahuano: Nina Klösel ninasuazo-
kloesel@web.de. Spendenkonto: Sparkas-
se Bodensee, Bankleitzahl 690 500 01,
Kontonummer 71886, Verwendungszweck:
Kinderheim Chile, 40 560 100 100

Schiller, Schnüffler
und mehr
Am 28.7. wird in Weingarten die 11. Spiel-
zeit der Klosterfestspiele eröffnet – an zwei
historischen Spielstätten und unter freiem
Himmel. Am Spielort Kloster wird Schillers
Drama „Kabale und Liebe“ gezeigt, am
Schlössle kommt Tony Dunhams Detektiv-Ko-
mödie „Schnüffler, Sex und schöne Frau-

en“ zur Aufführung. Kabale und Liebe wird
ab 4.8. insgeamt 12 Mal aufgeführt, Premie-
re für die turbulente Komödie ist am 28.7.

War Mozart ein Winterthurer? 
Finden Sie es heraus!
Zum Saisonauftakt ein Fest für Gross und Klein – im Stadthaus, im Theater
und im Casinotheater. Mit Oper, Konzerten und einer Lesung: im Kontext
zu Zeitgenossen und Zeitgenössischem – und zu sich selbst.

Informationen: www.musikkollegium.ch
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Vorverkauf:
Musikkollegium Winterthur Rychenbergstr. 94 | 8400 Winterthur 
Tel. +41 (0)52 620 20 20 | konzertkarten@musikkollegium.ch | www.musikkollegium.ch
Winterthur Tourismus im Hauptbahnhof

Dazu die neue CD  
des Musikkollegiums 
Bestellung unter  
www.musikkollegium.ch

In Zusammenarbeit mit Unterstützt durchMedienpartner

Kammermusiktage
Bergkirche Büsingen
27.–29. August 2010

Info und Programm
bei der Geschäftsstelle

Musikfreunde Bergkirche Büsingen e.V.

D - Tel. 07734 / 97191
D - Fax 07734 / 97190

CH - Tel. 0049 / 7734 / 97191
kammermusiktage@t-online.de

www.kammermusiktage.de



Daneben kann sich auch das Rahmenpro-
gramm mit Theater, Open-Air-Kino und
Philosophischer Sommerwoche der Kloster-
festspiele, die bis zum 27.8. Theaterbegei-
sterte anlocken, sehen lassen. Ein Glanz-
licht des „Beiprogramms“ ist sicher Bernd
Kohlhepps Auftritt am 7. und 8.8. mit dem
„Schiller-Stück“ Die Räuber oder so…

Außerdem gibt es im Open-Air-Kino der
Linse am 11.8. eine Verfilmung von Schillers
Kabale und Liebe zu sehen. 
Info: www.klosterfestspiele-weingarten.de

Klein, aber oho
Im letzten QLT haben wir die Highlights im
Großen Zelt des Friedrichshafener Kultur-
ufers vorgestellt, das vom 30.7. bis 8.8. mit
kunterbuntem Treiben an der Promenade
und nationalen sowie internationalen Künst-
lern lockt. Aber auch das Kleine Zelt glänzt
mit einem ganz exquisiten Programm. So
sind am 31.7. Daniel Kahn & The Painted

Bird  mit einem fulminanten Mix aus wildem
Klezmer, radikalen jiddischen Songs, politi-
schem Kabarett und Punk Folk zu Gast,
während am 2.8. Wallis Bird ihre Pop-
Rock-Songs energiegeladen zelebriert. Am
4.8. stellen Giulia y los Tellarini ihre medi-
terranen Lieder vor – mit ihrer faszinieren-
den Stimme und originellen akustischen Ar-
rangements, in denen neben Gitarre und
Akkordeon auch die Bläser nicht zu kurz
kommen, werden die Songs perfekt in Sze-
ne gesetzt. Some Handsome Hands –
Sechs Hände an einem Flügel sind am 5.8.
zu hören, dabei wird mit Spaß und Spiel-
witz alles von Klassik bis Unterhaltungsmu-
sik auf die Tasten gebracht. Rai de Soredl

überraschen am 7.8. mit einfühlsamer Pop-
musik auf Ladinisch und am 8.8. präsentie-
ren Kamal Ben Hicham & Band andalusi-
sche Erinnerungen – popig-jazzige
Arrangements, die traditionelle nordafrika-
nische Rhythmen aus dem Maghreb und
Einflüsse aus dem Orient, Andalusien und
Schwarzafrika enthalten. Schwarzes Thea-
ter, Artistik und Varieté bringt das Traum-

theater Valentino am 1. und 3.8. ins Klei-
ne Zelt des Kulturufers.
Vorstellungsbeginn jeweils um 20 Uhr.
Info: www.kulturufer.de

Verlorenes Utopia
Schauspieler Frank Lettenewitsch und
Bernd Konrad (Jazz-Professor, Komponist,

Saxophonist) nehmen die Kunstgrenze zwi-
schen Konstanz und Kreuzlingen zum An-
lass eine Grenze zu thematisieren, die uns
als Deutsche fast fünf Jahrzehnte als Sta-
chel im Fleisch steckte. Ihr Fall wurde von
uns und der Welt fast überall als ein erfreu-
liches Ereignis begrüßt. Für Dramatiker Hei-
ner Müller war „die Mauer“, blutig und bru-
tal, der wahre Zustand der Welt. Er war
eigentlich hinter dieser Mauer zuhause.
Nicht in der DDR und nicht in der Bundesre-
publik, sondern immer jenseits der Mauer.
Und diese Mauer schützte dieses Jenseits.
Als sie fiel, enthüllte sie nicht die Utopie,
sondern eine bestürzend banale Realität.
Der absolute Verlust an Utopie trieb Heiner
Müller in die innere Emigration. Der Verlust
der Utopie, der Schmerz, die Melancholie,
der Zynismus, mit dem er diesem Vorgang
begegnete, ist Thema der Matinee am 8.8.
ab 11 Uhr in der Sealounge auf der Kreuz-
linger Seite, direkt an der Kunstgrenze. 
Der stark berührende „Traumtext“ von Hei-
ner Müller, seine mit glitzernden Aphoris-
men gespickten Gespräche und lyrische
Texte werden zu hören sein in einem Dia-
log zwischen Saxophon und Schauspieler.
Beide Akteure bewegen sich vor einer Bil-
derprojektion aus den 89er Tagen, die Fo-
tograf Guido Kasper einrichtete.
Kartenvorverkauf übers Theater Konstanz,
Tel 0049-7531-900150, www.theaterkon-
stanz.de

Heiße Rhythmen
aus Westafrika
Die Musiker der Gruppe „N’Guewel Saf
Sap“, was in ihrer Muttersprache, dem Wo-
lof, soviel bedeutet wie „Griots mit heißem
Blut“ stammen aus der bekannten Griot-Fa-
milie Koité, diese begleiten seit vielen Gene-
rationen - wie es Tradition und Aufgabe der
Griots ist - die Gemeinschaft oder Einzelne
aus ihr mit Musik und Tanz und spielen in der
oralen Tradition Afrikas die wichtige Rolle
der Ver- und Übermittler bedeutender Ereig-
nisse. Inzwischen gehören „Saf Sap“ zu ei-
ner der in Europa berühmtesten senegalesi-
schen Gruppen, ihre Auftritte sind ein
Feuerwerk an Energie und Können. Ihr Re-
pertoire umfasst verschiedene Rhythmen des
Senegals, gespielt auf der Sabar, der Sao-
rouba, der Tama und der Bougarabou, aber
auch der Länder Mali, Guinea und Burkina
Faso, gespielt auf der Djembé. Die verschie-
denen Stücke rühren nicht nur aus der Wo-

lof- und Malinke-Tradition her, sondern be-
ziehen auch die der Sérères (Dioudiougnes-
Rhythmen) und die der Voudou praktizieren-
den Ethnien Senegals (Deup-Rhythmen) mit
ein. Am 21.8. heizen „Die Griots mit dem
heißen Blut“ ab 20.30 Uhr dem Konstanzer
K9 ein.
Info: www.k9-kulturzentrum.de

Noch mehr Kultur
von nah und fern
Bollywood-Fans kommen vom 21. bis 25.7.
beim 7. indischen Filmfestival „Bollywood

and beyond“ im Stuttgarter SI-Centrum
voll auf ihre Kosten, dabei reicht die Indien-
reise auf der Leinwand von der heilsten
Welt bis zum tristen Alltag in den Slums. 
Info: www.bollywood-festival.de
Getrommelt und getanzt wird bei „Trom-

mel-Feuer-Tanz“ am 1.8. die ganze Nacht
lang direkt am Schweizer Bodenseeufer bei
Schloss Glarisegg, Steckborn. Spontane Le-
bensfreude bei afrikanischen, brasilianischen,
cubanischen und deutschen Rhythmen.
Info: www.musambara.de

daniB
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Heißes Blut auf der K9-Bühne 
(Bild unten)

Komödie von Tony Dunham 
bei den Klosterfestspielen Weingarten

Übersprudelnde Lebensfreude verbreitet 
Wallis Bird im Kleinen Zelt beim Kulturufer



Einhaldenfestival 
29. Juli bis 2. August
Einhaldenfans wissen, warum es sich lohnt,
das letzte Juli-Wochende im Kalender frei
zu halten, denn das Musik- und Kabarett-
Festival auf dem über 850 Jahre alten Bau-
ernhof Einhalden hat sich zu einem echten
Klassiker entwickelt. Charakterköpfe und
renommierte Virtuosen aus der Musik- und
Kabarettwelt auf einer Bühne mitten im
Grünen – das ist eine wahrlich faszinieren-
de Kombination. Pünktlich zum Beginn der
Sommerferien öffnet Bauer Bernhard
Rauch wieder seine Tore für die Festival-
Gemeinde. 
Zum Auftakt, am Donnerstag Abend, spielt
Wiltrud Weber mit ihrem „Global Acou-

stic Project“ – eine faszinierende Symbio-
se aus Klassik, Jazz und Worldbeats. Ein
absoluter Leckerbissen für Jazzfans folgt im
Anschluss mit dem Trompetenvirtuosen Joo

Kraus und dem Tales in Tones Trio (TTT),
die leichtfüßig Popsongs in die Welt des
Jazz entführen. Sie präsentieren erstmals
ihre Scheibe „Songs from Neverland“, voll

gepackt mit neu arrangierten Stücken von
Michael Jackson – eine Hommage an den
„King of Pop“.
Ein Muss für alle Tango-Five-Fans ist die
Jubiläumsshow „25 Jahre Tango Five“

am Freitag. Als Gratulant und Special
Guest erscheint der Schweizer A-Capella-
und Vokalkünstler Martin O. – „der mit
der Stimme tanzt“. Samstags gibt TV- und
Bühnenschauspieler Walter Sittler gemein-
sam mit den „Sextanten“ das Stück „Prost,
Onkel Erich“ zum Besten – eine musika-
lisch-szenische Collage aus Glossen, Brie-
fen und Gedichten Erich Kästners. Wie im-
mer kann man sich auf das gemütliche
Weißwurstfrühstück mit dem Heinz-Hüb-

ner Salonorchester am Sonntag Vormittag
freuen und zum krönenden Abschluss tum-
meln sich Gerhard Polt und die Biermösl

Blosn am Montag Abend auf dem Einhal-
den-Hof. 
Natürlich kommen auch die Kleinen nicht
zu kurz – ein Highlight im Kinderprogramm
ist die Aufführung des musikalischen Mär-
chens „Peter & der Wolf“ mit Willi Weitzel.

Laut und deutlich
Festival-Sommer 2010 – Die Fünfte

Mad Caddies@TaubertalFestival
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Weitere Termine: SPECTACULUM.DE

Das größte reisende
Mittelalter Kultur Festival der Welt

MPS
Seit 1994

21. + 22.8.

a. Hohentwiel
LGA Gelände

Singen



KULA Festival 
31. Juli
UMSONST & DRAUSSEN in und ums Kon-
stanzer Kula geht es zur Sache, wenn es die
Kellerkinder ab 17 Uhr zum Feiern ans Ta-
geslicht zieht. Rund ums Cherisy Gebäude
gibt es kühle Drinks und heiße Musik – live
und in Konserven. Um 20 Uhr betritt Lieder-
macherin The Kerstin die Freiluftbühne, ab-
gelöst von Godot, der zwar inzwischen in
Freiburg beheimatet ist, dessen Musik aber
immer noch von einer „Hamburg-Stimmung“
geprägt ist. Wind, Kälte, Regen oder Wol-
ken - die Elbe ruft schon fast. Die stets lang-
samen, oft trostlosen Lieder sind auf der Su-
che nach Sinn oder Hoffnung. Cohen, Bright
Eyes und Dylan winken irgendwo.
Nach 22 Uhr geht’s dann zum Abfeiern in
den Club – damit die Nachbarn nichts zu
meckern haben. Hier sorgen Guadalaja-

ra für eine explosive Live-Show. Die Band
aus Österreich zelebriert ihre einzigartige,
im Punkrock verwurzelte Mischung aus
Ska, Rock, Swing, Punk, Reggae und Pop-
musik und dazu liefern die vier Bläser der
Truppe Melodien für Millionen und spielen
die Songs direkt in die Herzen der Fans.

das festival
5. bis 7. August
Der Neuling im Reigen der Festival-Statio-
nen befindet sich mitten in der Schaffhauser
Altstadt. Mit Schweizer Stars und internatio-
nalen Bands wollen die Macher auf dem
Herrenacker für Clubathmosphäre sorgen.
Das könnte gelingen, schließlich kann sich
das Line-Up mehr als sehen lassen - Simple

Minds, Stephan Eicher, Sophie Hunger,

Marit Larsen, Lesley Meguid, Fiona Da-

niel, Pegasus und King With No Throne.
Da kann man nicht meckern.
Natürlich wird die Festival-Gemeinde auch
kulinarisch verwöhnt und selbst die Klein-
sten kommen zum Zug, sie stehen am Sams-
tag zwischen 10 und 14 Uhr im Mittelpunkt.
Am „familyfestival“ sorgen Fragles, Silber-
büx und Linard Bardill für die Höhepunkte. 
Nach den Konzerten am Freitag und Sams-
tag ist  Aftershow-Party mit DJs in der
Kammgarn angesagt.

Taubertal Festival 
13. bis 15. August
Zum 15. Mal lockt das Festival auf der Eis-
wiese mit einem exquisiten Programm, zwei
Bühnen sowie der Aftershow-Bühne im
Steinbruch für besonders feierwütige Festi-
valbesucher.
Mit den Donots eröffnet eine der besten und
treuesten Livebands, die das Tal je gesehen
hat, das Partywochenende. Und genauso ra-
sant geht’s weiter – am Freitag u.a. mit Bela

B, Ska P und Fettes Brot, während sich am
Samstag The Killians, Mad Caddies und
Shantel & Bucovina Club Orkestar mit ih-
ren Balkan Rhythmen das Mikro in die Hand
geben. Weiter geht’s mit Bad Religion und
Skunk Anansie, die dem Festival-Volk die-
sen Sommer schon mehrfach über den Weg
gelaufen ist. NUFAN läuten standesgemäß
den frühen Sonntag Nachmittag mit melodiö-
sem Streetpunk ein und danach zeigen die
alten Punkhasen von Lagwagon wo der
Hammer hängt. The Hives garnieren ihren
Rock’n’Roll-Sound mit ordentlich Garage-
Punkrock, Spaß, Attitüde und sehr schönen
Anzügen und mit Prodigy verabschiedet sich
das Taubertal für dieses Jahr.

Auch das Postplatz Openair inmit-
ten der Appenzeller Innenstadt hat sich ei-
nen Stammplatz im Festival-Reigen er-
obert, immerhin findet es seit 1993
alljährlich Ende Juli statt. Diese Mal ist es
am 24.7. wieder so weit und musikalische
Abwechslung ist garantiert. Mit dabei die
HipHoper von Schwarz uf Wiss, Fiddler’s
Green mit Irish Speedfolk, The Soulshake
Express aus Schweden mit ihrem ganz ei-
genen Sound, den sie „BouncyRock“ nen-
nen sowie Asaf Avidan & The Mojos mit ih-
rer Mucke irgendwo zwischen 60er-Folk,
Indierock und Blues, Asafs außergewöhn-
licher sirenenartigen, zuweilen androgynen
Stimme und seinen höchst kreativen Mojos.
Den Schlusspunkt setzt Physical Graffity mit
einem Led Zeppelin Tribute.
Zu den eher familiären Open Airs gehört
„Rock am Segel“ in Radolfzell, das
vom Radolfzeller Jugendgemeinderat or-
ganisiert wird und logischer Weise am letz-
ten Schultag, am 28.7. stattfindet – frei
nach dem Motto „School’s out“. Einlass am
Konzertsegel ist um 18 Uhr für das Jung-
volk ab 14 Jahren. Wer unter 16 und „er-
wachsenenlos“ ist, wird konsequent um 22
Uhr nach Hause geschickt. Trotzdem ist
Party angesagt, zunächst mit  The Horse in
Us und The Mushroom, danach bei der
Aftershowparty mit DJ Prime im Bokle.
Unsere Österreichischen Nachbarn locken 
vom 5. bis 7.8. mit dem Szene Open
Air an den Alten Rhein bei Lustenau mit
einer wahrhaft lustvollen Kulisse und eben-
solchem Programm – Volbeat, Milow,
Adam Green, Bligg, The Sounds, Papa Ro-
ach, Blumentopf – um nur einige zu nen-
nen. Und wer auch etwas weiter Wege
nicht scheut, dem sei das Mini-Rock-
Festival in Horb am Neckar am 6. und
7.8. empfohlen. Mit dabei u.a. Fettes Brot,
The Sounds, Caliban, Karamelo Santo, Frit-
tenbude, Life of agony und Stompin Souls.  

Der Sommer wird heiß und ist
noch lange nicht vorbei – immer-
hin werfen Rock am See und die
Winterthurer Festwochen ihre lan-
gen Schatten voraus.
Bleibt fit.

daniB
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www.einhaldenfestival.de 
www.kulturladen.de
www.das-festival.ch
www.taubertal-festival.de 
www.openairai.ch
www.szeneopenair.at
www.mini-rock-festival.de

Joo Kraus@Einhaldenfestival
(Foto: Sven Creutzmann/Mambo photo)

Guadalajara@KulaFestival

AdamGreen@SzeneOpenAir

LesleyMeguid
@dasfestival



Das Traditionsfestival im Sittertobel St.Gallen sorgte zum 34. Mal für allge-
meine Zufriedenheit bei Besuchern, Bands und Festivalleitung. Typisch für das Openair St.
Gallen war die Stimmung entspannt und urlaubsmässig. Die Welle der Begeisterung wur-
de etwas gebrochen da „nur“ 82.000 Besucher kamen (nicht ausverkauft) und einige Main-
stream-Fans den „wahren Headliner“ vermissten.  
Combos wie The Strokes, Kasabian, Stone Temple Pilots und Billy Talent sorgten für  Andrang
vor der Bühne und erfüllten auch musikalisch die Vorstellungen der Fans. 
In meinen Ohren am grandiosesten über die Bühne gegangen sind Bonaparte, La Brass
Banda, Fettes Brot und Stiller Has. Beeindruckend waren Bonaparte nicht nur wegen ihrer
aufwändigen Kostümshow, auch der „Trashpop“-Funke sprang über. La Brass Banda gefie-
len, weil sie die Entscheidung trafen, sich nicht nur für einen Musikstil entscheiden zu müs-
sen, sondern locker-lässig Ska, Brass, Polka, Punk und Disko mischten. Die sehr gut hör- und
hüftschwingbaren Hip-Hop-Klänge von Fettes Brot überzeugten ab der ersten Minute,
ebenso wie Stiller Has, der lautstark mit teils bissigem Wortwitz über die berühmten Bret-
ter hoppelte. 

I  have  MS F
Médecins Sans Frontières/Ärzte Ohne Grenzen (MSF) waren während des Openairs vor Ort. Aktivisten kühlten die Besu-
cher mit Wasser, verteilten Buttons und am Stand konnten sich Interessierte über MSF informieren. Viele Künstler en-
gagierten sich, indem sie «I Have MSF»-Chucks unterschrieben. Kasabian widmete MSF unter tobendem Beifall ein Lied
und der Gitarrist von Gentleman bekannte sich durch das T-Shirt zur Infektion mit dem „MSF-Virus“.
www.i-have-msf.ch

Richard Tricoci, Fotos: Regina Weißenberger
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Schall&Wellen

Wir bieten Ihnen Italienische Spezialitäten
Gartenwirtschaft täglich ab 12.00 h geöffnet!

Mo, Mi, Do, Fr: wechselnder Mittagstisch

Buronstr. 30 Öffnungszeiten:
78224 Singen-Beuren Mo - Sa 12-23 Uhr
Tel. 07731 / 4 96 02 So + Feiertage 10-23 Uhr

Dienstag Ruhetag
www.new-relations.com|info@new-relations.com

Country Festival & Harley Davidson Bike Show
Fr. 30. Juli bis So.1. August 2010
in der Hafenhalle in Konstanz

BIKE WEEKEND HAFENHALLE

Idyllisch gelegenes Restaurant 
mit gepflegtem Biergarten 

eingebettet von Pferdekoppeln 
der Reitanlage Ziegelhof. 

Gutbürgerliche Küche, 
grosse Salatauswahl, leckere Steaks…

Planen Sie eine Feier, dann sprechen Sie uns an:
Familienfeiern, Hochzeiten, Geburtstage, 

Catering ausser Haus

Lokal 90 Plätze, Biergartenzelt 100 Plätze

Dettingen/Wallhausen Fon: 07533-7979 
Mail: info@ziegelhofstueble.de

www.ziegelhofstueble.de 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch



Besucherrekord bei sengender Hitze.
Mit 148 000 Besuchern stellte das größte Hip-Hop-Festival Europas einen neuen Besucher-
rekord auf. Kein Wunder, bei diesem fantastischen Line Up war das fast schon zu erwarten.
Mit Eminem, Jay-Z, Die Fanstastischen Vier, Nas & Damian “jr.Gong“ Marley und Jan Delay
sind hier nur die wichtigsten Hochkaräter genannt, die auf dem diesjährigen Open Air bril-
lierten. Nicht nur das Programm war heiß, auch was die Hitze anging, ging es als das bisher
schweißtreibendste  in die Frauenfelder Open Air Geschichte ein. Es grenzt schon fast an ein
Wunder, dass es kaum nennenswerte Zwischenfälle gab. Unser Focus konzentriert sich auf
den Superstar Eminem, der letztes Wochenende nach Europa flog, um innerhalb von drei Ta-
gen beim Open Air Frauenfeld, dem T in the Park Festival (Schottland) und anschließend
bei der Oxegon Open Air Party in Irland seine Fangemeinden zu beglücken. Kaum betrat
er die Bühne in Frauenfeld hatte Mr. Marshall Mathers  (so der bürgerliche Name Eminems)
mit seinem Charisma die tobende Menge sofort im Griff, und sorgte bei den Sanitätern vor
der Bühne für Vollbeschäftigung! Wie gewohnt und auch erwartet, knallte Eminem mit seiner
phänomenalen, völlig einzigartigen, brachialen Wortgewalt seinen Fans einen ordentlichen
Auftritt um Augen und Ohren. Das Hip-Hop Volk war „völlig aus dem Häuschen“ und total
begeistert. Mit Jeans und mausgrauem T Shirt, war der Weltstar von seinen Aufbauhelfern
kaum zu unterscheiden. Eminem pur- ohne modisches Outfit, das sonst in dieser Szene fast
überlebenswichtig ist. Dass das Konzert akustisch nicht gerade der Hit war, hat vor lauter
Aufregung und Freude wahrscheinlich kaum jemand gemerkt.

Wettering 
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Open Air Frauenfeld 2010

Besuchen Sie unsere Weinboutique
am Eingan zur Niederburg 

im schönen historischen Altstadtkern 
der Stadt Konstanz

WEINBOUTIQUE UND KELLEREI

Brückengasse 16 · D-78462 Konstanz 
Parkplätze P direkt vor der Kellerei

Telefon 07531/1 28 76-0
Telefax 07531/1 28 76-11

www.spitalkellerei-konstanz.de

Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 14.00-18.00
Sa. 9.00-13.00

30 - 50 % 
auf die
Sommerware 
incl. Taschen

Sabine Müller 
Christophstr. 39 
88662 Überlingen
Tel: 07551/62680

Mo-Fr: 9.30-18.30
Sa: 9.30-16.00

Das Gehen in MBTs strafft und formt den 
Körper, besonders Beine, Gesäß und Bauch. 
www.mbt.com

Frank Schiller 
Christophstr. 9
88662 Überlingen 
Tel. 07751-68488

Jeder hat das Recht
auf einen strammen
Hintern.

BARIDI
dove, w



Wulf Twiehaus geht. Ein stiller, stets be-
dachter und erfolgreicher Oberspielleiter
verabschiedet sich mit Horváths „Glaube,
Liebe, Hoffnung“ aus Konstanz. 
Die Räuber waren sicher Twiehaus größter
Erfolg in Konstanz. 
Aus Stücken die Struktur der Gewalt her-
auszuarbeiten, wie Gewalt das Schicksal
eines Einzelnen bestimmt und verändert,
wie auch die Gewalthandlung die Struktur

der Gesellschaft selbst verändert, Twie-
haus verfolgte diese Nervenbahnen des
Wandels bis in das Zentrum der Katastro-
phe. Die Gewalt als ewiger Motor gesell-
schaftlicher Bewegung. Wulf Twiehaus be-
schreibt diesen Ansatz in fast allen seinen
Inszenierungen. 
Horvàth nun ist ein Pathologe. Er seziert
die janusköpfische Zeit. Horvàth zeigt in
die Zukunft voraus und beschreibt die Ge-

schehnisse, die kommen, als hätten sie sich
bereits vor langer Zeit ereignet. Immer in
der Schwebe der Zeit. Als hätte sich die
Zeit erledigt und wäre in einen generellen
Schwebezustand übergegangen, in dem
alles möglich ist.
So in Glaube, Liebe Hoffnung. 
Der Untergang dieser großen Christenmo-
ral wird Thema des Stückes.
Der Nationalsozialismus wird angekündigt,
die Rauchzeichen verbrannter Menschlich-
keit  steigen auf aus dem kleinbürgerlichen
Milieu. Es ist die Kälte dieser Kleinbürger,
die noch vor Machtergreifung des Natio-
nalsozialismus den Untergang möglich ma-
chen, möglich machen, alles was kommt.
Die Gleichgültigkeit gegen das Schicksal
des Einzelnen macht die Gleichgültig ge-
gen Völker, Städte und Länder, die bald
untergehen, erst möglich.
Es sind die Amtsgerichtsstuben in denen
diese Kälte produziert wird.
Elisabeth, gespielt von Susi Wirth, will nur
leben. Einen Gewerbeschein braucht es
dazu. Dazu fast 150 Mark. Dieses Geld
hat sie nicht. Versucht also ihren Körper für
den Fall nach dem Tode dem Präparator zu
verkaufen. Leiht sich das Geld, wird des
Betruges angezeigt, verurteilt und als eine
Liebe zu einem Polizisten deshalb scheitert,
weil sie eine Vorbestrafte ist, zu unrecht
oder nicht, tötet sie sich selbst.

Die Inszenierung lebt von bunten, hüb-
schen, kleinen Einfällen; der Regen, das
spiegelnde Wasser, das die Oberfläche
des Bühnenbodens bedeckt. Odo Jergitsch
im weißen Präparatorenmantel gießt mit ei-
ner grünen Kanne in diesem Regen einen
noch grüneren Kaktus, Melich, in der Lang-
samkeit, wie man Fett wird, verspeist ein
Huhn unter einem Sonnenschirm, Amrod
singt und Susi Wirth spielt Elisabeth in ei-
nem blassroten Sommerkleid (Ausstattung,
Katrin Hieronymus) und tanzt natürlich bar-
fuss in den Pfützen. Amrod singt Dylan und
es wirkt, von der Kanzel oben, als sei die
Musik der neue Mond, der die Verrückten
und die Traurigen in gleicher Weise nicht
schlafen lässt.
Die Liebesszene zwischen Elisabeth und
dem Polizisten (Ingo Biermann) ist von
Twiehaus so bleibend erzählt, in einem glä-
sernen Treibhaus blühen zwei Körper, weil
sie sich umarmen. Das Glas beschlägt und
der Tod klopft an und bittet zum Tanz.  Der
Regen fällt. Er klopft auf das Glas. Tack,
tack.  Der Untergang von Glaube, Liebe,
Hoffnung vollzieht sich eiskalt.

Starker Applaus am Ende. 

Gerd Zahner
Fotos Ilja Mess

Der Abschied von Wulf Twiehaus.
Glaube, Liebe, Hoffnung.
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Mitläufer und Mitmacher

Rauchzeichen verbrannter Menschlichkeit (Susi Wirth, Georg Melich, Olga Strub)

Konditorei Confiserie

Sommerlich leichte Kuchen, 

Torten und Desserts aller Art. 

Knusprige Sommergebäcke

und herrlich fruchtige  

Sommertrüffel.

Große Auswahl vor allem am Wochenende!!

Ihre Adresse für feinste Konditoreiwaren

Konditorei • Confiserie Popp
Überlingen • Hizlerstraße 3 • Tel. 07551/4532

www.konditorei-popp.de

„Zur T
enne

“

feiern, festen, frö
hlich sein bis 130 Personen

in urig, bayrisch, rustikalem Stil

Party, Eventscheune, Ritte
ressen u.v.m.

Party

Event 
Gaudi

www.tut-hotel .de
An der B14 nach TUT/Stockach, Tel. 0 74 61-96 55 0

Landhotel Hühnerhof
★★★★★★★★

Biergarten, Haxen, Hendl,
Schnitzel, Salate vom Buffet

In der Tenne
Ritteressen ab 30 Personen

Tagen, Feiern, Schlemmen
bis zu 150 Personen



Einem nicht unumstrittenen Protagonisten
hat das Theater Konstanz seine Sommer-
Revue in der Spiegelhalle gewidmet. Kein
leichtfüßiges Spiel – dieses „Hoppla, jetzt
komm ich“ um den blonden, blauäugigen
Hans Albers von Tatjana Reese. Der Mann
aus dem Volk, der glaubte allen Widrigkei-
ten mit Charme und Leichtigkeit begegnen
zu können. Der „Held“, der „Draufgänger“,
der „Hans in allen Gassen“, der bis 1929 in

über 100 Stummfilmen spielte ohne beson-
ders aufzufallen. Populär wurde er erst
1932 mit dem Film „Der Sieger“. Endlich
war er da, wo er immer sein wollte, der un-
verstellte Hans, das Haar schon schütter,
das Toupet umso blonder. Er gierte nach Er-
folg, Applaus, der Liebe seines Publikums.
Und die neuen Herren brauchten ihn, be-
nutzen ihn. Ihn den Unpolitischen. Der
glaubte immer weiter spielen zu können, zu

müssen. Selbst als seine jüdische Frau Han-
nah das Land verließ. „Er blieb sich selbst
der Nächste und verschloss die Augen vor
den Tragödien, die sich in seiner unmittelba-
ren Nähe abspielten. Er teilte das Versagen
so vieler anderer Deutscher: Indem er die
Dinge geschehen ließ, indem er einfach
weiter tat, was er auch schon zuvor getan
hatte, schloss er einen Pakt mit dem Teufel“,
so Albers-Biograph Matthias Wegner. Un-

ter diesem Pakt hat er auch gelitten, hat ge-
trunken, konnte in der „Großen Freiheit“ sei-
ne Melancholie ausleben. Die große Frei-
heit gab es denn auch erst nach den Nazis
als „Die große Freiheit Nr.7“.
Auf der Spiegelhallen-Bühne – Gratulation
an Pia Wessels, die auch für die Kostüme
verantwortlich zeichnet – agieren insgesamt
vier Hänse, die sich selbst und gegenseitig
den Spiegel vorhalten. Die sich nach oben
singen und spielen wollen und doch immer
wieder zu Boden gehen. Jessica Rust über-
zeugt als Hansi ebenso wie Johannes Merz
als Hannes oder Thomas Fritz Jung, der mit
augenzwinkerndem Charme und  poltern-
dem Hoppla den Hans gibt. Allen voran
begeistert jedoch der alte Hanne, Klaus
Redlin, der den schnoddrigen Albers eben-
so lebt wie den melancholischen, den
Charmeur ebenso wie den großspurigen
Selbstzweifler. Was ist das für ein Volk, die-
ses Film- und Bühnenvolk? Alles nur Thea-
ter, Tanz auf dem Vulkan. Auch wenn die
Welt zusammenbricht. Als Gegenpart le-
diglich Hannah (Gislén Engelmann).
Ja, und eine musikalische Revue war es
auch, schön gesungen und getanzt. Tolle
Musiker und ein echter Shantychor vom klei-
nen Meer im wilden Süden der Republik.

daniB
Fotos Bjørn Jansen
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Ein trauriger, blonder Held
Hoppla, jetzt komm ich

Klaus Redlin als  Hanne - facettenreiches Spiel, ohne Klischees zu bedienen

Ruppaner Brauerei
Hoheneggstraße 41-51  ·  78464 Konstanz  

www.ruppaner.de

Das Bier vom See

Gasthaus Kreuzlingerstraße 45c  Konstanz 
Telefon 075 31/ 2 73 50

Riesige Pfannkuchen
in großer Auswahl 

Steaks, Salate, Tellergerichte

Mo - Fr   17.30 - 24.00 Uhr
Sa + So  11.30 - 15.00 Uhr

17.00 - 24.00 Uhr

Ankauf von 
Silber, Zahngold, Altgold

und Goldmünzen.

Sofort Barzahlung

Öffnungszeiten
tägl. 10:00 - 13:00 Uhr
u. 15:00 - 18:30 Uhr

Torgasse 14
78462 Konstanz
Tel: 07531 - 17365

An- und Verkauf Wolfgang Steinhauser

bezahlt den wahrscheinlich höchsten
Preis für Altgold.

Große Auswahl an ausgefallenem Armbanduhren.
Ein Blick in unser Schaufenster lohnt sich.



Experimentelle 16
Wie so oft, fing alles mit einer Vision an.
Vor 22 Jahren rief der Förderkreis für Kul-
tur und Heimatgeschichte Gottmadingen
e.V. die „Experimentelle“ ins Leben, um die
einzelnen Ortschaften und Regionen im
Bodensee-Kreis kulturell zu vernetzen und
noch weniger bekannten Künstlern ein
Sprungbrett für ihre Karriere zu bieten. Die
erste Experimentelle dauerte nur drei Ta-
ge und fand eher bescheiden in der Ran-
degger Sporthalle statt. Mit der Zeit hat
sich das Konzept aber immer weiter ent-
wickelt und ist längst nicht mehr aus dem
Bodenseeraum wegzudenken. In diesem
Jahr findet die Experimentelle annähernd
zeitgleich an vier Orten in drei Ländern
statt und es werden insgesamt Werke von
65 jungen internationalen Kunstartisten
präsentiert.
Die Experimentelle 16 ist in Gottmadingen
auf Schloss Randegg zu Gast, wird zudem
am 17.7. um 20 Uhr in der Stadtgalerie
Markdorf eröffnet, im Kulturzentrum Ster-
nen in Thayngen in der Schweiz am 23.7.

um 19 Uhr und in der Kulturwerkstatt Mei-
erhof im Österreichischen Randegg am
30.7. um 19 Uhr. Danach werden die Ar-
beiten der jungen Künstler an allen vier
Standorten bis 5.9. zu sehen sein.
Info: www.galerie-titus-koch.de

Malerisches 
„Dazwischen“ 
in St.Gallen
„Ambigu“ bedeutet so viel wie „unentschie-
den“ oder „zweideutig“. Mit dem Begriff
bewegt man sich in ungewissen Sphären,
im weiten Bereich unterschiedlicher Haltun-
gen. Und ambigu sind auch die zeitgenössi-
schen Künstler, die in der Ausstellung im
Kunstmuseum St.Gallen präsentiert werden.
Sie bewegen sich auf unterschiedlicher Wei-
se zwischen künstlerischen Polen und be-
leuchten den ungewissen Zwischenraum
von abstrakten Bildtraditionen und mehr
oder weniger offengelegten Wirklichkeits-
verweisen. Allen voran Raoul De Keyser
und Mary Heilmann, die heute als Impuls-
geber für die zeitgenössische Malerei gel-

Echte Kunst ist 
eigensinnig

(Ludwig van Beethoven)

Oben: Schweiz mal anders im Museum zu Allerheiligen 
(Monica Studer, Christoph van den Berg, Cervelat)
Unten: “Buden” in der Villa Rot (Christian Hagemann, Still)

QLTIG LTUR QLTIP
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Kartause Ittingen

CH 8532 Warth

Telefon 052 748 41 20

kunstmuseum@tg.ch

www.kunstmuseum.ch

1. Mai bis 30. September

täglich 11–18 Uhr

1. Oktober bis 30. April

Montag bis Freitag 14 –17 Uhr

Samstag, Sonntag und

allgemeine Feiertage 11–17 Uhr

Kunstmuseum Thurgau

Kartause Ittingen

9. Mai bis 26. September 2010

Franz Huemer. Vom sinnvollen Zufall
Die Welten eines Visionärs und Zwischenzeilenlesers

20. Juni bis 12. Dezember 2010

Schritte ins Verborgene
Kunst und das Geheimnisvolle
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ten. Die Ausstellung konfrontiert die Werk-
gruppen dieser beiden Kunstschaffenden
mit Arbeiten jüngerer Künstler, die sich ei-
genständig und individuell auf diese Vorbil-
der beziehen. 
„Ambigu – Zeitgenössische Malerei zwi-
schen Abstraktion und Narration“ noch bis
12.9. im Kunstmuseum St.Gallen. 
www.kunstmuseum-sg.ch 

Retrospektive -
Herlinde Koelbl 
in Bad Saulgau
Herlinde Koelbl hat die Gabe, mit ihrer Ka-
mera hinter die Fassade zu blicken, sowohl
bei den Menschen, die sie porträtiert als
auch bei ihren dokumentarischen Fotostudi-
en. Egal ob sie Politiker, glamouröse Be-
rühmtheiten oder die Frau von nebenan
vor der Linse hat, es gelingt ihr, deren Per-
sönlichkeit echt und zugleich intim im Bild
einzufangen. Das macht sie zu einer der
erfolgreichsten Porträtfotografinnen der
Gegenwart. Dabei kam die gelernte Mo-
dedesignerin eher zufällig zur Fotografie.
Bis Mitte der 70er Jahre griff sie nur privat
zur Kamera, sorgte dann allerdings mit ih-
rem ersten Bildband „Das deutsche Wohn-
zimmer“ sowie den folgenden Reihen
„Männer“, „Jüdische Porträts“ und „Starke
Frauen“ für großes Aufsehen. Für ihre Stu-
die „Spuren der Macht“ begleitete und fo-
tografierte Herlinde Koelbl einige Politiker
über Jahre hinweg, um zu dokumentieren,
wie sich der Karriereverlauf in den Gesich-
tern, in Mimik und Gestik widerspiegelt. In
ihrem jüngsten Projekt widmete sie sich
dem Thema „Haare“. 
Die Galerie Fähre in Bad Saulgau zeigt noch
bis 3.10. einen Querschnitt durch die wichtig-
sten Werkgruppen der Fotografin und damit
einige echte Klassiker der Fotokunst.  
Städtische Galerie Fähre, Altes Kloster
Bad Saulgau, Hauptstrasse 102/1 

Schweiz ohne
Schweiz
Was haben Sie spontan vor Augen, wenn
Sie an die Schweiz denken? Schokolade,
Käse, ein hübsches Blockhaus? Was auch
immer es ist, Sie sehen es vermutlich vor ei-
ner bergigen Kulisse, einem wunderschönen
Alpenpanorama, denn seit langem wird die
Schweiz mit den Alpen gleichgesetzt. Kaum
ein Werbebild kommt ohne das Aushänge-
schild „Alpen“ aus und auch der Großteil
der künstlerischen Auseinandersetzung mit
der Schweiz festigt das Klischee. Dabei setzt
sich die Topografie des Landes aus vielerlei
unterschiedlichen Landstrichen zusammen
Die Ausstellung „Schweiz ohne Schweiz“ im
Museum zu Allerheiligen hinterfragt dieses
über Jahrhunderte tradierte folkloristische
Bild mit rund 100 Gemälden und Fotogra-
fien vom 17. Jahrhundert bis zur Gegenwart,
die allesamt „alpenlose“ Landschaften zei-
gen. Sinn und Zweck der Ausstellung ist es
sicher nicht, die Schönheit der Alpen in Fra-
ge zu stellen. Vielmehr geht es darum, das
Klischee zu unterlaufen und den Charme an-
derer Schweizer Landschaften in den Fokus
zu rücken. Dabei sind die Werke nicht chro-
nologisch sondern nach Themen angeord-
net, um mögliche Parallelen der Landschafts-
auffassung und damit auch der Haltung des
Menschen zur Natur aufzuzeigen. 
Präsentiert werden Arbeiten einiger der be-
deutendsten Schweizer Kunstschaffenden,
darunter: Felix Meyer, Johann Jakob Schalch,
Adolf Stäbli, Ferdinand Hodler, Adolf Diet-
rich und Otto Dix, der im Bodenseeraum leb-
te und arbeitete. Aber auch Werke zeitge-
nössischer Künstler wie Monika Studer,
Valentin Hauri oder Simone Kappeler. 
Die Ausstellung läuft noch bis 26.9. im
Museum zu Allerheiligen, Baumgarten-
strasse 6 in Schaffhausen. 

Wilde Jugend 
in schicker Villa
Das Museum Villa Rot ist dafür bekannt,
dass es sich mit den Grenzbereichen von
Kunst, Kultur und Gesellschaft auseinander-
setzt. In der aktuellen Ausstellung steht ein
Phänomen der Oberschwabener Jugend-
kultur im Zentrum – die sogenannten „Bu-
den“. Oberschwaben ist ländlich, idyllisch,
ruhig – und damit für viele Jugendliche
schlicht und ergreifend ein Alptraum. Es
gibt kaum Einrichtungen, in denen die Kids
unter sich sind und einfach rumhängen kön-
nen. Also schaffen sie sich eben immer
häufiger selbst den Traum von eigenen
Räumlichkeiten und sind dabei durchaus
kreativ: Stillgelegte Scheunen, ausrangier-
te Bauwagen oder ausgediente Kartoffel-
keller werden zu Gemeinschafts-Buden
umfunktioniert. Was als illegales Unterneh-
men begann, hat sich mittlerweile zu einem
politisch geduldeten, ja sogar legalisierten
Phänomen entwickelt. Entstanden ist eine
autonome Subkultur, die die Sozialisierung
im ländlichen Raum positiv beeinflusst und
die Jugendlichen auch in gewissem Maß
zur Verantwortung erzieht.
Fünf Künstler, die zum Teil selbst aus Ober-
schwaben stammen, haben in Zusammen-
arbeit mit dem Ludwig-Uhland-Institut für
empirische Kulturwissenschaften der Uni-
versität Tübingen und ausgewählten Vertre-
tern der Budengruppen die Eigenarten die-
ser Jugendkultur herausgearbeitet und in
Fotografien, Bildern, Skulpturen und Instal-
lationen umgesetzt. Das Ergebnis wird
noch bis 3.10. im Museum Villa Rot und im
Parkgelände präsentiert.
www.villa-rot.de 

Caro B.

Zweideutiges im 
Kunstmuseum St.Gallen
(Giacomo Santiago
Rogado, Geheimnis)
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Wahre Seelenporträts - Herlinde Koelbl Re-
trospektive in der Städtischen Galerie Fähre 
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Cosima von Bonin zählt zu den bekanntesten
Künstlerinnen ihrer Generation, insbesonde-
re bei der letzten documenta gehörte sie mit
zahlreichen Werken, die über den gesamten
Parcours verteilt waren, eindeutig zu den
Stars. Stilistisch lässt sich die Künstlerin nur
schwer in Schubladen packen und das
scheint ihr auch ganz gut zu gefallen. In man-
chen ihrer Arbeiten schimmern Elemente der
historischen Konzeptkunst und der Minimal
Art durch, aber nie so deutlich, dass sie wirk-
lich griffig wären. Auch auf ein bestimmtes
künstlerisches Medium legt sie sich nicht fest.
So umfasst ihr Werk unter anderem Gemäl-
de, Installationen, Objekte und Filme sowie
riesige Leinwandbilder und Stoffskulpturen. 
Immer wieder löst Cosima von Bonin ver-
schiedene Dinge und Objekte aus ihrem all-
täglichen Kontext, indem sie sie mit künstle-
rischen Mitteln verwandelt oder verfremdet.
Auf diese Weise setzt sie vollkommen neue
Wahrnehmungsprozesse und Bezüge frei. In
Bregenz werden beispielsweise überdimen-
sionierte Stofftiere die Ausstellungsräume
bevölkern, einen KUB Raum hat sie wieder-
um mit all seinen besonderen formalen und
bedeutungsvollen Charakteristika in Minia-
turformat nachgebildet. Letzteres ist eine
von vielen Arbeiten, die eigens für die Bre-
genzer Ausstellung konzipiert wurden.

Wenn auf den Billboards an der Seestraße
Kuscheltiere zu sehen sind, die dicht an
dicht an der Wäscheleine hängen, oder ein
vor Männlichkeit strotzendes Auto mit weiß-
rot karierten Stoffen aus Vorarlberg um-
mantelt und damit verweichlicht wird, dann
tun sich Welten auf, die gleichermaßen so-
ziale, kulturelle aber auch werkimmanente
Lesarten provozieren. 

Mit der Eröffnung der Ausstellung “The Fa-
tigue Empire” am 17.7. um 19 Uhr wird das
Kunsthaus zur großen dreistöckigen Bühne,
auf der Cosima von Bonins Skulpturen und
verfremdeten Nachbauten wie Akteure an-
muten – eine Stimmung, die noch durch
Soundtracks verstärkt wird, die der Berliner
Musikproduzent Moritz von Oswald spe-
ziell für die Künstlerin komponiert hat und
die an verschiedenen Stellen im KUB zu
hören sein werden. 
Nach der Vernissage am 17.7. bleibt „The
Fatigue Empire“ bis 3.10. im Kunsthaus Bre-
genz. Und ganz anders als der Titel der
Ausstellung vermuten lässt, wirkt das phan-
tastische Reich von Cosima von Bonins
überhaupt nicht ermüdet und was noch viel
wichtiger ist – nicht ermüdend! 
www.kunsthaus–bregenz.at 

“The Fatigue Empire”
Cosima von Bonin im Kunsthaus Bregenz

Tipp: 
Am 18.7. signiert Cosima von Bonin
die von ihr gestaltete Panorama-
seite der VN (Vorarlberger Nach-
richten). Danach haben Interessier-
te die Gelegenheit, die Künstlerin
beim Frühstück am Hang persön-
lich kennen zu lernen.

Führungen durch die
Ausstellung finden 
Do um 19 Uhr statt,
(während der Festspiele
vom 22.7.-22.8. Di und
Do 18 Uhr, Sa 14 Uhr
und So 16 Uhr).

MARATHON, 
2007 – 2010
Courtesy Galerie 
Daniel Buchholz,
Köln/Berlin

HERMIT CRAB IN FAKE
ROYÈRE, 2010

Stahl, Baumwolle, Mohair
Velours, Filz

185 x 115 x 95 cm
Sockel: Holz, Lack
21 x 90 x 100 cm

Courtesy Galerie Daniel
Buchholz, Köln/Berlin

“if? if?“
Installationsansicht Galerie Daniel Buchholz, Köln 2008
Courtesy Galerie Daniel Buchholz, Köln/Berlin

Hotel – Café

Frühstücksbuffet von 8.00 bis 10.00 Uhr
Warme Küche von 12.00 - 13.00  &  18.30 - 20.00 Uhr

Täglich frisches Gebäck, reichhaltiges Kuchenbuffet
Hotelzimmer mit Dusche und WC

Ferienappartements
Auf Ihren Besuch freut sich Inge & Lothar Schreiber und Mitarbeiter

79853 SAIG über TITISEE
Telefon 07653/9902-0 · Fax 9902-15
Kein Ruhetag!

* **

Waldburg

30. Mai 2010
Familiensonntag mit Voll-
mondöffnung, 10 – 23 Uhr

ab 13 Uhr: Kinderführungen,

verschiedene Spiele und Gaukler

oder Fanfaren.

22 Uhr: Feuershow

Öffnungszeiten:
Apr.-Okt., Di. - So., 10 -17 Uhr.

Führungen Sa. und So., 13.30

und 15 Uhr, sowie auf Anfrage.

Information:
Gästeamt Waldburg

Tel. 07529 9717-10

www.gemeinde-waldburg.de

NEU: Replikas von
Reichsapfel, Szepter 

und Lanze des Hl. Röm.
Reiches Dt. Nation

SIE LIEBEN BOOTE
WIR PFLEGEN SIE

BOOTSWERFT LABHART AG
8266 STECKBORN ✆ 052 761 12 35
w w w. b o o t s w e r f t - l a b h a r t . c h

Gasthaus Kreuzstrasse
8560 Märstetten

Tel. 0041 71 657 11 20 Fax 657 18 84
Echtes Züri Geschnetzeltes

Entrécôte - double & Sommerplatten
Für Ihre Betriebs- und Familienfeste

Reservieren Sie jetzt!
Bankettsaal 20 bis 300 Personen 

für alle Anlässe
Hotel-Zimmer zu vernünftigen Preisen

Gepflegte A-La-Carte-Küche
Gasthaus Kreuzstrasse, PP für 150 PW

Schloßplatz 9 · Meersburg · Tel. 07532-445 764

www.blickfang-meersburg.deMeersburg ist toll !
Besuchen Sie uns doch mal

der Trend-Secondhand 
am Meersburger Schlossplatz

Individuelle Mode & Accessoires
wir nehmen gerne noch Ihre Sommerkleidung an
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Blickfang Team

Fa. lozzo 
Meisterbetrieb



Dieser freudige Ausruf stammt von einem
der sieben Kinder, die mit den sechs Zie-
gen unterwegs waren. Aber nicht nur die
Kinder hatten ihren Spaß! Auch wir fünf Er-
wachsene amüsierten uns köstlich, beson-
ders wenn die Ziegen ihren Schabernack
trieben. Die Stunden flogen dahin und die

Ziegen hatten im Sturm unsere Herzen er-
obert. Los ging die Wanderung vom gro-
ßen Parkplatz in Richtung Duchtlingen aus.
Der Weg führte uns auf den Mägdeberg,
wo wir rasteten und ein herrliches Picknick
mit Blick über den Hegau und Bodensee
genießen konnten. 

Die Initiatorin, Annelie Falk, hat nicht nur ein
glückliches Händchen mit den Ziegen son-
dern weiß auch, wie man mit Kindern um-
geht. Sie hat ihre Ausbildung als Tierpflege-
rin im Kölner Zoo absolviert und arbeitet
zur Zeit halbtags in der Vogelwarte Radolf-
zell. Auch beschäftigt sie sich mit ausster-

benden Haustierrassen. Bevor wir uns mit
den Ziegen in Marsch setzen, hielt Annelie
Falk einen kleinen Fachvortrag über den
Umgang mit diesen alten Nutztieren. Ihre
Herde besteht aus Mischlingen, da sie robu-
ster sind als die gezüchteten Rassen. Die
Kinder müssen die Ziegen erst einmal strie-
geln, bevor sie die kleinen Sattel aufgelegt
bekommen, an denen das Gepäck befestigt
wird. Was strikt untersagt ist, ist das Füttern
der Tiere. Da sie alles aus der Hand fres-
sen, können sie richtig krank werden. 
In der Natur suchen sie sich das richtige
Futter aus. Eine Ziege wird im Schnitt 16
Jahre alt und ist erst mit vier Jahren ausge-
wachsen und darf dann 30 Prozent ihres
Gewichtes tragen. Unsere Herde bestand
nur aus Ziegenböcken. Tom war der älteste
und trug das meiste. Es war schon erstaun-
lich, wie schnell sich die Kinder mit den Zie-
gen anfreundeten und überhaupt keine
Angst hatten, auch wenn Tom, der fürchter-
lich verschmust ist, sie schubste. 
So eine Ziegenwanderung ist wirklich ein
einmaliges Erlebnis. Die Tiere haben ihre
eigene Geschwindigkeit und damit geben
sie uns die Chance, etwas langsamer durch
die Zeit und unsere wunderschöne Hegau-
landschaft zu gehen und so den Blick auf
die kleinen Dinge am Wegesrand zu len-
ken. Ich empfehle es allen Eltern. Die Kin-
der bekommen wieder einen Blick für die
Natur und Annelie erklärt viele Pflanzen
und hat auch immer ein passendes Rezept
dazu. Die Touren sind eine super Idee für
Kindergeburtstage. Das heißt aber nicht,
dass nur Erwachsene mit Kinder buchen

Das war die schönste 
Wanderung meines Lebens...

Raus mit Euch
LTIG QLTUR QLTIP

JOURNAL
KIDS

Die Kinder waren mit den Ziegen gleich ein Herz und eine Seele.
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Wie Sie 
uns finden:

Im Böttlin 4
88699 Frickingen
Tel.: 07554 / 989727
info@saum-garten.de
www.saum-garten.de

georg saum
gärten

9. Mediterrane Nacht

24.07.2010 ab 19 Uhr

• Bei Vollmond in unserem Ausstellungsgelände 
mit mediterranem Ambiente

• Kulinarische Köstlichkeiten zubereitet vom
Landgasthof Adler, Bar und Cocktailbar

• Live-Musik mit der Tanzband Whirlpool
• Der „Ananas-Schnitzer“ wird mit seiner Show begeistern

• Spezialist für Natursteine im Aussenbereich
• Komplette Gartenanlagen mit Schwimmteichen,

Brunnen, Wegen, Treppen und Mauern
• Auf 3.000 m2 Ausstellungsfläche finden Sie 

Anregungen und kompetente Beratung
• Gartenmöbel und Geschenkeshop
• Neu im Angebot: 

Whirlpools für Aussen und Innen Heiligenberg

Salem

Überlingen
am Bodensee

georg saum 
gärten
Frickingen

Wir bringen Sie auf Touren



Kinder sind kleine Engel, deren Flügel immer
kürzer werden, je länger ihre Beine wach-
sen.“ Wir stutzen ihre Flügel, obwohl oder
weil wir es so gut mit ihnen meinen. Was auf
der Strecke bleibt sind viele kleine Seelen,
die zwar alles bekommen, nur nicht unsere
Zeit. Kein Wunder, werden sie aggressiv
oder apathisch, zu laut oder zu leise. 
Das hat auch Bernhard Gedrat von der
Konstanzer Musikwerkstatt Musambara er-
kannt, der sich mit Kindern und Jugendlichen
an Brennpunkten beschäftigt. Für ihn ist Be-
wegung der Motor der kindlichen Entwick-
lung. Im Frühjahr 2004 begann er mit inter-
kulturellen Kindern und Jugendlichen
zwischen 8 und 15 Jahren im Cherisy Areal
unter dem Motto „Spirit of Football“ Fußball
zu spielen. Im gemeinsamen Fußballspiel
sieht er die Möglichkeit, die Aggressionen
der Kinder positiv einzusetzen. Lustvolle Ag-
gression als reine Energie! Die Teambildung
führt vom “Ich” zum “Du”, schließlich zum
“Wir”. Indem er sie in ihrer interkulturellen
Vielfalt zusammenführt und sie beim Training
gemeinsam Spaß haben, werden Barrieren
überwunden und auch die Eltern lernen sich
über die „Wilden Cherisy Kerle“ kennen. Be-
sonderes Augenmerk legt das Projekt dar-
auf, dass die Kinder den Ball abspielen und
umsichtig mit den eigenen Mitspielern umge-
hen, ebenso wie mit den gegnerischen. Ein
bewusstes Coaching nach Fair Play Regeln
führt zu einem respektvollen und eleganten
Fußballspiel, zu Teamgeist und Fairplay. 
„Bei all den Spielszenen, die wir in unserem
Cherisy Heart Beat Stadion – dem runden
Leder nachfiebernd – erlebt haben, gab es

bisher noch keine nennenswerten Verletzun-
gen. Das ist für mich etwas ganz Besonde-
res, vielleicht auch Ausdruck davon, dass
die Cherisy Kerle das Fairplay-Konzept ver-
standen haben.“, resümiert Gedrat nach 6
Jahren „Wilde Cherisy Kerle“.
Am 18.7. steht wieder der Musambara
Cherisy Cup im Heart Beat Stadion, gegen-

über der Musikwerkstatt Musambara im
Cherisy Areal an. Willkommen sind Spieler
aus allen Stadtteilen. Es werden Mann-
schaften in zwei Altersgruppen gebildet (8-
12 und 13-16Jährige). Los geht’s von 10 bis
12 Uhr mit Torwandschießen, wobei jeder
ohne Altersbeschränkung mitmachen kann.
Die Turnierspiele finden von 14 bis 18 Uhr
statt. Die Stadt Konstanz (Kulturbüro,
Sportamt, Jugendamt und Integrationsbe-
auftragte) unterstützt das Projekt und hat
den Wanderpokal gestiftet. 
Bei extrem schlechtem Wetter verschiebt
sich der Cup auf 25.7.
Info: www.musambara.de

daniB
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Bild ganz oben: Annelie Falk wußte der Gruppe 
viel spannendes über ihre Ziegen zu erzählen.

Fairplay bei den „Wilden Cherisy Kerlen“

Alles ist gut,
solange wir wild sind

sollen. Meine Kollegin vom Fernsehen war
mit einer Frauengruppe unterwegs, die sich
ebenfalls köstlich vergnügt haben. 
Wer mehr erfahren möchte kann dies über
die Internetadresse tun:
www.packtiertouren.de

Text/Fotos Nash

Öffnungszeiten:
01. April – 31. Oktober: 
Donnerstag - Sonntag von 13.00 – 17.00 Uhr
Juli und August: 
Dienstag – Sonntag von 10.00 – 17.00 Uhr
Gruppen ab 20 Personen sind auf Anmeldung 
auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten 
herzlich willkommen.

ZÜNDAPP-MUSEUMZÜNDAPP-MUSEUM
Besuchen Sie die einzigartige Zündapp-Sammlung im

der Brauerei Zoller-Hof, Sigmaringen
Leopoldstr. 40 
Tel. 07571-72133
www.zuendappmuseum.de



Seit Wochen können Kids an nichts
anderes mehr denken und jetzt ste-
hen sie praktisch direkt vor der Tür:
Die großen Sommerferien! Sechs
Wochen Sommer, Sonne, Spiel
und Spaß und das nicht nur auf
Malle oder in Italien, sondern auch
hier bei uns am Bodensee. Und
eins steht fest: Es bleibt garantiert
keine Zeit für Langeweile!

Allensbach hält seine Kleinen während
der gesamten Ferienzeit mit einem bunten
Programm auf Trab. Von Montag bis Frei-
tag heißt es Inlinern, Schwimmen, Reiten,
Backen, Töpfern oder völlig abgefahrene
Aktionen wie Baumfällen oder geisterhaf-
tes Nachtwandern. Nichts ist unmöglich in
Allensbach, außer man meldet sich nicht
rechtzeitig zu den verschiedenen Veran-
staltungen an. Also schnell einen Blick ins
komplette Kinderwochen-Programm wer-
fen und im Verkehrsbüro unter Tel.: 07533-
80134 anmelden. Im Allensbacher Seegar-
ten wird’s im Sommer magisch. Am 4.8.
kommen Dr. Marrax & Sohn um 17 Uhr mit
ihrem Zauberkarren vorbei und am 9.8.
landet die Hexe Knallpurga um 17 Uhr mit
ihrem Flugbesen „Pilatuß Appsturtz“ und
vollführt tolle Kunststücke. 
Im kleinen Örtchen Wangen am Untersee
sorgt das Bootsstüble-Team für Ferienspaß.
Am 29.7. können sich Kinder beispielswei-
se im Workshop von Arnt Meyer als Zau-
berlehrlinge versuchen. Vom 2.8.-7.8. wer-
den sie im Zirkus Risolino zu echten Stars in
der Manege. Wer die Zirkuswoche im Au-
gust verpasst bekommt in der letzten Feri-
enwoche vom 6.9.-10.9. eine zweite Chan-

ce, sich als Artist oder Dompteur zu bewei-
sen. Ein absolutes Highlight sind die India-
nertouren mit dem Kanu über den Unter-
see. Mitmachen können alle Kids ab 5
Jahren. Die Indianer stechen am 4.8., 11.8.
und 18.8. jeweils morgens um 10 Uhr vor
dem Bootstüble Wangen in See.
Auch die Stadt Konstanz hat ordentlich
was in Petto für ihre Ferienkids. Darunter
auch einige Veranstaltungen, bei denen
man ohne Voranmeldung ganz spontan
vorbeikommen und mitmachen kann. Auf
dem KIKuz-Gelände findet beispielsweise
vom 2.8.-6.8. eine Dschungelaktionswoche
statt, bei der die Kinder einen Eindruck da-
von bekommen, wie die Menschen im Re-
genwald leben und überleben. Richtig ac-
tion gibt’s zur gleichen Zeit auch in der
Kindersportwoche „Integration durch
Sport“ auf dem Schänzle-Sportgelände.
Hier können Kids unter der Aufsicht von er-
fahrenen Übungsleitern täglich von 17-20
Uhr in verschiedene Sportarten schnuppern. 
Vom 9.8. bis 20.8. ist dann der AWO Treff-
punkt Cherisy fest in Kinderhand. Wochen-
tags von 9.30-13 Uhr (Betreuung schon ab
8 Uhr) wird von Gruppenspielen über Ba-
steln und Tischtennis bis hin zu kleinen Aus-
flügen in die Umgebung so ziemlich alles
geboten, was kleinen Rabauken Spaß
macht. Vom 23.8.-27.8. sorgt das Spielmo-
bil rund um den Treffpunkt Petershausen für
buntes Treiben, bevor in der letzten Ferien-
woche der Treffpunkt Öhmdwiesen die
Kinder nachmittags bei Laune hält. Um 14
Uhr sollten die Kids am Treffpunkt sein und
neben einer Einverständniserklärung der El-
tern auch immer Badekleidung und ein Ves-
per im Gepäck haben, denn man weiß vor-

LTIG QLTUR QLTIP
JOURNAL
KIDS

Unendlich viele Möglichkeiten! Geschichtenerzählen bei der Märlikarawane (oben)
Experementieren und Staunen im Technorama Winterthur (unten).

Tipps
für Kids

Überschallflugzeuge Concorde und Tupolev 144, 
beide begehbar! Oldtimer, Formel 1, Renn- und Sport-
wagen, Rekordfahrzeuge, Motorräder, Lokomotiven uvm. 

IMAX 3D Filmtheater - Erleben Sie exklusive 
3D-Filme auf einer gigantischen Leinwand!

Übernachten im 4* HOTEL direkt beim Museum.

365 Tage geöffnet • Tel. 0 72 61/92 99 - 0
www.technik-museum.de

Günstige Pauschalangebote mit und ohne  
Übernachtung finden Sie in unserem Online-Shop

www.technik-museum-shop.de

Auto & Technik
MUSEUM SINSHEIM

88662 Überlingen · Münsterpassage · Tel. 0 75 51/6 65 63

In neuem Glanz

Familienvideothek
Über 3000 Filme

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 13 - 21:30 Uhr
Sa: 11 - 21:30 Uhr

Hans-Thoma-Str. 2-4
78467 Konstanz
Tel: 07531/56606

Manche Arten gehen für immer verloren. 
Solche Lücken haben weitreichende Folgen. 

Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 
für Mensch und Natur.

Helfen Sie mit – 
damit das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de

Hat jemand den 
             Laubfrosch gesehen?



her nie, was das Betreuer-Team wieder Tol-
les geplant hat.  
Die ideale Gelegenheit für Kinder einmal
richtig lange aufzubleiben ist das Kino-

Openair am 27.8. um 21 Uhr im Innenhof
der Sparkasse Bodensee in Konstanz. Bei
schlechtem Wetter wird die Kinderfilmvor-
führung ins Scala-Kino auf der Marktstätte
verlegt. 

Für einen richtig schönen Familientag emp-
fiehlt sich ein Ausflug auf die Insel Mainau.
Man sollte sich allerdings viel Zeit nehmen,
denn haben die Kleinen erst einmal das
Mainau-Kinderland entdeckt, bekommt man
sie von dort nur mit viel Überredungskunst
wieder weg. Denn es gibt neben den übli-
chen Spielplatzattraktionen u.a. einen Strei-
chelzoo, Ponyreiten und den großen Was-
serspielplatz mit Flößen und einer Seilfähre.
Ein Highlight für kleine Mainaubesucher ist
auch das Schmetterlingshaus, in dem es um
einen herum nur so flattert. Vom 17.7. -19.9.
kann man in einer Sonderschau alles über
die faszinierenden Täuschungsmanöver von
Raupen, Puppen und Faltern erfahren.

Ein echter Geheimtipp für all jene, die
abends immer noch eine Geschichte mehr
vorgelesen bekommen möchten, ist die
Schweizer Märlikarawane. Sie rollt im
Sommer mit historischen Zirkuswagen rund
um den Säntis und macht an verschiedenen
Plätzen u.a. in Steckborn, Kreuzlingen, Ro-
manshorn und  Arbon Halt. Und steht die
Karawane erst einmal, werden im großen
Märliwagen uralte Märchen und Geschich-
ten erzählt. Wer die zauberhafte Atmosphä-
re noch ein wenig länger genießen möchte,

kann auch eine oder mehrere Nächte in der
Karawane bleiben. Vier kleine Wohnwägeli
stehen extra für Besucher bereit. 

Wer übrigens der Meinung ist, Museen seien
für Kinder langweilige Stimmungskiller, der
war bislang ganz einfach in den falschen! 
Mit kleinen Technikfreaks lohnt sich bei-
spielsweise ein Ausflug nach Sinsheim ins
Auto & Technik Museum. Auf giganti-
schen 30 000 qm gibt es dort von den er-
sten Automobilen bis hin zu den schicksten
PS-Schleudern und Formel 1 Wagen, wirk-
lich alles zu sehen, was vier Räder hat, ein-
schließlich Traktoren. Hauptattraktionen des
Museums sind die Überschall Passagierma-
schine „Concorde“ der Air France und das
riesige IMAX 3D Filmtheater, das so hoch
ist wie ein 5-stöckiges Haus. Am 7. und 8.8.
findet auf dem Freigelände des Museums
die 27. Custom Car & Harley Show statt,
bei der chromblitzende Traumwagen, extra-
vagante Fahrzeugumbauten und Luxusbikes
der Marke Harley-Davidson zu bestaunen
sind. Der Eintritt zur Show ist frei.

Das Wochenende vom 13.8.-15.8. sollten
sich dagegen die jungen Aviatoren  im Ka-
lender anstreichen. Auf dem Gelände des
Dornier Museums in Friedrichshafen finden
die Do-DAYS statt. Dabei werden fliegen-
de Klassiker wie die Ju52, der Alpha Jet
aus der Red Bull-Staffel Flying Bulls sowie
eine große Anzahl von Do 27 Flugzeugen
zu bewundern sein. Das Museum selbst ist
den letzten 100 Jahren der Luft- und
Raumfahrtgeschichte gewidmet. Zahlreiche
historische Flugzeuge, Exponate aus der
Raumfahrt sowie ein begehbares Sonnen-

system schaffen eine Erlebniswelt für Groß
und Klein. 
Beim Schweizer Kindermuseum Baden,
verrät bereits der Name, dass die Ausstel-
lungen speziell auf kleine Besucher zuge-
schnitten sind. Außerdem können Kinder im
Spielraum und in der Museumswerkstatt in
Fantasie- und Zauberwelten eintauchen und
sich beim Basteln und Malen kreativ austo-
ben. Aber das Kindermuseum dokumentiert
auch die Entwicklung der Kindheit über die
letzten 300 Jahre. Womit hat man beispiels-
weise früher gespielt oder wie sahen typi-
sche Lehrmittel von Uropa und Uroma aus?
Die aktuelle Sonderausstellung zeigt, wie
Maler der letzten Jahrhunderte Kinder als
Motiv in ihren Bildern festhielten. 

Während man im Museum ja oft nur gucken 
darf, ist im Swiss Science Center Techno-

rama in Winterthur Anfassen ausdrücklich
erwünscht! An über 500 Stationen können
kleine und große Besucher experimentie-
ren, verrückte Naturphänomene hautnah
erleben und im Workshop lernen, wie man
leckeres Speiseeis selber herstellen kann. 
Genau das Richtige also für einen heißen
Sommertag!

www.allensbach.de 
www.bootsstueble-wangen.de 
www.kikuz-konstanz.de 
www.mainau.de 
www.maerlikarawane.ch 
www.technik-museum.de 
www.dorniermuseum.de 
www.kindermuseum.ch     
www.technorama.ch

Caro B. 
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SA, 17. JULI

TH E ATE R

CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
19:45 Uhr: Freilufttheater 2010 - Wie einst Oli-
ver Twist? 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadthausstr.
8a,  19:30 Uhr: Hier sind sie richtig 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
20:30 Uhr: Naturtheater Steintäle - Der Revisor 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//SScchhlloossssppaarrkk  KKöönniiggsseegggg,,
20:00 Uhr: Reichenauer Sommertheater -
Fisch zu viert 
KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64,  20:00
Uhr: Caveman 
KKoonnssttaannzz//RRaatthhaauusshhooff,,  Kanzleistr. 15,  20:15
Uhr: Tränentröpfchen, Bächleinsrauschen,
Sturzfluten - Unterhaltsame Chormusik aus
Klassik, Volksmusik, Jazz & Pop
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  15:00
Uhr: Festakt zu Crossing Borders - Feierl. Ver-
tragsunterzeichnung zur Kooperation Theater
Konstanz & Nazikambe Arts, Malawi
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  20 Uhr:
GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner Totentanz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  Ha-
fenstr.,  11:00 Uhr: bis 18:00 Literatur am See
- Ein moderierter Literaturmarathon - 19:00
Lesekultur ade - Podiumsdiskussion

RRaaddoollffzzeellll//AAuußßeennbbeerreeiicchh  CCaafféé  VViivvaa  &&  FFrreeiittrreeppppee
HHööllllttuurrmmppaassssaaggee,,  21:30 Uhr: Doppelgänger
Theaterforum BokleDramaProjekt - Amphitryon
RRaavveennssbbuurrgg//FFiigguurreenntthheeaatteerr,,  Marktstr. 15,
20:00 Uhr: Kabaret 
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7,  20:00
Uhr: Tante Inge 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//BBaaddggaarrtteenn,,  17:00 Uhr: Sommer-
theater - Kaspartout 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

MU S I K

AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  20:00 Uhr: „umsonst
& draußen“ - Landes-Jugend-Jazz-Orchester
Baden-Württemberg
BBaadd  WWaallddsseeee//HHaauuss  aamm  SSttaaddttsseeee,,  20:00 Uhr:
Voice Affair 
BBooddmmaann//UUffeerraannllaaggee,,  20:45 Uhr: Open-Air
„Classic meets Pop“ - Musikverein Ludwigsha-
fen e.V.
CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
22:00 Uhr: Snowgoons feat. Sabac Red, Sick-
nature, Lord Lhus & AfterShowParty
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
23:00 Uhr: Romantic Night - Merete Amstrup
& Bernardo Revuelta - Romantische Lieder
aus verschiedenen Musicals
FFrriicckkiinnggeenn--AAlltthheeiimm//LLaaggeerrhhääuussllee,,  Schulstr. 4,
20:00 Uhr: Milonga 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
15:00 Uhr: Naturtheater Steintäle - Kindermu-
sical: Rabatz im Zauberwald
KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
14:00 Uhr: HipHop-Kultur - Style up your
Skillz Workshop Part III -
Janina,Stgt./Migi,CH/Matt/Tschechien/Ni-
no,Friedrichshafen - 12:00 Scala Kino: Neu-
Kölln Unlimited
KKoonnssttaannzz--DDeettttiinnggeenn//TTrruubbeeSSttuubbee,,  Kapitän-Ro-
mer-Str. 9b,  20:00 Uhr: Kollekte-Konzert -
Stubete mit Notty’s Jug Serenaders 

LLaaiimmnnaauu  bbeeii  TTeettttnnaanngg//OOppeenn--AAiirr--GGeelläännddee,,
19:00 Uhr: 24. Rock im Vogelwald - Schein,
Bleeding Hearts, Tos, Kissin’ Dynamite u.m.
MMaarrkkddoorrff//TThheeaatteerrssttaaddeell,,  Gehrenbergstraße,
20:30 Uhr: Jah’pati - Reggae made in Germa-
ny/Kenia 
RRaaddoollffzzeellll//KKoonnzzeerrttsseeggeell,,  Karl-Wolf-Str.,  17:15
Uhr: Bodensee-Eisenbahner-Kapelle 
SSaalleemm//SScchhlloossss  SSaalleemm,,  MMüünnsstteerr,,  18:15 Uhr: In-
ternat. Salemer Orgelwochen - Erling With
Aasgard - Ausweichtermin 18.07.
SSiinnggeenn//HHoohheennttwwiieell,,  19:00 Uhr: Hohentwielfe-
stival Culcha Candela - Support: Keule, Chefket 
SStteeiißßlliinnggeenn//IInndduussttrriieeggeebbiieett,,  21:00 Uhr: CGC-
Sommerfest - Live: M - Metallica-Coverband 

TTrroossssiinnggeenn//KKeesssseellhhaauuss,,  20:30 Uhr: Leinen
Los! - Verrückte Schlager-Revue 
TTrroossssiinnggeenn//SSttaaaattll..  HHoocchhsscchhuullee  ffüürr  MMuussiikk,,  KKoonn--
zzeerrttssaaaall,,  19:30 Uhr: 2. Trosssinger Gitarrenn-
ancht 
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  20:00 Uhr: 16. Hon-
berg-Sommer - Kris Kristofferson
VViilllliinnggeenn//OOssiiaannddeerrppllaattzz,,  11:00 Uhr: 34. Inter-
nat. Jazzfestival Jazz Culinare mit Allotria Jazz-
band, München Diknu Schneeberger Trio, Wien
VViilllliinnggeenn--SScchhwweennnniinnggeenn//NNeeuuee  TToonnhhaallllee,,
20:00 Uhr: 34. Internat. Jazzfestival - Yaron
Herman & Michel Portal, Dave Holland y Pepe
Habichuela Flamenco Project feat. Josemi Car-
mona
WWaahhllwwiieess//RRooßßbbeerrgghhaallllee,,  20:00 Uhr: Benefiz-
konzert - Lions-Club 

DIVE RSES

AA--HHoohheenneemmss//JJüüddiisscchheess  MMuusseeuumm,,  Schweizer
Str. 5,  17:30 Uhr: Der nie abzuwaschende Ju-
de - Überlegungen zu Heines conversio - Vor-
trag Prof. Klaus Briegleb
CCHH--SStteecckkbboorrnn//WWeeiinnbbaauu  KKeelllleerreeii  OO..  &&  BB..  LLaamm--
ppeerrtt--KKäämmppff,,  Im Tal,  10:00 Uhr: Weindegusta-
tion und Weinverkauf 
FFrreeiibbuurrgg//ZZeelltt--MMuussiikk--FFeessttiivvaall,,  Mundenhofer-
straße,  14:00 Uhr: Blockbuster - 1. Offener
Freiburger OpenAir Boulder Contest im Rah-
men von YoungStars in Action
FFrreeiibbuurrgg//ZZeelltt--MMuussiikk--FFeessttiivvaall,,  Mundenhofer-
straße,  16:00 Uhr: 2. Kinder- & Jugendzirkus-
festival 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeessssee,,  10:00 Uhr: OutDoor 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//UUffeerrpprroommeennaaddee,,  10:00 Uhr:
62. Seehasenfest 
KKoonnssttaannzz//IInnnneennhhooff  VVHHSS,,  Katzgasse 7,  14:00
Uhr bis 18:00 Fiesta Latina 2010 - Benefizver-
anstaltung mit lateinamerikanischem Lebens-
gefühl
KKoonnssttaannzz//MMaaiinnaauu,,  BBiilldduunnggssffäähhrree,,  SSttaaddttwweerrkkee,,
HHTTWWGG,,  UUnniivveerrssiittäätt,,  18:00 Uhr: Lange Nacht
der Wissenschaft - ab 21:00 Insel Mainau,
Live-Musik & Showprogramm
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerrppllaattzz,,  18:30 Uhr: Tamala
Strassentheater: Noveau circus - Der neue Zir-
kus - 19:30 im Innenhof der Sparkasse - da-
zwischen Gauklerumzug
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Kinder im Streifenlook
KKoonnssttaannzz//UUnniivveerrssiittäätt,,  Universitätsstr. 10,
18:00 Uhr: Lange Nacht der Wissenschaft 
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrgg,,  09:00 Uhr bis 18:00 Mittel-
alterliches Treiben & Söldnerleben auf der
Burg
RRaaddoollffzzeellll//IInnnneennssttaaddtt  uunndd  SSeeeepprroommeennaaddee,,
10:00 Uhr: Hausherrenfest 
TTuuttttlliinnggeenn--NNeennddiinnggeenn//MMoottoorrrraadd--MMaatttthhiieess  --
HHaarrlleeyy--DDaavviiddssoonn  TTuuttttlliinnggeenn,,  Industriestr. 20,
10:00 Uhr: Sommerfest - Live-Bands: Triple
Trouble & Westwärts
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
14:00 Uhr,15:30 & 17:00 Mit der Überlinger
Kulturkutsche durch die Altstadt
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMüünnsstteerrppllaattzz,,  10:00 Uhr bis
16:00 Rosenfest mit Live-Musik, Kinderzirkus,
Kochvorführung u.m.

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Garten-Konzert oder
Ohrwürmer & JukeBox Classics 

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Das Junge Theater des Doppelgänger Theaterforums stellt am Sa.

17.07. seine neue Produktion „Amphitryon“ vor. In Kooperation mit
dem Radolfzeller Jugendkulturzentrum Bokle hatten Jugendliche die
Möglichkeit, unter der professionellen Leitung von Lisa und Stefan Bres-
ser am BokleDramaProjekt teilzunehmen. Heinrich von Kleists irrwit-
zige Tragikomödie ist als Nachtvorstellung ab 21.30 Uhr vor dem Au-
ßenbereich der Café-Bar Viva auf der Freitreppe der Höllturmpassage
Radolfzell zu sehen.



CCHH--SScchheerrzziinnggeenn//IImm  GGrruunndd,,  21:00 Uhr: DJ Vit-
amin S 
CCHH--ZZüürriicchh//RRoohhssttooffffllaaggeerr,,  Pfingstweidstr./Toni-
Areal,  23:00 Uhr: 7. Trax Discovery Tour - Fe-
lix Kröcher 
CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  22:00 Uhr:
Hit Attraction 

KKoonnssttaannzz//BBlleecchhnneerreeii,,  Macairestr.,  22:00 Uhr:
80er Party 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  21:00
Uhr: Chamäleon - die Kult-Disco ab 30 J. 
KKoonnssttaannzz//NNeeuuwweerrkk,,  Oberlohnstr.,  18:00 Uhr:
11. Sommerfest - 4 DJs & 9 Live-Bands 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
22:00 Uhr: Neon Fever 
SSiinnggeenn//CCaafféé  EErriikkaa,,  Rielasinger Str. 170,  19:59
Uhr: Tanz - Vom Boogie bis Disco-Fox - Mit
Raucherlounge 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn--NNuußßddoorrff//DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaaffttsshhaauuss,,
20:30 Uhr bis 01:00 Tanzen nach Herzenslust
mit DJ Axel - Ohne Rauch & Alk
WWeeiinnggaarrtteenn//KKuullttuurrzzeennttrruumm  LLiinnssee,,  Liebfrauen-
straße 58,  22:30 Uhr: Disco - Tanz die Linse 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
20:00 Uhr: Stadtweites Jugendforum - Speci-
al: 1 vs. 1 HipHop Battle - 22:30 Open Stage
Aftershow Party mit DJ Prime

SO, 18. JULI

TH E ATE R

CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,  17:00
Uhr: Freilufttheater 2010 Wie einst Oliver Twist? 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  17:00 Uhr: Hier sind Sie richtig 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  18:00
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  18:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue - Letzte Aufführung
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  16:00 Uhr und 20:00 16.
Honberg-Sommer - Cavemann

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr: Som-
mertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  15:00 Uhr: Som-
mertheater: König Lindwurm - ab 5 J. 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Wanderbühne Überlingen mit Streichorchester
der Stadtkapelle Überlingen - Der Sturm

MU S I K

BBooddmmaann//UUffeerraannllaaggee,,  10:00 Uhr: Frühschop-
penkonzert - Musikverein Ludwigshafen e.V. 
BBüüssiinnggeenn//BBeerrggkkiirrcchhee  SStt..  MMiicchhaaeell,,  17:00 Uhr:
Orgelkonzert - Erling With Aasgard, Trond-
heim 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//SStt..  LLaarreennttiiuusskkiirrcchhee,,  17:30
Uhr: 3. Sommerkonzert - Piano Plus 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:00 Uhr: LifeTanz mit Rüdiger Schödel 
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
20:30 Uhr: Sona Shaboyan - Pianistin mit ar-
menischen Wurzeln 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
17:00 Uhr: Naturtheater Steintäle - Kindermu-
sical: Rabatz im Zauberwald
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//GGrraaff--ZZeeppppeelliinn  HHaauuss,,  Olgastr.
20,  07:00 Uhr: Hafenkonzert - Föhrenberger
Blasmusik, Reiner Kirsten, Ländler-Wurlitzer
IInnsseell  MMaaiinnaauu//SScchhlloosssshhooff,,  SScchhlloosssskkiirrcchhee  SStt..
MMaarriieenn,,  10:00 Uhr: Mainau Melodie - den
ganzen Tag 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//EEvv..  HHeeiilliigg--GGeeiisstt--KKiirrcchhee,,  Rau-
hofweg,  20:00 Uhr: Augia-Konzerte: Urbs Je-
rusalem Beata - Gitarrenkonzert mit mit Peter
Karstens
KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64,  20:00
Uhr: ZZ Top 
KKoonnssttaannzz//HHaaffeennssttrr..  1144,,  Im Eisenbahnsport-
verein nähe Sealife-Center,  19:00 Uhr: Afrika-
nischer Tanz.
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  20:00
Uhr: Rattatatam - All over the World-Beats 
KKoonnssttaannzz//KKoonnzzeerrttmmuusscchheell  iimm  SSttaaddttggaarrtteenn,,
10:30 Uhr: Guggenmusik X-Treme 
RRaaddoollffzzeellll//MMiillcchhwweerrkk,,  Werner-Messmer-Str.14,
15:00 Uhr: bis 18:00 Ballettnachmittag 
SSaalleemm//SScchhlloossss,,  20:00 Uhr: Open Air - a-ha 
SSiinnggeenn//HHoohheennttwwiieell,,  10:00 Uhr: Hohentwiel-
festival - Burgfest

DIVE RSES

AAlllleennssbbaacchh//SSeeeebbüühhnnee,, 11:00 Uhr: Tamala Stras-
sentheater: Noveau circus - Der neue Zirkus 
AAlllleennssbbaacchh--HHeeggnnee//HHaauuss  SStt..  EElliissaabbeetthh,,  Konra-
distraße 1,  15:30 Uhr: Spirituelle Lesung mit
Fulbert Steffensky
AAlllleennssbbaacchh--HHeeggnnee//KKlloosstteerrkkiirrcchhee  HHeeggnnee,,  Kon-
radistraße 12,  17:30 Uhr: Literarische Vesper
mit Orgelimprovisationen
FFrreeiibbuurrgg//ZZeelltt--MMuussiikk--FFeessttiivvaall,,  Mundenhofer-
straße,  13:00 Uhr: 2. Kinder- & Jugendzirkus-
festival 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMeessssee,,  10:00 Uhr: OutDoor 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//UUffeerrpprroommeennaaddee,,  10:00 Uhr:
62. Seehasenfest 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  10:45 Uhr: „Orte & Worte“ - Literatur-
landschaft Untersee - „Insula Felix - Lyrik und
Prosa aus dem Inselkloster, LiteraTour durchs
Münster
KKoonnssttaannzz//BBeerrcchheenn//ÖÖhhmmwwiieesseenn,,  12:00 Uhr:
Spiele-Nachmittag für Jung & Alt an 14 Spiel-
stationen - 16:30 Abschlussveranstaltung auf
dem Berchenspielplatz
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  08:30 Uhr bis 11:30 Große Riedführung -
Geschickte Fischer
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrgg,,  09:00 Uhr bis 18:00 Mittel-
alterliches Treiben & Söldnerleben auf der
Burg
MMeeeerrssbbuurrgg//SScchhlloossss,,  14:00 Uhr: Tamala Stras-
sentheater: Noveau circus - Der neue Zirkus 
RRaaddoollffzzeellll//IInnnneennssttaaddtt  uunndd  SSeeeepprroommeennaaddee,,
10:00 Uhr: Hausherrenfest 
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
10:30 Uhr bis 12:00 Lichtmeditation 
SStteeiißßlliinnggeenn--WWiieecchhss//UUhhuu--GGuutt--BBiinnddeerr,,  11:00
Uhr bis 16:00 Hof-Patenfest - Rinderpaten-
schaften am Westl. Bodensee
TTuuttttlliinnggeenn--NNeennddiinnggeenn//MMoottoorrrraadd--MMaatttthhiieess  --
HHaarrlleeyy--DDaavviiddssoonn  TTuuttttlliinnggeenn,,  Industriestr. 20,
10:00 Uhr: Sommerfest - Live-Bands: Triple
Trouble & Westwärts

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//HHeeaarrtt  BBeeaatt  SSttaaddiioonn,,  Cherisy Areal
gegenüber Musikwerkstatt Musambara,  14:00
Uhr: Musambara Cherisy Fußball-Cup - ab
10:00 Torwandschiessen für Jedermann/-frau
NNoonnnneennhhoorrnn//LLaanndduunnggsssstteegg,,  11:00 Uhr: Kin-
derfest 

MO, 19. JULI

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  FFooyyeerr,,  Konzilstr.,
20:00 Uhr: Zur Person: Gast Nanzikambe Arts,
Malawi - Moderation Thomas Spieckermann
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 

MU S I K

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: Relaxing Gutelaune-
Müüsig 
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  20:00 Uhr: 16. Hon-
berg-Sommer - Mnozil Brass

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
20:00 Uhr: Klezmer & Strings - Giora Feidman
und das Gershwin Streich-Quartett

DIVE RSES

CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
19:30 Uhr: Kreativwerkstatt mit Ilona Rothfuchs 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//UUffeerrpprroommeennaaddee,,  10:00 Uhr:
62. Seehasenfest 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  GGeeoorrgg,,  17:00 Uhr:
Führung in der Kirche St. Georg 
RRaaddoollffzzeellll//IInnnneennssttaaddtt  uunndd  SSeeeepprroommeennaaddee,,
10:00 Uhr: Hausherrenfest 
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
09:00 Uhr: bis 10:00 Lichtmeditation 

DI, 20. JULI

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//SScchhlloossssppaarrkk  KKöönniiggsseegggg,,
20:00 Uhr: Reichenauer Sommertheater -
Fisch zu viert 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  19:30
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall,,  19:00 Uhr: Sommer-
theater: Der olle Bukowski - Wolfram Mucha
liest Bukowski
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

MU S I K

CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
21:00 Uhr: Dä Ziischtig mit ... - Live Sound &
Food 

KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64,  20:00
Uhr: BigBand des Hildegardis-Gymnasiums 
KKeemmpptteenn//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  20:00 Uhr: Klezmer
& Strings - Giora Feidman und das Gershwin
Streich-Quartett
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:30 Uhr: Texas in July (USA, Metalcore) -
Support: A Black Waterfront (D)
KKoonnssttaannzz//TTuurrmm  CCaaffee  PPuubb,,  Hussenstr. 66,
21:00 Uhr: Akusticblues-Session 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Die Zauberflöte 
SSiinnggeenn//HHoohheennttwwiieell,,  20:00 Uhr: Hohentwiel-
festival - Klassik mit Denyce Graves
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  20:00 Uhr: 16. Hon-
berg-Sommer - Joe Bonamassa
VVSS--SScchhwweennnniinnggeenn//TTrreeffffppuunnkktt  BBaa--WWüü,,  LGS-Ge-
lände,  19:30 Uhr: Hungrig nach Musik mit der
Musikhochschule Trossingen - Sprechkonzert

DIVE RSES

IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  17:00 Uhr: Führung mit Schatzkammer-
besichtigung 
KKoonnssttaannzz//QQuuaarrttiieerrsszzeennttrruumm,,  Luisenstr. 9,
20:00 Uhr: bückleinkunsttalkshow mit Patrick
Manzecchi, Klaus Wilsrecht-Zahn & Peter Bauer
KKoonnssttaannzz//SSttääddtt..  WWeesssseennbbeerrgg--GGaalleerriiee,,  Wes-
senbergstr. 43,  19:00 Uhr: Aus fünf mach
eins: Zur Historie des Wessenberghauses und
seiner Bewohner - Vortrag Daniel Gross, Hi-
storiker

KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  10:00 Uhr bis 12:00 Riedspaziergang 

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//ccoonnttrraasstt,,  Joseph-Belli-Weg 11,
20:00 Uhr: Labor elektronische Tanzmusik mit
Formicularix
KKoonnssttaannzz//DDiiee  CCoocckkttaaiillbbaarr,,  St. Johann Gasse 4,
20:00 Uhr: Mothers only - Gegen Vorlage des
Mutterpasses halber Preis auf alle Getränke
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  20:00
Uhr: Trenchtown Rock 

No 790/91 33

Vor etwa zwei Jahren fanden sich die vier Musiker von „M“ zusam-
men, um Songs der Mega-Metal-Band Metallica so originalgetreu wie
möglich nachzuspielen. Seitdem präsentieren sie Metallica-Cover

vom Feinsten. Zu erleben sind die vier Musiker aus dem Raum Hegau
am Sa. 17.07. ab 21 Uhr beim Sommerfest des CGS im Industriege-

biet Steißlingen.

Keiner liest, rezitiert und lebt den amerikanischen Kult-Poeten Charles
Bukowski so authentisch und berührend wie der Schauspieler Wolfram
Mucha. Ob aggressiv oder obszön – Mucha liest zwischen den Zeilen,
atmet den Rhythmus und offenbart die Poesie und Verletzlichkeit un-
seres Lebens. Im Rahmen des Sommertheaters Überlingen findet „der

olle Bukowski – Wolfram Mucha liest Charles Bukowski“ am Di.

20.07. und Mi. 21.07. jeweils um 19 Uhr im Foyer des Kursaals

Überlingen statt.



MI, 21. JULI

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//SScchhlloossssppaarrkk  KKöönniiggsseegggg,,
20:00 Uhr: Reichenauer Sommertheater -
Fisch zu viert 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  20:00
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  20:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall,,  19:00 Uhr: Sommer-
theater: Der olle Bukowski - Wolfram Mucha
liest Bukowski
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr: Lehr-
und Wanderbühne Überlingen mit Streichorche-
ster der Stadtkapelle Überlingen - Der Sturm

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Premiere: Die Passagierin 
AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  20:00 Uhr: „umsonst
& draußen“ - BE, Betina Ignacio & Band - Mi-
stura Natural
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: Ease you up with
rocky beats 

CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:30 Uhr: Klangschalenmeditation mit René
Schori 
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
19:45 Uhr: Hermann Hesse Songwriter - Sie-
men Rühaak singt Chansons, Rock- und
Pop-Songs nach Gedichten von Hermann
Hesse
FFrreeiibbuurrgg//ZZeelltt--MMuussiikk--FFeessttiivvaall,,  Mundenhofer-
straße,  20:00 Uhr: Status Quo - Support: Ji-
mix 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
19:00 Uhr: Naturtheater Steintäle - Kindermu-
sical: Rabatz im Zauberwald
RRaaddoollffzzeellll//HHaaffeennmmoollee,,  19:00 Uhr: HELIO Bel-
canto Solare - Barbara Mauch: Schuh-bi-du -
in 80 Schuhen um die Welt. Alles rund um die
geliebten Schuhe
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  20:00 Uhr: 16. Hon-
berg-Sommer - The Baseballs

DIVE RSES

IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  PPeetteerr  uunndd  PPaauull,,
17:00 Uhr: Führung in der Kirche St. Peter und
Paul 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  22:30 Uhr: Münsternacht - Vom Dunkel
ins Licht 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//BBiilldduunnggssaakkaaddeemmiiee,,  Opelstr. 6,
08:30 Uhr bis 17:00 Info-Tag der Bundes-
agentur für Arbeit - Treffpunkt Frau und Be-
rufewahl
KKoonnssttaannzz//SSccaallaa  KKiinnoozzeennttrruumm,,  Marktstätte,
20:00 Uhr: English Movie Classics - A fish cal-
led Wanda 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Grazile Orchideen
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
19:30 Uhr: bis 21:00 Lichtmeditation 
RReeiicchheennaauu//NNaattuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinn--
ggeerr  RRiieedd,,  Kindlebildstr. 87,  19:00 Uhr: NABU-
Treff Konstanz 

PA RT Y

CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  22:00 Uhr:
More Than Mode 
KKoonnssttaannzz//DDaass  kklleeiinnee  RRoonnddeellll,,  Rheinterrasse-
Spanierstr. 5,  20:00 Uhr: Drinks & Sounds -
R(h)einschauen lohnt sich! 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  22:00
Uhr: Salsa-Night - 18-22 Uhr Tanzkurse, da-
nach Party 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
15:00 Uhr: Juze-Café - 19:00 Breakdance, of-
fenes Training ab 12 J.

DO, 22. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Premiere: Die
Schwarze Spinne 
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
19:45 Uhr: Freilufttheater 2010 - Wie einst Oli-
ver Twist? 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//SScchhlloossssppaarrkk  KKöönniiggsseegggg,,
20:00 Uhr: Reichenauer Sommertheater -
Fisch zu viert 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  20:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

„Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht“, sagt ein altes Sprichwort.
Was aber, wenn alle lügen? In Clive Extons Komödie „Verzwickte Lü-

gen“ muss – im wahrsten Sinne des Wortes – gelogen werden, dass
sich der Bühnenboden biegt. Einen Riesenspaß erwartet die Besucher
im Sommertheater Winterthur. Die Vorstellungen finden Mo.-Fr. (au-
ßer Do.) um 20 Uhr, Sa. um 19.30 Uhr und So. um 17 Uhr statt. Vom.
19.07 bis zum 08.08.2010

Ein Musikerlebnis der besonderen Art findet seine Fortsetzung! Im Ca-

fé Turm in der Hussenstr. 66 am Schnetztor findet jeden dritten Diens-
tag im Monat  die Akusitikblues-Session statt. Als „Backing Band“ er-
öffnet üblicherweise „Juke Joint“ den Abend um 21 Uhr. Nach ca.
30-45 Min. geht’s dann mit der offenen Session bis 24 Uhr los. Am Di.

20.07. ist’s mal wieder so weit – dann folgt die Sommerpause. Näch-
stes Date ist der 21.09.

Bistroküche 
ab 15 Uhr

Theaterrestaurant
& Gartencafé
Im „Alten Dorf“ nur 5 Gehminuten von der nnenstadt
entfernt liegt der Färbe-Garten in einer prächtigen
Obstwiese mit direktem Blick auf den Hohentwiel. 
Hier finden sie Entspannung und Natur am 
Nachmittag und Abend. Der ideale Ort für Treffen mit
Kollegen, Freunden und Familie

Täglich außer Sonntag ab 15 Uhr,
bei schlechter Witterung ab 17 Uhr!
2. - 22. August Betriebsferien 

Tel: (07731) 64646 + 62663 Schlachthausstr. 24, 
D-78224 Singen,nwww.diefaerbe.de

≥

19. Juli - Verzwickte Lügen
4. August Komödie

Mit I. Halenka, C. Hecker,
Th. Peters, J.-O. Schmieder,
N. Schori

6. August - Pension Schöller
25. August Schwank

Mit U. Bosshardt, I. Halenka, H. Kasimir,
J. Kersjes, F. Krumwiede, V. Leimbacher,
M. Molitorisz, Ph. Roussel, H. H. Rüegg

Vorstellungen: Mo-Fr 20.00 h
Sa 19.30 h + So 17.00 h
(Do keine Vorstellung)

Vorverkauf: Mo-So 14.30 h - 
Vorstellungsbeginn 
Di + Fr zusätzlich 10.00-12.00 h

Tel. 052 212 31 13
jeweils ab 15.00 Uhr

09.05.: Bläserserenade mit dem Posaunenchor an der Sebastianskapelle09.05.: Bläserserenade mit dem Posaunenchor an der Sebastianskapelle09.05.: Bläserserenade mit dem Posaunenchor an der Sebastianskapelle09.05.: Bläserserenade mit dem Posaunenchor an der Sebastianskapelle

20.06.: Schlossgartenkonzert mit SWABIAN BRASS20.06.: Schlossgartenkonzert mit SWABIAN BRASS20.06.: Schlossgartenkonzert mit SWABIAN BRASS20.06.: Schlossgartenkonzert mit SWABIAN BRASS

Vorverkauf über KulturTICKET, in Mühlheim beim Bürgerservicebüro im Rathaus,Vorverkauf über KulturTICKET, in Mühlheim beim Bürgerservicebüro im Rathaus,Vorverkauf über KulturTICKET, in Mühlheim beim Bürgerservicebüro im Rathaus,Vorverkauf über KulturTICKET, in Mühlheim beim Bürgerservicebüro im Rathaus,

Telefon 07463/9940Telefon 07463/9940Telefon 07463/9940Telefon 07463/9940----99999999

06.05.06.05.06.05.06.05. –––– 06.06. Auss06.06. Auss06.06. Auss06.06. Ausstellung im Museum im Vorderen Schloss. Edelgard Brecht:tellung im Museum im Vorderen Schloss. Edelgard Brecht:tellung im Museum im Vorderen Schloss. Edelgard Brecht:tellung im Museum im Vorderen Schloss. Edelgard Brecht:

„Dominanz der Linie„Dominanz der Linie„Dominanz der Linie„Dominanz der Linie –––– Triumph der Farbe“Triumph der Farbe“Triumph der Farbe“Triumph der Farbe“

Öffnungszeiten: sonntags 14Öffnungszeiten: sonntags 14Öffnungszeiten: sonntags 14Öffnungszeiten: sonntags 14----17 Uhr, mittwochs 1417 Uhr, mittwochs 1417 Uhr, mittwochs 1417 Uhr, mittwochs 14----16 Uhr und nach Vereinbarung.16 Uhr und nach Vereinbarung.16 Uhr und nach Vereinbarung.16 Uhr und nach Vereinbarung.

Telefon 97463/9940Telefon 97463/9940Telefon 97463/9940Telefon 97463/9940----16161616

Kulturamt Mühlheim/Do. (Lkr. TUT), Tel.: 07463/8903, kulturamt@muehlheimKulturamt Mühlheim/Do. (Lkr. TUT), Tel.: 07463/8903, kulturamt@muehlheimKulturamt Mühlheim/Do. (Lkr. TUT), Tel.: 07463/8903, kulturamt@muehlheimKulturamt Mühlheim/Do. (Lkr. TUT), Tel.: 07463/8903, kulturamt@muehlheim----donau.dedonau.dedonau.dedonau.de

Eine Veranstaltung 
des ehrenamtlichen 
Kulturkreises.

Vorverkauf �ber 
KulturTICKET,
in M�hlheim beim 
B�rgerserviceb�ro 
im Rathaus,
Hotline 07463/9940-99

Vorverkauf bei 
B�ckerei Buschle 
in M�hlheim (NEUKAUF) 
und in Stetten

Preis: 8 Euro (erm. 6 Euro),
an der Abendkasse 10 Euro

"Beatles Nacht am Bach"
Freitag, 27. August, 20 Uhr
M�hlheim/Donau unter dem Sonnensegel 
beim Gemeindezentrum Stetten

Sponsoren: B�ckerei Buschle, Flaschnerei/Sanit�r RobertB�lle 

Vorschau
"Gogol & Mäx" Music-Comedy Fr, 17. Sept., 20 Uhr



KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  WWeerrkkssttaatttt,,  Inselgasse,
18:00 Uhr: Kidsclub Werkschau - Kooperation
mit dem KiKuZ Raiteberg
RRaavveennssbbuurrgg//TThheeaatteerr,,  Zeppelinstr. 7,  17:30
Uhr: und 19:30 Der Traumzauberbaum 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:15 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Premiere: Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
21:00 Uhr: Kantine #2 Sommer - Sonic Café
mit AAron 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Session im Club Di-
mitri 
FFrreeiibbuurrgg//ZZeelltt--MMuussiikk--FFeessttiivvaall,,  Mundenhofer-
straße,  22:00 Uhr: 10 Jahre (die Leute) 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikksscchhuullee,,  Wendel-
gardstr. 25,  16:00 Uhr: Konzert der Klassen-
orchester 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReessttaauurraanntt  HHaallbbhhuubbeerr  aamm
FFlluugghhaaffeenn,,  22:30 Uhr: Al Dente feat. Beata
Kossowska (Bluesharp) 
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//HHiirrsscchheennggaarrtteenn,,  18:30 Uhr:
Ghostriders 
KKoonnssttaannzz//HHootteell  BBaarrbbaarroossssaa  ((BBaauuddoolliinnoo  BBaarr)),,
Obermarkt 8 -12,  20:30 Uhr: Manfred Junker
- Gitarre Solo 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39,  21:00 Uhr: Borderlines. Tanz-
theater von Konstantin Tsakalidis - Werke von
Cassadò & Schostakovich
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  20:00
Uhr: Shoot the Moon - Szenischer Lieder-
abend mit Songs von Tom Waits - Letzte Auf-
führung
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Schwanensee 
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  20:00 Uhr: 16. Hon-
berg-Sommer - A Cappella Night
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//WWeessttbbaadd,,  17:00 Uhr: Grosses Fe-
rienkonzert der Städt. Musikschule Überlin-
gen 

DIVE RSES

CCHH--FFrraauueennffeelldd//SShheeddhhaallllee  iimm  EEiisseennwweerrkk,,  Indu-
striestr. 23,  20:00 Uhr: shedGespräch - Rahel
Müller 
MMeeeerrssbbuurrgg//WWiinnzzeerrvveerreeiinn,,  Kronenstr. 19,
19:00 Uhr: Vortrag Heilpraktiker Josef Gar -
Krebsvorbeugung mit Reiner Homöopathie
behandeln

PA RT Y

CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  21:00 Uhr:
Salsamania - Rauchfrei! 
KKoonnssttaannzz//CCuubbaa  CCaalliieennttee,,  Hussenstr. 4,  21:00
Uhr: Salsa-Party 

FR, 23. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
19:45 Uhr: Freilufttheater 2010 - Wie einst Oli-
ver Twist? 

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
20:30 Uhr: Naturtheater Steintäle - Der Revi-
sor 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//SScchhlloossssppaarrkk  KKöönniiggsseegggg,,
20:00 Uhr: Reichenauer Sommertheater -
Fisch zu viert 

KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  19:30
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  20:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  21:15
Uhr: Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
21:30 Uhr: Kantine #2 Sommer - The Jancee
Pornick Casino 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Batman & Robin and
The Prisoners Combo
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
23:00 Uhr: 4Plus 
DDoorrnnssttaaddtt//EExxiitt  6622--GGeelläännddee,,  Containerbahn-
hof,  18:00 Uhr: Obstwiesenfestival umsonst &
draußen - The Petty Thefts, Audio Bullys, Lali
Puna u.a. - 01:00 Aftershowparty
FFrriicckkiinnggeenn--AAlltthheeiimm//LLaaggeerrhhääuussllee,,  Schulstr. 4,
20:30 Uhr: Titus Waldenfels Band 
KKoonnssttaannzz//EEvv..--MMeetthh..--FFrriieeddeennsskkiirrcchhee,,  19:00
Uhr: Vivaldi „Die vier Jahreszeiten“ - Nikos
Ormanlidis, Violine
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:30 Uhr: Shakra (CH, Hardrock) - Support:
Rat Salad (KN) 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39,  21:00 Uhr: Borderlines. Tanz-
theater von Konstantin Tsakalidis - Werke von
Cassadò & Schostakovich
KKoonnssttaannzz//OO’’LLaacc,,  Seestr. 21,  21:00 Uhr: Cool
Clubbing 
KKoonnssttaannzz//QQuuaarrttiieerrzzeennttrruumm,,  Luisenstr. 9,
19:00 Uhr: Dezibella Sommerkonzert 
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrggwweeggaannllaaggeenn,,  20:00 Uhr: Bo-
densee-Akkordeon-Orchester Fiorini 
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  20:00 Uhr: 16. Hon-
berg-Sommer  mit  dem belannten Bela B
Los Helmstedt

WWaannggeenn//BBoooottssssttüübbllee,,  Seeweg 13,  20:30 Uhr:
Musik des Abendlands - Rudi Hartmann (Ak-
kordeon) & Ch. Theinert (Violoncello) - Werke
von Bach, Pergolesi u.a.

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,
19:30 Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalo-
rien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:30 Uhr: Kaminlesung im Lädeli mit Stefa-
nie blau 

No 790/91 35

Der Erfurter Komiker und Musiker
Vicki Vomit trat 1993 erstmals
mit seiner Single „Arbeitslos und
Spaß dabei“ an die Öffentlichkeit.
Seit nunmehr zehn Jahren organi-
siert er das Erfurter-Liederfestival,
moderiert und organisiert in fünf
Städten den Ost-Ableger der
„Comedy Lounge“ und hat seit
2009 eine eigene Comedy-Show
in Berlin. Am Fr. 23.07. um 20
Uhr ist er mit seinem neuen Solo-
programm im Konstanzer K9.

Ödön von Horváth schrieb „Glaube Liebe Hoffnung“ 1932 vor dem
Hintergrund der Weltwirtschaftskrise. Er griff eine reale Geschichte auf
und zeigte an ihr den „gigantischen Kampf zwischen Individuum und
Gesellschaft“. Regisseur Wulf Twiehaus setzt seinen Fokus auf die Ana-
tomie einer Gesellschaft, die glaubt, die Welt nicht mehr verändern
zu können. Zu sehen ist das Stück am 17./18./21./24./27. und 28.07.
im Stadttheater Konstanz (v.l.n.r. Susi Wirth, Georg Melich, Olga
Strub – Foto: Ilja Mess).

DER ZERBROCHNE KRUG
Brillante Komödie von Heinrich von Kleist 

28. Juli – 28. August 2010

Georg Blumreiter / Bodo Krumwiede / Stephanie Signer / Pascal Holzer

Stefan Kollmuss / Rahel Roy / Jurga Ruesch / Henry Brückel

& Special guests: Jürg & Martin Tanner

Regie: Damir Žižek

Das Schaffhauser Openair Theater - direkt am Rhein Ausgesuchtes Rahmenprogramm  

Gedeckte Zuschauertribüne Abendkasse 19 h, Türöffnung 20 h, Vorstellungen 20:15 h

Theaterbeiz täglich ab 18 h

Vorverkauf ab 23. Juni Schaffhausen Tourismus am Herrenacker Tel. 052 632 40 20

www.shpektakel.ch TR
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Samstag 24.07.10
20h ev. Gnadenkirche

W E c H S e l S P i e L E . . .
s c h u b e r t _ p e n d e r e c k i

Barbara Doll
Violine

Wojciech Garbowski
Violine

Lech Uszynski
Viola

Marcus Hagemann
Violoncello

Joel Marosi
Violoncello

Krzysztof Penderecki
Streichtrio

------

Franz Schubert
Streichquintett C-Dur

Info: Kultur- u. Verkehrsbüro Allensbach

www.trialogconcerts.de I tourismus@allensbach.de



KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//BBiilldduunnggsszzeennttrruumm//DDoommsscchhuullee  iimm
KKrreeuuzzggaanngg  ddeess  KKoonnsstt..  MMüünnsstteerrss,,  Münsterplatz
11,  19:00 Uhr: Sommerfest des Bildungszen-
trums 
KKoonnssttaannzz//GGeebbhhaarrddsshhaallllee,,  St. Gebhard-Str. 6,
21:00 Uhr: Tango-Libre e.V. - Tanzabend 
KKoonnssttaannzz//IInnnneennhhooff  ddeess  JJoobb--CCeenntteerrss,,  Konzilstr.
9,  17:00 Uhr: Niederburg-Fest der Narrenge-
sellschaft Niederburg 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  20:00
Uhr: Ende des Comedy-Frühlings - Vicki Vomit 
KKoonnssttaannzz//SSppoorrttcclluubb  DDJJKK,,  Lorettowald, Bushal-
testelle Tannenhof,  19:00 Uhr: Internat. Festi-
val - Mit Liedern durch das Leben
RReeiicchheennaauu//NNaattuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinnggeerr
RRiieedd,,  Kindlebildstr. 87,  09:00 Uhr bis 11:00 So-
larbootfahrt auf dem Seerhein zum Wollmatin-
ger Ried mit Harald Jacoby, Anm. 07531/78870
- Sonne, See & Schwarzhalstaucher

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: FridayNightParty 
CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  22:00 Uhr:
Lollipop-Party 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReessttaauurraanntt  HHaallbbhhuubbeerr  aamm
FFlluugghhaaffeenn,,  22:00 Uhr: All Mixed Up! 
KKoonnssttaannzz//BBlleecchhnneerreeii,,  Macairestr.,  22:00 Uhr:
Girls in Top 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
22:00 Uhr: All Mixed Up 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
14:00 Uhr: Fußball Turbhalle Zeppelin-Gewer-
beschule - 15:00 Juze Cafè - 19:00 Sommer-
lounge Klein Venedig

SA, 24. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
19:45 Uhr: Freilufttheater 2010 - Wie einst Oli-
ver Twist? 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  19:30 Uhr: Verzwickte Lügen 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//SScchhlloossssppaarrkk  KKöönniiggsseegggg,,
20:00 Uhr: Reichenauer Sommertheater -
Fisch zu viert 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  20:00
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  20:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue
SSaalleemm--OObbeerrsstteennwweeiilleerr//TThheeaatteerrwweerrkkssttaatttt  ssiiee--
bbeennzzwweerrggee,,  Grünwanger Str. 4,  16:00 Uhr:
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Die Passagierin 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
21:30 Uhr: Kantine #2 Sommer - M. Covin 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Nada Surf 
AAlllleennssbbaacchh//eevv..  GGnnaaddeennkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr:
TrialogConcerts III „WEcHSelSPieLE“ schu-
bert_penderecki
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
23:00 Uhr: Oliver Twist Ensemble - Musik,
Tanz, Gesang & Rapp 
DDoorrnnssttaaddtt//EExxiitt  6622--GGeelläännddee,,  Containerbahn-
hof,  18:00 Uhr: Obstwiesenfestival umsonst &
draußen - Palkomuski, Das Pop, Rocket Freu-
dental, Monotonix u.a.

FFrreeiibbuurrgg//ZZeelltt--MMuussiikk--FFeessttiivvaall,,  Mundenhofer-
straße,  20:00 Uhr: James Morrison - Support:
Martin and James 
GGaaiieennhhooffeenn//MMeellaanncchhtthhoonnkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
We will rock you - Schulkonzert mit Kantorei,
Schulband & Orchester
IInnsseell  MMaaiinnaauu//SScchhlloossssggaarrtteenn,,  19:00 Uhr:
Open-Air - Jugendjazzorchester Baden-Würt-
temberg 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//BBüütteezzeetttteell,,  Am Vögelisberg
10,  20:00 Uhr: 30 Jahre The Pace - Jubilä-
umskonzert 

KKoonnssttaannzz//KKoonnssttaannzz  CCiittyy,,  17:00 Uhr: Modern
Dance School - Sommertanzfest 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39,  21:00 Uhr: Borderlines. Tanz-
theater von Konstantin Tsakalidis - Werke von
Cassadò & Schostakovich
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerr,,  20:00 Uhr: Interna. Or-
gelkonzerte: Dreifaltigkeitskirche - Nachtge-
sang, 21:00 Stefanskirche - Meisterwerke von
Bach, 22:00 Münster - Romantische Bach-Fan-
tasien
KKoonnssttaannzz//RReessttaauurraanntt  SSeeeelliigg  ((TThheerrmmee)),,  Wil-
helm-von-Scholz Weg 2,  20:00 Uhr: Duo Cap-
puccino 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Carmen 
MMeeeerrssbbuurrgg//RReeiitthhooff,,  20:00 Uhr: Open-Air -
Knabenmusik Meersburg 
TTuuttttlliinnggeenn//HHoonnbbeerrgg,,  19:30 Uhr: 16. Honberg-
Sommer - Subway to Sally/Dunkelschön

DIVE RSES

CCHH--BBeerrlliinnggeenn//CChhiillbbii--PPllaattzz,,  16:00 Uhr: Berlin-
ger Chilbi - Bahnbetrieb 
CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//WWeeiinnbbaauu  KKeelllleerreeii  OO..  &&  BB..  LLaamm--
ppeerrtt--KKäämmppff,,  Im Tal,  10:00 Uhr: Weindegusta-
tion und Weinverkauf 
EEnnggeenn//AAllttssttaaddtt,,  11:00 Uhr: Altstadtfest - Da
wackelt die Gass 
FFrriicckkiinnggeenn//SSaauumm--GGäärrtteenn,,  Im Böttlin 4,  19:00
Uhr: 9. Mediterrane Nacht 
HHeemmmmeennhhooffeenn//SStteeggaannllaaggee,,  16:30 Uhr: Fi-
scherfest des Angelclubs 
KKoonnssttaannzz//IInnnneennhhooff  ddeess  JJoobb--CCeenntteerrss,,  Konzilstr.
9,  11:00 Uhr: Niederburg-Fest der Narrenge-
sellschaft Niederburg 
KKoonnssttaannzz//RRoossggaarrtteenn  MMuusseeuumm,,  Rosgartenstr.
3-5,  Von 11:00 Uhr bis 17:00 Tag der offe-
nen Tür 
KKoonnssttaannzz//SSppoorrttcclluubb  DDJJKK,,  Lorettowald, Bushal-
testelle Tannenhof,  19:00 Uhr: Internat. Festi-
val - Mit Liedern durch das Leben
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Blütenpracht

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Mit ihrer Akustiktour „Nackt“ 2006 setzte die Band „Subway to Sal-

ly“ (Foto) neue Maßstäbe. Musikalisch und optisch sprengte das Pro-
jekt die Grenzen simpler Lagerfeuerromantik und gängiger Unplugged-
Konzerte. Auch der Support des Abends „Dunkelschön“ lässt
(schwarze) Herzen höher schlagen. Mit ihrem Celtic-Medieval-Folk hin-
terließ die Band bei ihren Auftritten eine begeisterte Zuhörerschaft. Am
Sa. 24.07. ab 19.30 Uhr werden „Subway to Sally“ und „Dunkel-
schön“ im Rahmen des Honberg-Sommers die alte Burgruine zum
Klingen bringen.

Im Laufe der drei Trialog-Kon-

zerte, die unter dem Motto
WEcHSelSPieLE schubert-pen-

derecki stehen, werden Werke
Krzysztof Pendereckis Schlüssel-
werken Franz Schuberts gegen-
übergestellt und ineinander ver-
flochten. Zum Abschluss am Sa.

24.07. um 20 Uhr wird das be-
rühmte Streichquintett von Schu-
bert sowie das Streichtrio von
Penderecki zu hören sein. Aus-
führende in der Ev. Gnadenkir-

che Allensbach sind Rafal
Zambrzycki-Payne (Violine), Ag-
niezka Marucha (Violine), Lech
Antonio Uszynski (Viola), Daniela
Oswald (Cello) und Marcus Ha-
gemann (Violoncello).

AFFENBERG 
SALEM

Das besondere Tiererlebnis mit den Berberaffen
Erleben Sie über 200 Berberaffen, Damwild und 
Störche ganz ohne trennende Gitter und Gräben!
Gemütliche Hofschenke mit Abenteuerspielplatz.
Großer kostenloser Parkplatz.

Öffnungszeiten 2010
14.03. - 30.10., täglich 9 - 18 Uhr
31.10. - 07.11., täglich 9 - 17 Uhr
Letzter Einlass 1/2 Std. vor Schließung

www.affenberg-salem.de
D-88682 Salem, Tel. 0 75 53 / 3 81

Borderlines
Kompanie
KonKKoKoKKKKKKKKKKKKK stantin Tsakalidis

KONSTANZ: 
22.07 bis 25.07.2010 

 28.07 und 30.07. 
21 Uhr 

Wolkensteinsaal, 
Kulturzentrum am Münster. 

KARTEN: 07531 8029050 oder 
www.choreographie-regie.de
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ÜÜbbeerrlliinnggeenn//AAuukkttiioonnsshhaauuss  ZZaaddiicckk,,  Nussdorfer
Str. 39,  10:00 Uhr: 124. Auktion Kunst & Anti-
quitäten & Varia - Besichtigung 17.-22.07.
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
14:00 Uhr: ,15:30  & 17:00 Mit der Überlinger
Kulturkutsche durch die Altstadt
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//PPrroommeennaaddee,,  12:00 Uhr: Prome-
nadenfest mit Künstlermarkt & Feuerwerk 
UUnntteerruuhhllddiinnggeenn//HHaaffeenn,,  18 Uhr: 30. Hafenfest 

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Garten-Konzert oder
Ohrwürmer & JukeBox Classics 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
23:00 Uhr: Disctron 3000 feat. Friends with
Displays, Pimp the System
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//WWeerrkkssttrr..  1166,,  21:00 Uhr: Tanz-
nacht 40 

CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  22:00 Uhr:
Da Hip Hop Beat 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBuunnddeessbbaahhnnhhaaffeenn,,  21:00
Uhr: Summernightparty auf dem Partyschiff
(Einlass 20:00) - Zustieg Konstanz 22:15
KKoonnssttaannzz//BBlleecchhnneerreeii,,  Macairestr.,  22:00 Uhr:
Party by Party-News.de 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  21:00
Uhr: Chamäleon - die Kult-Disco ab 30 J. 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
22:00 Uhr: MaRoNi - Maximum Rock Night 
SSiinnggeenn//CCaafféé  EErriikkaa,,  Rielasinger Str. 170,  19:59
Uhr: Tanz - Vom Boogie bis Disco-Fox - Mit
Raucherlounge 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
19:00 Uhr: Sommerlounge Klein Venedig 

SO, 25. JULI

TH E ATE R

CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//DDiieettiikkeerr  SSttuuhhllffaabbrriikk,,
17:00 Uhr: Freilufttheater 2010 - Wie einst Oli-
ver Twist? 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  17:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  18:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue - Letzte Aufführung
SSaalleemm--OObbeerrsstteennwweeiilleerr//TThheeaatteerrwweerrkkssttaatttt  ssiiee--
bbeennzzwweerrggee,,  Grünwanger Str. 4,  16:00 Uhr:
Der bekannte Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  11:00 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Wiener Symphoniker, Dirig.
Vladimir Fedoseyev
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  21:15
Uhr: Aida 
BBiirrnnaauu//BBaassiilliikkaa,,  17:00 Uhr: Konzert Es-Dur
für Trompete und Orchester - Missa Cellensis
in Honorem Beatissimae Mariae „Cäcilienmes-
se“
BBüüssiinnggeenn//BBeerrggkkiirrcchhee  SStt..  MMiicchhaaeell,,  17:00 Uhr:
Bergkirchenfest - Meditationen für Flöte, Gi-
tarre und Orgel
CCHH--FFrraauueennffeelldd//SStt..  LLaarreennttiiuusskkiirrcchhee,,  17:30
Uhr: 4. Sommerkonzert - PianoPlus 
FFrriicckkiinnggeenn--AAlltthheeiimm//GGaasstthhaauuss  LLööwweenn,,  19:00
Uhr: Schumann-Liederabend Birgit Halder &
Alexander Korolev, Piano - Mit träumte, ich
wäre im Rhein ertrunken
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
17:00 Uhr: Naturtheater Steintäle - Kindermu-
sical: Rabatz im Zauberwald
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell,,  10:30 Uhr:
Promendenkonzert - Harmonika-Club Fried-
richshafen 

GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//HHiirrsscchheennggaarrtteenn,,  18:30 Uhr:
Dieter Rühland & die Dixie-Ducks 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKlloosstteerrhhooff,,  10:30 Uhr: Ma-
tinee-Konzert - Männergesangsverein Bade-
nia & Jungmusik Reichenau
KKaatttteennhhoorrnn//PPeettrruusskkiirrcchhee,,  17:00 Uhr: Musika-
lische Abendandachten - Axel Salmona, Cello
KKoonnssttaannzz//HHaaffeennssttrr..  1144,,  Im Eisenbahnsport-
verein nähe Sealife-Center,  19:00 Uhr: Afrika-
nischer Tanz. 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39,  21:00 Uhr: Borderlines. Tanz-
theater von Konstantin Tsakalidis - Werke von
Cassadò & Schostakovich
KKoonnssttaannzz//OOlldd  MMaarryy’’ss  PPuubb,,  Kreuzlinger Str. 19,
19:00 Uhr: JRS-Konzertreihe 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddttggaarrtteenn,,  11:00 Uhr: Südwest-
deutsche Philharmonie Konstanz - Klassik am
See
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  16:00
Uhr: Die Zauberflöte 

RRaaddoollffzzeellll//AAllttee  KKoonnzzeerrttmmuusscchheell,,  11:00 Uhr:
Jazz Open - Matthias Anton Group 
SSaalleemm//SScchhlloossss  SSaalleemm,,  MMüünnsstteerr,,  18:15 Uhr: In-
ternat. Salemer Orgelwochen J. Miltschitzky 
SScchhiieenneenn//WWaallllffaahhrrttsskkiirrcchhee  SStt..  GGeenneessiiuuss,,
20:00 Uhr: Greorianika In Concert 

DIVE RSES

AAlllleennssbbaacchh//UUnnbbeekkaannnntt,,  20:00 Uhr: Blind Da-
te - Ort & Art der Veranstaltung wird erst vor
der Veranstaltung bekanntgegeben - www.al-
lensbach.de
CCHH--BBeerrlliinnggeenn//CChhiillbbii--PPllaattzz,,  10:00 Uhr: Berlin-
ger Chilbi - Marktbetrieb 
CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  18:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
15:00 Uhr: Das Projekt Schloss Glarisegg - In-
fos & Führung mit Ilona Rothfuchs

No 790/91 37

Die Theaterwerkstatt siebenzwerge präsentiert am Sa. 24.07. und

So. 25.07. jeweils um 16 Uhr in Oberstenweiler das Stück „Jim Knopf

und Lukas der Lokomotivführer“ nach Michael Ende unter der Lei-
tung von Claudius Hoffmann. Die beiden Freunde Jim und Lukas gehen
fort aus Lummerland und machen sich auf die Reise in die Drachen-
stadt, um die Tochter des Kaisers von China zu retten …

Die argentinische Band „Karamelo Santo“ ist gewissermaßen der
letzte Baustein zu einem panamerikanischen Latin-Rock. Dabei gehen
Rock, Noise, Ska und Reggae auf der einen Seite, Cumbia, Rumba und
Salsa auf der anderen eine durchaus organische Synthese ein. Selbst-
verständlich ist so etwas nicht, denn oft flammen Latin-Elemente selbst
in Latin-Bands lediglich als folkloristisches Kolorit auf. Zu erleben ist die
Speerspitze des Latin-Rock-Ska am Mi. 28.07. um 21.30 Uhr im Kul-

turladen Konstanz.
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Erleben Sie den König
des Klezmer mit einem
der renommiertesten
Streich-Quartette der
Welt.

GIORA FEIDMAN
& GERSHWIN STREICH-QUARTETT

Mo. 19. Juli
Überlingen, Kurhaus
Di. 27. Juli
Konstanz, Lutherkirche
Tickethotline* 01805 700 733

Di. 20. Juli
Kempten, Stadttheater

Tickethotline* 0180 54 81 81 81

KLEZMER & STRINGS Beginn jeweils 20 Uhr
Abendkasse ab 19 Uhr

* (0,14 €/Min. aus dem dt.
Festnetz, Mobilfunkpreise 
max 0,42 €/Min.)

Info: 0212-383 66 88 / www.bubu-concerts.de

Karten in Überlingen* und Konstanz in den
Geschäftsstellen des Südkuriers, den Touristinfos und
der *Volksbank; in Kempten: Allgäuer Zeitung sowie bei
allen anderen bekannten VVK-Stellen der Region.

Konzerte in der 
Wallfahrtskirche 
St. Genesius in Schienen

25. Juli  2010 – 20 Uhr: „Gregorianika – „In Concert“
Lassen Sie sich entführen in die geheimnisvolle Welt der
mittelalterlichen Mönchsgesänge. Ein Erlebnis der besonderen Art.

06. Aug. 2010 - 20 Uhr: „Klassik Open Air“ im Klosterhof Öhningen
Kammerphilharmonie Slowakische Sinfonietta - Dirigent: Georg Mais
Tschaikowsky, Mendelsohn Bartholdy, Schumann, Mozart

15. Aug. 2010 - 17 Uhr: Festliche Trompetenmusik
Bernhard Kratzer (Trompete) und Paul Theis (Orgel) 
Werke von Bellini, Clarke, Neruda, Händel, Schnizer und Bach

27. Aug. 2010 - 20 Uhr: “Ensemble Liuto Concertato“
Lutz Kirchhof - Barocklaute
Martina Kirchhof – Pardessus de Viola + Viola da Gamba

12. Sept. 2010 – 17 Uhr “Alphorn goes classic”
Im Glanz von Posaune, Alphorn & Orgel
Jörg Stegmaier – Posaune/Alphorn / Thomas Haller – Orgel 
Vom festlichen Barock über virtuoses Alphorn bis Spiritual

Informationen: Tourist-Information Öhningen, 
Telefon: 07735/819-20, e-mail: tourist@oehningen.de



GGaaiieennhhooffeenn//HHeerrmmaannnn--HHeessssee--HHöörrii--MMuusseeuumm,,
11:00 Uhr bis 17:00 Museumsfest - Tag der of-
fenen Tür 
HHeeiilliiggeennbbeerrgg--SStteeiiggeenn//AAtteelliieerr  HHeerrbbeerrtt  SStteehh--
llee,,  Mühlenweg 21,  14:00 Uhr bis 19:00 Offe-
nes Atelier für alle - Neue, inovative und be-
kannte Arbeiten zum Thema „Haus-
Behaustsein“
HHeemmmmeennhhooffeenn//SStteeggaannllaaggee,,  10:00 Uhr: Fi-
scherfest des Angelclubs 
IInnsseell  MMaaiinnaauu//SScchhlloosssshhooff,,  10:00 Uhr: Städte-
tag Pforzheim - den ganzen Tag 

KKoonnssttaannzz//AArrcchhääoollooggiisscchheess  LLaannddeessmmuusseeuumm,,
Benediktinerplatz 5,  10:00 Uhr bis 18:00 Som-
merfest im Alm - Unter dem römischen Adler
KKoonnssttaannzz//SSppoorrttcclluubb  DDJJKK,,  Lorettowald, Bushal-
testelle Tannenhof,  19:00 Uhr: Internat. Festi-
val - Mit Liedern durch das Leben
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
10:30 Uhr: bis 12:00 Lichtmeditation 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//PPrroommeennaaddee,,  12:00 Uhr: Prome-
nadenfest mit Künstlermarkt 
UUnntteerruuhhllddiinnggeenn//HHaaffeenn,,  12:00 Uhr: 30. Uhl-
dinger Hafenfest 

PA RT Y

MMeesssskkiirrcchh//RRiitttteerrhhooff,,  20:30 Uhr: Disco Fox &
Boogie Woogie 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
19:00 Uhr: Sommerlounge Klein Venedig 

MO, 26. JULI

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Die Passagierin 
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:15 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: Relaxing Gutelaune-
Müüsig 
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerr,,  17:00 Uhr und 18:15 In-
ternat. Orgelkonzerte - Orgelführung für Kin-
der

DIVE RSES

CCHH--BBeerrlliinnggeenn//CChhiillbbii--PPllaattzz,,  10:00 Uhr: Berlin-
ger Chilbi - Marktbetrieb 
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//BBeeaattrriiccee  DDiimmiittrraakkoouuddiiss,,  Kon-
stanzerstr. 54a,  08:00 Uhr: Sommerworkshop
Bodymindfullness, Energiearbeit, Meditation
nach Bob Moore - bis 29.07. Anm.
+41793446560 oder www.mindful.ch
CCHH--SStteecckkbboorrnn//PPhhöönniixx--TThheeaatteerr  8811,,  TThheeaatteerr  iimm
PPuummppeennhhaauuss,,  Feldbachareal,  20:00 Uhr: Voll-
mond-Bar 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:00 Uhr: Intuitionsschulung - Begegnen,
Bewegen & Berühren 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  GGeeoorrgg,,  17:00 Uhr:
Führung in der Kirche St. Georg 
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
09:00 Uhr bis 10:00 Lichtmeditation 

DI, 27. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00 Uhr:
Reichenauer Sommertheater - Fisch zu viert 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  20:00
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  20:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater: Wilhelm Busch - Bilderge-
schichten 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall,,  19:00 Uhr: Sommer-
theater: Kitsch - Höhen und Tiefen der Liebes-
liederromantik
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:15 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Bad Religion 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
21:00 Uhr: Dä Ziischtig mit ... - Live Sound &
Food 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
19:00 Uhr: Naturtheater Steintäle - Kindermu-
sical: Rabatz im Zauberwald
KKoonnssttaannzz//LLuutthheerrkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Klezmer
& Strings - Giora Feidman und das Gershwin
Streich-Quartett
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: La Traviata 
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrggwweeggaannllaaggeenn,,  20:00 Uhr: Ak-
kordeon-Orchester Uhldingen-Meersburg 

DIVE RSES

CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
16:30 Uhr: Qi Gong als Harmonielehre 
EEnnggeenn//EErrlleebbnniissbbaadd,,  10:00 Uhr: Fun & Action-
Poolparty 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  17:00 Uhr: Führung mit Schatzkammer-
besichtigung 
KKoonnssttaannzz//BBüücchheerrsscchhiiffff,,  Paradiesstr. 3,  19:30
Uhr: Bilder im Kopf - Vortrag Prof. Aleida Ass-
mann 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  10:00 Uhr bis 12:00 Riedspaziergang 
SSiinnggeenn//VVoollkkssbbaannkk  HHeeggaauu,,  Güterstr. 37,
20:00 Uhr: Buchtaufe Annette Kast-Riedlin-
ger „Liebling, ich kann auch anders“ - Anm.
07731/8803185 bei Frau. Wanda Zimmer-
mann

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Das gibt einen feinen Jazzabend am Do. 29.07. ab 20 Uhr. Wenn Ca-

thy Wissmann & Trio auf der Bühne steht, springt der Funke schnell
auf das Publikum über. Nun kommt sie, die mit Charme und ihrer war-
men, vielseitigen Stimme begeistert, mit ihrer erfahrenen Begleitband
und einem Programm aus klassischen Swing-Standards, Main-Stream
und Blues im Rahmen von „umsonst & draußen“ in den Seegarten

Allensbach.

Schlagfertige Texte und gefühl-
volle Poesie, doch stets voller
Wortwitz und die Vielfalt der Mu-
sik: Die A-Cappella-Kabarett-
Gruppe „Salt Peanuts“ präsen-
tiert am Mi. 28.07. um 20 Uhr im
Münzhof Langenargen ihr neu-
es Programm „3:1 – unent-

schieden“. Woher kommen wir?
Wohin gehen wir? Und warum zu
Fuß? Und so ganz nebenbei wird
auch das Verhältnis zwischen
Mann und Frau geklärt: Bei „Salt
Peanuts“ ist es eindeutig – 3:1
und damit unentschieden.

1.–6. August 2010:
ARCHAEX –
Mit Experimenten
Steinzeit erforschen

1. August 2010:
Museumsfest
20.30 Uhr: Konzert
Urzeitklänge am Seeww
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JOHN LENNON & THE BEATLES
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Fotoausstellung

„A Beatles Night”
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JOHN LENNON & THE BEATLES
Fotoausstellung



PA RT Y

KKoonnssttaannzz//ccoonnttrraasstt,,  Joseph-Belli-Weg 11,
20:00 Uhr: Labor: LD50 & der Barolant mixed
music
KKoonnssttaannzz//DDiiee  CCoocckkttaaiillbbaarr,,  St. Johann Gasse
4,  20:00 Uhr: Mothers only - Gegen Vorlage
des Mutterpasses halber Preis auf alle Ge-
tränke

MI, 28. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00
Uhr: Reichenauer Sommertheater - Fisch zu
viert 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am
Rhein,  20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaff-
hauser Open-Air-Theater - Premiere: Der
zerbrochene Krug
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  Konzilstr. 11,  15:00
Uhr: GlaubeLiebeHoffnung - Ein kleiner To-
tentanz - Die letzte Aufführung dieses
Stücks
KKoonnssttaannzz//SSttaaddtttthheeaatteerr,,  SSppiieeggeellhhaallllee,,  20:00
Uhr: Hoppla, jetzt komm ich - Hans-Albers-
Revue - Letzte Aufführung
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater: Wilhelm Busch - Bilderge-
schichten 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall,,  19:00 Uhr: Sommer-
theater: Kitsch - Höhen und Tiefen der Liebes-
liederromantik
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,
20:30 Uhr: Klosterfestspiele - Premiere:
Schnüffler, Sex und schöne Frauen von Tony
Dunham

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Die Passagierin 
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:15 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Cadaver Race 
CCHH--AArrbboonn//AAddoollpphh  SSaauurreerr  QQuuaaii,,  14 Uhr: Blas-
musik-Konzert Keele University Concert Band 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: SoundMix 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:15 Uhr: Singen mit mehreren Stimmen mit
Stefanie blau 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
19:00 Uhr: Naturtheater Steintäle - Kindermu-
sical: Rabatz im Zauberwald
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
21:30 Uhr: Karamelo Santo (ARG, Reggae-
Rock-Latin) 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39,  21:00 Uhr: Borderlines. Tanz-
theater von Konstantin Tsakalidis - Werke von
Cassadò & Schostakovich
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerr,,  21:30 Uhr: Internat. Or-
gelkonzerte - Nachtkonzert mit Münsterorga-
nist Markus Utz
LLaannggeennaarrggeenn//MMüünnzzhhooff,,  20:00 Uhr: A-Cappel-
la-Kabarett „Salt Peanuts“ - 3:1 unentschieden 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  16:00
Uhr: Schwanensee 
RRaaddoollffzzeellll//HHaaffeennmmoollee,,  19:00 Uhr: HELIO Bel-
canto Solare - Barbara Mauch: Schuh-bi-du -
in 80 Schuhen um die Welt
RRaaddoollffzzeellll//KKoonnzzeerrttsseeggeell,,  19:00 Uhr: Rock am
Segel ab 14 J. - The Horse in us & The
Mushroom - Aftershowparty mit DJ Prime, ab
24:00 Bustransfer ins Bokle

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//DDoorrnniieerr  MMuusseeuumm  FFrriieeddrriicchhss--
hhaaffeenn,,  Claude-Dornier-Platz 1,  19:30 Uhr: 25
Jahre IPS und Spacelabmission - Vortrag John
David Bartoe, Astronaut

IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  PPeetteerr  uunndd  PPaauull,,
17:00 Uhr: Führung in der Kirche St. Peter und
Paul 

KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//SSeeeerrhheeiinn,,  Spanierstr. 3,  19:00 Uhr:
Lie to me. Der Körper lügt nie! Über das Ge-
heimnis in Gesichtern zu lesen - Vortrag Tatja-
na D. Strobel
KKoonnssttaannzz//SStteepphhaannssppllaattzz,,  16:00 Uhr: Kon-
stanzer Weinfest 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Duftende Wiesen

KKoonnssttaannzz//UUnniivveerrssiittäätt,,  Universitätsstr. 10,
18:00 Uhr: Treffpunkt Eingang zur Wessen-
berg-Bibliothek Ebene B4 - Führ. durch Wes-

senbergs Bib. mit Dr. P. Wagner, Anm. 900376
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
19:30 Uhr bis 21:00 Lichtmeditation 

PA RT Y

CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  22:00 Uhr:
More Than Mode 
KKoonnssttaannzz//DDaass  kklleeiinnee  RRoonnddeellll,,  Rheinterrasse-
Spanierstr. 5,  20:00 Uhr: Drinks & Sounds -
R(h)einschauen lohnt sich! 

KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  22:00
Uhr: Salsa-Night - 18-22 Uhr Tanzkurse, da-
nach Party 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
17:00 Uhr: SWR3 - Live Radio Show vom Le-
mon Beach 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
19:00 Uhr: Partyboot 12-17 J. - Sommerloun-
ge Klein Venedig

DO, 29. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00
Uhr: Reichenauer Sommertheater - Fisch zu
viert 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am
Rhein,  20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaff-
hauser Open-Air-Theater - Der zerbrochene
Krug
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,  20:30
Uhr: Klosterfestspiele - Schnüffler, Sex und
schöne Frauen von Tony Dunham

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:15 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
20:00 Uhr: Kantine #2 Sommer -
Klub.Kult.Urknall 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Die Vamummtn 
AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  20:00 Uhr: „umsonst
& draußen“ - Cathy Wissmann & Trio - bei
schlechter Witterung im Pfarrheim

No 790/91 39

„Jewdyssee“ ist die Band um Maya Saban und Walera Goodmann,
einer Deutsch/Israelin und einem Deutsch/Russen. Mittlerer Osten trifft
Ostblock, Balalaika meets Clubsound! Mit nie gehörter Leichtigkeit fei-
ert die Band das Jiddische Lebensgefühl des 21. Jahrhunderts, nimmt
die Zuhörer am Do. 29.07. um 20.30 Uhr unter dem freien Himmel
der Kantine Konstanz mit auf eine Reise durch Tradition, Gegenwart
und Zukunft. Das Konzert ist Teil des Rahmenprogramms zur Ausstel-
lung „200 Jahre jüdische Religionsgemeinschaften in Baden. Gleiche
Rechte für alle?“

BBIIOOLLOOGGIISSCCHHEE
GGAANNZZHHEEIITTSS --
KKOOSSMMEETTIIKK

AANNGGEEBBOOTT

BBeerraattuunngg  &&  VVeerrkkaauuff  aalllleerr  BBAABBOORR--PPrroodduukkttee

BBAABBOORR  KKOOSSMMEETTIIKK  IInnhh..  RReeggiinnaa  KKrraauuss
Brückengasse 11 in Konstanz 0077553311//2266333333

*

�
 
�
 
�

EEnntthhaaaarruunnggeenn
AAbb  1100€

WWeellllnneessss--
BBeehhaannddlluunngg
11,,55  SSttdd..  4455€

AAmmppuulllleenn--
AAnnggeebboott  
77  SSTTKK..  1188..5500€

ALLENSBACH HAT´S
Mi., 21. Juli | 20 Uhr | „umsonst & draußen“
BÊ „Mistura Natural“ Musica Popular do Brasil

Sa., 24. Juli | 20 Uhr | ev. Gnadenkirche
TRIALOGconcerts WEchSEISPieLE

So., 25. Juli | 20 Uhr  
>> Blind Dates - Allensbach überrascht!

Do., 29. Juli | 20 Uhr | „umsonst & draußen“ | Seegartenbühne 
Swing und Blues mit Sängerin „Cathy Wissmann & Trio“

Mi., 4. Aug | 17, 20.30 Uhr | „umsonst & draußen“ | Seegartenbühne 
Doctor Marrax Zauberei aus einer längst vergangenen Zeit

Di., 10. Aug |  20 Uhr | „umsonst & draußen“ | Seegartenbühne 
Kino open  air „The Jazzworld of Charlie Mariano “ Willy Meier

Do., 19. Aug | 19.30 Uhr | „umsonst & draußen“ | Seegartenbühne
Dschané „Paló kham“, Lieder der Roma aus Ost und West

—————————————————————————-
21. Allensbacher ´Kinderwochen

Mo., 9. Aug | 17 Uhr | Seegartenbühne 
„Knallpurgas Reise zum Mond“ ein artistisches Theater ab 5 J.

Mo., 16. Aug | 17 Uhr | Seegartenbühne
Figurentheater Kauter & Sauter „Der Maulwurf und die Grille“
ab 3 J.
—————————————————————————-
Seegartenveranstaltungen werden bei schlechter Witterung 
„umsonst & drinnen“ ins Pfarrheim Allensbach verlegt.
Infos und VVK  im 
Kultur-u. Verkehrsbüro  Allensbach Tel. 07533 / 801 35 www.allensbach.de

ALLENSBACH HAT´S



CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Session Club Dimitri 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReessttaauurraanntt  HHaallbbhhuubbeerr  aamm
FFlluugghhaaffeenn,,  22:30 Uhr: Newbeats - Rock- &
Popklassiker in Jazzigem Gewand 
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//HHiirrsscchheennggaarrtteenn,,  18:30
Uhr: Liederabend mit Hanni Fischer & Josef
Weimert 
KKoonnssttaannzz//HHootteell  BBaarrbbaarroossssaa  ((BBaauuddoolliinnoo  BBaarr)),,
Obermarkt 8 -12,  20:30 Uhr: Manfred Junker
- Gitarre Solo 
KKoonnssttaannzz//KKaannttiinnee  iimm  NNeeuuwweerrkk,,  Oberlohnstr.
3,  20:30 Uhr: Orient meets Okzident -
Jewdyssee 
KKoonnssttaannzz//KKoonnssttaannzz  CCiittyy,,  15:00 Uhr: Akkorde-
on Big Band Saalfeld 
KKoonnssttaannzz//VViivvaa  PPaarraaddiissee  IIssllaanndd,,  Martin-
Schleyer-Str. 19,  20:00 Uhr: GIN - go into the
night - Live-Music 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Die Zauberflöte 

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,
19:30 Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalo-
rien 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//ZZeeppppeelliinn--MMuusseeuumm,,  19:00
Uhr: Eine Ballonfahrt über die Wolken - Vor-
trag Thomas Hora, Ballonsportgruppe Stutt-
gart e.V.
KKoonnssttaannzz//SStteepphhaannssppllaattzz,,  16:00 Uhr: Kon-
stanzer Weinfest 
TTuuttttlliinnggeenn//FFrruucchhttkkaasstteenn,,  HHuuggoo--GGeeiißßlleerr--SSaaaall,,
20:00 Uhr: Die Obere Donau - Diavortrag
Erich Kaufmann 

PA RT Y

CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  21:00 Uhr:
Salsamania - Rauchfrei! 
KKoonnssttaannzz//CCuubbaa  CCaalliieennttee,,  Hussenstr. 4,  21:00
Uhr: Salsa-Party 

FR, 30. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00
Uhr: Reichenauer Sommertheater - Fisch zu
viert 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadthausstr.
8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
FFrriiddiinnggeenn//DDoonnaauu//NNaattuurrbbüühhnnee  SStteeiinnttäällee,,
20:30 Uhr: Naturtheater Steintäle - Der Revi-
sor 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt - Im
Anschluss: Kriminallesung mit Oswald Bur-
ger
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWaannggeenn//BBoooottssssttüübbllee,,  Seeweg 13,  20:30 Uhr:
Erzähltheater Karavane Rosa Müller-Gantert -
Mein Leben ist ein schönes Märchen

WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,  20:30
Uhr: Klosterfestspiele - Schnüffler, Sex und
schöne Frauen von Tony Dunham

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:15 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
21:30 Uhr: Kantine #2 Sommer - Buckshot 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Shaun Choo, Klavierrecital 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: Manarun 
KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64,  20:00
Uhr: Tonjuwelen-Festival 010 
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr,,  Wes-
senbergstr. 39,  21:00 Uhr: Borderlines. Tanz-
theater von Konstantin Tsakalidis - Werke von
Cassadò & Schostakovich
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerr,,  20:00 Uhr: Internat. Or-
gelkonzerte - Eric Dalest, Aubagne/FR
KKoonnssttaannzz//OO’’LLaacc,,  Seestr. 21,  21:00 Uhr: Cool
Clubbing 

KKuusstteerrddiinnggeenn//CClluubb  ddeerr  MMoottoorrrraaddffrreeuunnddee  KKuu--
sstteerrddiinnggeenn  ee..VV..,,  Milchhäusleweg 1a,  21:30
Uhr: Chakidor - Blues & Folk aus Kanada
RRaaddoollffzzeellll//AAllttee  KKoonnzzeerrttmmuusscchheell,,  19:00 Uhr:
Pippo Polina & Piccola Orchestra Altamarea -
bei schlechtem Wetter im Scheffelhof
RRaaddoollffzzeellll//MMiillcchhwweerrkk,,  Werner-Messmer-Str.14,
19:15 Uhr: Eröffnungskonzert der 17. Sommer-
akademie 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMüünnsstteerr  SStt..  NNiikkoollaauuss,,  20:15 Uhr:
Überlinger Orgelsommer - Pavel Kohout, Prag 

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,
19:30 Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalo-
rien 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Frank Lüdecke, Kabarett 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//HHaaffeennhhaallllee,,  Hafenstr. 10,  19:00
Uhr: 1. Harley Davidson Bike Show & Country
Festival: South Mountain
KKoonnssttaannzz//SStteepphhaannssppllaattzz,,  12:00 Uhr: Kon-
stanzer Weinfest 
NNoonnnneennhhoorrnn//SSttrraannddbbaadd,,  19:00 Uhr: Strand-
badfest - Coverband: Rock it
RRaaddoollffzzeellll//BBaahhnnhhooffssvvoorrppllaattzz,,  18:30 Uhr: bis
21:00 Joseph Victor von Scheffel lädt ein - Ge-
schichtlicher & literarischer Spaziergang auf
der Mettnau
RReeiicchheennaauu//NNaattuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinn--
ggeerr  RRiieedd,,  Kindlebildstr. 87,  09:00 Uhr: bis
11:00 Solarbootfahrt auf dem Seerhein zum
Wollmatinger Ried mit Harald Jacoby, Anm.
07531/78870 - Sonne, See & Schwarzhal-
staucher
SSaalleemm//SScchhlloossss,,  18:00 Uhr: Schlossfest Salem
- Oldie-Night mit Helter Skelter 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//BBooddeennsseeee--TThheerrmmee,,  Bahnhofstr. 27,
22:00 Uhr bis 02:00 Mitternachtssauna 

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: FridayNightParty 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
23:00 Uhr: Urban Vibez feat. Drifter & Mor-
tensen, Mistah Direct 
CCHH--TTääggeerrwwiilleenn//ZZeecccchhiinneell  ZZeennttrruumm,,  Hauptstr.
137,  22:00 Uhr: wunder.bar-openair party 
CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  22:00 Uhr:
Best of the 80’s 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//DDoorrnniieerr  MMuusseeuumm  FFrriieeddrriicchhss--
hhaaffeenn,,  Claude-Dornier-Platz 1,  20:00 Uhr: Im
Hangar - Radio 7 SeeGala 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReessttaauurraanntt  HHaallbbhhuubbeerr  aamm
FFlluugghhaaffeenn,,  22:00 Uhr: All Mixed Up! 
KKoonnssttaannzz//BBlleecchhnneerreeii,,  Macairestr.,  23:00 Uhr:
Party by Tonicmusic 
KKoonnssttaannzz//KKaannttiinnee  iimm  NNeeuuwweerrkk,,  Oberlohnstr.
3,  22:30 Uhr: Gypsy Sound System 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
22:00 Uhr: All Mixed Up 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
15:00 Uhr: Juze-Café - 19:00 Beachvolley-Ball
- Sommerlounge Klein Venedig

SA, 31. JULI

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am
Rhein,  20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaff-
hauser Open-Air-Theater - Der zerbrochene
Krug
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadthausstr.
8a,  19:30 Uhr: Verzwickte Lügen 

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Kristina Schoch, verschiedene
Blockflöten, und Leif Karlsson,
Schlagwerk – mit dieser außer-
gewöhnlichen Besetzung präsen-
tiert sich das Duo „Royal Mas-

ques“ am Sa. 31.07. um 18.30
Uhr im Hof der Kantine Kon-

stanz. Das Repertoire erstreckt
sich von der frühen Musik des
Abendlandes um 1300 bis hin
zur Moderne. Mit unerwarteten
Effekten, unterschiedlichen Klang-
nuancen und improvisatorischen
Elementen gelingt dem Duo eine
Programmgestaltung der beson-
deren Art.

Nebeneinander
Miteinander
Gegeneinander

300 Jahre Koexistenz 
von Christen 
und Juden. 
Dauerausstellung 
im Schloss
Großlaupheim.

Claus-Graf-Stauffenberg-Str. 15
D-88471 Laupheim
Fon +49 (0)73 92.96800-0
www.museum-laupheim.de
museum@laupheim.de



ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  22:00 Uhr:
Sommertheater: Der Blues im Jazz - Spuren-
suche mit Paul Amrod
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,  20:30
Uhr: Klosterfestspiele - Schnüffler, Sex und
schöne Frauen von Tony Dunham

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  11:00 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Die Passagierin 
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  21:15
Uhr: Aida 
AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  aamm  KKoorrnnmmaarrkktt,,  19:30
Uhr: Bregenzer Festspiele - Das Portrait, Oper
von M. Weinberg 
CCHH--AAmmrriisswwiill//KKaatthh..  KKiirrcchhee,,  20:30 Uhr: 3. In-
ternat. Orgelsommer - Eröffnungskonzert:
Thomas Haubrich & Amriswiler Klangwurzeln
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Konstantin Wecker & Hannes Wader 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Daniel Kahn & The Painted Bird 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  19:30 Uhr: EinerZuWenig -
20:15 die autos 
KKoonnssttaannzz//KKaannttiinnee  iimm  NNeeuuwweerrkk,,  Oberlohnstr.
3,  18:30 Uhr: Royal Masques - Kristina Schoch
(Blockflöten) & Leif Karlsson (Schlagwerk)
KKoonnssttaannzz//KKuullttuurrllaaddeenn,,  Joseph - Belli- Weg 5,
17:00 Uhr: „umsonst & draußen“ im und um
das Kula - Guadalajara, Godot, The Kerstin
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Die Fledermaus 

DIVE RSES

CCHH--AArrbboonn//HHaaffeennddaammmm,,  10:00 Uhr: Hafenfest 
CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:00 Uhr: Offener Abend Core Connexion mit
Eva Vigran 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//WWeeiinnbbaauu  KKeelllleerreeii  OO..  &&  BB..  LLaamm--
ppeerrtt--KKäämmppff,,  Im Tal,  10:00 Uhr: Weindegusta-
tion und Weinverkauf 
EEnnggeenn//AAllttssttaaddtt,,  11:00 Uhr: Altstadtfest 
KKoonnssttaannzz//HHaaffeennhhaallllee,,  Hafenstr. 10,  19:00
Uhr: 1. Harley Davidson Bike Show & Country
Festival: South Mountain
KKoonnssttaannzz//RReessttaauurraanntt  SSeeddiirr,,  Hofhalde 11,
19:00 Uhr: Tarot-Stammtisch 
KKoonnssttaannzz//SStteepphhaannssppllaattzz,,  12:00 Uhr: Kon-
stanzer Weinfest 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Baumriesen
MMeeeerrssbbuurrgg//TThheerrmmee,,  Uferpromenade 12,
20:00 Uhr bis 01:30 Sauna-Meganight 
SSaalleemm//SScchhlloossss,,  16:00 Uhr: Schlossfest Salem
- Schlossseespiele, Klangfeuerwerk, Party mit
der Alpen-Mafia
SSiinnggeenn//BBuucchh  GGrreeuutteerr,,  Hegaustr. 17,  19:00 Uhr
bis 22:00 Leselust statt Alltagsfrust mit An-
meldung - Ungestörter Abend mit einem Glas
Prosecco
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
14:00 Uhr ,15:30  & 17:00 Mit der Überlinger
Kulturkutsche durch die Altstadt

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Garten-Konzert oder
Ohrwürmer & JukeBox Classics 
CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
23:00 Uhr: Illusion Room 
CCHH--ZZüürriicchh//RRoohhssttooffffllaaggeerr,,  Pfingstweidstr./Toni-
Areal,  23:00 Uhr: 7. Love-Tec pres.
Techno/Minimal/House - Steve Lawler u.a.
KKoonnssttaannzz//BBlleecchhnneerreeii,,  Macairestr.,  22:00 Uhr:
Blechnerei-Night 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  21:00
Uhr: Chamäleon - die Kult-Disco ab 30 J. 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
22:00 Uhr: Beat Freak 
SSiinnggeenn//CCaafféé  EErriikkaa,,  Rielasinger Str. 170,  19:59
Uhr: Tanz - Vom Boogie bis Disco-Fox - Mit
Raucherlounge 

K I DS & TE E NS

KKoonnssttaannzz//JJuuzzee,,  Gustav-Schwab-Str. 12c,
19:00 Uhr: Sommerlounge Klein Venedig 
WWaannggeenn//BBoooottssssttüübbllee,,  Seeweg 13,  15 Uhr: Er-
zähltheater Karavane Rosa Müller-Gantert - Die
Strümpfe der Flamingos und andere Märchen

SO, 1. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  17:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Traumtheater Valentino 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,  20:30
Uhr: Klosterfestspiele - Schnüffler, Sex und
schöne Frauen von Tony Dunham

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  11:00 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Wiener Symphoniker, Dirig.
Vladimir Fedoseyev & Wiener Sängerknaben,
Prager Philharmonischer Chor
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  21:00
Uhr: Aida 
AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  aamm  KKoorrnnmmaarrkktt,,  19:30
Uhr: Bregenzer Festspiele - Kammerorchester
der Oper Nowosibirsk MusicAeterna, Dirig.
Teodor Currentzis
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
15:00 Uhr: 1. August-Feier - Kapelle Andi
Brunner 

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
22:00 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser
Open-Air-Theater - The Jive Pumpkins,
Roots/Rockabilly/Rock
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
21:00 Uhr: Musikwerkstatt Musambara: Trom-
mel-Feuer-Tanz 2010 mit Bernhard Gedrat
(Weltmusiker, ABC-Trommler)
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  11:00 Uhr: Mu-
sikmuschel - Dikanda, Worldmusic 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: Kecks 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//SScchhlloosssskkiirrcchhee,,  Goethestr. 3/1,
20:00 Uhr: 1. Sommerkonzert - Konzert für
Violine (Emi Takahashi) und Orgel (Sönke
Wittnebel)
KKoonnssttaannzz//HHaaffeennssttrr..  1144,,  Im Eisenbahnsport-
verein nähe Sealife-Center,  19:00 Uhr: Afrika-
nischer Tanz. Auf Wunsch auch Trommeln -
Junge Senegalesen mit viel Elan und Power
KKoonnssttaannzz//KKoonnssttaannzz  CCiittyy,,  11 Uhr: Südwestdeut-
sche Philharmonie Konstanz - Klassik am See
KKoonnssttaannzz//RReessttaauurraanntt  SSeeeelliigg  ((TThheerrmmee)),,  Wil-
helm-von-Scholz Weg 2,  16:00 Uhr: Schwei-
zer Tag & Let it Swing 

KKrreessssbbrroonnnn//SScchhllöösssslleeppaarrkk,,  19:30 Uhr: Kur-
konzert - Bodensee-Diatoniker 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  16:00
Uhr: Schwanensee 
SSaalleemm//SScchhlloossss  SSaalleemm,,  BBiibblliiootthheekk,,  20:00 Uhr:
Mozart-Sommer - Schuhmann Zyklus I: Leip-
ziger Streichquartett
SSaalleemm//SScchhlloossss  SSaalleemm,,  MMüünnsstteerr,,  18:15 Uhr: In-
ternat. Salemer Orgelwochen, Abschlusskon-
zert - Reinhard Seeliger
WWeeiinnggaarrtteenn//BBaassiilliikkaa,,  20:00 Uhr: Klosterfest-
spiele - Orgelkonzert 1 

DIVE RSES

CCHH--AArrbboonn//HHaaffeennddaammmm,,  10:00 Uhr: Hafenfest 
CCHH--AArrbboonn//HHaaffeennddaammmm,,  19:00 Uhr: National-
feiertag - 1. August-Feier - 20:30 Lampio-
numzug - 22:15 Feuerwerk
CCHH--AArrbboonn//QQuuaaiiaannllaaggeenn,,  Hafen,  18:00 Uhr:
Circus Royal 
CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,
18:30 Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalo-
rien 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
10:00 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Matinee-Lesung mit Musik - Das
Ensemble liest von und über Heinrich von
Kleist
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Florian Schröder, Kabarett 
HHeerrddwwaannggeenn--SScchhöönnaacchh//KKuunnsstthhaallllee  KKlleeiinnsscchhöö--
nnaacchh,,  Waldhofstr. 19,  11:00 Uhr bis 17:00 Tag
des Offenen Ateliers 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  08:30 Uhr bis 11:30 Große Riedführung -
Fremde Eroberer
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
10:30 Uhr bis 12:00 Lichtmeditation 
SSaalleemm//SScchhlloossss,,  11:00 Uhr: Schlossfest Sa-
lem - Musikalischer Frühschoppen, Kinder-
Flohmarkt - 19:00 Open-Air-Konzert Kloster-
taler
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
14:00 Uhr und 15:30 Mit der Überlinger Kul-
turkutsche durch die Altstadt
UUhhllddiinnggeenn--MMüühhllhhooffeenn//PPffaahhllbbaauutteenn--MMuusseeuumm,,
Strandpromenade,  10:00 Uhr bis 18:00 Muse-
umsfest 
UUhhllddiinnggeenn--MMüühhllhhooffeenn//PPffaahhllbbaauutteenn--MMuusseeuumm,,
Strandpromenade,  21:00 Uhr: Abendkonzert
zur Musikarchäologie - Ensemble „Musica Ro-
mana“
UUnntteerruuhhllddiinnggeenn//PPffaahhllbbaauummuusseeuumm,,  13:00
Uhr: Museumsfest - 20:30 Abendkonzert 
WWoollffeegggg//BBaauueerrnnhhaauuss  MMuusseeuumm,,  10:00 Uhr bis
18:00 Tag der Freilichtmuseen - Oldtimer-
Traktortreffen

PA RT Y

MMeesssskkiirrcchh//RRiitttteerrhhooff,,  20:30 Uhr: Disco Fox &
Boogie Woogie 

MO, 2. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Kammerorchester der Oper
Nowosibirsk MusicAeterna, Dirig. Teodor Cur-
rentzis
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: Relaxing Gutelaune-
Müüsig 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  11:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Kamal Ben Hicham & Band 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Wallis Bird, Pop-Rock-Songs 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Get Well Soon, Indie-Pop, Rock 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  19:30 Uhr: The Radioactive -
20:00 Synge 

DIVE RSES

CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
19:30 Uhr: Kreativwerkstatt mit Ilona Roth-
fuchs 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  GGeeoorrgg,,  17:00 Uhr:
Führung in der Kirche St. Georg 
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
09:00 Uhr bis 10:00 Lichtmeditation 
UUhhllddiinnggeenn--MMüühhllhhooffeenn//PPffaahhllbbaauutteenn--MMuusseeuumm,,
Strandpromenade,  10:00 Uhr: bis 06.08. „Ar-
chaeX“ - Tage der Experimentellen Archäolo-
gie mit Veranstaltungen zu archäologischen
Experimenten

K I DS & TE E NS

IInnsseell  RReeiicchheennaauu//RReeiicchheennaauu,,  Pirminstr. 145,
09:00 Uhr: bis 03.09. Kinderaktionstage für
Gästekinder & Daheimgebliebene - Infos bei
der Tourist-Information
LLiinnddaauu//ZZeeuugghhaauuss,,  16:00 Uhr: KinderSom-
merTheater - Peter und der Wolf - ab 5 J. 
UUhhllddiinnggeenn--MMüühhllhhooffeenn//PPffaahhllbbaauutteenn--MMuusseeuumm,,
Strandpromenade,  10:00 Uhr: bis 21.08. Som-
merferienprogramm „SteinzeitAktiv“ zum
Mitmachen für Kinder, tägl. 10-18 Uhr

DI, 3. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00
Uhr: Reichenauer Sommertheater - Fisch zu
viert 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Die Gerichtsnacht oder Was ihr wollt
von Ulrich Bräker
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Traumtheater Valentino 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm

No 790/91 41

Der Auftritt der Klostertaler ist der Höhepunkt der 30. Auflage des
Salemer Schlossfestes. Die Veranstalter werden wie jedes Jahr an
den drei Festtagen mit einem grandiosen Programm aufwarten. Im Rah-
men ihrer Abschiedstournee werden die Vorarlberger Musiker am So.

01.08. um 19 Uhr ihr letztes Open-Air-Konzert in Deutschland ge-
ben. Zwei Wochen später beenden die Volksmusik-Superstars ihre
knapp 35-jährige Karriere mit einem Open-Air-Event vor heimischer
Kulisse im Klostertal.



MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  aamm  KKoorrnnmmaarrkktt,,  19:30
Uhr: Bregenzer Festspiele - Das Portrait, Oper
von M. Weinberg 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn  SSaaaall,,  Thomas-Mann-
Str. 108,  20:00 Uhr: Lee Everton - Sing a Song
for me 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: bjorn 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Die Zauberflöte 
SSaalleemm//RReeffeekkttoorriiuumm,,  BBeettssaaaall,,  SScchhlloossss  SSaalleemm,,
20:00 Uhr: Mozart-Sommer - Von Bach bis
Mozart: Kammerphilharmonie Slowakische
Sinfonietta & Hanna Elisabeth Müller, Sopran

DIVE RSES

IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  17:00 Uhr: Führung mit Schatzkammer-
besichtigung 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  10:00 Uhr bis 12:00 Riedspaziergang 
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  19:30 Uhr: Dia-
Multivisionsshow mit dem Ehehpaar Möbius -
Säntis

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//DDiiee  CCoocckkttaaiillbbaarr,,  St. Johann Gasse 4,
20:00 Uhr: Mothers only - Gegen Vorlage des
Mutterpasses halber Preis auf alle Getränke

MI, 4. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00
Uhr: Reichenauer Sommertheater - Fisch zu
viert 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadthausstr.
8a,  20:00 Uhr: Verzwickte Lügen 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Premiere: Kabale und Liebe 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  aamm  KKoorrnnmmaarrkktt,,  19:30
Uhr: Bregenzer Festspiele - Das Portrait, Oper
von M. Weinberg 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Goldtops 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: Ease you up with rocky
beats 

CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn  SSaaaall,,  Thomas-Mann-
Str. 108,  20:00 Uhr: Liricas Analas - Hip-Hop
romontsch! 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Sophie Hunger, Singer/Songwriter 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Giulia los Tellarini, mediterrane Lie-
der 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: DJ Session - Ra-
diofabrik fmfn 

LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  16:00
Uhr: Die Entführung aus dem Serail 
RRaaddoollffzzeellll//HHaaffeennmmoollee,,  19:00 Uhr: HELIO Bel-
canto Solare - Dagmar Egger Trio 
SSaalleemm//RReeffeekkttoorriiuumm,,  BBeettssaaaall,,  SScchhlloossss  SSaalleemm,,
20:00 Uhr: Mozart-Sommer - Mozart und die
Romantik: Kammerphilharmonie Slowakische
Sinfonietta & Byol Kang, Violine

DIVE RSES

AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  20:30 Uhr: „umsonst
& draußen“ - Doctor Marrax & Söhne - Zau-
berhafte Unterhaltung aus der Zeit der Schar-
latane & Quacksalber
CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,
19:30 Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalo-
rien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:30 Uhr: Klangschalenmeditation mit Renè
Schori 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  PPeetteerr  uunndd  PPaauull,,
17:00 Uhr: Führung in der Kirche St. Peter und
Paul 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  22:30 Uhr: Münsternacht - Vom Dunkel
ins Licht 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Weiße Federn
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
19:30 Uhr bis 21:00 Lichtmeditation im Zen-
trum für Meditation

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//DDaass  kklleeiinnee  RRoonnddeellll,,  Rheinterrasse-
Spanierstr. 5,  20:00 Uhr: Drinks & Sounds -
R(h)einschauen lohnt sich! 
KKoonnssttaannzz//DDaass  kklleeiinnee  RRoonnddeellll,,  Rheinterrasse-
Spanierstr. 5,  20:00 Uhr: Drinks & Sounds -
R(h)einschauen lohnt sich! 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  22:00
Uhr: Salsa-Night - 18-22 Uhr Tanzkurse, da-
nach Party 

K I DS & TE E NS

AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  17:00 Uhr: „umsonst
& draußen“ - Dr. Marrax & Sohn - Hokus Po-
kus, Zauberei aus längst vergangener Zeit,
ab 5 J.
KKrreessssbbrroonnnn//PPaarrkk--CCaaffee  LLäännddee,,  17:00 Uhr: Kin-
dertheater Faro-Theater - Der Froschkönig 

DO, 5. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00
Uhr: Reichenauer Sommertheater - Fisch zu
viert 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne in Überlingen mit
Streichorchester der bekannten Stadtkapelle
aus Überlingen im Museumsgarten - Der
Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Das im vergangenen Jahr sehr erfolgreiche Kulturprogramm an Bord
der HELIO „Belcanto Solare“ findet auch in dieser Saison seine
Fortsetzung. Mit dem Dagmar Egger Trio spielt neben Barbara
Mauch eine zweite Größe der musikalischen Unterhaltung am Un-
tersee an Bord der HELIO. Mit ihrer Mischung aus Latin-Jazz und
Swing wird sie dem Publikum an Bord garantiert einheizen. Die Ver-
anstaltung am Mi. 04.08. beginnt um 19 Uhr an der Radolfzeller
Hafenmole und dauert etwa zwei Stunden.

Fasten 
hilft!

PPrroossppeekkttee aannffoorrddeerrnn..

FFrrüücchhtteeffaasstteenn
aauuff  MMaaddeeiirraa,,  LLaannzzaarroottee,,  AAnnddaalluussiieenn..

HHeeiillffaasstteenn
aamm  BBooddeennsseeee  &&  TTeeuuttoobbuurrggeerrllaanndd..

SSaammaarriitteerr--WWeerrkk    
7788226699  VVoollkkeerrttsshhaauusseenn
IInnffoo::  TTeell..  00  7777  7744  --  9922  9900  00  
FFaaxx  00  7777  7744  --  9922  9900  7700

1920 

Festliche Sommerkonzerte
30 Jahre Trompete und Orgel in Vollendung

Bernhard Kratzer (Trompete) 
- Paul Theis (Orgel) 
präsentieren im besonderen Ambiente 
berühmter Kirchen der Region
glanzvolle Trompetenkonzerte
und virtuose Orgelwerke

Samstag, 31.07., 19.00 Uhr
Pfullendorf, Wallfahrtskirche Maria Schray

Dienstag, 03.08., 20.00 Uhr
Allensbach, Klosterkirche Hegne 

Donnerstag, 05.08., 20.00 Uhr
Kressbronn, Kath. Pfarrkirche St. Maria 

Sonntag, 15.08., 17.00 Uhr
Schienen/Höri, Wallfahrtskirche St. Genesius

KartenVorverkauf:
Südkurier (Tickethotline: 0180 - 9991777), 
bei den jeweiligen Tourist-Informationen 
und im Internet: www.heroicmusic.de 



MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--BBrreeggeennzz//TThheeaatteerr  aamm  KKoorrnnmmaarrkktt,,  19:30
Uhr: Bregenzer Festspiele - Das Portrait, Oper
von M. Weinberg 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Karandila Gypsy Brass
Orchestra 
AA--LLuusstteennaauu//AAmm  AAlltteenn  RRhheeiinn,,  16:00 Uhr: 21.
Szene Open-Air - Adam Green, Milow, The
Sounds, Papa Roach, Bligg, Max Herre, Blu-
mentopf ...
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Session Club Dimitri 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn  SSaaaall,,  Thomas-Mann-
Str. 108,  20:00 Uhr: Schöftland - Support:
Acapulco Stage Divers 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Some Handsome Hands, Klavier 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Tim Fischer singt Georg Kreisler 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: Floor Roc Kidz 
KKoonnssttaannzz//HHootteell  BBaarrbbaarroossssaa  ((BBaauuddoolliinnoo  BBaarr)),,
Obermarkt 8 -12,  20:30 Uhr: Manfred Junker
- Gitarre Solo 
KKrreessssbbrroonnnn//KKaatthh..  PPffaarrrrkkiirrcchhee,,  20:00 Uhr:
Festliche Trompetengala - Bernhard Kratzer
(Trompete) & Paul Theis (Orgel)
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Carmen 
MMeeeerrssbbuurrgg//SScchhlloosssskkiirrcchhee,,  20:00 Uhr: Konzert
mit Orgel und Trompete 
SSaalleemm//RReeffeekkttoorriiuumm,,  BBeettssaaaall,,  SScchhlloossss  SSaalleemm,,
20:00 Uhr: Mozart-Sommer - Vom Barock zur
Klassik: Kammerphilharmonie Slowakische
Sinfonietta & Nikolaus Friedrich, Klarinette

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
19:30 Uhr: Jahreskreisfest 
GGaaiieennhhooffeenn//TTrreeffffpp..  HHeerrmmaannnn--HHeessssee--HHöörrii--MMuu--
sseeuumm,,  14:15 Uhr: Literarische Wanderung auf
den Spuren von Hermann Hesse - Nur bei gu-
ter Witterung, Anm. 07735/938351
KKeemmpptteenn//BBiiggBBooxx,,  Kotterner Str. 64,  20:00
Uhr: Michael Mittermaier 
RReeiicchheennaauu//NNaattuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinn--
ggeerr  RRiieedd,,  Kindlebildstr. 87,  10:00 Uhr: bis
13:00 Kanutour am Wollmatinger Ried - Anm.
07531/78870

PA RT Y

AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
20:00 Uhr: Kantine #2 Sommer - African
Dancefloor Night 
CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  21:00 Uhr:
Salsamania - Rauchfrei! 
KKoonnssttaannzz//CCuubbaa  CCaalliieennttee,,  Hussenstr. 4,  21:00
Uhr: Salsa-Party 

FR, 6. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,  20
Uhr: See-Burgtheater Die Schwarze Spinne 

CCHH--SSaalleennsstteeiinn//SScchhlloossss  AArreenneennbbeerrgg,,  20:00 Uhr:
Reichenauer Sommertheater - Fisch zu viert 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Pension Schöller 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKaappuuzziinneerrkkiirrcchhee,,  19:00 Uhr:
Sommertheater - Ein Inspektor kommt - Letz-
te Aufführung 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
21:30 Uhr: Kantine #2 Sommer - Rubberfresh 
AA--LLuusstteennaauu//AAmm  AAlltteenn  RRhheeiinn,,  16:00 Uhr: 21.
Szene Open-Air - Adam Green, Milow, The
Sounds, Papa Roach, Bligg, Max Herre, Blu-
mentopf ...
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:15 Uhr: Gigi Moto 
CCHH--LLaauuffeenn//SScchhlloossss  LLaauuffeenn,,  20:00 Uhr: Open-
Air-Sommeroper - Nabucco 

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - DanceWorks Chicago, zeitgenössi-
scher Tanz 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: Semiskilled -
18:30 Split 
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//SScchhuullhhooff,,  19:00 Uhr: See-
blickfest 
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerr,,  20:00 Uhr: Internat. Or-
gelkonzerte - Francesco Bongiorno, Fasano/I
KKoonnssttaannzz//OO’’LLaacc,,  Seestr. 21,  21:00 Uhr: Cool
Clubbing 
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrggwweeggaannllaaggeenn,,  20:00 Uhr:
Musikverein Daisendorf-Stetten 
MMeeeerrssbbuurrgg//PPffaarrrrkkiirrcchhee,,  11:00 Uhr: Orgelmu-
sik zur Marktzeit 

ÖÖhhnniinnggeenn//KKlloosstteerrhhooff,,  20:00 Uhr: Klassik-
Open-Air - Kammerphilharmonie Slowakische
Sinfonietta - Werke von tschaikowsky, Schu-
mann, Mozart u.a.
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMüünnsstteerr  SStt..  NNiikkoollaauuss,,  20:15 Uhr:
Überlinger Orgelsommer - Wolfgang Capek,
Wien 
WWaannggeenn//BBoooottssssttüübbllee,,  Seeweg 13,  20:00 Uhr:
Cuartetto Jacana -Lateinamerik./Karibische
Musik 

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Titanic Boygroup, Lesungsshow 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//YYaacchhtthhaaffeenn,,  17:30 Uhr:
Wein- und Fischerfest 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//GGeessaammttee  NNiieeddeerrbbuurrgg,,  09:00 Uhr
bis 22:00 Verkaufsoffener Gassenfreitag 
KKrreessssbbrroonnnn//SSeeeeggaarrtteenn,,  19:00 Uhr: Weinufer-
fest 
RReeiicchheennaauu//NNaattuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinn--
ggeerr  RRiieedd,,  Kindlebildstr. 87,  09:00 Uhr bis
11:00 Solarbootfahrt auf dem Seerhein zum
Wollmatinger Ried mit Harald Jacoby, Anm.
07531/78870 - Sonne, See & Schwarzhalstau-
cher

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: FridayNightParty 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReessttaauurraanntt  HHaallbbhhuubbeerr  aamm
FFlluugghhaaffeenn,,  22:00 Uhr: All Mixed Up 

SA, 7. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20 Uhr: See-Burgtheater Die Schwarze Spinne 

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  19:30 Uhr: Pension Schöller 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 
WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,  20:00
Uhr: Klosterfestspiele - Bernd Kohlhepp spielt
Schiller - bei schlechtem Wetter in der Linse

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  21:00
Uhr: Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
21:30 Uhr: Kantine #2 Sommer - The Dead
Brothers 
AA--LLuusstteennaauu//AAmm  AAlltteenn  RRhheeiinn,,  16:00 Uhr: 21.
Szene Open-Air - Adam Green, Milow, The
Sounds, Papa Roach, Bligg, Max Herre, Blu-
mentopf ...
CCHH--AArrbboonn//CCuupphhuubb,,  Schlossgasse 4,  21:00
Uhr: Kollekte-Konzert - Colin Jazztrio 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:15 Uhr: Rockface 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Ohrbooten, Gyp hop Tour 2010 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Ganes, einfühlsame Popmusik 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  19:30 Uhr: Drunk’n Monkeys
- 20:00 Rivers Avenue 
GGaaiieennhhooffeenn//MMeellaanncchhtthhoonnkkiirrcchhee,,  18:30 Uhr:
Abschlusskonzert der 13. Musikfreizeit - Chor,
Orchester & Band
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//SScchhuullhhooff,,  19:00 Uhr: See-
blickfest 
LLaannggeennaarrggeenn//MMüünnzzhhooff,,  10:30 Uhr: Summer-
Jam - Imperial Jazzband 
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrgg,,  20:00 Uhr: Carlina-Leut -
Alte Musik bei Kerzenlicht 
MMeeeerrssbbuurrgg//BBuurrgg,,  20:00 Uhr: Carlina-Leut -
Alte Musik auf der Meersburg 

DIVE RSES

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//AAlltteerrsszzeennttrruumm,,  Kirchstr. 17,
10:00 Uhr bis 15:00 Flohmarkt - 14:30 Musi-
kalische Unterhaltung: Duo Heymen
CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//DDrreeiissppiittzz,,  08:00 Uhr: bis
16:00 Floh- und Antiquitätenmarkt 
CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//WWeeiinnbbaauu  KKeelllleerreeii  OO..  &&  BB..  LLaamm--
ppeerrtt--KKäämmppff,,  Im Tal,  10:00 Uhr: Weindegusta-
tion und Weinverkauf 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//YYaacchhtthhaaffeenn,,  14:30 Uhr:
Wein- und Fischerfest 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  15:00
Uhr: Frauen-Rallye für alle Motorisierten,
Anm. 07551/8310672
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: X-tra Night „Summernight“ 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr: bis 19:00 Große Riedführung -
Bunte Wiesen
KKrreessssbbrroonnnn//RRaatthhaauussppllaattzz,,  10:00 Uhr: bis
18:00 3. Kressbronner Töpfermarkt 

KKrreessssbbrroonnnn//SSeeeeggaarrtteenn,,  19:00 Uhr: Weinufer-
fest 
MMeeeerrssbbuurrgg//SScchhlloossssppllaattzz,,  09:00 Uhr: bis 17:00
Kunsthandwerkermarkt 
RRaaddoollffzzeellll//HHeerrzzeennbbaadd,,  12:00 Uhr: Badewort -
Poetry & Music-Festival - 14:00 Spoken Word
Artists - 5 Livebands - AfterParty im Bokle bis
04:00
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
14:00 Uhr ,15:30  & 17:00 Mit der Überlinger
Kulturkutsche durch die Altstadt

PA RT Y

CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Sound Surprise, Real
DanceTime & Good Vibes 
CCHH--ZZüürriicchh//RRoohhssttooffffllaaggeerr,,  Pfingstweidstr./Toni-
Areal,  23:00 Uhr: Jungle - Back to Oldschool
- Randall u.a. 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBuunnddeessbbaahhnnhhaaffeenn,,  21:00
Uhr: Black & White-Party auf dem Partyschiff
(Einlass 20:00) - Zustieg Konstanz 22:15
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  21:00
Uhr: Chamäleon - die Kult-Disco ab 30 J. 
MMaarrkkddoorrff//LLeemmoonn  BBeeaatt  CClluubb,,  Riedheimerstr. 2,
16:00 Uhr: Blue & Deep - Beach Open Air 
SSiinnggeenn//CCaafféé  EErriikkaa,,  Rielasinger Str. 170,  19:59
Uhr: Tanz - Vom Boogie bis Disco-Fox - Mit
Raucherlounge 

SO, 8. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:30 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser
Open-Air-Theater - Kunth & Tucek, Grosses
Kleinkunsttheater
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  17:00 Uhr: Pension Schöller 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMuusseeuummssggaarrtteenn,,  20:00 Uhr:
Lehr- und Wanderbühne Überlingen mit
Streichorchester der Stadtkapelle Überlingen -
Der Sturm
WWeeiinnggaarrtteenn//SScchhllöössssllee,,  Scherzachstr. 1,  20:00
Uhr: Klosterfestspiele - Bernd Kohlhepp spielt
Schiller - bei schlechtem Wetter in der Linse

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
CCHH--AAmmrriisswwiill//KKaatthh..  KKiirrcchhee,,  19:30 Uhr: 3. In-
ternat. Orgelsommer - Cobus Swanepoel (Vio-
loncello) & Barbara Swanepoel-Kreis (Orgel)
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
11:00 Uhr: Herbie’s Dixieländler 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Gro-
ßes Zelt - Georg Ringsgwandl, Untersendling 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//MMuussiikkmmuusscchheell  JJuuggeenndd--KKuulltt--
UUffeerr  ‘‘1100  MMoollkkee,,  18:00 Uhr: Four Elements of
HipHop 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//SScchhlloosssskkiirrcchhee,,  Goethestr. 3/1,
20:00 Uhr: 2. Sommerkonzert - „Ghirlanda
sacra“ Motetten & Concerti an St. Marco in Ve-
nedig für Sopran, 2 Zinken & Orgel
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//HHiirrsscchheennggaarrtteenn,,  18:30 Uhr:
Missy & Marc 
KKoonnssttaannzz//HHaaffeennssttrr..  1144,,  Im Eisenbahnsportver-
ein nähe Sealife-Center,  19:00 Uhr: Afrikani-
scher Tanz. Auf Wunsch auch Trommeln - Jun-
ge Senegalesen mit viel Elan und Power

No 790/91 43

Zum zweiten Mal findet am Sa. 07.08. im Radolfzeller Herzenbad

das Poetry + Musikfestival „Badewort“ – Herzen Open statt. In
diesem außergewöhnlichen Veranstaltungsformat mit Poetry Slammern
aus der ganzen Republik, fünf Live-Bands - Bennett, Big Tunes, Ira, Ra-
ketenkind, Bakkushan (Foto) – und allen Möglichkeiten, die ein Boden-
seebad im Hochsommer bieten kann, gibt es Programm von 12-04 Uhr.



KKoonnssttaannzz//IInnnneennhhooff  WWeesssseennbbeerrgghhaauuss,,  Mün-
sterplatz,  19:30 Uhr: Konzert zur Oper Kon-
zert zur Bettleroper
KKrreessssbbrroonnnn//HHooffgguutt  MMIILLZZ  RReetttteerrsscchheenn,,  18:30
Uhr: Kurkonzert - Jungen Oldies 
MMeeeerrssbbuurrgg//SScchhlloossssppllaattzz,,  20:00 Uhr: Open-Air
- Max Raabe & Palastorchester
RRaaddoollffzzeellll//AAllttee  KKoonnzzeerrttmmuusscchheell,,  11:00 Uhr:
Jazz Open - Patrick Tompert Trio 
SSaalleemm//SScchhlloossss  SSaalleemm,,  BBiibblliiootthheekk,,  11:00 Uhr:
Mozart-Sommer - Schuhmann Zyklus II: Leip-
ziger Streichquartett
WWeeiinnggaarrtteenn//BBaassiilliikkaa,,  20:00 Uhr: Klosterfest-
spiele - Orgelkonzert 2 

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  18:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
10:00 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Matinee-Lesung mit Musik - Das
Ensemble liest von und über Heinrich von Kleist
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
19:30 Uhr: Reise in andere Welten mit Schahi-
la Ute Albrecht 

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//KKuullttuurruuffeerr,,  20:00 Uhr: Klei-
nes Zelt - Chris Kolonko, Travestie 
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//SScchhuullhhooff,,  11:30 Uhr: See-
blickfest 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//YYaacchhtthhaaffeenn,,  10:30 Uhr:
Wein- und Fischerfest 
KKrreessssbbrroonnnn//RRaatthhaauussppllaattzz,,  11:00 Uhr: bis
18:00 3. Kressbronner Töpfermarkt 
MMeeeerrssbbuurrgg//SSttaaaattsswweeiinngguutt,,  11:00 Uhr: bis
17:30 Weinseminar mit Brigitte Jankewics -
Anmeldung erforderlich
RRaaddoollffzzeellll//SSttaaddttmmuusseeuumm,,  Seetorstr. 3,  10:30
Uhr: Triumphzug, Prunkgefäß und Plauder-
stündchen Führung durch die Prunkausstel-
lung

ÜÜbbeerrlliinnggeenn//KKuurrssaaaall  aamm  SSeeee,,  Christophstr. 2b,
14:00 Uhr und 15:30 Mit der Überlinger Kul-
turkutsche durch die Altstadt

PA RT Y

CCHH--SStt..GGaalllleenn//KKUUGGLL,,  Güterbahnhofstr. 4,
23:00 Uhr: Tanz im Park - After Party 
MMeesssskkiirrcchh//RRiitttteerrhhooff,,  20:30 Uhr: Disco Fox &
Boogie Woogie 

MO, 9. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Pension Schöller 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//FFeessttssppiieellhhaauuss,,  19:30 Uhr: Bregen-
zer Festspiele - Wiener Symphoniker, Dirig.
Dmitri Jurowski & Prager Philharmonischer
Chor
AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: Relaxing Gutelaune-
Müüsig 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn  SSaaaall,,  Thomas-Mann-
Str. 108,  20:00 Uhr: MyKungFu 
MMeeeerrssbbuurrgg//SScchhlloossssppllaattzz,,  20:00 Uhr: Open-Air
- Dieter Thomas Kuhn & Band

DIVE RSES

CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:00 Uhr: Intuitionschulung - Begenen, Be-
wegen & Berühren 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  GGeeoorrgg,,  17:00 Uhr:
Führung in der Kirche St. Georg 
LLaannggeennaarrggeenn//KKaavvaalliieerrhhaauuss,,  20:00 Uhr:
Schlösser und Gärten am Bodensee - Diavor-
trag Angelika Hermann
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
09:00 Uhr bis 10:00 Lichtmeditation 

K I DS & TE E NS

AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  17:00 Uhr: „umsonst
& draußen“ - 21. Allensbacher Kinderwochen -
Knallpurgas Reise zum Mond, Theaterstück ab
5 J.
LLiinnddaauu//ZZeeuugghhaauuss,,  16:00 Uhr: KinderSom-
merTheater - Durch Dick und Dünn - ab 5 J.

DI, 10. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: In der Pension
Schöller 
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival Ausgabe Nr. 17 mit Wir sind
Helden 
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Die Fledermaus 

DIVE RSES

AAlllleennssbbaacchh//SSeeeeggaarrtteenn,,  20:00 Uhr: „umsonst
& draußen“ - Kino: The Jazzworld of Charlie
Mariano
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
16:30 Uhr: Qi Gong als Harmonielehre 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  17:00 Uhr: Führung mit Schatzkammer-
besichtigung 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-
Str. 2,  10:00 Uhr bis 12:00 Riedspaziergang
mit Führung 

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//DDiiee  CCoocckkttaaiillbbaarr,,  St. Johann Gasse
4,  20:00 Uhr: Mothers only - Gegen Vorla-
ge des Mutterpasses halber Preis auf alle Ge-
tränke

MI, 11. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//KKlloosstteerrmmuusseeuumm--BBüühhnnee,,
Innenhof Klostermuseum St. Georgen,  21:00
Uhr: 2. nordArt-Theaterfestival: Schertenlaib &
Jegerlehner - Berndeutsche Weltlieder - Lie-
der, Gedichte & Spinnereien
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//SScchhwwaanneenn--BBüühhnnee,,  Charre-
gasse 5,  19:30 Uhr: 2. nordArt-Theaterfesti-
val: Michel Gammenthaler - Zeitraffer - Komi-
ker, Magier, Schauspieler
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: Pension Schöller 
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Jodok 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  17:00 Uhr: SoundMix 
CCHH--SStteecckkbboorrnn//SScchhlloossss  GGllaarriisseegggg,,  Seestrasse,
20:15 Uhr: Singen in mehreren Stimmen mit
Stefanie blau 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//MMüünnsstteerr  SStt..  MMaarriiaa  uunndd  MMaarr--
kkuuss,,  19:00 Uhr: Augia-Konzerte: Barockkon-
zert - Orgel und 2 Trompeten 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddttggaarrtteenn,,  17:00 Uhr: Konstan-
zer Sommernächte - Radio7-Party - Strum &
Drum - Live: Right said Fred
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  16:00
Uhr: Schwanensee 
MMeeeerrssbbuurrgg//SScchhlloosssskkiirrcchhee,,  19:00 Uhr: Quattro
Cello 

QLTIG QLTUR LTIP
TERMINAL

Das Patrick Tompert Trio steht seit dem Ende der 80er Jahre in un-
terschiedlichen Besetzungen für swingenden und melodiösen Kam-
merjazz á la Erroll Garner, Bill Evans und Oscar Peterson. Seit 2009
stellt sich das Trio in der aktuellen Formation vor mit Patrick Tompert
(Piano), German Klaiber (Bass) und Elmar Frey (Drums). Jazz vom
Feinsten gibt’s am So. 08.08. um 11 Uhr in der Alten Konzertmu-

schel auf der Radolfzeller Mettnau – aber nur wenn’s nicht reg-
net.

GREIFVÖGEL UND EULEN
NATURMUSEUM ST.GALLEN
BIS 17. OK TOBER 2010

W W W.NAT U R MUSEUMSG.CH
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Freie Strasse 26 

CH-8510 Frauenfeld 

Di–Sa 14–17 Uhr, So 12–17 Uhr 

www.naturmuseum.tg.ch 

Dauerausstellung ausgezeichnet 

mit dem Prix Expo 2007 

Naturmuseum 
Thurgau 
entdecken – begreifen – staunen

Ferienzeit – Museumszeit 



DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//KKiirrcchhee  SStt..  PPeetteerr  uunndd  PPaauull,,
17:00 Uhr: Führung in der Kirche St. Peter und
Paul 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 
KKoonnssttaannzz//SSccaallaa  KKiinnoozzeennttrruumm,,  Marktstätte,
20:00 Uhr: English Movie Classics - Dr. Stran-
gelove 
KKoonnssttaannzz//TTrreeffff  VVooggeellhhääuussllee,,  Fritz-Arnold-Str.
2,  16:00 Uhr bis 19:00 Große Riedführung -
Geschnatter
RRaaddoollffzzeellll//MMeeddiittaattiioonnsszzeennttrruumm,,  Scheffelstr. 6,
19:30 Uhr bis 21:00 Lichtmeditation 

PA RT Y

KKoonnssttaannzz//DDaass  kklleeiinnee  RRoonnddeellll,,  Rheinterrasse-
Spanierstr. 5,  20:00 Uhr: Drinks & Sounds -
R(h)einschauen lohnt sich! 
KKoonnssttaannzz//KK  99,,  Hieronymusgasse 3,  22:00
Uhr: Salsa-Night - 18-22 Uhr Tanzkurse, da-
nach Party 

DO, 12. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--KKrreeuuzzlliinnggeenn//SSeeeebbuurrggppaarrkk,,  Im Maisfeld,
20:00 Uhr: See-Burgtheater - Die Schwarze
Spinne 
CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//KKlloosstteerrmmuusseeuumm--BBüühhnnee,,
Innenhof Klostermuseum St. Georgen,  21:00
Uhr: 2. nordArt-Theaterfestival: Bea von Mal-
chus - Nibelungen - Solotheater, Geschichte,
Schauspiel
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//SScchhwwaanneenn--BBüühhnnee,,  Charre-
gasse 5,  19:30 Uhr: 2. nordArt-Theaterfestival:
Nina Dimitri & Silvana Gargiulo - Concerto Ru-
moristico Komödiantisches Theaterkonzert

WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
20:00 Uhr: Kantine #2 Sommer - Miss Valen-
tina 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Carl Craig 
CCHH--AArrbboonn//CCuupphhuubb,,  Schlossgasse 4,  21:00
Uhr: Kollekte-Konzert - Gion Stump Trio (SG),
Akustik 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: Session Club Dimitri 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:15 Uhr: Moondog Show 
CCHH--ZZüürriicchh//KKaauufflleeuutteenn  SSaaaall,,  Thomas-Mann-
Str. 108,  20:00 Uhr: My heart belongs to Ce-
cilia Winter - Support: The Drops 
GGaaiieennhhooffeenn--HHoorrnn//HHiirrsscchheennggaarrtteenn,,  18:30 Uhr:
Ghostriders 
KKoonnssttaannzz//HHootteell  BBaarrbbaarroossssaa  ((BBaauuddoo  BBaarr)),,  Ober-
markt 8 -12,  20:30 Uhr: Manfred Junker - Gi-
tarre Solo 
KKoonnssttaannzz//SSttaaddttggaarrtteenn,,  17:00 Uhr: Konstan-
zer Sommernächte - Radio7-Party - Hot Tube
- Live Just Pink
LLiinnddaauu//MMaarriioonneetttteennooppeerr,,  Fischerg. 37,  19:30
Uhr: Die Zauberflöte 

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//UUffeerrpprroommeennaaddee,,  11:00 Uhr:
13. Kulinarisches Stadtfest 

PA RT Y

CCHH--ZZüürriicchh//XX--TTRRAA,,  Limmatstr. 118,  21:00 Uhr:
Salsamania - Rauchfrei! 
KKoonnssttaannzz//CCuubbaa  CCaalliieennttee,,  Hussenstr. 4,  21:00
Uhr: Salsa-Party 

WWaannggeenn//BBoooottssssttüübbllee,,  Seeweg 13,  15 Uhr:
Clowntheater B. Zühlke Vorhang auf  der Clown

FR, 13. AUGUST

TH E ATE R

CCHH--SScchhaaffffhhaauusseenn//KKrraaffttwweerrkk,,  Direkt am Rhein,
20:15 Uhr: 10. Shpektakel Schaffhauser Open-
Air-Theater - Der zerbrochene Krug
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//KKlloosstteerrmmuusseeuumm--BBüühhnnee,,
Innenhof Klostermuseum St. Georgen,
21:00 Uhr: 2. nordArt-Theaterfestival: Scher-
tenlaib & Jegerlehner - Berndeutsche Welt-
lieder - Lieder, Gedichte & Spinnereien
CCHH--SStteeiinn  aamm  RRhheeiinn//SScchhwwaanneenn--BBüühhnnee,,  Char-
regasse 5,  19:30 Uhr: 2. nordArt-Theaterfe-
stival: Nina Dimitri & Silvana Gargiulo -
Concerto Rumoristico - Komödiantisches
Theaterkonzert
CCHH--WWiinntteerrtthhuurr//SSoommmmeerr  TThheeaatteerr,,  Stadt-
hausstr. 8a,  20:00 Uhr: In der Pension
Schöller 
WWaannggeenn//BBoooottssssttüübbllee,,  Seeweg 13,  20:30 Uhr:
Komik oder der ausgegrenzte Ernst - Prof.
Meckenberg spricht über Humor mit Bruno
Zühlke
WWeeiinnggaarrtteenn//KKlloosstteerr,,  20:30 Uhr: Klosterfest-
spiele - Kabale und Liebe 

MU S I K

AA--BBrreeggeennzz//SSeeeebbüühhnnee,,  21:00 Uhr: Bregenzer
Festspiele - Aida 
AA--FFeellddkkiirrcchh//AAlltteess  HHaalllleennbbaadd,,  20:30 Uhr:
Poolbar-Festival #17 - Monster Magnet 
CCHH--FFrraauueennffeelldd//EEiisseennwweerrkk,,  Industriestrasse 23,
20:15 Uhr: Roundabout 
IInnsseell  MMaaiinnaauu//PPaallmmeennhhaauuss,,  20:00 Uhr: Jazz
unter Palmen - Lajos Dudas Trio 
IInnsseell  RReeiicchheennaauu//BBüütteezzeetttteell,,  Am Vögelisberg
10,  20:00 Uhr: Drei 
KKoonnssttaannzz//MMüünnsstteerr,,  20:00 Uhr: Internat. Or-
gelkonzerte - Andrew Canning,
Uppsala/SWE
KKoonnssttaannzz//OO’’LLaacc,,  Seestr. 21,  21:00 Uhr: Cool
Clubbing 

KKoonnssttaannzz//SSttaaddttggaarrtteenn,,  17:00 Uhr: Konstan-
zer Sommernächte - Radio7-Party - Die Ra-
monas - Live: Christina Stürmer
LLiinnddaauu//BBaarrffüüßßeerrppllaattzz  vvoorr  ddeemm  SSttaaddtttthheeaatteerr,,
20:30 Uhr: Open-Air -  Carmina Burana 
ÜÜbbeerrlliinnggeenn//MMüünnsstteerr  SStt..  NNiikkoollaauuss,,  20:15 Uhr:
Überlinger Orgelsommer - Wolfgang Baum-
gratz, Bremen 

DIVE RSES

CCHH--NNeeuuhhaauusseenn  aamm  RRhheeiinnffaallll//LLaannggrriieett,,  19:30
Uhr: Dinnerspektakel - Clowns & Kalorien 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//DDoorrnniieerr  MMuusseeuumm  FFrriieeddrriicchhss--
hhaaffeenn,,  Claude-Dornier-Platz 1,  09:00 Uhr bis
17:00 1. Do-Days 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//UUffeerrpprroommeennaaddee,,  11:00 Uhr:
13. Kulinarisches Stadtfest 
KKoonnssttaannzz//bbeellllaaddoonnnnaa,,  Oberlohnstr.3,  21:00
Uhr: Frauenbar 

RReeiicchheennaauu//NNaattuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinn--
ggeerr  RRiieedd,,  Kindlebildstr. 87,  09:00 Uhr bis
11:00 Solarbootfahrt auf dem Seerhein zum
Wollmatinger Ried mit Harald Jacoby, Anm.
07531/78870 - Sonne, See & Schwarzhal-
staucher
SScchhlloossss  SSaalleemm//SScchhlloossssggeelläännddee,,  17:00 Uhr:
Salemer Weinfest 

PA RT Y

AA--DDoorrnnbbiirrnn//SSppiieellbbooddeenn,,  Färbergasse 15,
20:00 Uhr: Kantine #2 Sommer - Oberlippen-
bartparty Bart2 
CCHH--AArrbboonn//CCuupphhuubb,,  Schlossgasse 4,  21:00
Uhr: Deephouse - DJ MF 
CCHH--FFeeuueerrtthhaalleenn//KKuullttUUhhrrBBeeiizz  ddoollddeerr22,,  Zür-
cherstr. 26,  21:00 Uhr: FridayNightParty 
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//RReessttaauurraanntt  HHaallbbhhuubbeerr  aamm
FFlluugghhaaffeenn,,  22:00 Uhr: All Mixed Up 
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Was haben Luciano Pavarotti, Stan Getz, Peter Kraus, Wolle Kriwanek,
Janis Joplin und Peter Maffay gemeinsam? Richtig – alle werden am Fr.

13.08. ab 20 Uhr in irgendeiner Art und Weise zu hören sein, wenn
„Drei“ sich anschickt, die Musikwelt auf den Kopf zu stellen. Diese sku-
rille Mischung aus der Musikgeschichte wird im Rahmen des Bütezettel

Sommerzaubers auf der Hochwart Reichenau mehrstimmig und
stromlos zur Gitarre, Ziehharmonika und Saxophon dargeboten und ver-
spricht jede Menge Spaß. 

{}
Alle Aktivitäten des Museum
Würth sind Projekte der 
Adolf Würth GmbH & Co. KG.

75/65
Der Sammler, 
das Unternehmen 
und seine Kollektion
Museum Würth, 
Künzelsau
25. April 2010 –
9. Januar 2011
Di – So 11 – 18 Uhr

Museum Würth
Reinhold-Würth-Straße 15
74653 Künzelsau
Fon +49 7940 15-2200
www.kunst.wuerth.com



Allensbach
Kino im Seegarten
Di. 10.08. The Jazzworld of 

Charlie Mariano
Ort: Seegarten Allensbach

Beginn: 20 Uhr, Eintritt: frei

Arbon Open-Air-Kino
Fr. 16.07. The Bounty Hunter – 

Der Kautions-Cop 
Sa. 17.07. Up in the Air 
So. 18.07. Wätterschmöcker / Gäste: 

Die Wetterpropheten 
Mo. 19.07. Soul Kitchen
Di. 20.07. The Ghost Writer 
Mi. 21.07. Alice im Wunderland / 3D 
Do. 22.07. Toy Story / 3D 
Fr. 23.07. Avatar / 3D 
Sa. 24.07. Avatar / 3D 
So. 25.07. Shrek Forever After / 3D 
Mo. 26.07. Der große Kater / Dialekt 
Di. 27.07. Giulias Verschwinden

UBS Schweizer Abend, 
Gast: Christoph Schaub 

Mi. 28.07. Buena Vista Social Club 
Do. 29.07. Le Petit Nicolas 
Fr. 30.07. Sherlock Holmes 
Sa. 31.07. It’s Complicated 
Mo. 02.08. West Side Story (E/D) 
Di. 03.08. Oceans – Unsere Ozeane 
Mi. 04.08. Men Who Stare at Goats (Edf)
Do. 05.08. Shutter Island (Edf) 
Fr. 06.08. Zweiohrküken 
Sa. 07.08. Inglourious Basterds (Edf) 
So. 08.08. Bädälä – 

Dance The Rhythm (Dialekt) 
Mo. 09.08. A Single Man (Edf) 
Di. 10.08. Robin Hood (COOP Supercard-Night )
Mi. 11.08. Gainsbourg (Vie Héroique) (Fd) 
Do. 12.08. Prince of Persia: 

Der Sand der Zeit 
Fr. 13.08. Knight and Day
Sa. 14.08. The Twilight Saga 3: Eclipse
So. 15.08. Mamma Mia!
Ort: Quaianlagen

Beginn: Zwischen 21.15 und 21.30 Uhr
Eintritt: CHF 16.-, COOP Supercard-Night CHF 13.- 
Ticketservice: www.open-air-kino.ch 

Dornbirn Spielboden
Fr. 16.07. Taking Woodstock
Sa. 17.07. Inglourious Basterds
So. 18.07. I’m not there
Ort: Spielboden, Färbergasse15

Beginn: 22 Uhr, Eintritt: 9 €, erm. 6 €
www.spielboden.at 

Ermatingen
Kino im Rosenpark
Do. 29.07. Die missbrauchten Liebesbriefe
Ort: Rosenpark

Beginn: 21 Uhr, Eintritt: frei
www.vinorama-ermatingen.ch 

Friedrichshafen
Kulturufer
Fr. 30.07. A Single Man
Sa. 31.07. Soul Kitchen
Do. 05.08. Das ganze Leben liegt vor dir
Fr. 06.08. Ghost Writer
Sa. 07.08. Crazy Heart
Ort: Wiese neben der Musikmuschel

Beginn: 21.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro, erm. 5 Euro
www.kulturufer-friedrichshafen.de 

Kreuzlingen
Open-Air-Kino
Fr. 16.07. Invictus 
Sa. 17.07. The Bounty Hunter – 

Der Kautions-Cop 
So. 18.07. Bienvenue chez les Ch’tis 
Mo. 19.07. Sex and the City 2 
Di. 20.07. Männerherzen 
Mi. 21.07. Der große Kater 
Do. 22.07. Sherlock Holmes 
Fr. 23.07. The Twilight Saga 3: Eclipse 
Sa. 24.07. It’s Complicated 
So. 25.07. Mamma Mia! 

QLTIG LTUR QLTIP
VORSCHAU

D R U C K E R E I  H A N I S C H
Öschlestraße 44 · 78315 Radolfzell 
Tel 0 77 32 - 823 60 28 · Fax 823 60 29
w w w . h a n i s c h - d r u c k . d e
i n f o @ h a n i s c h - d r u c k . d e

Kleintierpraxis 
Salem

Dr. Bernhard Stark

12. Straßenmusiksonntag
29. August 2010 in Bräunlingen

www.strassenmusiksonntag.de

Musiker, Gaukler, Barden, Komödianten, Pantomimen,
Stelzenläufer, Kunsthandwerker, Walking Acts und Zauberei;
Karussell & Hüpfburg für die Kleinen,
Gastronomisches & Kulinarisches.
Erleben Sie das einzigartige Flair des Straßenmusiksonntags 
in der historischen Zähringerstadt Bräunlingen 
im Schwarzwald-Baar-Kreis.

Nonstop Auftritte im Stundentakt!



Mo. 26.07. Soul Kitchen 
Di. 27.07. Oceans – Unsere Ozeane 
Mi. 28.07. Alice im Wunderland 
Do. 29.07. Zweiohrküken 
Fr. 30.07. Robin Hood 
Sa. 31.07. Up in the Air
Ort: Hafenareal Kreuzlingen

Beginn: zwischen 21.15 und 21.30 Uhr
Eintritt: CHF 16.- an der Abendkasse
COOP Supercard-Night CHF 12.- 
Ticketservice: www.openair-kino.ch 

Konstanz Zebra Kino 
ZPR

Fr. 16.07. Friendship!  
Rheinstrandbad

Fr. 23.07. Wo die wilden Kerle wohnen
Sa. 24.07. Der Räuber  
Fr. 30.07. Crazy Heart  
Sa. 31.07. A Single Man 
Neuwerk 

Do. 05.08. Das Kabinett des  
Doktor Parnassus 

Pfalzgarten

Sa. 07.08. Alice im Wunderland
Fr.  20.08. Kleine Tricks 
Beginn: ca. 21.30 Uhr
Eintritt: 7 €, Kinder unter 12 J. 3 €
www.zebra-kino.de 

Radolfzell
Zeller Filmnächte
Marktplatz

Sa. 24.07. Unsere Erde  
Konzertsegel

So. 25.07. Landschaftsgeschichten 

WUNSCHFILME stehen noch nicht fest:
Philipp-Neuer-Platz

Mo. 26.07. „Aktuelles Kino“ 
Innenhof der Teggingerschule

Di. 27.07. „Familienkino“
Innenhof des Milchwerks

Mi. 28.07. „Musikfilm“ 
Beginn: ca. 21.30 Uhr, Eintritt: frei
www.radolfzell.de

Reichenau
Bütezettels 
Sommerzauber
Do. 12.08. Dirty Dancing
Fr. 13.08. Friendship!
Ort : Auf der Hochwart

Beginn: 21.45 Uhr
Eintritt: 7 €, SWR3-Eintritt 6 €
www.buetezettel.de 

Singen GEMS
Fr. 16.07. Das Kabinett des 

Dr. Parnassus
Sa. 17.07. Dinosaurier
So. 18.07. Die Friseuse

Di. 20.07. Männer, die 
auf Ziegen starren

Mi. 21.07. Lila Lila
Do. 22.07. Das Orangenmädchen
Fr. 23.07. Soul Kitchen
Sa. 24.07. Up in the Air
So. 25.07. Die Schachspielerin
Di. 27.07. Unsere Ozeane
Mi. 28.07. Wüstenblume
Do. 29.07. Kleine Verbrechen
Fr. 30.07. Vision - Aus dem Leben 

der Hildegard von Bingen
Sa. 31.07. Maria, ihm schmeckt’s nicht!
So. 01.08. Wickie und die 

starken Männer
Di. 03.08. Der Ghostwriter
Mi. 04.08. Willkommen bei den Sch’tis
Do. 05.08. Coco Chanel – 

Der Beginn einer Leidenschaft
Fr. 06.08. Giulias Verschwinden
Sa. 07.08. Friendship!
So. 08.08. Alice im Wunderland
Di. 10.08. Das Festmahl im August
Mi. 11.08. Salami Aleikum
Do. 12.08. Das Weiße Band
Fr. 13.08. Liebe auf den zweiten Blick
Ort: GEMS, Mühlenstr. 13, Singen

Beginn: 21.30 Uhr, Eintritt: 6 €, erm. 3 € 

www.diegems.de 

Markdorf
Theaterstadel
So. 25.07. - Do. 29.07. Die Friseuse 
Fr. 30.07. - Di. 03.08. Marcello, 

Marcello
Mi. 04.08. - Do. 05.08. Giulias 

Verschwinden
Fr. 06.08., So. 08.08. - Di. 10.08. 

Soul Kitchen
Mi. 11.08. - Do. 12.08. Die 

Standesbeamtin
Fr. 13.08. - Sa. 14.08. Die Eleganz der

Madame Michel
So. 15.08. - Mo. 16.08. Salami Aleikum
Di. 17.08. - Mi. 18.08. Die 

Schachspielerin
Do. 19.08. - So. 22.08. Vincent will 

meer
Ort: Theater Stadel Gehrenberg 1

Beginn: 21.15 Uhr, Eintritt: 6 €
www.gehrenberg.de 

Weingarten
Open-Air-Kino im Hof
am Schlössle
Mi. 11.08. Kabale und Liebe
Do. 12.08. Vincent will meer
Fr. 13.08. Crazy Heart
Sa. 14.08. Kinshasa Symphony (OmU)
Ort: Hof am Schlössle, Scherzachstr. 1

Beginn: ca. 21.30 Uhr, Eintritt: 6 €
www.kulturzentrum-linse.de

Openair KINO
S
o
m
m
e
r
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QLTIG QLTUR LTIP
AUSSTELLUNGEN

GGaalleerriiee  HHääuusslleerr,,  CCoonntteemmppoorraarryy  ZZüürriicchh,
Stampfenbachstr. 59, Di-Fr 12-18h, Sa 11-16h.
Bis 31.07.10: From private - to public to private. 

BREGENZ

JJoohhaannnniitteerrkkiirrcchhee  FFeellddkkiirrcchh, Di-Fr 10-12+15-
18h, Sa 10-14h. Bis 03.10.10: Kimsooja -
Mumbai: A Laundry Field. 
KKuunnsstthhaauuss, Karl-Tizian-Platz, Di-So 10-18h,
Do 10-21h. Bis 03.10.10: Cosima von Bonin -
The Fatigue Empire. Bis 03.10.10: raumlabor-
berlin - Bye Bye Utopia. 
MMaaggaazziinn44, Bergmannstr. 6, Di-So 14-18h. Bis
22.08.10: Noir Complex. 
MMeesssseehhaallllee, Messepl,, Fr+Sa 13-20h, So 11-
18h. Ab 23.07.10 Bis 25.07.10: art bodensee 10. 
SSttaaddttmmuusseeuumm, Marktplatz 11, Di-So 10-12 + 14-
17h. Bis 03.10.10: Gute Zeiten Schlechte Zeiten. 
VVoorraarrllbbeerrggeerr  LLaannddeessbbiibblliiootthheekk//KKuuppppeellssaaaall,
Fluher Str. 4, Mo-Fr 09-17h, Sa 09-13h, So 11-
17h. Bis 10.08.10: Lorenz Böhler - Ein Leben
für die Unfallchirurgie. 

ENGEN

SSttääddttiisscchheess  MMuusseeuumm  &&  GGaalleerriiee, Klostergasse
19, Di-Fr 14-17h, Sa/So 10-17h. Bis 22.08.10:
Forum Regional: Christina Frey - Kunst im
Fadenkreuz. Bis 29.08.10: Philipp Hennevogl -
Implosionen. Ständig: Geschichte Engens,
Sakrale Kunst, Archäologische Abteilung. 

FRIEDRICHSHAFEN

GGrraaff--ZZeeppppeelliinn--HHaauuss, Olgastr. 20, geöffnet zu
allen Veranstaltungen im GZH. Bis 23.07.10:
Magdalena Richter - Bunte Welten in Acryl. 
ZZeeppppeelliinn--MMuusseeuumm, Seestr. 22, Mo-So 09-17h.
Bis 29.08.10: Eduard Spelterini - Fotografien
des Ballonpioniers. Bis 26.09.10: Kühne
Konstruktionen - Die Luftschiffpioniere Georg
Baumgarten und Friedrich Wölfert. 

KONSTANZ

AArrcchhääoollooggiisscchheess  LLaannddeessmmuusseeuumm, Benedikti-
nerplatz 5, Di-So 10-18h. Bis 10.10.10: Gesichter
der Macht - Kaiserbilder in Rom und am Limes.
Bis 14.11.10: Gräber, Gold und Grüfte. 
BBüücchheerrsscchhiiffff, Paradiesstr. 3,  . Ab 20.07.10 Bis
03.08.10: Bilder Anika Krause & Miriam
Oelmayer - Zielwasser. Ein Cocktailbuch. 
ffoorruumm  ddeerr  bbeessoonnddeerreenn  aarrtt, Luisenstr. 9a, tägl.
07.30-20h. Bis 24.09.10: Alicja Kosmider - Die
Fantasie ist ein Flamingo. 
HHuuss--MMuusseeuumm, Hussenstr. 64, Di-So 11-17h.
Jan Hus - sein Schicksal und sein Erbe, euro-
päische Reformation. 
1177  PPaavviilllloonnss, Insel Mainau, tägl. 10-18h. Bis
29.08.10: Entdeckungen - Discoveries. 
PPaarrkk, Insel Mainau, tägl. 10-18h. Bis 24.10.10:
Quellen d. Sinne 6 Installationen. Bis 24.10.10:
Sinnestäuschungen Saisonale Gärten im Park. 
SScchhlloossss, Insel Mainau, tägl. 10-17h. Bis
12.09.10: Symphonie der Farben: Klaudi & Loki. 
SScchhmmeetttteerrlliinnggssbbaauu, tägl. 10-19h. Bis 19.09.10:
„Täuschung und Taktik“ - Einfallsreiche
Puppen & Falter, Mimikry-Ausstellung. 
KKuullttuurrzzeennttrruumm  aamm  MMüünnsstteerr, Wessenbergstr.
43, Di-Fr 10-18h, Sa&So 10-17h. Bis 30.07.10:
Im Gewölbekeller: Junge Kreative ehren „Alte
Meister“. 

KKuunnssttvveerreeiinn  ee..VV.., Wessenbergstr. 39/41, Di-Fr
10-18h, Sa/So 10-17h. Bis 05.09.10: Vera
Lossau/Maren Maurer - shimmer show and
glocal lesson. 
LLaannddrraattssaammtt, Benediktinerplatz 1, Mo-Do 08-
12/14-16h, Fr 08-12h. Bis 28.08.10: 200 Jahre
jüdische Religionsgemeinschaft in Baden.
Gleiche Rechte für alle?. 
MMuusseeuumm  RReeiicchheennaauu, Ergat 1, Di-So 10.30-
17.30h. Weltkulturerbe Insel Reichenau.
Ständig-Sonderausstellung: Oswald Poetzel-
berger - Welten und Träume. Gemälde voller
rätselhafter Geschichten. 
NNaabbuu  NNaauuttuurrsscchhuuttzzzzeennttrruumm  WWoollllmmaattiinnggeerr
RRiieedd, Kindlebildstr. 87, Mo-Fr 09-12+14-17h. Bis
31.12.10: Kormoran - Vogel des Jahres 2010. 
RRaatthhaauuss, , Mo-Fr 08-12h, Di 14-17h, So 15-
18h. Bis 10.09.10: Künstlergruppe 10
Dingelsdorfer, Vern. 23.07. 19h. 
RRhheeiinnttoorrttuurrmm, Fr 18-22h, Sa+So 14-17h. Bis
29.09.10: Sind Kinder Künstler?. 
RRoossggaarrtteenn  MMuusseeuumm, Rosgartenstr. 3, Di-Fr 10-
18h, Sa&So 10-17h. Bis 31.10.10:
Sonderausstellung im Kulturzentrum am
Münster - Die Welt im Topf. Kulturgeschichte
der Bodensee-Küche. 
SSppaarrkkaassssee, Marktstätte 1, Mo-Fr 08-30-16.30h,
Do bis 18h. Bis 31.07.10: Uwe Brei - Aquarelle. 
SSttääddttiisscchhee  WWeesssseennbbeerrgg--GGaalleerriiee, Wessen-
bergstr. 41, Di-Fr 10-18h, Sa/So/Feiert. 10-
17h. Bis 12.09.10: Ignaz Heinrich von
Wessenberg - Kirchenfürst und Kunstfreund. 
TTrraannssllaakkee  GGaalleerriiee, Obere Laube 53,  Augenblick
Mal! Unbeachtetes ganz nah. Digitale
Makrofotografie U. Blomeier-Zillich, Konstanz. 
ZZeennttrruumm  ffüürr  ggaannzzhheeiittlliicchhee  PPhhyyssiiootthheerraappiiee
AAssttoorrggaannoo  uunndd  MMaaii, Bahnhofstr. 18, Bis
31.07.10: Hommage an Konstanz - Fotografien
von Ulrike Sommer. 

KREUZLINGEN

BBooddmmaann--LLiitteerraattuurrhhaauuss, Am Dorfplatz 1,
Mi+So 14-17h. Bis 26.09.10: Eulen, Dichter
und Denker im Spiegel des Exlibris. 
MMuusseeuumm  RRoosseenneegggg, Bärenstr. 6, Mi 17-19h,
Fr+So 14-17h. Bis 05.09.10: Wie bist du so
schön - 50 Jahre Thurgauer Siedlung und
Landschaft im Wandel. 

MEERSBURG

NNeeuueess  MMuusseeuumm  iimm  SScchhlloossss  SSaalleemm, Schlosstr. 1,
Di-So 10-17h. Bis 29.07.10: Figur und
Landschaft - Bernhard Huber und Uli Bidinger. 
SSttaaaattsswweeiinngguutt  MMeeeerrssbbuurrgg, Seminarstr. 6, Mo-
Fr 09-18h, Sa 09-16h. Bis 31.10.10: See-Kunst
und Seh-Kunst - Kathrin Glau. 
SSttääddttiisscchhee  GGaalleerriiee  NNeeuueess  SScchhlloossss, tägl. 10-18h.
Bis 30.09.10: Erfinder und Wissenschaftler -
Leonardo da Vinci. 

RADOLFZELL

GGaalleerriiee  VVaayyhhiinnggeerr, Liggeringer Str. 7, Mi-So
14-20h. Bis 25.07.10: Florian Schwarz -
Fotografien. 
HHeerrmmaannnn--HHeessssee--HHöörrii--MMuusseeuumm  GGaaiieennhhooffeenn,
Kapellenstr. 8, Di-So 10-17h. Bis 26.09.10:
Pflicht und Passion. Die Freundschaft zwi-
schen Hermann Hesse und Alfred Schlenker. 
SSeeee((hh))ssttrraaßßeennggaalleerriiee, Seestr, Bis 02.10.10:
Freiluftgalerie - 16 KünstlerInnen stellen ihre
Werke aus. 
SSttaaddttmmuusseeuumm, Seetorstr. 3, Di-So 10-12.30h &
14-17.30h, Do bis 20h. Bis 26.09.10: Triumph-
zug, Prunkgefäß und Plauderstündchen  Teil 1
der Kunstaustellungs-Trilogie. 
VViillllaa  BBoosscchh, Scheffelstr. 8, Di-So 14-17.30h. Bis
22.08.10: René Dantes - Skulpturen, Malerei &
Zeichnungen. 

RAVENSBURG

CCoolluummbbuuss  AArrtt  FFoouunnddaattiioonn//HHaauuss  ffüürr
IIddeeeenn//KKuunnsstthhaallllee, Eywiesenstr. 6, Mo-Do 10-
18h, Fr 10-17h. Bis 31.08.10: schrägterrain -
Werke verschiedener Künstler. 
GGaalleerriiee  iinn  ddeerr  LLiinnssee,,  WWeeiinnggaarrtteenn,
Liebfrauenstr. 28, tägl. 18-24h. Bis 08.08.10:
Karl J. Schäfer - Gestische Malerei. Bis
26.09.10: Christa Dickmann - Konturen. 
MMuusseeuumm  VViillllaa  RRoott, Schlossweg 2, Mi-Sa 14-
17h, So 11-17h. Bis 03.10.10: Buden -
Jugendkultur in Oberschwaben. 
SSttääddtt..  GGaalleerriiee  RRaavveennssbbuurrgg, Gespinstmarkt,
Di-So 10-13+14-18h. Bis 12.09.10: Mariella
Moser. 

Die jährliche Ausstellung im Hermann-Hesse-Höri-Museum in Gaien-
hofen zu den Künstlerfreundschaften von H. Hesse befasst sich in diesem
Jahr mit Alfred Schlenker. In einer Gedenkrede auf Schlenker – Hesses
Zahnarzt und leidenschaftlicher Komponist – hat ihn Hesse einmal „ein
Genie der Freundschaft“ genannt. Die bis 26.09. laufende Ausstellung
„Pflicht und Passion. Die Freundschaft zwischen Hermann Hesse

und Alfred Schlenker“ vermittelt nicht nur einen detaillierten Einblick in
die Schweizer Musikszene zwischen 1900 und 1950, sondern schließt
auch zeitgenössische Maler ein. Zugleich wird wachgerufen, was für ei-
nen Schweizer mit Tätigkeit in Deutschland die politische Entwicklung vom
Kaiserreich bis zum Kriegsende bedeutete.GUSTAV KLIMT

10. Juli - 26. Sept. 2010
STADTHALLE BALINGEN
Öffnungszeiten: tägl. 10 -19 Uhr
Do. bis 21 Uhr, ohne Ruhetag
Info-Tel.: ( 0 74 33 ) 90 08 - 413
www.stadthalle.balingen.de
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SCHAFFHAUSEN

KKuullttuurrzzeennttrruumm  SStteerrnneenn, Kirchplatz 11, Sa+So
13-17h. Bis 05.09.10: Experimentelle 16 2010 -
Internationale Gegenwartskunst. 
MMuusseeuumm  zzuu  AAlllleerrhheeiilliiggeenn, Klosterplatz 1, Di-So
11-17h. Bis 26.09.10: Schweiz ohne Schweiz. Bis
24.10.10: Mit fremden Federn Daueraus-stel-
lung: Stadt, Land, Kloster - Schaffhausen blickt
auf 1000 Jahre Kulturgeschichte. 

SINGEN

RRiieeddbblliicckkhhaallllee, Bodanstr. 7, Sa 10-19h, So 10-
18h. Ab 23.07.10 Bis 25.07.10: Blick durch
Fenster oder Türe: Wir müssen oft neu anfan-
gen, aber selten von vorne Bilder &
Skulpturen von 13 regionalen Künstlern. 
SScchhlloossss  RRaannddeegggg, Otto-Dix-Str. 52, Sa+So 13-
18h. Bis 05.09.10: Experimentelle 16 2010 -
Internationale Gegenwartskunst. 
SSttääddttiisscchheess  KKuunnssttmmuusseeuumm, Ekkehardstr. 10, Di
10-12, Di-Fr 14-18h, Sa&So 11-17h. Bis
05.09.10: Karl Oßwald (1925-1972) - Ein
Spätexpressionist. 

ST. GALLEN

HHiissttoorriisscchheess  uunndd  VVööllkkeerrkkuunnddeemmuusseeuumm,
Museumstr. 50, Di-So 10-17h. Bis 31.08.10:
Service! Reiche Speisen - Esskultur und
Schweizer Porzellan im 18. Jahrhundert. Bis
17.10.10: Im Banne Ägyptens. Begegnungen mit
der Ewigkeit. Bis 09.01.11: Ceramica Popolare -
Das kulturelle Gedächtnis Süditaliens. 
KKuunnsstt  HHaallllee, Davidstr. 40, Di-Fr 12-18h, Bis
08.08.10: Hassan Khan - Evidence of Evidence. 
KKuunnssttmmuusseeuumm, Museumstr. 32, Di-So 10-17h,
Mi bis 20h. Bis 12.09.10: Ambigu - Zeitgenös-
sische Malerei zwischen Abstraktion Narration.
Bis 31.10.10: Next Generation - Einblicke in die
Ostschweizer Privatsammlung-en. 
NNaattuurrmmuusseeuumm, Museumsstr. 32, Di-So 10-17h,
Mi bis 20h. Bis 17.10.10: Krummer Schnabel,
Scharfe Krallen - Greifvögel und Eulen. 

THURGAU

GGaalleerriiee  DDeemmaarrmmeellss, Amriswilerstr. 44, CH-
Romanshorn, jeden 1. So im Monat 14-17h
u.n.V.. Bis 15.10.10: Bilder der Galerie von
Ludwig Demarmels. 
GGaalleerriiee  DDrreehhwweerrkk, CH-Steckborn,  Bis 31.07.10:
Petra Koch-Diehm - Gemälde in Acryl & Öl. 
GGaalleerriiee  FFrroohhssiinnnn, Wilerstr. 12, CH-Weinfelden,
Bis 07.08.10: Bilder von Erna Hürzeler -
Intensiv Spielerisch. 
GGaalleerriiee  KKrroonneennggaassssee, Kronengasse 5, CH-
Gottlieben, Mo 16-18h, Fr 10-12+14-18h, Sa
14-17h. Bis 30.07.10: Oliver Maurer - Mobilität
in Zwischenzeit. 
GGaalleerriiee  zzuurr  BBaalliieerree, Am Kreuzplatz, CH-
Frauenfeld, Fr 16-20h, Sa 13.30-18h, So 10-
12+13.30-18h. Bis 30.08.10: Matthias Kroth. 
IImm  RRoosseennggaarrtteenn, Konstanzer Str. 59, CH-
Tägerwilen, Bis 07.08.10: Faszination aus Wolle. 
SSeeeehhootteell  KKrroonneennhhooff, Seestr. 101, CH-
Berlingen, Bis 31.08.10: Ruth Gast - Bilder. 
KKuunnssttmmuusseeuumm  TThhuurrggaauu, Kartause Ittingen,
CH-Warth, tägl. 11-18h. Bis 18.07.10: Gustav
Kampmann - Zwischen Tag und Nacht. Bis
29.09.10: Retrospektive Franz Huemer - Vom
sinnvollen Zufall. Bis 12.12.10: Schritte ins
Verborgene - Kunst und das Geheimnisvolle. 

KKuunnssttwwiieessee, Mittlere Dorfstr., CH-Bottighofen,
.Bis 31.10.10: 5. Skulpturenausstellung. 
MMuusseeuumm  ffüürr  AArrcchhääoollooggiiee  ddeess  KKaannttoonnss
TThhuurrggaauu, Freie Strasse 26, CH-Frauenfeld, Di-
Sa 14-17h, So 12-17h. Bis 17.10.10: Gesponnen,
geflochten, gewoben Archäologische Textilien
zwischen Bodensee & Zürichsee. 
NNaappoolleeoonnmmuusseeuumm  TThhuurrggaauu  SScchhlloossss  &&  PPaarrkk
AArreenneennbbeerrgg, CH-Salenstein, Di-So 10-17h. Bis
10.10.10: Zu Tisch - A Table! Köstlichkeiten aus
fürstlichen Küchen und Kellern. 
WWeeiinnkkeelllleerr  FFeellsseennbbuurrgg, Frauenfelderstr. 4,
CH-Weinfelden, Bis 30.09.10: Fotos von Elza
Lima & Doris Naef - Das Schlossgut Bachtobel. 
WWoollffssbbeerrgg, CH-Ermatingen, Mo-Do 08-20h, Fr
08-17h. Bis 15.08.10: Fotografien von Peter
Schlör - Black and White. 

TUTTLINGEN

FFrruucchhttkkaasstteenn, Donaustr. 50, Di/Do/Sa/So 14-
17h. Bis 24.10.10: Die Donau in Tuttlingen -
Geschichte und Bedeutung des Flusses. 

ÜBERLINGEN

AAtteelliieerr  BBuucckkeennmmaaiieerr, Aufkircher Str. 3a, Di-Sa
10.30-12.30h + Fr 15-18h. Bis 31.07.10: Irene
Büche, Rosemarie Pauli, Barbara Seifrid,
Joseph Birrer - rosen-rosen-rot. 
GGaalleerriiee  GGuunnzzoobbuurrgg, Aufkircherstr. 3, Di-Fr 14-
18h, Sa 10-13h. Bis 31.07.10: Irene Büche,
Rosemarie Pauli, Barbara Seifrid, Joseph
Birrer - rosen-rosen-rot. 
SSttääddtt..  GGaalleerriiee, Seepromenade 2, Di-So 10-
13+14-18h. Bis 10.10.10: Paris, Paris! Kunst und
Lifestyle von der Romantik bis zur Décadence. 
SSttääddttiisscchheess  MMuusseeuumm, Krummebergstr. 30, Di-
Sa 9-12.30+14-17h, So/Feiert. 10-15h. Bis
31.10.10: Robert und Clara Schumann.
Romantische Entdeckungen. 
WWaallzz  KKuunnsstthhaannddeell, Bahnhofstr. 14, Mo-Fr 11-
13+15-18h, Sa 11-16h u.n.tel.V.. Bis 25.09.10:
Pablo Picasso - Das Plakatwerk. Originale
Keramiken. 

VADUZ

KKuunnssttmmuusseeuumm  LLiieecchhtteennsstteeiinn, Städle 32, Di-So
10-17h, Do 10-20h. Bis 05.09.10: Che fare? -
Arte Povera. Bis 26.09.10: Franz Huemer -
Vom sinnvollen Zufall. Bis 31.12.10: 10 Jahre
Kunstmuseum Liechtenstein. 

WEITERES

AAlltteerr  LLiinnddaauueerr  BBaahhnnhhooff  &&  ööffffeennttlliicchhee  PPlläättzzee, ,
Lindau, Bis 28.08.10: Provinz - Eine
Ausstellung im Sommer 2010. 
AAtteelliieerr  LLaauubbbbaacchh, Riedwiesen 9, Ostrach,
jedes 2. Wochenende im Monat Sa/So 10-20h
u.n.V.. Bis 12.09.10: Auge, Hand und Sinne -
Zeichnungen. 
CCaarrttoooonn  MMuusseeuumm  BBaasseell, St. Alban-Vorstadt 28,
CH-Basel, Di-Sa 14-17h, So 10-17h. Bis
24.10.10: Frisch gestrichen - 30 Jahre Cartoon
Museum Basel. Bis 24.10.10: Zwischen
Verballhornung und Hommage. 
FFeeddeerrsseeeemmuusseeuumm, August-Gröber-Platz, Bad
Buchau, Mo-So 10-18h. Bis 25.07.10: Mord im
Moor Teil 2. Bis 01.11.10: Vom Korn der frühen
Jahre. 7 Jht Ackerbau und Kulturlandschaft. 
FFoonnddaattiioonn  BBeeyyeelleerr, Baselstr. 77, CH-Reihen /
Basel, tägl. 10-18h, Mi bis 20h. Bis 29.08.10:
Felix Gonzales-Torres. Bis 05.09.10: Jean-
Michel Basquiat. 
GGaalleerriiee  iimm  AAlltteenn  OOwwiinnggeerr  RRaatthhaauuss, Hauptstr.
35, Owingen, Mo 08-12+14-18h, Di/Mi/Fr 08-
12h, Do 08-16h. Bis 10.09.10: Bunt gemischtes
Allerlei - Landschaft-Akt-Stillleben. 
GGaalleerriiee  KKrräännzzll, Hauptstr. 126, Gaienhofen-
Horn, Do-So 16-19h u.n.V.. Bis 01.08.10:
Johannes Rave & Christina von Bitter - Jede
Landschaft hat ihre Geheimnisse. 
HHootteell  &&  GGaasstthhaauuss  SSeeeehhöörrnnllee, Hörnliweg 4,
Gaienhofen-Horn, Bis 01.08.10: Arbeiten von
Christina von Bitter & Johannes Rave. 
JJüüddiisscchheess  MMuusseeuumm, Schweizer Str. 5, A-
Hohenems, Di-So/Feiert. 10-17h. Bis 03.10.10:
Ganz Rein! - Peter Seidel „Jüdische
Ritualbäder“ & Leah Lax/Janice Rubin „Das
Mikwen Projekt“. 
KKlloosstteerr, Bad Schussenried, Di-Fr 10-13+14-
17h, Sa,So,Feiert. 10-17h. Bis 22.08.10:
Susanna Taras - Strahlkraft. Bis 19.09.10:
Schatzkammer Fernost. 
KKlloosstteerr  HHeeggnnee, Haus St. Elisabeth, Allensbach,
tägl. 10-17h. Bis 03.10.10: Harald Hermann -
Kenosis. 
KKrreeiissggaalleerriiee  SScchhlloossss  MMeeßßkkiirrcchh, Schlossstr. 1,
Meßkirch, Fr-So/Feiert. 13-17h. Bis 17.10.10:
Heimat-Erinnerungen  . 
KKuunnssttffoorruumm  MMoonnttaaffoonn, Kronengasse 6, A-
Schruns, Di-Sa 16-18h, Do 16-20h. Bis
07.08.10: Hochwasser  . 
KKuunnssttmmuusseeuumm, St. Alban-Graben 16, CH-
Basel, Di-So 10-17h. Bis 08.08.10: Gabriel
Orozco. Bis 26.09.10: Rodney Graham -
Through the Forest. Bis 17.10.10: Vaclav
Pozarek - Sechzehn Formen und mehr. 

MMuusseeuumm  BBiieeddeerrmmaannnn, Museumsweg 1,
Donaueschingen, Di-So 11-17h. Bis 22.08.10:
Auf:bruch - 4 Positionen zeitgenössischer
Kunst - Andreas Kocks, Sebastian Kuhn,
Nunzio, Reiner Seliger. 
MMuusseeuumm  FFiisscchheerrhhaauuss, Wangen, Di-Sa 11-18h,
So+Feiert. 14-17h. Bis 10.10.10: Die urzeitliche
Tierwelt zwischen Schiener Berg und
Höwenegg.
MMuusseeuumm  uunndd  GGaalleerriiee  LLäännddee, Seestr. 24,
Kressbronn, Di-So 15-17h. Bis 12.09.10:
Kunstsommer 2010 Werke aus den Beständen. 
MMuusseeuumm  SScchhlloossss  GGrrooßßllaauupphheeiimm,,  Claus-Graf-
Staufberg-Str. 15, Laupheim Sa,So,Feiert. 13-17.
Nebeneinander Miteinander Gegeneinander
300 Jahre Joexistenz von Christen und Juden
OOrraannggeerriiee  DDrraaeenneerrtt, Steigwiesen 3,
Immenstaad, Mo-Fr 10-18h, Sa 10-14h, erster
Sa im Monat 10-16h. Bis 30.09.10: Faszination
Stein - Kubach & Kropp: Steinskulpturen &
Landschaftsobjekte. 
OOtttteenn  KKuunnssttrraauumm, Schwefelbadstr. 2, A-
Hohenems, Do 16-20h Bis 29.07.10: Gottfried
Honegger Kunst als gesellschaftlicher Auftrag. 
OOttttoo--DDiixx--HHaauuss  HHeemmmmeennhhooffeenn, Otto-Dix-W. 6,
Hemmenhofen, Di-Sa 14-18h, So 11-18h . Bis
31.10.10: Frauenzimmer - Sonderausstellung
über Martha und Nelly Dix. 
SScchhlloossss  AAcchhbbeerrgg, Achberg, Di/Do/Fr 14-17h,
So/Feiert. 11-18h. Bis 25.07.10: Wege in die
Klassische Moderne - Sammlung Bunte. Bis
17.10.10: Blendwerk - Barocke Haltungen in
der zeitgenössischen Kunst. 
PPrräällaattuurr//MMüünnsstteerr  SScchhlloossss  SSaalleemm, Salem, tägl.
09-18h. Bis 03.10.10: In Salem spielt die Musik
- Zum 300. Geburtstag von Karl Joseph Riepp. 
SSttääddtt..  GGaalleerriiee, Kirchengraben 11, Albstadt, Di-
Fr 11-13+14-17h, Feiert. 11-17h. Bis 19.09.10:
Woldemar Winkler Kostenlose Wunder. 
SSttaaddttggaalleerriiee, Ulrichstr. 5, Markdorf, Di/Mi 15-
17h, Do/Sa 10-13h, Fr 17-19h, So 11-17h. Bis
03.09.10: Experimentelle 16. 
SSttaaddttmmuusseeuumm, Marktplatz 6, Lindau, Di-Fr&So
11-17h, Sa 14-17h. Bis 19.09.10: Fotografien
von Herlinde Koebl - Spuren der Macht &
Schlafzimmer in den Metropolen der Welt. 
SSttaaddttmmuusseeuumm  SSttoocckkaacchh, Salmannsweilerstr. 1,
Stockach, Di/Do/Sa 9-12h, Di/Fr 14-17h, Do
14-19h. Bis 21.08.10: Karl Maximilian & Ernst
Würtenberger. 

ZZoollllhhaauuss, Ludwigshafen, Mo-Fr 09-12&14-
17h, Sa 10-12h, So 15-18h. Ab 28.07.10 Bis
01.08.10: Dr. Gerhard Murjahn - Fotografien. 

WINTERTHUR

CCooaall  MMiinnee  FFoottooggaalleerriiee, Volkarthaus, Turnerstr.
1, Mo-Fr 08-20h, Sa 09-18h. Bis 30.07.10:
Georg Gatsas - Signal the Future. 
FFoottoommuusseeuumm, Grüzenstr. 44, Di-So 11-18h, Mi
11-20h. Bis 22.08.10: Where Three Dreams
Cross - 150 Jahre Fotografie aus Indien,
Pakistan und Bangladesch. 
FFoottoossttiiffttuunngg  SScchhwweeiizz, Grünzenstr. 45, Di-So
11-18h, Mi 11-20h. Bis 19.09.10: Hannes
Schmid - Never Look Back. 
KKuunnssttmmuusseeuumm, Museumstr. 52, Di 12-20h, Mi-
So 12-17h. Bis 05.09.10: Im Erweiterungsbau:
Rita McBride - Previously. 
VViillllaa  FFlloorraa, Sammlung Hahnloser, Tösstalstr. 44,
Di-Sa 14-17h, So 11-15h. Bis 22.08.10: Maillol
und Lehmbruck Sehnsucht und Erfüllung. 

ZÜRICH

GGaalleerriiee  &&  EEddiittiioonn  MMaarrlleennee  FFrreeii, Zwinglistr. 36,
Di-Fr 12-18.30h, Sa 12-16h. Bis 24.07.10:
Anton Bruhin - The Missing Pixel. 
KKuunnsstthhaallllee, Limmatstr. 270, Di/Mi/Fr 12-18h,
Do 12-20h, Sa/So 11-17h. Bis 15.08.10:
Rosemarie Trockel - Verflüssigung der Mutter. 
MMuusseeuumm  BBeelllleerriivvee, Höschgasse 3, Di-So 10-
17h, Do bis 20h. Bis 01.08.10: Pap(i)er Fashion. 
MMuusseeuumm  RRiieettbbeerrgg, Gablerstr. 15, Di-So 10-17h,
Mi&Do 10-20h. Bis 17.10.10: Bhuatan - Heilige
Kunst aus dem Himalaya. Bis 14.11.10: Falken,
Katzen, Krokodile - Tiere im Alten Ägypten. 
MMuusseeuumm  SSttrraauuhhooff, Augustinerg. 9, Di-Fr 12-
18h, Bis 05.09.10: Die Literatur und die Träume. 
SScchhwweeiizzeerr  KKiinnddeerrmmuusseeuumm  BBaaddeenn, Ländliweg
7, Di-Sa 14-17h, So 10-17h. Bis 30.01.11: Am
Anfang ... elementares Lernen. 
VVööllkkeerrkkuunnddeemmuusseeuumm, Pelikanstr. 40, Di-Fr
10-13+14-17h, Bis 15.08.10: Indien im Blick -
Karikaturen aus Indien. Bis 04.09.10: abge-
dreht! - China töpfert bodennah. Bis
26.09.10: Sofabilder aus Varanasi -
Fotografien von Fabian Biasio. 

Erstmals stehen in der Villa Flora in Winterthur mit der Ausstellung „Sehn-

sucht und Erfüllung, Maillol und Lehmbruck in der Villa Flora“ Plasti-
ken im Fokus. Die Bildhauer Aristide Maillol (1861-1944) und Wilhelm
Lehmbruck (1881-1919) haben die Entwicklung der Plastik im 20. Jahrhun-
dert entscheidend geprägt. Die bis 22.08. laufende Ausstellung ist dem
Dialog zwischen den beiden Künstlern gewidmet und zeigt Berührungs-
punkte aber auch Unterschiede ihres künstlerischen Schaffens auf.

In der bis 29.07. zu sehenden Ausstellung „Figur und Landschaft.

Bernhard Huber und Uli Bidinger im Neuen Museum Schloss Sa-

lem“ sind beide Künstler mit jeweils rund 20 Arbeiten vertreten. Huber
zeigt großformatige, zumeist figürliche Arbeiten von 1995 bis heute.
Stets sind Körperlichkeit und Volumen als Träger einer abgestimmten Far-
bigkeit betont. Bidingers Malerei ist in den letzten beiden Jahren entstan-
den und Ergebnis einer intensiven Auseinandersetzung mit dem Medium
Fotografie. Stilistisch sehr unterschiedlich, setzen sich beide mit den The-
men Mensch und Landschaft auseinander und haben in ihrer Malerei zu
einer unverwechselbaren Ausdrucks- und Formensprache gefunden.
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GESUCHE

Mann sucht Arbeit als Umzugshilfe, Spüler
im Restaurant, Gartenarbeit, Produktionshelfer,
Hausmeister... 0162/3401688
Quellen Keller oder Speicher über? Sind Ihre
alten Sachen zu schade für den Müll? Gehen Sie
lieber auf den Flohmarkt zum Schauen als zum
Verkaufen? Ich hole gerne gratis Flohmarktsa-
chen aller Art bei Ihnen ab. 07777/939477
Biete 30 qm großes, seperates möbl. Zim-
mer mit Bad an für gelegentliche Besuche in
Konstanz zum Preis von 20 Euro/Nacht. 
0041 71 669 16 80

DIES & DAS

AA-Anonyme Alkoholiker Meeting jeden
Mittwoch 19.30 Uhr jeden Sonntag 11.00 Uhr
Brühlstr. 5. Radolfzell.
AS - Anonyme Sexaholiker Ein Genesungs-
programm für die, die mit ihrem egoistischem
sexuell selbstzerstörerischen Denken und Ver-
halten aufhören wollen. Sa 15:00-17:00 Uhr,

0176/51109569 

AL-Anon Hatte Alkoholismus negative Aus-
wirkungen auf Ihre Kindheit oder beeinflußt
er Ihr Leben jetzt? AL-Anon ist für Familien,
Verwandte und Freunde deren Leben durch
das Trinken eines nahestehenden Menschen
beeinträchtigt wurde oder wird. Treffen der
Selbsthilfegruppe: Sonntags 18 Uhr im Ne-
benraum der St. Gebhardskirche in Konstanz
Petershausen.
Anonyme Alkoholiker. ein trockener Weg
zurück ins Leben. Wenn Sie trinken wollen ist
das Ihre Sache. Wenn Sie nicht mehr trinken
wollen kommen Sie zu uns. Versuchen Sie es
mit AA - Meeting Fr. 20 Uhr Konstanz Woll-
matingerstr. 58. Peturspfarrei Eingang Kin-
derhaus neben dem Hauptfriedhof aa-kon-
stanz @gmx.de
Anonyme Alkoholiker speziell für „Anfän-
ger“ und „Unentschlossene“! Jeden Freitag
um 18.30 in 78476 Allensbach, Höhrenbergstr.
26a! Auch Nichttrinker dürfen teilnehmen. In-
fo: 0176/61766346, aa-allensbach@gmx.de,
www.anonyme-alkoholiker.de
Probleme mit Drogen, Selbsthilfegruppe.
Wenn du Drogen nehmen willst is das deine Sa-
che. Wenn du versuchen willst clean zu leben

und zu bleiben komm zu uns. Infotel: 
0175/ 769 60 51 Do 18-20 Uhr oder na-kon-
stanz@ gmx.de Treffen Donnerstags 20 Uhr
Konstanz Untere Laube 11 Drogenberatung
VVoolllleeyybbaallll--FFrreeiizzeeiittggrruuppppee  iinn  KKNN..  Wir, m/w,
suchen noch weibliche Mitspielerinnen für
die Halle und/oder zum Beachen am Hörnle.
Wer Interesse hat, melde sich bitte unter

07531/24432 

KURSE

AAmm  2244..77..  von 14-18 Uhr findet im Flamenco-
Studio Juanita Viento in Radolfzell, Essstr. 4, ein
Irish Dance Workshop mit Susanne und Sönke
statt. 07732/971848, Mobil 0173/3046192,
e-mail: flamenco-studio@t-online.de
OOrriieennttaalliisscchheerr  TTaannzz,,  Tribal Dance & Medieval
mit Profi Tanzlehrerin in Radolfzell immer
Montag Abend Info & Kontakt: 0160/91320570
mail: serpenta-dance@t-online.de(**
Foollggee  ddeeiinneemm  HHeerrzzeenn......  und erreiche neue
Ebenen von Freude, Erfüllung, Leichtigkeit,
Fülle und liebevollem Miteinander. Inspirie-
rendes und einfühlsames Coaching nach Ch.
Spezzano. 07551/9472140(**

LONELEY HEARTS

|| Achtung! Wichtig für alle! ||
1. Loneley Hearts-Anzeigen kannst Du ko-
stenfrei online unter www.qlt.de aufgeben.
Dort findest Du in unserem "Treffpunkt"
mehrere hundert aktuelle Anzeigen (und et-
liche Setzerkommentare!). Nur einige ausge-
wählte davon erscheinen auch im Magazin. 
2. Lonely Hearts-Chiffre-Anzeigen kosten 10,-
€ und müssen per Post bei uns eingehen.
3. Auf Anzeigen, unter denen „Schick mir doch
ne Mail” steht, kannst Du nur übers Internet
unter www.qlt.de antworten. 
4. Wir drucken in dieser Rubrik keine Telefon-
nummern oder Mail-Adressen ab.
5. Mit D.S. gezeichnete Beiträge sind rein sa-
tirischen Charakters. DerSetzer@qlt-online.de

SIE SUCHT IHN

LLiieebbeesslluusstt  uunndd  LLiieebbeesslleeiidd  ....  Für alle, die es leid
sind, sich diversen Personen vorzustellen, um
sich betrachten zu lassen wie auf dem Kuh-
markt, um eventuelle Makel feststellen zu las-

sen, hier diese Anzeige. Es muss doch auch
möglich sein, ein paar Gefühle auszutauschen,
ohne gleich auf dem Markt wegen Makeln und
Konkurrenten  angesehen zu werden. Macht ihr
das noch alle mit oder gibt es welche unter den
Lesern hier, die das auch einfach leid sind und
sich eventuell deshalb als Single entscheiden?
„Schick mir doch ne Mail”
LLoocckkeerree  BBeezziieehhuunngg  Geschäftsfrau 45j. NR. nä-
he KN suche gepflegten niveau-vollen-groß-
zügen NR.  mit herz und hirn für locker bezie-
hung, spass und und und... nur ernst gemeine
zuschriften bitte. „Schick mir doch ne Mail”
SSeehhnnssuucchhtt  nnaacchh  eeiinneemm  eecchhtteenn  MMaannnn!!  Kurz
erklärt: ein Mann zum Gernhaben, nicht
verkopft, lieber ohne Titel und ohne Loft,
dafür mit Geist, Charme und grossem Her-
zen, grossen gepflegten und gefühlvollen
Händen, glanzvollen Augen, warmer Stim-
me - die Suchende ist eine einfühlsame,
sinnliche und zärtliche Katze mit zwei Bei-
nen und schlankem Körper mit Rundungen.
„Schick mir doch ne Mail”
MMaannnn--oohh--MMaannnn  ffüürr  TTaagg--  uu..    NNaacchhtteerrlleebbnniissssee
Mann mit wachen Augen u. Herzensbildung
für die sommerwarmen Abende am Seeufer

und vielleicht auch für eine Urlaubswoche auf
Sardinien. Schreibet mir zuhauf - ich freu
mich darauf „Schick mir doch ne Mail” 
AAuugguusstt  Ich (42, w) habe ab 1. Aug. 2 Wochen
Urlaub und würde gerne mit Dir ein paar
Berggipfel erklimmen oder mit dem Moun-
tainbike losdüsen ... Zeit? Lust? Du solltest
mind. 178 m groß sein und möglichst keine
Glatze haben ;-) bis dann. „Schick mir doch ne
Mail”
Eine Glatze ist in den Bergen in der Tat beson-
ders unpraktisch. Man hat dann einfach
nichts, wo man mal kräftig reinschnäuzen
kann, falls einen in der Höhenluft der Niesreiz
packt. D.S..

FFeesssseellnnddee  SSoommmmeerrnnaacchhttsspphhaannttaassiieenn  aa  llaa  GGee--
sscchhiicchhttee  ddeerr  OO  Naja, so extrem muss es ja
nicht sein, aber ich gebe es zu: Ich bin auch
Liebhaberin der besonderen Erotik (devot bis
Switcherin). Soviel vorab, aber in erster Linie
kommt es für mich darauf an, eine liebe- und
vertrauensvolle Partnerschaft zu leben. Ich
bin 47, 171/61, Naturwissenschaftlerin, NR,
ohne Anhang, mag Reisen, Sport (z.B. Wan-
dern, Schwimmen, Inlinern, Nordic Walken,
Langlauf ), Tango Argentino, FKK, Aktivität,
aber auch Ruhe, singe und spiele Klavier, bin
lebendig, warmherzig, natürlich und sonst
noch so manches. Ich wünsche mir eine Part-
nerschaft mit einem gelassenen, schlanken,
sportlichen Mann mit Herz und Verstand bis
Anfang 50, wenig rauchend, vielleicht mit
Dir? „Schick mir doch ne Mail”
VViieelllleeiicchhtt  wwääcchhsstt  eeiinnee  LLiieebbee  ddaarraauuss  ......  wenn
wir ihr Zeit und Gelegenheit geben. Ich mag
die Natur, bin eher leise als laut, mehr für
Solidarität als für Wellness, eher für kriti-
sches Christentum als Esoterik.  Gehe lieber
mal ins Konzert oder ins Theater als einkau-
fen. Bin 46 Jahre, 1,70m, 75 kg. „Schick mir
doch ne Mail”

BBiissssee  jjeecckk  ......  hier in die Anzeigen zu schauen?
Bist Du wie ich (47) der Lust auf See und Ber-
ge hier im Süden verfallen, aber vermisst den
rheinischen Humor und die Unkompliziert-
heit? Möchte mal wieder über Tünnes- und
Scheelwitze lachen und Seelenverwandtschaft
spüren ... Wenn Du auch noch groß (mind.
1,85), warmherzig und vielseitig  bist, dann
bin ich gespannt, was Dich an den See geführt
hat. „Schick mir doch ne Mail”
SSuummmmeerr  ffeeeelliinngg  ... magst Du (wie ich) den
Sommer, die Abende, an denen es so gut
riecht nach Heu, den Tag am See zu verbrin-
gen, die Seele baumeln lassen und den Au-
genblick genießen, laue Sommernächte mit

Mondschein und Sternenhimmel ... dann
mail mir doch (w, 42, 163), vielleicht entdek-
ken wir noch mehr Gemeinsamkeiten ..
„Schick mir doch ne Mail”
Als Kind hasste ich den Sommer: Da schmolz
mir das Eis schneller in der Hand, als ich es
wegschlotzen konnte. Dafür liebte ich den
Winter gar nicht: Da gab es nämlich Langne-
se schlicht und einfach nicht. D.S..
MMaannnn  ffüürr  aallllee  LLeebbeennssllaaggeenn  Zu allererst mal ei-
nen Gruß ins Qlt-Land und dann zu einer be-
sonders seltenen Gattung, der seltenen Spe-
zies der „bindungswilligen Männer“!!! Wo sind
sie nur geblieben?? Entweder bin ich zu den
falschen Zeiten an den falschen Orten, oder
sie verstecken sich alle nur hinter dem PC.
Sollte es dennoch noch jemanden geben, der
sich traut, etwas zu wagen, auch eine Bezie-
hung eingehen kann und möchte, dann
schreib mir einfach und wir sehen dann wei-
ter. Okay mich gibt es nicht alleine, aber den-
noch hab ich auch sonst noch einiges für die
Visualität zu bieten. Ich bin 45 Jahre jung und
schlank, mit 170 cm gehöre ich nicht gerade
zu den Zwergen. Freu mich auf deine Mail, lg.
„Schick mir doch ne Mail”

Wir Männer verstecken uns nicht hinterm,
sondern im PC. Darum haben wir auch gleich
nach der Erfindung des Computers eine Lüf-
tung eingebaut, damit wir nicht ersticken,
und nach vorne einen CD-Schacht, damit wir
ab und zu mal rauslinsen können, ob sich
auch ja keine bindungswillige Frau angeschli-
chen hat. D.S..
PPaasssseennddeenn  MMaannnn  ffüürr  lliieebbeevvoollllee  22eerr  WWGG  ggee--
ssuucchhtt......  Hast Du auch schon drüber nachge-
dacht, wie langweilig es mitunter ist, alleine
zu leben, keiner ist da, der mit Dir spricht
oder mit Dir zu Abend isst. In Urlaub fahren
musst Du auch alleine. Kommst Du von der
Arbeit nach Hause, hättest Du gerne eine An-
sprache oder eben ein gemeinsames Abend-
essen, oder sogar eine Umarmung oder ein
Willkommens-Küsschen und es wäre schön,
wenn man Dich fragt, wie der Tag denn war
... stattdessen schmierst Du Dir wortlos ein
paar Brote und legst Dich mit Deinem Bier
vor die Glotze ... und das war’s dann eben.
Wenn Du es aber gerne anders hättest, Du
nicht armselig und spartanisch leben musst,
wohnortmäßig dich auch nicht festlegen
musst, kann ich Dir anbieten, mit mir, einer

Private Kleinanzeigen kostenfrei! Alle Kleinanzeigen können nur schriftlich (Post, E-Mail oder Fax, Adressen siehe Seite 2) von uns angenommen werden. Aber Achtung! Umfangreiche Kleinanzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden und werden evtl. gekürzt. Wichtig:: Bei gewerblichen Kleinanzeigen (gekennzeichnet mit (** ) wie kostenpflichtige Kurse, Unterricht gegen Entgelt etc., kosten die ersten 5 Zeilen 10,- € und jede weitere Zeile 2.50,- €
(zzgl. MwSt. und nur per Abbuchung!). Beim Aufgeben von Lonely Hearts-Chiffre-Anzeigen bitte 10,- € beilegen und Deine Adresse nicht vergessen, denn einmal je Ausgabe leiten wir die Zuschriften an diese Adresse weiter (daher bitte et-
was Geduld). Alle privaten Kleinanzeigen sind kostenfrei! Wir wünschen auch in Zukunft viel Spaß mit unseren Kleinanzeigen. Dein Qlt-Team.
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Entsetzen in Konstanz – der Papst muss weg aber im 
Gauklermobil nach Österreich? Das darf nicht sein!

Da kann nur 
einer helfen

Fachfirma, Nacht und Nebel kein Problem für unseren Qltman. 
Nur ganz ohne Beschädigung? Die schamhaft verschränkten Beine . . .

verdecken nicht mehr die Blöße! Zwei Probleme eine Lösung! 
Der entblößte Papst verlässt die Konzilstadt

Q-MAN

Stimmbildung n.d. Lichtenberger Modell

*aufwandfreier, kraftvoller Gebrauch der Stimme
- Sing- wie Sprechstimme – 

*verbessertes Instrumentalspiel
*gesunde Stimmfunktion
*psychische und körperliche Stabilisierung

06221/840865, 07736/7351, mridula.osswald@gmx.de



kleinen, blonden, quirligen Frau (über 50 J.)
zusammenzuleben, in zeitgemäßer und an-
spruchsvoller Wohneinheit ... und vielleicht
schaffen wir es bei Sympathie sogar, daraus
eine ganz normale (eheähnliche) Beziehung
zu machen, die uns beide sehr zufrieden
macht. Gemeinsam in Urlaub fahren, immer
zusammen essen, zusammen sitzen und viel
reden und sich einfach nur mögen. „Schick
mir doch ne Mail”

ZZuurr  ZZeeiitt  ssoorrggtt  ddiiee  BBiillddzzeeiittuunngg  uunntteerr  FFrraauueenn
uunndd  MMäännnneerrnn  ffüürr  ... ja liebe Mitstreiterin,
wenn Du BILD-Zeitung liest, dann darfst Du
nicht hier im QLT inserieren, denn diese
Männer hier haben fast alle ein Studium
hinter sich und einen guten Beruf ... und le-
sen keine BILD-Zeitung. In den meisten Fäl-
len ist das auch der Grund, warum sie allei-
ne leben, weil sie sich eben beruflich so sehr

engagieren, dass nur wenig Zeit für eine
Frau bleibt. Trotzdem wächst in jedem Man-
ne die Hoffnung, sich mal wieder zu verlie-
ben und die Macht der Liebe zu fühlen und
zu leben. Ich bin eine emanzipierte Frau
über 50 J. und bin der Meinung, dass die
Frauen heute nichts mehr taugen. Sie haben
das Gefühl für Werte (Charakter) verloren
und wollen sich nur noch amüsieren und
Spaß haben und nur keine Verpflichtung
eingehen. Also Mädels, wundert Euch nicht,
wenn Mann so reagiert ... und Weiber
pflückt, wie ein Kind Gänseblümchen ...  Ihr
seid alle selbst schuld daran. „Schick mir
doch ne Mail”
AAuugguusstt  Ich (42, w) habe ab 1. Aug. 2 Wochen
Urlaub und würde gerne mit Dir ein paar Berg-
gipfel erklimmen oder mit dem Mountainbike
losdüsen ... Zeit? Lust? Du solltest mind. 178 m
groß sein und möglichst keine Glatze haben ;-
) bis dann. „Schick mir doch ne Mail”
Eine Glatze ist in den Bergen in der Tat beson-
ders unpraktisch. Man hat dann einfach
nichts, wo man mal kräftig reinschnäuzen
kann, falls einen in der Höhenluft der Niesreiz
packt. D.S..

ER SUCHT SIE

SSuucchhee  eeiinnee  FFrraauu  mmiitt  HHeerrzz  uunndd  GGeeffüühhll,,  die
sich auch nach einer festen Beziehung
sehnt. Vielleicht finde ich dich ja hier eine
nette, liebe Frau, die sich auch nach einer
Beziehung sehnt und das Alleinsein satt hat.
Eine Frau, die auch sehr naturverbunden ist,
die auch eher die leiseren Töne mag und die
sich auch Zeit zum gegenseitigen Kennen-
lernen nehmen möchte. Ich bin 48, innerlich
und auch äußerlich jünger geblieben, 1,83
schlank, NR, mag lange Spaziergänge, die
Natur, Burgen, Schlösser, Gespräche über
Gott und die Welt und würde mich freuen,
wenn du dich angesprochen fühlst und aus
dem Raum Singen, TUT, STO kommst.
„Schick mir doch ne Mail”
SSoommmmeerraaffffäärree  ......  Was fällt Dir (w) dazu ein? Ei-
ne aufregende Affäre, Sinnlichkeit in der freien
Natur, sich respektieren, Haut spüren, beste-
hendes nicht gefährden und sich einfach gut
tun, verwöhnen und sich etwas zu sagen ha-
ben. Bin gespannt ob Du Dich traust, nicht nur
einen Sommer lang  „Schick mir doch ne Mail”
OOnn  tthhee  rrooaadd  iinn  CCaannaaddaa  ......  Welche Abenteurerin
ist z. Zt. als Backpackerin in Canada unter-
wegs? Ich (m) nehme gerne jemand mit von
SK, AB, BC in das NW-Territory .„Schick mir
doch ne Mail”

WWeennnn  eess  ddiicchh  iirrggeennddwwoo  ggiibbtt......  ...spricht dich
vielleicht meine Beschreibung an. Umgäng-
licher und gesellschaftsfähiger Mittvierziger,
185 cm, 80 kg, mit Haaren und noch ohne
Brille (in dem Fall nicht gerade der beliebte-
ste Frauentyp), mit festem, gut bezahlten
Job, festem Wohnsitz und unverheiratet,
vorhandener Rest-Intelligenz und -Leiden-
schaft, NR und N-Trinker, hofft mit diesen
bescheidenen Eigenschaften tatsächlich doch
noch die richtige Frau zu finden. Du solltest
nicht älter als ich selbst sein, bitte keine
Esoterikerin oder schlimmer. Ein wenig At-
traktivität wäre  kein Hindernis! „Schick mir
doch ne Mail”
FFrreeuuee  mmiicchh  aauuffss  WWoocchheenneennddee!!  Ich bin Mitte
40, sportlich, schlank, unkompliziert, vertrau-
lich und würde mich freuen, eine lustige Frau
kennenzulernen, um gemeinsam zu genie-
ßen, bin für alles, was Spaß macht, bereit.
„Schick mir doch ne Mail”
AAnnddeerrss  Welches w, egal welchen Alters,
wünscht sich etwas Anderes?? Er, m, sucht,
wünscht sich etwas Anderes mit einem Mehr
an Genuss! Einfach mutig schreiben „ Schick
mir doch ne Mail”

sscchhllaannkkeerr  eerr,,  4499jj,,  ssuucchhtt  ddaass  ggllüücckk  ......  sommer,
wasser, see, nur alleine macht es keinen spaß ...
bist du gerne auf dem see ... abendessen auf
dem see mit dir ... schwimmst du gerne ...  wür-
de mich freuen, mit dir das alles zu erleben ...
bist du schl., bis 46j., lustig, freue ich mich auf
ein echo von dir. l.g. „Schick mir doch ne Mail”
NNiicchhtt  hhaannddzzaahhmm......  sondern ein bisschen bissig
solltest Du schon sein und einen Sinn für Iro-
nie und Zynismus haben. Dann bist Du bei
mir (47) genau richtig und wir werden viel
Spass haben. Und der Rest ergibt sich von
selbst! „Schick mir doch ne Mail”
SSuucchhee  SStteerrnnzzeeiicchheenn  Welche Sie zwischen 50
und 60 Jahre mit dem Sternzeichen Löwe
oder Schütze lässt sich mit einem Widder
Jahrgang 47 ein? Nur nette Zuschriften bis
Konfektionsgrösse 40 erwünscht. Ein wenig
Mut sollte schon vorhanden sein. „Schick mir
doch ne Mail”
TTuuee  DDeeiinneemm  LLeeiibb  eettwwaass  GGuutteess,,  ddaammiitt  DDeeiinnee
SSeeeellee  LLuusstt  hhaatt  darin zu wohnen! Das Leben
sollte NICHT eine Reise ins Grab sein mit
dem Ziel, dort wohlbehalten und in einem
attraktiven und gut erhaltenen Körper an-
zukommen, sondern eher seitwärts hinein-
zuschlittern, Chardonnay in einer Hand, Erd-
beeren in der anderen. Den Körper toal
verbraucht und abgenutzt und dabei ju-
belnd ... WOW was für ein Ritt ...! Welche
Frau aus dem Bodenseekreis kann sich mit
dieser Lebenseinstellung identifizieren?
„Schick mir doch ne Mail”
TToolllleerr  HHeecchhtt  ssuucchhtt  BBooddeennsseeeeffeellcchheenn!!  Na ja, so
toll bin ich auch wieder nicht, aber Klappern
gehört halt zum Handwerk. - Eloquenter In-
genieur (Jg. ‘64, 180 cm groß, 72 kg schwer)
mit Hang zur Ironie sucht Partnerin mit
Esprit, die ihm Paroli bieten kann - natürlich
nur gelegentlich. Meine Interessen sind Lite-
ratur, Kultur, Wandern und Radfahren. Jede
ernstgemeinte Zuschrift wird beantwortet
„Schick mir doch ne Mail”
MMaannnn  ssuucchhtt  FFrraauu!!  unkomplizierter Mann such
eine unkomplizierte Frau zum Aufbau einer
Freundschaft oder Beziehung. Bin 36 Jahre alt
„Schick mir doch ne Mail”
BBaacckkmmiisscchhuunngg  TTrraauummffrraauu??  ... habe ich bis-
her leider vergebens bei Edeka, Ali, Norma
und Co gesucht. Also versuch ich`s mal auf
diesem Weg. Im Angebot: 185 cm 71er
Krebs, chaotisch, manchmal auch leicht
durchgeknallt (das Kind im Manne), wenn`s
sein muss aber auch knallharter Realist, ne
Mischung aus Couchpotato und Partylöwe,
bindungswillig und auch familientauglich.
Sooo, ned lang zögern, anschreiben! Würd’
mich freuen, von Dir zu lesen. „Schick mir
doch ne Mail”
Probier’s mal im Bioladen: Tofu und Mandel-
mus mischen und dann 20 Jahre auf die Fen-
sterbank stellen. Riecht zwar nach ein paar
Jahren schlecht, sieht aber gut aus und läuft
Dir garantiert davon wie die Frauen auch.
D.S..
SSoommmmeerrsscchhmmiittttcchheenn  ggiibbtt  bbeekkaannnntt!! Bin ganz
schön meschugge und deppert. Bin auch sonst
voll bekloppt und suche Frau, die das nicht
stört, für Dauerbeziehung und Aufräumen
meiner Wohnung! Bin dein 81jähriger Fels in
der Brandung ... lass mich net in Stich und
meld dich gleich ... „Schick mir doch ne Mail”
Damit hast Du uns allen aus dem Herzen ge-
sprochen. D.S..
SSoommmmeerr,,  SSoonnnnee  ......  Schwimmen im See,
Abend auf der Reichenau, Mountainbiken
auf dem Schienerberg, bei Kaffee und Pizza
die Abendstimmung genießen ... Ich, 45,

sportlich und humorvoll, suche Sie auf der
gleichen „Wellenlänge“ zum Aktivsein, Ent-
spannen, Reden und Wohlfühlen ... „Schick
mir doch ne Mail”
Dem Abend auf der Reichenau zu verbringen
macht Sinn. Da geht die Sonne nämlich eine
Minute später unter als in Konstanz. Deshalb
wächst da auch das Gemüse so gut. D.S..

ffrreeuunndd,,  kkuummppeell,,  ppaarrttnneerr  ......  möchtest du auch
nicht mehr alleine deine freizeit und das le-
ben gestalten und suchst eine starke schulter
zum anlehnen und einen, der dich umarmt,
wenn du nach hause kommst ... gemeinsam
mit dir durchs leben geht, mit dir lacht und
auch für dich da ist ... bist du schl., etwas
sportl., bis 46j ... würde ich dich sehr gerne
kennenlernen ... bin 49j., schl., 1.75gr., lustig,
zärtl. freue mich über eine nette zuschr. im
raum kn.si.rz. l.g. „Schick mir doch ne Mail”
FFrreeuunnddsscchhaafftt  Da ich den Wunsch habe, am
Bodensee Wurzeln zu schlagen..., und ab
Ende Juli bis Mitte August dort meinen Ur-
laub verbringe, nutze ich hiermit die Gele-
genheit, neue Kontakte am Bodensee zu
knüpfen. Bin 48j. jung, schlank, sportlich,
NR, und liebe nicht nur das Segeln (Radfah-
ren, Tanzen, Reisen, Kochen uvm.). „Schick
mir doch ne Mail”
Vorsicht, die Leute hier versuchen Leute mit
dem Namen arti in einem Löffel Wasser zu er-
säufen. Wasser gibt’s zwar genug, aber nach
dem Löffel suchen sie noch. D.S..
WWuunnsscchhzzeetttteell  aann  ddeenn  SSoommmmeerr--WWeeiihhnnaacchhssmmaannnn::
Wünsche halbwegs fitte Frau mit großer Begei-
sterung für gemeinsame Ausritte auf dem Fahr-
rad und Lust auf Küsse im Schatten eines Bau-
mes kennenzulernen. „Schick mir doch ne Mail”

ssoommmmeerr  22001100  du bist zwischen 35 und 45
jahre alt, liebst kunst, gehst gerne ins kino
(woody allen z.b.), hörst gerne musik,
kennst buddha bar, fährst gerne in südliche
länder in urlaub, bist wie ich schlank und
sportlich (laufen), suchst wie ich jemanden,
der dir zuhört, mit dem du stundenlang er-
zählen kannst, an den du dich auch anleh-
nen kannst? dann ... „Schick mir doch ne
Mail”
VVeerrbbiirrggtt  ssiicchh  hhiinntteerr  ddiieesseerr  AAnnzzeeiiggee  mmeeiinn
TTrraauummmmaannnn??  Du kannst Dein Horoskop be-
fragen. Du kannst Dich mit Deiner besten
Freundin beratschlagen („soll ich schreiben
oder nicht“). Du kannst darüber meditieren.
- Oder Du schickst mir, einem Ingenieur (Jg.
‘64, 180 cm, schlank, Nichtraucher, ledig,
keine Kinder) einfach eine E-Mail, damit wir
es gemeinsam herausfinden können  „Schick
mir doch ne Mail”

FREUNDSCHAFT

SSoommmmeerrffeessttee  auch mit Kindern, wer hat Inter-
esse, mit mir zusammen welche zu gestalten?
„Schick mir doch ne Mail”
KKlleeiinnee  RRaadd--AAuussffllüüggee..  würde ich, w., 51 Jah-
re, sportlich  schlank, gerne unternehmen.
Aber allein ist es öde! Wer in Konstanz hät-
te Spaß daran und radelt mit? „Schick mir
doch ne Mail”
RRaaddeellnn  aamm  UUnntteerrsseeee  ......  Sportlicher und
freundlicher 70er sucht nette schlanke Mitrad-
lerin für gemütliche Kleinere bis mittlere Rad-
touren am Bodensee. Autoradträger für zwei
vorhanden. Freue mich auf Nachricht. „Schick
mir doch ne Mail”
MMiittsseeggeellggeelleeggeennhheeiitt  ggeessuucchhtt  Segelbegei-
stertes, niveauvolles, humorvolles weibli-
ches Wesen, 50+ sucht Mitsegelgelegenheit
auf dem Bodensee, wenn möglich Region
KN oder Schweizer Seite Bodensee. Habe
auch während der Woche öfters mal Zeit.
Habe keinen Segelschein, kenne mich je-
doch auf dem Bodensee und dessen Häfen
ziemlich gut aus.  Welcher Freizeitkapitän
nimmt mich mit? Freue mich, von dir zu hö-
ren.  „Schick mir doch ne Mail”
WWoo  sseeiidd  iihhrr??????  Manchmal habe ich den Ein-
druck, dass es rund um Konstanz und Über-
lingen jede Menge Leute gibt, die neue
Freundschaften suchen.  Schade nur, wenn
man nicht in dieser Ecke des Sees wohnt.
Gibt es denn vielleicht auch irgendwo zwi-
schen Singen, Schaffhausen und Radolfzell
nette Leute, die gerne mal was unterneh-
men wollen? Bin w, 46 J und freue mich auf
eure mails. „Schick mir doch ne Mail”
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Und dient in katholischen Knabeninternaten als Anschauungsobjekt 
zum Thema das nicht sein kann was nicht sein darf!

Danke
Qltman, 
Du hast 
mal wieder
die Welt
gerettet

husch, 
husch... 
ins  Körbchen

Ballonfahrten

0049  (0)  75 57 84 74
www. bal loener. com

Tabak ·
Zeitschriften

Geschenkartikel
Toto-Lotto 

W. Müller 
Seerhein-Center · Konstanz

Sie finden bei uns eine große Auswahl 
an Geschenkband, Geschenkpapier, 

Kunst- und Glückwunschkarten

Ta x i
Habe rb   sch

0171 / 770 36 15

0171 / 770 34 06

0171 / 498 99 10

0170 / 901 84 30

Taxi Haberb  sch



www.kartause.ch

Kultur, Natur, Gastfreundschaft Sommerangebot
gültig vom 1. Juli bis 15. August 2010

Ob Sonntagsausflug, Wanderpause oder ein paar
Ausspanntage – die Kartause Ittingen bietet Ihnen

kulturelle Impulse, wunderschöne Gärten und
kulinarische Genüsse. Für angenehme Nachtruhe

sorgen die 68 Hotelzimmer in modern klösterlicher
Atmosphäre.

CHF 100.– pro Person und Nacht im Doppelzimmer
CHF 130.– pro Person und Nacht im Einzelzimmer

Inbegriffen: Frühstücksbüffet mit Produkten aus unserer
Selbstversorgung, freier Eintritt ins Kunst- und
IttingerMuseum, Benützung der hoteleigenen

Fahrräder, Zugang zum Raum der Stille und zum Labyrinth

Reservationen unter Telefon 052 748 44 11
oder reception@kartause.ch

Bei einem der schönsten Seefeuerwerke Europas scheint der ganze Bodensee in Flammen aufzugehen, wenn deutsche und Schweizer Pyrotechniker ein halb-
stündiges Musikfeuerwerk inszenieren. In diesem Jahr steht das Seenachtfest-Feuerwerk unter dem Motto „Musical“, zu dem die Pyrotechniker ihre feurige
Himmelsshow komponieren. Ob Cats, Phantom der Oper, Miss Saigon oder König der Löwen – die schönsten Songs aus der glitzernden Welt der Musicals bilden
den musikalischen Rahmen für die prächtige Show, die aus der Feder des zweifachen Pyrotechnik-Weltmeisters Joachim Berner und seinem Team stammt.

Rund geht es schon lange vor dem Feuerwerk. Ab 15 Uhr spielen auf 6 Bühnen 14 Bands live, später heizen SWR3 und Radio 7 mit ihren Parties auf Klein Venedig
und im Stadtgarten ein. Über 50 Gastronomiestände reihen sich wie Perlen an einer Schnur um die Konstanzer Bucht, dazwischen unterhalten Stelzenläufer,
Feuerkünstler und Comedy-Artisten. Übers Wasser flitzen Wasserski-Akrobaten. Ein fantasievolles Familienprogramm mit Musik-Mitmach-Theater, großem
Spielejahrmarkt, der Konstanzer Puppenbühne, Bastelwerkstatt, Kinderschminken und vielem mehr lockt in die Seestraße. Auf der Hafenstraße lädt der
Seenachtfestmarkt zu einem abendlichen Bummel direkt am Wasser ein.

Infos www.seenachtfest.de VERLOSUNG: 5 x 2 Karten fürs Konstanzer Seenachtfest über das Magazin Qlt

Konstanzer
Seenachtfest 
am 14. August 

Konstanzer
Seenachtfest 
am 14. August 

PR-Service

    



Nenzingen / Stockach

Orsingen

Wahlwies

Singen

Stockach[A98]

Gewerbegebiet

Peter Riegel Weinimport

Eigeltingen

Unsere Ladenöffnungszeiten
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 14:00 Uhr

Peter Riegel Weinimport GmbH

Steinäcker 12
D- 78359 Orsingen

Telefon: +49 77 74 93 13-0
Fax: +49 77 74 93 13-12
E-Mail. info@riegel.de
Internet: www.riegel.de

…  dass Deutschlands größter Bioweinhändler seinen Sitz direkt um die Ecke hat?
…  es dort einen kleinen Weinladen mit über 950 Bioweinen aus aller Welt gibt?
…  dass Sie Beratung aus erster Hand bekommen und in entspannter Atmosphäre Weine probieren können?
…  dass guter Biowein nicht teuer sein muss?      

Egal ob Sie leckere Weine für jeden Tag, besondere Weine für Ihre Gäste oder Raritäten suchen – 
bei uns finden Sie mit Sicherheit Ihren Lieblingswein.

Wussten Sie schon?

ÜBER 950 BIOWEINE
aus aller Welt
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Sauna

Therme

Wellness

www.bodensee-therme.de info@bodensee-therme.de

Bodensee-Therme Überlingen
Aquapark Management GmbH
Bahnhofstraße 27 · 88662 Überlingen
Tel.: 0 75 51/3 01 99-0 · Fax: 0 75 51/3 01 99-11

Genießen mit al len Sinnen ...

Betreiber:
AquaparkManagement
Münster





Mathe-Café
Die Nachhilfe in 
MATHEMATIK

Freude 
am 
Lernen

Mathe-Sommer Konstanz

...gehört zu den am häufigsten nachgefragten Nachhilfen, denn
Mathematik ist eben ein Hauptfach.
Darüber hinaus sind mathematische Kenntnisse Voraussetzung um einige Elemente
der Natur- und technischen Wissenschaften zu verstehen, und oft ist gerade das Fach
Mathematik...

Einstiegsgespräch
Mit einem Gespräch und einer gratis Probestunde fängt alles an. Klar ist wohl

dass der Leidensdruck recht hoch ist, wer nimmt schon freiwillig Nachhilfe. Deshalb
versuchen wir, den Schüler bei der Hand zu nehmen.

Ab hier beginnt dann schon der eigene Weg. Der Weg kann lang sein, kann holp-
rig sein, doch der Schüler hat die Sicherheit nicht alleine gehen zu müssen. Jeder
Fortschritt ist gemeinsam.     

Einzeln oder Kleingruppen
Da die Nachhilfe entweder Einzeln oder in Kleingruppen erfolgt, kann sich der

Nachhelfer, anders als in der Schule, für alle aufkommenden Fragen ausreichend Zeit
nehmen.

Zudem gibt er dem Schüler individuell die benötigten Hilfestellungen. Hierbei
geht es darum, das Verständnis für die Aufgaben zu fördern und dass die Schüler
selbst lernen Aufgaben selbständig zu lösen. 

Generell ist Nachhilfe in Mathematik für alle Schulformen und Klassenstufen
sinnvoll und erleichtert nicht nur in diesem Fach das Verfolgen des Lehrstoffes,
sondern hilft auch in Fächern, wie Physik, Chemie, Informatik etc...

Kurse 2010 in Konstanz
Die Kurse sollen eine Brücke für die Schüler von den Ferien zur Schule schlagen,
indem sie gezielt Grundlagen auffrischen oder vertiefen. Mögliche Wissenslücken
werden gleichermaßen geschlossen. Das Mathe-Café hat sich einiges überlegt und
freut sich dieses Programm präsentieren zu dürfen...

FRÜHLING
Mittlere Reife Prüfung ...

...im Fach Mathematik findet dieses
Jahr am 27. April statt. Diese vom
Kultusministerium gestellte Prüfung
müssen alle Schülerinnen und Schüler
der 10. Klasse an Realschulen ablegen.  

SOMMER        
Vorbereitung auf
Mittlere Reife und Abitur

Im Sommer sind unsere Kurse für 10.
Klasse an Realschulen und `elfte/12.´
Klasse an Gymnasien gedacht. Sie
bereiten schon langfristig auf die
Abschlussprüfungen vor. 

HERBST
10. Klasse
Realschule Intensiv 1

Für externe und interne Schüler ist
dieser Intensivkurs gedacht. Er bereitet
auf die nächsten Klassenarbeiten vor.

WINTER
10. Klasse
Realschule Intensiv 2

Für externe und interne Schüler ist
dieser Intensivkurs gedacht. Er bereitet
auf die nächsten Klassenarbeiten und
somit schon mittelfristig auf die
Mittlere Reife vor. 

...MEHR UNTER:
www.mathe-cafe.de

bei der Familienwerkstatt
Wessenbergstr. 22, 3. OG
78462 Konstanz
Fon 07531 - 918 205

Mit uns kannst Du das

ganze Jahr rechnen

Unser gesamtes Sortiment können wir durch Direkteinkauf und 
persönliche Auswahl jedes Stückes zu ungewöhnlich günstigen Preisen,

bei gleichzeitig höchster Qualität, anbieten.

Besuchen Sie uns, Sie werden überrascht sein!

Erleben Sie Wunder der Natur hautnah und täglich in Ihrem Zuhause.

Wir sind Ihr Spezialist für edle Natursteine!
Edelsteinschmuck aus eigener Fertigung, Perlen von Süßwasser bis Südsee,
Echter Natur-Bernsteinschmuck, Schmuck der Firma „Star Born“aus Hawaii.

Amethyst-Spezialist für kleine bis sehr große Geoden aus Brasilien, Uruquay und
Bolivien, Amethyst-Paare, Amethyst-Familien, schöne Amethyst-Geoden, ca. 150
Mio. Jahre alt, ab Euro 80,- , Einzelstücke ab Euro 10,-. Naturstein-Brunnen, indi-
viduelle Anfertigungen möglich. Fossilien und Mineralien, große Muscheln,
Perlmuscheln, Ammoniten; z. B. echte Nautili, ca. 160 Mio. Jahre alt, ab Euro 10,- 

Europaweit einzigartig: Einbau von Edelsteinen, Mineralien und Fossilien in
Wände und Böden, Bäder und Wohnbereiche, auf Wunsch mit direkter und indi-
rekter Beleuchtung und Bewässerung. Planung und Realisierung von
Raumausstattungen, Praxisaustattungen, Hotel- und Wellnessbereichen mit
edlen Natursteinen, Geoden, Fossilien und Mineralien. Entwurf, Planung und
Realisierung von Kamineinbauten (Holz und Gas) der Firma M-Design. Lieferung
exclusiver Natursteinfliesen.

Einkaufen in stillvollem Ambiente

Seltene AmethysteNautili, Muscheln, Fossilien

individueller Edelsteinschmuck
aus eigener Fertigung

1 Jahr Pure Passion! 

Gegen Vorlage dieses Coupons 

erhalten Sie 10%
auf alles 

vom 17.07.-22.08.

Öffnungszeiten:
Mi. – Fr. 10:00 – 13:00 

14:00 – 18:00
Sa. 10:00 – 15:00

Und nach Vereinbarung

Inh.: Marion Kauffeldt 
Kreuzlinger Straße 4
78462 Konstanz 
Tel.: 0049-(0)-7531-2844777
Nähe Schnetztor / Lago
www.pure-passion-shop.com



Was ist das Gute an Schrift - Gut?

Der Kunde bezahlt nur die tatsächliche Arbeitszeit
Keine Lohnnebenkosten
Lohnfortzahlung bei Krankheit und Urlaub entfällt 
Abrechnung über Rechnungsstellung
Flexibel einsetzbar
Kurzfristig planbar
Wissensvernetzung durch viele verschiedene
Arbeitsbereiche
Keine Personalbindung
Hohe Lernbereitschaft und Motivation

.... ein fröhliches Gesicht 
und gute Laune bei der Arbeit!!

Kompetent - Kreativ - Kostengünstig

Einfach GUT fürs Geschäft 
. . . und für zuhause!

Hallo! Schön, dass ich Ihnen 
heute meine Firma vorstellen darf!

Allensbacherstr Str. 10, 78465 Konstanz, 
Tel: 0049 (0)7533 936750 
Fax: 0049 (0)7533 936749 
E-Mail: schrift@gutb.de

Qualifikation:

Kauffrau für Bürokommunikation
Betriebswirtin (GA)
Psychologischer Berater
Psychologischer Managementtrainer

Mein Name ist Barbara Gut, 
ich bin die Firma Schrift - Gut.

Schrift - Gut beschäftigt sich in erster Linie mit
Vertretung im Sekretariats- und Bürobereich.
Vertretung bedeutet: Ich ersetze kurzfristig die
Sekretärin bei Krankheit, Unfall, Ferien usw.
Meine Einsatzbereiche sind breit gefächert.
Egal ob der Schreibtisch in einem
Handwerksbetrieb, einem Industriebetrieb oder
einem netten Eigenheim steht... 
ich nehme begeistert jede neue
Herausforderung an.
Ich freue mich zum Beispiel über Aufträge in
den Bereichen:     

Schriftverkehr
Telefonmarketing
Sekretariatsarbeiten
Büroorganisation
Mahnwesen
Terminierung
Neustrukturierung . . .

 



Zwei Häuser in Gailingen modernisiert
GSW bietet Wohnen in idylischer Lage

Die Gesellschaft für Siedlungs- und Wohnungsbau Baden Württemberg mbH, mit Sitz in
Sigmaringen, bietet Wohnen in einer ganz neuen Qualität in der Schulstraße 20 und der
Alpenstraße 2 in Gailingen. Die 2 sanierten Mehrfamilienhäuser verfügen über jeweils
acht Wohneinheiten, mit einer Größe von 104 bis 106 qm Wohnfläche. Jeweils ein großer
Balkon und ein Wintergarten bieten einen herrlichen Ausblick auf die Schweizer Voralpen.
Die gut isolierten Fenster lassen viel Licht in die großzügig geschnittenen Räume, die viel
Platz für Familien bieten und für angenehmes Wohnambiente sorgen. Im Mittelpunkt der
Sanierung stand auch die mehr als vorbildliche Wärmeversorgung. Jedes der beiden
Mehrfamilienhäuser wird mit einem umweltfreundlichen Gas-Brennwertkessel beheizt
und die Solaranlage unterstützt  die Brauchwassererwärmung. Derzeitig sind noch einige
Wohneinheiten frei. Interessierte können sich an die GSW Gesellschaft für Siedlungs- und
Wohnungsbau wenden.

PR-Service

N A D J A
D A N Z E I S E N

G O L D
S C H M I E D E

K O N S T A N Z

S A L M A N N S -
WEILERGASSE

WWW.NADJA-
DANZEISEN.DE

DI - SA
10 - 14 UHR
& N A C H
V E R E I N
B A R U N G



Mit kleinen und großen Problemen und Sorgen bleiben Radolfzeller Kids nicht alleine. Im
Oktober letzten Jahres startete die Radolfzeller Stadtjugendpflege in Kooperation mit dem
beliebten sozialen Netzwerk lakeparty.de das Pilotprojekt „Kummerkasten“. Seitdem steht
Jugendlichen der Radolfzeller Sozialpädagoge Sebastian Vogt als virtueller Kummerkasten
zur Seite. Dabei können die Hilfesuchenden natürlich komplett anonym bleiben. 
Die Internetplattform lakeparty.de ist für die Jugendlichen am Bodensee ein wichtiger virtuel-
ler Treffpunkt. Hier tauscht man sich aus, verabredet sich, pflegt alte Freundschaften und knüpft
neue Bekanntschaften. Insgesamt sind 93.000 aktive Benutzer auf lakeparty.de registriert. Hier
setzt das Pilotprojekt der Stadtjugendpflege Radolfzell an. Die Nutzer mit Radolfzeller Post-
leitzahl sehen einen als „Kummerkasten“ markierten Button auf den Seiten von lakeparty.de.
Mit einem Klick haben sie die Möglichkeit, ihre persönlichen Sorgen, Frust, oder peinliche Fra-
gen loszuwerden. Sebastian Vogt ruft die Mitteilungen regelmäßig ab und antwortet schnellst-
möglich. Das „Kummerkasten“ wird super angenommen und bleibt auch weiterhin online. Und
vielleicht gibt es ja bald auch in anderen Städten virtuelle „Sorgentelefone“.
www.lakeparty.de 

Virtueller Kummerkasten

1990 gründete Peter Trunk das Augenoptikfachgeschäft Individuell Optic in der Singener
Scheffelstraße und das heißt in diesem Jahr feiert Individuell Optic bereits 20-jähriges Firmen-
jubiläum. Aber da bekanntlich Qualität vor Quantität kommt, freut sich Individuell Optic Sin-
gen noch viel mehr über die Verleihung der Auszeichnung „TOP 100 Optiker“. Alle zwei Jah-
re wählt eine unabhängige Jury aus Wissenschaft und Marketing die 100 besten
inhabergeführten Augenoptikfachgeschäfte und Individuell Optic Singen ist nun bereits zum
dritten Mal in Folge mit dabei. Ausschlaggebend für die Auszeichnung ist vor allem ein über-
durchschnittliches Maß an Kundenorientierung und Servicebereitschaft. Vor zwei Jahren eröff-
nete Individuell Optic eine zweite Filiale in der Konstanzer Neugasse und auch hier steht per-
fekter Service natürlich an erster Stelle. In den Geschäften finden die Kunden unter mehr als
2000 Brillen garantiert das passende Modell. Das Sortiment an schicken Designerbrillen um-
fasst alle bekannter Top-Marken, angefangen von Chanel, Prada und Oakley über Ray Ban,
adidas, Lindberg und Tom Ford bis hin zu Barton Perreira, Marc O’Polo, Bugatti und Titanflex.
Praktische Gleitsichtbrillen bieten stufenlose Schärfe in allen Entfernungen und ersparen so das
lästige Hantieren mit zwei Brillen auf besonders elegante Weise.
Eine Brille ist im Grunde der Maßanzug für die Augen. Sie muss perfekt „passen“, denn
je präziser und personalisierter das Glas abgestimmt ist, umso besser und müheloser wird
das Sehen. Individuell Optic hält für seine Kunden das neueste Anpassungs- und Bera-
tungssystem bereit, das mit revolutionären Messmethoden arbeitet. Damit ist jedem Kun-
de der perfekte Durchblick sicher. 
www.individuelloptic.de 

Individuell Optic hat doppelt Grund 
zu Feiern

QLTIG QLTUR LTIP
FUNDSTÜCKE

Sebastian Vogt ist 
der Mann hinter dem
Online-Kummerkasten
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Kloster Schussenried
Staatl. Schlösser und Gärten, Baden-Württemberg
Klosterverwaltung Bad Schussenried
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried
Tel. 07583-92 69 140

Baden-Württemberg

18. Juni - 19. September 2010

Öffnungszeiten: 
Di bis Fr 10.00-13.00 und 14.00 - 17.00 Uhr
Sa, Sonn- und Feiertag 10.00 - 17.00 Uhr

SCHATZKAMMER
FERN
OST

K U N S T
K U N S T H A N D W E R K

HANDWERK
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Quer Beet
Der Schmuckpoet

Schöpferische Energie und gutes Design
entwickeln sich nicht nur in Metropolen wie
New York, London, Paris oder Berlin. Auch
bei bei uns am Bodensee entsteht außer-
gewöhnlicher Schmuck. So auch im Falle
des Goldschmiedemeisters und Schmuckge-
stalters Uwe Berger in der Radolfzeller Fuß-
gängerzone. Seine Schmuckunikate setzen
sich durch souveränes Design und hohe
Qualität von der Masse und den gängigen

Trends der Branche ab. Uwe Berger hat sich
seine Nische im globalen Schmuckmarkt ge-
schaffen. Seine Schmuckstücke sind von ex-
pressivem Charakter, reich an Form und Far-
be. Im Vordergrund steht dabei ihre
Gestaltung, ihr formaler und künstlerischer
Ausdruck, kombiniert mit einer spielerischen
Leichtigkeit, die für sein Schaffen charakte-
ristisch ist. Uwe Bergers Hauptaugenmerk
liegt auf den Edelsteinen und Perlen. Mit all
ihrer Schönheit und Ausstrahlungskraft sind
sie für ihn „Geschenke“ der Erde. Ob es
sich um Opale, Smaragde, Aquamarine,
Rubine, Saphire, Turmaline, Granate in all
ihren Farben, oder aber auch um Südsee-,
Thaiti-, Conchperlen oder die Vielfalt an
Südwasserperlen handelt – immer werden
sie behutsam behandelt und eingesetzt.
Das fand auch internationale Anerkennung:
So wurde er schon zweimal beim Interna-
tionalen Perlenschmuck-Wettbewerb in To-
kyo/ Japan ausgezeichnet. Über die Jahr-
zehnte hinweg ist er seinem weitaus
sanfteren, auf warme Farben und dennoch
klare Formen bedachten Stil treu geblieben.
Schmuckatelier Uwe Berger 
Schützenstrasse 2/1 in Radolfzell
www.uweberger-schmuck.de

Lust auf Veränderung?

Sanitär Keller präsentiert innovative Wohnkonzepte und Messeneuheiten mit den besten
Produktangeboten renommierter Markenhersteller. Bei einem Besuch in der neuen, ex-
klusiven Ausstellung im Obergeschoss, kann man eine großzügige Auswahl an Bädern live
erleben und sich von der Qualität der Produkte überzeugen. Dabei stehen Ihnen die Bad-
profis von Sanitär Keller mit ihrem Fachwissen rund um die Themen „Sanitär, Wellness, De-
sign und Haustechnik“ gerne beratend zur Seite.
Auf der zusätzlichen, um ca. 150qm erweiterten, Ausstellungsfläche zeigt Sanitär Keller An-
wendungen, die es so vermutlich nicht überall zu sehen gibt. Tolle Hingucker sind unter
anderem ein Bad mit Holzbadewanne, oder wer es lieber etwas puristischer mag, Produk-
te aus Beton und Glas. Ganz groß im Trend sind Glaswaschtische mit entsprechenden Glas-
unterbauten sowie hinterleuchtete Wandverkleidungen. Aber auch für den Kunden, der
nicht unbedingt ein Designerbad sucht, findet Sanitär Keller sicherlich eine moderne Lösung.
Ausblick auf Wohlfühlbäder & Wohlfühlwärme gibt es auch im exklusiven Splash Bad-
magazin. www.keller-konstanz.de 

Regeneration 
& Yoga 
am Gardasee
Urlaub einmal anders und ganz sicher
wunderbar erholsam kann man vom 29.8.-
4.9. in Italien erleben. 
Erschöpfung und sogenannte „Burn Outs“
sind Kennzeichen unserer heutigen Zeit. Die
Anforderungen des Alltags und des Berufs-
lebens, die nervliche Belastung, der wir täg-
lich ausgesetzt sind, nehmen immer mehr
zu. Ziel der regenerativen Tage am nördli-
chen Gardasee ist es, einen ordnenden und
inneren Rhythmus aufzubauen  und sich mit
den Fragen auseinanderzusetzen: Was
kann der Mensch selbst schaffen? Wie kön-
nen wir unsere „Seelenkräfte“, also unser
Denken, Fühlen und den Willen so „verle-
bendigen“, dass wir durch eine gezielte in-
nere Aktivität dem Leben von Innen heraus
neu begegnen?  Und wie können wir unser
Leben durch eigene Inhalte gestalten und
selbst eine Führung geben?
Inmitten der wunderschönen Landschaft fin-
den einfache Yogastunden, aktive Entspan-
nungsmöglichkeiten sowie Wanderungen
mit wunderbaren Naturbetrachtungen statt.
Es bleibt aber auch Zeit zur individuellen
Gestaltung. Für eine gesunde, aufbauende
und kräftigende Ernährung aus der Sicht
des Yogas wird ein vollwertiges, biologisch
vegetarisches Essen angeboten. 
Auf Wunsch erhalten die Reiseteilnehmer
während des Aufenthalts eine individuelle
Beratung und Begleitung, sowie Heilmassa-
gen mit speziell ausgewählten Ölen.
Das Seminarhaus befindet sich in ruhiger
Alleinlage ca. 6 km oberhalb der Ortschaft
Torbole 
Anmeldungen werden bis 22.8. entgegen-
genommen. (max. 7 Teilnehmer)
Yoga & Freie Atemschule
Münsterstraße 59 in Überlingen 
Tel:07551-948700
www.freie-atemschule.de 

Willkommen im 
Färbegarten

Das Singener Theater „Die Färbe“ hat sich nach einer überaus erfolgreichen Spielzeit in die
Sommerpause begeben. Ein Besuch lohnt sich aber trotzdem, denn längst hat die Thea-
terkneipe ihr Gartencafé und ihren wunderschönen Biergarten eröffnet. Nur wenige Geh-
minuten von der Innenstadt entfernt, ausgestattet mit reichlich Parkplätzen, liegt am Fuße
des Hohentwiel inmitten einer prächtigen Obstbaumwiese der großzügig angelegte Färbe-
garten. Im lauschigen Ambiente werden die Gäste mit kühlen Getränken, Eis, Kuchen, lek-
keren Kleinigkeiten aus der Bistroküche und freundlichem Service verwöhnt – der ideale
Platz für Schattensuchende und Sonnenanbeter. Der Färbegarten hat von Montag bis Sams-
tag bei schönem Wetter ab 15 Uhr geöffnet, bei schlechter Witterung ab 17 Uhr. Ab Mitte
September geht’s dann übrigens wieder mit Schwung in die neue Theatersaison.  
www.diefaerbe.de 

Warum nicht mal eine schicke Wanne aus Holz?
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Neue Songs von
„crazy“ 
Chris Kramer
Auch auf seinem neuen Album „Chicago
Blues“ mixt der Musiker aus dem Ruhrpott
wieder bluesige Sounds in echt amerikani-
schem Style mit deutschen Texten. Mit sei-
ner einmaligen Reibeisenstimme singt Chris
Kramer vom guten alten Kampf der Ge-
schlechter und nimmt sich dabei selbst nicht
zu ernst. Musikalisch geht’s vom leichten
unbeschwerten Groove bis hin zur trägen
bittersüßen Melancholie.
Mit dem Album hat sich Chris Kramer selbst
einen Traum erfüllt, denn für die Aufnahmen
konnte er seine großen Idole, die Musiker
der legendären Muddy Waters Band, ge-
winnen und auch der Ex-Rolling Stone Mick
Tyler war im Studio mit von der Partie. 
Insgesamt hält „Chicago Blues“ für den Hö-
rer nicht so viele Überraschungen und musi-
kalische Experimente bereit, wie das Vor-
gänger-Album „…unterwegs“, denn „crazy“
Chris Kramer ist nicht mehr unterwegs. Er ist
angekommen, hat seinen Blues gefunden
und das kann man hören. 
www.chris-kramer.de 

Bienvenue! „Mon Fi Fi“

Endlich bekommen die Konstanzer „Städtlebummler“ mal wieder etwas Neues, Frisches
und herrlich Ausgeflipptes serviert und nicht einen weiteren Handyladen oder x-ten Schuh-
discounter. Vor wenigen Wochen eröffnete Inken Haarmann im Herzen der Altstadt in der
Zollernstraße ihre Hundeboutique „Mon Fi Fi“. Im hübschen Ladengeschäft finden Hunde-
freunde seitdem so ziemlich alles an extravaganten Accessoires und Zubehör, was ihre
kleinen Vierbeiner brauchen oder auch nicht brauchen. Neben praktischen Tragetaschen
für kleine Fi Fis und Transportboxen für größere Hunde, hat die ausgebildete Modedesi-
gnerin auch Bettchen, Näpfe, diverse Pflegeprodukte sowie schicke Halsbänder und Klei-
der in allen Größen und Looks im Sortiment. Stöbern lohnt sich also unbedingt. 
Und wenn Herrchen und Frauchen bereits das Richtige für ihren Hund gefunden haben
oder auch nur mal vorbeischauen, um die neuesten Kreationen und Kollektionen im Laden
zu bewundern, können sie an der ausgefallenen Cafebar auf einen Cappuccino bleiben
und das tolle Ambiente im „Mon Fi Fi“ genießen. 

Hundeboutique „Mon FiFi“, Zollernstraße 12 in Konstanz , Tel.: 07531-3696856 

Gemeinsam für
die Artenvielfalt

Bereits seit einigen Jahren arbeiten die Ran-
degger Ottilien-Quelle und der Naturschutz-
bund  (NABU) zusammen und stellen auf den
Rücketiketten von Flaschen verschiedene Na-
tur- und Umweltthemen vor. In diesem Jahr
dreht sich alles um die biologische Vielfalt.
Auf den Etiketten wird zunächst die Artenviel-
falt allgemein erklärt, weitere Etiketten mit Be-
wohnern am Lebensraum Wasser folgen.
Die Vereinten Nationen haben 2010 zum
„Internationalen Jahr der Artenvielfalt“ er-
klärt, um auf den weltweit akut drohenden
Verlust der biologischen Vielfalt von Tieren
und Pflanzen aufmerksam zu machen. Ex-
perten gehen davon aus, dass heute ca. 15
Millionen Arten an Lebewesen auf der Erde
leben, dabei ist die biologische Vielfalt aber
nicht gleichmäßig über die Erde verteilt. Ca.
70 Prozent finden sich in Gebieten höchster
Artenvielfalt wie der Tropen und Subtropen.
Weltweit nimmt die Biodiversität kontinuier-
lich ab, täglich sterben Arten aus. Zu den
wichtigsten Bedrohungen der Arten gehört
der Verlust des Lebensraums, verursacht
durch gravierende Umweltveränderungen
wie z.B. Klimaerwärmung, Verschmutzung
der Lebensräume, Überdüngung etc. 
Der NABU setzt sich mit seiner Arbeit für die
Erhaltung von Lebensräumen und damit für
die Erhaltung der Artenvielfalt ein und die er-
folgreiche Zusammenarbeit mit der Randeg-
ger Ottilienquelle zeigt, dass sich Ökonomie
und Ökologie nicht ausschließen müssen. 
www.nabu.de, www.randegger.de 

Die ersten Fünfe sind voll 
Herzlichen Glückwunsch EBK
Zum fünften Mal in Folge werden die Konstanzer Entsorgungsbetriebe für ihr außerge-
wöhnliches Umweltmanagement mit dem Öko-Audit-Zertifikat, belohnt, dem höchsten eu-
ropäischen Umweltsiegel. Die Entsorgungsbetriebe waren 1998 in Konstanz die ersten,
die sich dazu entschieden hatten, das Öko-Audit einzuführen. Seitdem wurde es immer
wieder für drei weitere Jahre validiert. 
Betriebe und Organisationen, die dieses Siegel erhalten, haben sich auf die Fahnen ge-
schrieben, ihre Umweltleistungen stetig zu verbessern und weit mehr zu tun, als der Gesetz-
geber in dieser Richtung fordert. Das heißt auch, dass sie sich freiwillig regelmäßig kontrol-
lieren und überprüfen lassen penibel Buch führen über alle erzielten Einsparungen in den
Bereichen Wasser, Wärme, Strom und CO2 Emissionen. In dem Moment, wo Wärme und

Wasser oder Strom eingespart werden, rechnet sich das natürlich auch finanziell und so
kann wieder in neue Projekte zur Verbesserung der Ökobilanz investiert werden. 
Um die Öffentlichkeit über die Leistungen der EBK zu informieren, wird einmal jährlich eine
so genannte Umwelterklärung veröffentlicht, die sowohl die Ergebnisse aus dem vergange-
nen Jahr als auch die neuen Ziele erläutert. In der aktuellen Umwelterklärung hat die EBK
zum Beispiel ihre CO2 Bilanz veröffentlicht. Durch den nachhaltigen Einsatz an erneuerba-
ren Energien liegt der CO2-Ausstoß aus fossilen Energiequellen im Jahr 2009 bei nur 809
Tonnen. 737 Tonnen CO2 aus den konventionellen Energieträgern konnten durch die Nut-
zung der regenerativen Energieträger Klärgas und Sonne vermieden werden. 
Die Umwelterklärung liegt bei den EBK aus und kann zudem auf der Homepage der Stadt
Konstanz heruntergeladen werden.  
www.konstanz.de 

Walter Finthammer, 
Vizepräsident der IHK
Hochrhein Bodensee,
überreicht der EBK 
Betriebsleitung Ulrike 
Hertig die neue 
Öko-Audit-UrkundeEBK

Der Eisvogel lebt an mäßig schnell fließenden oder stehenden, klaren Gewässern mit Kleinfischbestand. 
Diese sollten von einem ausreichenden Angebot an Sitzwarten und möglichst auch von Gehölzen gesäumt 
sein. Der schillernde Vogel des Jahres 2009 selbst gleicht in seinen Farben einem Juwel. Der NABU hat 
seine Gruppen aufgefordert, Projekte von denen der Eisvogel direkt oder indirekt profitiert, zu melden.

Die Randegger Ottilien-Quelle und der NABU arbeiten zusammen, 
zur Erhaltung dieser Lebensräume. 

2010 - Jahr der biologischen Vielfalt
Ein fliegender Edelstein
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Nähere Infos unter www.nabu-bodensee.de
NABU, Bezirksgeschäftsstelle Donau-Bodensee
Mühlenstraße 4, 88662 Überlingen
Telefon: 07551-67315





SANITÄR KELLER
Bäder von Keller

Der Sprung ins Bäderparadies

Fritz-Arnold-Straße 1 · D-78467 Konstanz

Tel. +49 ( 0) 75 31/89 26 99 - 0
www.keller-konstanz.de

Vorhang auf für die
Design-Stars im Bad!

Neugierig auf die neuesten 
Wohn- und Einrichtungstrends? 
Sie finden bei uns eine inspirierende
Ausstellung internationaler
Designmarken in den Bereichen 
Bad & Wellness zu attraktiven
Preisen. Kommen Sie vorbei 
und lassen Sie sich begeistern! 

Besuchen Sie unsere
neue exclusive

Ausstellung im OG



Von jetzt auf sofort lässt sich ein behagli-
ches Zuhause nicht verwirklichen. Es  muss
wachsen. Schließlich ist es mehr als nur die
zitierten Vier Wände. Ein echtes Zuhause
vermittelt Sicherheit und Behaglichkeit,
spiegelt unsere Persönlichkeit wider. Diese
gilt es zu ergründen. Dann können wir
auch darüber nachdenken, was uns wirk-
lich gefällt und zu uns passt. Welche Far-
ben, welcher Stil, welche Möbel, Kunstwer-
ke und Accessoires. Wollen wir es sachlich
klar, verspielt, mediterran, traditionell oder
modern? Brauchen wir Licht und Weite im
Raum oder wollen wir uns kuschelig und
gemütlich einigeln. Individualität, Witz und
Pep bekommen Wohnung oder Haus, die
eben nicht aus einem Guss sind, durch un-
konventionelle Ideen und liebevoll zusam-
mengetragene Einrichtungsgegenstände.

Tipps und Anregungen fürs individuelle
Wohnen erhalten wir nicht nur beim Blick
hinters Nachbarsfenster, beim Besuch bei
Freunden, in Zeitschriften und Einrichtungs-
häusern sondern auch in den vielen Wohn-
büchern, die auf dem Markt zu haben sind.
So präsentiert der Callwey Verlag „500

Wohnideen – Raum für Raum“ in wun-
derschönen Fotografien. Auch hier der Rat-
schlag: „Lassen Sie Ihrem Interieur Zeit zu
wachsen und fügen Sie eins zum anderen.“
Wer Dinge wählt, die fürs Wohlempfinden
wichtig sind und die er für die tägliche Rou-
tine braucht, schafft Räume, in denen er
sich als Person wiedererkennt. Das Buch
gibt jede Menge Anregungen und macht
Vorschläge in jedem Maßstab. Ob man ei-
ne Runderneuerung plant, ob das Kinder-
zum Teenager-Zimmer oder ob das Bad in
einen Wellness-Tempel verwandelt werden
soll. „500 Wohnideen“ bietet Entschei-

Wohnideen
zum Wohnfühlen
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Keine Angst vor knalligen Farben
im Kinderzimmer 
(aus „500 Wohnideen“)

Der neutrale Hintergrund 
wird durch Rot belebt, 
die Platte des Coachtisches 
entpuppt sich als Tafelfläche
(aus „Wohnfühlen“)

Die Leidenschaft für Film prägt diesen Raum (aus „Wohnfühlen“)
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- Gebäude-Energie-Beratung

- Energie-Spar-Check

- Speicherboden-Dämmung

- Kellerdecken-Dämmung

- Fassaden-Dämmung

Farbee ++ Designn GmbH

Maybachstr.4 • 78467 Konstanz
Fon 07531 - 6 56 05
Fax 07531 - 6 36 99
Web zahn-malerfachbetrieb.de

Große Ausstellung

Verkauf 
Beratung
Sanierung

Fliesen-Verlege-GmbH
Konstanz, Reisstraße 9,Tel. 0 75 31 / 69 06 96
www.fvg-fliesen.de · info@fvg-fliesen.de

MARKUS BIEHLER
Z I M M E R E I  U N D
BAUSCHREINEREI

Dachdecke r fachbe t r i eb
Ausführung sämtlicher Bedachungen
Flachbau · Wärmeisolierungen
Gaupenverkleidungen
Einbau von Dachwohnraumfenstern
Dachrinnenreinigung · Reparaturen

Markus Biehler
78467 Konstanz
Stromeyersdorfstr. 4
Tel. 0 75 31/6 54 14

in Kooperation mit
Markus Biehler, Zimmerei, 

Bauschreinerei
Geschäftsführer Markus Biehler



dungshilfen und originelle Gestaltungside-
en für alle Räume sowie Garten und Ter-
rasse. Am Anfang stehen das Herzstück
der Wohnung – das Wohnzimmer – und
das Esszimmer bzw. der Essbereich. Ein
Kapitel widmet sich der neu entdeckten
Freude an Kochen und Geselligkeit im ei-
genen Heim – Wohnküchen von klassisch
bis zum Landhaus-Look. Überraschend
auch die Vorschläge für Flur und Badezim-
mer und bei der Einrichtung der gezeigten
Schlafzimmer wird Gemütlichkeit ganz
groß geschrieben. Für Kinderzimmer wer-
den altersgerechte und praktische Lösun-
gen gezeigt, ebenso überzeugend die
Tipps fürs Homeoffice. 
Vor allem Menschen mit einem Faible fürs
gemütliche oder klassische Wohnen oder
einem Hang zum Landhaus-Look werden in
diesem Band fündig. 

Auch mit „Wohnfühlen“ aus dem Christo-
pherus Verlag, kann man sich auf Spurensu-
che nach dem eigenen Wohnstil machen
Das Buch zeigt kreative Möglichkeiten zur
Wohnzimmergestaltung und inspiriert dazu,
die persönlichen Wohnträume zu verwirkli-
chen. In den einzelnen Kapiteln zu Farbe,
Textur, Beleuchtung, Fensterdekoration  und
Stauraum werden verschiedene Aspekte
hinsichtlich Design und Gestaltung erläutert.
Der Fokus in diesem Band liegt auf dem
Wohnzimmer, der Ort, an dem gespielt, ge-
arbeitet und entspannt wird, wo Familie und
Freunde zusammenkommen. Mit einigen so-
liden Grundelementen und vielen liebevol-
len Accessoires lässt sich ein wahres Refu-
gium schaffen. Wenn der Platz es zulässt,
sind verschiedene Bereiche zum Lesen,
Plaudern, Arbeiten und Entspannen sinn-
voll. Vielseitige Möbel sind die beste

Grundlage, damit der Wohnraum gemütlich
und zeitgemäß bleibt. Dazu lassen sich
dann ein Samtüberwurf für die Feiertage
oder neue Kissen und Decken kombinieren.
Wer eine neutrale Farbpalette festlegt und
sie mit ein paar kühnen Tupfern auflockert,
hat beim Dekorieren den meisten Spiel-
raum. Natürlich wird das Raumgefühl we-
sentlich durch die Grundmaße des Zimmers
bestimmt. Aber große Räume wirken inti-
mer, wenn sie in Bereiche unterteilt sind,
und kleine erscheinen mit schlichtem Styling
geräumiger. Auch Licht und Farbe prägen
den Raum. Helle Räumen wirken leicht und
luftig, dunklere dafür gemütlicher. Dunkle
Wände und ein heller Boden erzeugen ein
schwebendes Gefühl, während ein dunkler
Boden zu hellen Wänden eine solide Basis
abgibt. Doch auch durch Accessoires lässt
sich die Stimmung ändern, so sorgt eine luf-
tige Fensterdekoration für sommerliche
Stimmung, während im Winter Vorhänge
aus schweren Stoffen wärmen. 
Ob Dekorationen, Farbstimmungen, Textu-
ren, stimmungsvolle Lichtgestaltung oder
das liebevolle Arrangieren von Accessoires
auf Beistelltischen oder Regalen – kein The-
ma kommt zu kurz. „Wohnfühlen“ entpuppt
sich als wahre Fundgrube für all jene, die ih-
rem Zuhause gerne immer wieder einmal
ein neues Gesicht verpassen möchten.

Schon beim Schmökern fühlen  sich Wohn-
fans ausgesprochen wohl. Und wenn wir
dann die heißen Tage hinter uns gebracht ha-
ben, kann voller Elan losgelegt werden – ob
im eigenen Haus, dem Loft, der Vierzimmer-
wohnung oder dem kleinen Appartement.
An Ideen dürfte es nicht mehr mangeln.

daniB
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Akzente in Zitrusgelb und
– grün erfrischen den Raum.

(aus „Wohnfühlen“)

Robuste Tische, wie dieser Bauerntisch
vom Trödler, eignen sich als Waschtisch

(aus „500 Wohnideen“)

Bonnie Schwartz, Wohnfühlen, 
Christopherus Verlag, 
ISBN 978-3-419-54119-7

House Beautiful, 500 Wohnideen –
Raum für Raum, Callwey Verlag, 
ISBN 978-7667-1919-5

Räume aus Lehm –
Bauprodukt der Zukunft.

Sauter GmbH / Carl-Benz-Str.8 / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190 / www.sauter-putz-farbe.de

Lehm steht für HHoocchhwweerrttiiggkkeeiitt, die aus der Schlichtheit kommt. Die
Eigenschaften des Lehms bewirken ein aauussggeegglliicchheenneess  KKlliimmaa.
Durch Lehm wird Wohnen zum Urlaub im Alltag. Lehm prägt die
AAttmmoosspphhäärree durch seine Brillanz und Schönheit. Aus Lehm werden
die RRääuummee  vvoonn  mmoorrggeenn geschaffen.

SSpprreecchheenn  ssiiee  uunnss  aann..

Wir bieten Ihnen folgende Dienstleistungen an:

· Entrümpelungen · Haushalts- und Geschäftsauflösungen 
· Umzugshelfer · Gartenarbeiten · Objektbetreuung 
· Renovation · Innenausbau · Hausmeisterservice
· Transporte Baden-Württembergweit · Möbelmontage · etc.

Tel/Fax: 07731 / 7983566
Mobil: 0174 / 6513787

E-Mail: Bodensee-Dienstleistungen@gmx.de

Armin König
Jakob-Kahn-Strasse 11

78224 Singen

Bodensee-Dienstleistungen

MARKUS BIEHLER
Z I M M E R E I  U N D
BAUSCHREINEREI

STROMEYERSDORFSTR. 4 · 78467 KONSTANZ 
TEL. 07531/52355 · FAX 52580

INNENAUSBAU

EINBAUMÖBEL

FUSSBÖDEN

MÖBELDESIGN

KÜCHE & BAD

HOLZTERRASSEN



„Nichts auf der Welt 
ist so mächtig wie eine Idee, 
deren Zeit gekommen ist.“

Victor Hugo, 1802-1885

Essenz der Dinge
und Heimliche
Helden
Vitra Design Museum

Wer gerne wohnt, hat nicht selten auch ei-
ne besondere Beziehung zu Design und
Möbelklassikern der verschiedensten De-
kaden. Nicht jeder kann sich jedoch den
wilden Plüschtiersessel „Banquete“ (2002)
der Brüder Campano, das „Marshmellow
Sofa“ (1956) von George Nelson oder den
„Lounge Chair“ von Charles Eames (1955)
in die eigenen Vier Wände stellen. Dank
„vitra“ in Weil am Rhein, reicht es vielleicht
zur Ball Clock (1948) von Designer und Ar-
chitekt Nelson, die genauso gute Laune
verbreitet wie seine anderen Accessoires.
Ab 1957 vertrieb „vitra“ Möbelstücke von
Nelson in Lizenzproduktion und seit 1968
ist die Firma im alleinigen Besitz der Ver-
triebslizenz für Nelson-Möbel in Europa.
Doch nicht nur durch das exquisite Ange-
bot – u.a. Design-Ikonen wie der Ulmer
Hocker von Max Bill, der Panton Chair
oder der Eames Plastic Chair – punkten die
Weiler. Zum Mekka für Freunde guten Mö-
beldesigns und ausgefallener Architektur
hat sich das Vitra Design Museum entwik-
kelt, das auf eine 20-jährige Erfolgsge-
schichte zurückblicken kann – u.a. die  Re-
trospektive Le Corbusier oder zuletzt
„Antikörper“ – Arbeiten von Fernando und
Humberto Campano.
Zur Zeit (bis 19.8.) lockt uns „Wohnverück-
te“ die Ausstellung „Die Essenz der Dinge.
Design und die Kunst der Reduktion“ nach
Weil. Es liegt in der Natur des Menschen,
stets nach der einfachsten Lösung zu su-
chen. So wurden edle „Einfalt und stille
Grösse“ nicht erst im Klassizismus ideali-
siert und das „Weniger ist Mehr“ des mo-
dernen Designs wirkt als Leitgedanke bis in
unsre Zeit. Die Ausstellung beleuchtet Ein-
flüsse und Motive des zeitübergreifenden
Prinzips der Einfachheit im Möbel- und Pro-
duktdesign von Klassikern wie dem Thonet
Stuhl „No. 14“ bis hin zum digitalen Me-
diaplayer iPod. 
Ab 19.9. präsentiert dann „Heimliche Hel-
den. Das Genie der alltäglichen Dinge“ In-
dustrieprodukte mit maximalem Nutzen bei
minimalem (Material-)Aufwand. Ob Dübel,
Teebeutel oder Reißverschluss - Klassiker,
die seit Jahrzehnten im Kern unverändert
geblieben sind, Musterbeispiele für Nach-
haltigkeit und Ästhetik des Nützlichen. 
Info: www.design-museum.de

Ogetti e progetti
Pinakothek der Moderne

Der  Wasserkessel mit dem Vogelpfeifchen
von 1985 ist nicht nur in Designerküchen
zuhause sondern hat auch Wohnküchen
mit Eigenbau-Charakter erobert – ein Klas-
siker quer durch alle Wohnwelten. Das ist
auch bei vielen anderen Alessi-Produkten
der Fall. Eines der Geheimnisse ist sicher
das sympathische Augenzwinkern, mit dem
sie daher kommen. 
Alessandro Mendini kuratierte und gestalte-
te für „Die neue Sammlung“ einen Rückblick
auf 30 Jahre Design und richtet den Fokus
auf das Unternehmen Alessi, das sich vom
kleinen metallverarbeitenden Betrieb zur
weltweit agierenden Ideenfabrik wandelte.
Mit seinen Produkten und durch seine stil-
prägenden Ideen schrieb Alessi europäi-
sche Designgeschichte. Die Ausstellung in
München thematisiert aber auch allgemeine
Designstrategien und Problemstellungen
des heutigen Designs wie Nachhaltigkeit, 
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Die Essenz der Dinge

Alessandro Mendini | Korkenzieher 
„Anna Étoile“, 2010

www.decorate-your-life.de

LimeTime GmbH

Raumkonzepte
� Raumgestaltung
� Beratung vor Ort
� Farbberatung
� Einkaufshilfen
� Umsetzung & Finish

Seminare
� Raumdesign
� Stilrichtungen
� Farbenlehre
� Der rote Faden
� Der goldene Schnitt
� Idee und Trends

Showroom
� Eröffnung 1. Juli 2010
� Möbel & Gartenmöbel
� Lampen & Spiegel
� Accessoires
� Bücher & CD’s

Home Staging
� Hausmodernisierung für einen

schnelleren & besseren Verkauf
� In Szene setzen und Betonung

der Vorzüge Ihrer Immobilie
� Umgestaltung mit Hilfe von

Licht, Farbe, Möbel & Accessoires

NEUERÖFFNUNG
Untere Laube 18-20 I 78464 Konstanz I Fon 07531/3615220

� Gegen Vorlage dieser Anzeige
erhalten Sie eine kostenlose
Erstberatung zur Gestaltung
Ihres Wohnraums.

Informiere dich über die B.A.-Studiengänge 
Medienmanagement, Digitale Medienproduktion 
und Journalistik an einer der führenden privaten
Hochschulen für Medien und Kommunikation
Campus Stuttgart, info.stgt@macromedia.de

mhmk.de /campus-stuttgart

Medien verdienen 
deine Persönlichkeit.



Energiebilanz, Wiederverwertung, neue
Technologien und Produktionsprozesse. Die
Ausstellung ist noch bis 19.9. zu sehen.
Info: www.pinakothek.de

Charlotte Perriand
Designerin, 
Fotografin, 
Aktivistin
Museum für Gestaltung

Gemeinhin verbinden wir die Stahlmöbel
der 1920er-Jahre mit Le Corbusier, verges-
sen dabei jedoch eine der innovativsten In-
nenarchitektinnen und Möbelentwerferinnen
des 20. Jahrhundert, der nun vom 16.7. bis
24.10. eine Werkschau im Museum für Ge-
staltung Zürich gewidmet ist. Charlotte Perri-
and strebte nicht nur eine Veränderung der
Formen sondern zugleich die Verbesserung
sozialer Bedingungen an. Mit 24 Jahren
wurde sie Atelier-Partnerin von Le Corbusier
und Pierre Jeanneret und entwickelte mit ih-
nen Stahlmöbel wie die „Chaise longue bas-

culant“ (1928). In den 30er Jahren wandte
sie sich dem Material Holz zu. Bis heute
werden zahlreiche ihrer Entwürfe z.B. von
der Firma Cassina hergestellt, die in der
Ausstellung „besessen“ werden können.
Desweiteren sind Fotographien und Colla-
gen von Charlotte Perriand unter den rund
350 Exponaten der Ausstellung zu finden.
Info: www.museum-gestaltung.ch

Bye bye Utopia
Kunsthaus Bregenz

Ab Juli wird das Programm der als Kunst-
und Vermittlungsplattform konzipierten KUB-
Arena noch deutlicher aktiviert und erweitert
– ein Ort der Verhandlung experimenteller
Darstellungsformate und künstlerischer Pro-
duktionsformen. Auftakt des neuen Pro-
gramms bildet ein Beitrag des Architekten-
kollektivs raumlaborberlin, das einen
architektonischen Eingriff vorgenommen hat,
der die Hauptanliegen der Gruppe reflektiert
und gleichzeitig den Raum der Arena als ei-
genständigen Ort markiert. Eine schräge, das
Erdgeschoss diagonal durchschneidende
Ebene lässt einen zweiten Raum entstehen,
der über die Rückseite des Gebäudes zu-
gänglich ist. Oberhalb dieser Schräge eröff-
net eine begehbare Landschaft aus Türen
ehemaliger DDR-Plattenbauten neue Per-
spektiven auf die Architektur des Kunsthau-
ses. Der Konstruktionsraum unterhalb der
Fläche dient der Präsentation der sog. raum-
laborwelten und verweist indirekt auf die un-
zugänglichen Zwischenstockwerke des Zum-
thor-Baus. Mit unterschiedlichen Medien
werden hier vergangene Aktionen, Projekte
wie auch theoretische Bezugnahmen des
Kollektivs präsentiert. 
Info: www.kunsthaus-bregenz.at

daniB
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Design
Einheit von Form
und Funktion

(©Vitra Design Museum 2010;
Foto: Thomas Dix) Le Corbusier - 

Jeanneret - Perriand;
Fauteuil à dossier bas-
culant, Originalentwurf
1928. Cassina 1965, 
(Foto: Nicola Zocchi)

Charlotte Perriand; 
Bibliothèque de la
Maison de Tunisie. Pro-
duktion: Ateliers Jean
Prouvé, 1952; 
(Foto: Jean-Claude 
Planchet. © ADAGP, 
Collection Centre Pompi-
dou, Dist. RMN)

Küchenmonumet, 2008.
Bootle, South Sefton,
Liverpool. Im Rahmen
des „Art for Places“-
Projekt der Liverpool-
Biennale realisiert.
(Foto: Matthias Rick)

(Foto: Roberto Gennari Feslikenian)

Peter Herz
Seebacherweg 12
78333 Stockach
Tel. (07771) 35 02
Fax (07771) 67 77

Gebäudereinigung

Teppichboden &
Polsterreinigung

• Umzüge • Entrümpelungen
• Einlagerungen • Transporte
• Sperrmüllentsorgung
• Hausmeisterdienstleistungen
• Organisation von 

Renovierungsarbeiten Michael Hornstein
Robert-Gerwig-Str. 10
78467 Konstanz

0 75 31 / 929 300
Fax: 0 75 31 / 92 93 01

www.die - wichtelmaenner.de



In der über zwanzigjährigen Fir-

mengeschichte spezialisierte der

Furthof sich zunehmend auf Edel-

holzmöbel (Kirsch- und Nuss-

baum) aus der Barock und Bieder-

meier Epoche. Auf dem Hof sind

ca. 400 Möbel auf 800 qm in

mehreren Ausstellungsräumen zu

besichtigen.

Den Kunden erwartet ein Riesen-

angebot an Bodenseeschränken,

Vitrinen, Kommoden, Schreibmö-

beln, Tischen, Stühlen, und Klein-

möbeln wie Nähtischchen, Nacht-

kästchen oder kleinen Schatullen.

Vertrieben werden die Möbel,

dank der Internetseite weit über

die Bodenseeregion hinaus. 

Der Polier- und Restaurierungs-

fachbetrieb ist in die Handwerks-

rolle der Handwerkskammer ein-

getragen und nimmt gern Ihre

Restaurierungsaufträge entgegen. 

Die professionelle 

Internetpräsenz wird unter 

www.furthof-antikmoebel.de
mit über 200 Möbeln geboten. 

Andreas Harbott und sein Team

freuen sich auf ihrem Besuch von

Dienstag bis Freitags jeweils von

9-18 Uhr und Samstags bis 16

Uhr im Furthof 1 in 88633 Heili-

genberg-Hattenweiler. Gerne

können Sie die Firma auch unter

0049 7552/5969 kontaktieren.

Furthof Antiquitäten - 
der Spezialist für antike Möbel im Bodenseeraum

PR-Service

Andreas und Alexander Harbott

Biedermeier-Kommode Boulle-Sekretär Damenschreibtisch



Bambus ist mit Stabilität, Ausdauer und
Elastizität gleichzusetzen. Unter anderem
deshalb findet die exotische Pflanze seit ei-
nigen Jahren immer mehr Einzug in
Deutschland. Für alle Liebhaber dieses Ge-
wächses empfiehlt sich ein Besuch in der
Gärtnerei Hofstetter Mühle, die sich in Hei-
ligenberg-Steigen befindet. In dem kleinen
Dorf wenige Minuten von Salem entfernt,
hat Gärtnermeister Egon Karl Egenolf seit
1982 seine Pflanzenvielfalt auf über sechs
Hektar Fläche ausgebreitet. 

Seine Begeisterung entstand vor über drei-
ßig Jahren bei seiner ersten Indienreise mit
seiner Frau. Seitdem wurden die Gärtnerei
als auch das Fachwissen kontinuierlich ver-
größert. Mehr als achtzig verschiedene
Bambusarten gibt es hier inzwischen zu fin-
den. Die meist empfohlene Sorte ist die
„Fargesia“. Sie ist besonders wintergeeig-
net, da sie aus den höheren Lagen von Chi-
na oder Vietnam stammt. Zudem gehört sie
zu der Sorte Bambus, die keine Wurzelaus-
läufer bildet und damit eine ideale Garten-
pflanze darstellt. Darüber hinaus sind Pal-
men, Gräser, Beet- und Balkonpflanzen
ebenso zu finden wie Terrakotta sowie
Stein- und Buddhafiguren. Bei letzteren
handelt es sich zum Großteil um Unikate,
exklusiv aus den jeweiligen asiatischen Län-
dern ausgesucht und importiert. Teilweise
gibt es auch Skulpturen, die vom Bambus-
Experten selbst gefertigt sind. 

Doch zurück zu den Bambussen. Ein Vorteil
der schönen immergrünen Pflanze ist ihre
robuste Art. Man benötigt keinen ausge-
prägten grünen Daumen, denn es sind
kaum Krankheiten bekannt. Zudem sind die
Erfolge schnell sichtbar, da es sich hier um
die schnellstwachsende Pflanze handelt.
Sie kann ihre maximale Wachstumshöhe
von 30 cm bis hin zu 10 m Höhe schon
nach drei bis vier Jahren erreichen. Zu be-
achten gibt es nur einige Faustregeln: Es
kann ab Ende Februar bis in den späten
Herbst gepflanzt werden und dabei sollte
von April bis August gedüngt werden.
Hierfür eignen sich Kompost, Pferdemist
oder auch ein spezieller Bambusdünger,
der über den Online-Shop zu erhalten ist.
Deutschland, weitere EU-Mitgliedsländer
als auch die Schweiz werden hier mit Dün-
ger, aber auch mit allen verfügbaren Pflan-
zen und Gartendekorationen beliefert. 

Die vielfältige Nutzung als Sichtschutz, Bo-
dendecker oder Kübelpflanze machen den
Bambus für die unterschiedlichsten Abneh-
mer so beliebt. Dabei verzaubert das ste-
tige Rascheln der Pflanzen im Wind die
Gärtnerei Hofstetter Mühle zu einem ro-
mantischen und besinnlichen Ort für jeder-
mann. Genießen Sie dort die asiatische At-
mosphäre oder lassen Sie sie in Ihr Haus
und Garten einziehen!
Info: www.bambuswald.de

Lisa, Fotos: Wettering

Willkommen im
Bambus-Paradies
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8280 KREUZLINGEN
www.geruestbau-lengwiler.ch

... über 20 Jahre

G E R Ü S T B A U
L E N G W I L E R

PR-Service

Faszinierender Bambus -
Unbeugsame Stärke
und zarte Anmut

Mühlbachstraße 16
78315 Radolfzell / Möggingen
Tel. 0 77 32 / 1 04 26
Fax 0 77 32 / 95 92 81
Mobil 0172 / 140 44 76

www.rinkerkeramik.de

Keramik Werkstatt:
große Figuen
kleine Figuren
Winterharte Gartenkeramik
Malerei

Fa. lozzo 
Meisterbetrieb

Pietro Russo
Geschäftsleitung

Gewerbestraße 2 7
8244 Gottmadingen 
Fon +49 7731 – 51 09 46
Mobil +49 171 – 124 79 73
Fax +49 7731 – 79 95 09

p.russo@pribtec.de

www.pribtec.de

Gebäudereinigung
Bautrocknung Leckortung
Wasserschadenbeseitigung

Schimmelsanierung
Unterhaltsreinigung

Glasreinigung
Hausmeisterservice

Entrümpelung

R&D SCHIESS

Byk-Gulden-Str. 15-19
78467 Konstanz

Tel. 07531-54278 · Fax 07531-66356
www.rd-schiess.de

· Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb ·

Containerdienst · Recycling-Hof

Inh. Detlev Schieß



Ausbildung für 

die Reisebranche

Bernd-Blindow-Schulen Friedrichshafen

starten Berufskolleg

Fremdsprachen/Tourismuswirtschaft im

September 2010

Die Bernd-Blindow-Schulen Friedrichshafen erweitern ihr
Angebot um ein zweijähriges Kaufmännisches Berufskol-
leg Fremdsprachen/Tourismuswirtschaft. Neben allge-
meinbildenden Fächern umfasst der Lehrplan dabei be-
rufspraktischen Unterricht zum Beispiel in Wirtschafts-
englisch, Spanisch, Betriebswirtschaft, Büromanagement
und Tourismuswirtschaft. Die Ausbildung führt zur Fach-
hochschulreife für Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz
und Hessen. Mit einem anschließenden kaufmännischen
Praktikum von mindestens sechs Monaten berechtigt der
Abschluss auch zum Studium an einer Fachhochschule in
allen übrigen Bundesländern. Aufnahmevoraussetzung
für das Berufskolleg ist der Realschulabschluss oder ein
vergleichbarer mittlerer Schulabschluss.
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Bildung bild et 
die Zukunft …..

Jobs und mehr ...
bei der externa GmbH in Radolfzell

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an

externa GmbH Friedrich-Werber-Str. 30
78315 Radolfzell

E-Mail: radolfzell@externagmbh.de
Informationen erhalten Sie von Fr. Jugert u. Hr. Laub unter

Fon: 07732 / 942503

Zur Verstärkung unseres Teams brauchen wir Sie!
Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir:

Produktionshelfer/innen
für den Einsatz in 3-Schichtbetrieben
in Radolfzell und Singen

Interessiert ?
Noch Fragen ?

ENTDECKE DEINE STIMME NEU!

Die Schule für Rock-/Pop-Gesang
Hier bekommst du qualitativen Unterricht 

vom Certified POWERVOICE-Coach nach der 
einzigartigen und erfolgreichen 

POWERVOICE-Methode von A. Balhorn.
Melde dich an zu einer kostenlosen Probestunde
oder zu einem der Workshops bei POWERVOICE 

Singen: 07731/794383 
info@powervoice-singen.de 

www.powervoice-singen.de

Trommel-Workshop in Italien:
Ostello Ca‘ Anita, 
Ferrara-Italien

Sommer 02.- 06. August
09.- 13. August
16.- 20. August
23.- 27. August

1 Woche-Kurs: 175,- Euro, 
ÜB.+Frü : 16,50 pro Tag

hamidou@libero.it
Tel. 07531 3693174 (D), 0039 345 4417536 (I)

AFRO
DJEMBÉ 
mit 

HAMIDOU 
aus dem
SENEGAL
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Das Kaufmännische Berufskolleg Fremdsprachen/Touris-
muswirtschaft beginnt erstmalig mit dem neuen Schuljahr
am 13. September 2010. Bei einer Ausbildungsberatung
am 24. Juli von 10 bis 13 Uhr können sich Interessierte
über das Kaufmännische Berufskolleg Blindow-Schulen in-
formieren. 
Die Bernd-Blindow-Schulen Friedrichshafen sind eine staat-
lich anerkannte Ausbildungsstätte für naturwissenschaftlich-
technische Assistenzberufe wie BTA, Heilberufe wie Physio-
therapeut oder Logopäde und gestalterische Berufe.
Außerdem umfassen sie verschiedene berufliche Gymna-
sien. Gegenwärtig erhalten hier über 800 Schülerinnen
und Schüler eine Schul- oder Berufsausbildung. Die Bernd-
Blindow-Schulen sind eine gemeinnützige GmbH mit elf
Standorten in ganz Deutschland.
Kontakt: Bernd-Blindow-Schulen Friedrichshafen, 
Allmannsweiler Straße 104, 88046 Friedrichshafen.

fn@blindow.de
www.friedrichshafen.blindow.de

Das wichtigste 

Wissen ist, zu wissen,

was wichtig ist.
Andreas Tenzer

Rektorin und Prorektor wiedergewählt

Der Hochschulrat der SRH FernHochschule Riedlingen hat
in seiner jüngsten Sitzung die Rektorin der Hochschule,
Prof. Dr. Julia Sander, einstimmig für fünf Jahre wiederge-
wählt. In der gleichen Sitzung wurde auch der Prorektor,
Prof. Dr. Wolfram Behm, in seinem Amt für vier Jahre be-
stätigt. „Wir sind froh, dass wir Sie haben und freuen uns
auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit“, gratulierte der
Vorsitzende des Hochschulrats, Prof. Klaus Hekking, im
Namen des ganzen Gremiums.
Die SRH FernHochschule Riedlingen hat sich in den vergan-
genen acht Jahren unter der Führung von Prof. Sander sehr
erfolgreich entwickelt und betreut derzeit deutschlandweit
sowie im Ausland über 1.500 Studierende in insgesamt sie-
ben Studiengängen und Weiterbildungsangeboten. 

www.fh-riedlingen.de

et 
…..

Prof. Dr. Julia Sander

Ausbildung zum 

Musikpädagogen

Beruf mit Perspektive

Wer sein Hobby Musik zum Beruf machen will, dem bie-
tet das Musikfachseminar Stuttgart hervorragende Mög-
lichkeiten: Eine fundierte und vielseitige Ausbildung führt
in sechs Semestern zu einem qualifizierten Abschluss, der
zahlreiche berufliche Perspektiven eröffnet; angefangen
beim Musikpädagogen an einer Musikschule bis zum frei
schaffenden Musiker. Abitur ist keine zwingende Bewer-
bungs-Voraussetzung, Talent und Ausdauer sind gefragt.
Die Anmeldefrist für das Wintersemester endet am 31. Ju-
li 2010. Für die Bewerbung müssen unter anderem Zeug-
nisse, Lebenslauf in tabellarischer Form und eine Hörpro-
be eingereicht werden. 
In praxisnahen Ausbildungsabschnitten legt das Musik-
fachseminar eine breite Basis für den Beruf des Musikleh-
rers. Neben fundierter Instrumentaltechnik wird großen
Wert auf stilistische Vielfalt gelegt. Zu den Lerninhalten
gehören außerdem Pädagogik, Band-Coaching, Ensem-
ble- und Orchesterspiel sowie theoretische Fächer wie
Musiklehre, Gehörbildung und Kulturmanagement. Die
musikalische Ausbildung ist auf nahezu allen Instrumenten
und in den Fächern Gesang und Elementare Musikpäd-
agogik möglich. 
Die Zukunftsaussichten für die Absolventen sind sehr gut,
bestätigt Akademieleiter Rolf Eberhard: „Alle Studenten,
die im nächsten Jahr ihren Abschluss machen, sind bereits
jetzt engagiert worden. Die Musikschulen suchen hände-
ringend nach guten Lehrern.”
Die Anmeldefrist für das Wintersemester 2010/201
(1.10.2010 bis 28. 2. 2011) endet am 31. Juli 2010.

www.musikfachseminar.de

Mit individuell und gut gestalteten Produkten heben Sie sich im Markt ab. Qualität und Gestaltung sind die Basis
für Ihre berufliche Zukunft. Sichern Sie Ihren persönlichen Erfolg mit dem staatlich anerkannten Werkstudiengang

G e p r ü f t e / r D e s i g n e r / - i n / G e s t a l t e r / - i n i m H a n d w e r k

Akademie für Gestaltung
im Handwerk
der Handwerkskammer Ulm

Die nächsten Werkstudiengänge beginnen in Teilzeit (berufs-
begleitend) am 17. September 2007 bzw. am 21. September
2007 in Vollzeit. Für beide Kurse sind noch Plätze frei!

Weitere Informationen erhalten Sie gerne unter Telefon
0731/9371-312 oder per Mail akademie@hk-ulm.de, Internet
www.akademie-ulm.de

Der nächste Werkstudiengang
beginnt im September 2010. 
Es sind noch Plätze frei! 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne unter 
Telefon 0731/9371-312 oder per Mail 
akademie@hk-ulm.de oder n.maier@hk-ulm.de
Internet www.akademie-ulm.de und www.hk-ulm.de

G e p r ü f t e / r D e s i g n e r / - i n / G e s t a l t e r / - i n i m H a n d w e r k



“Sport, Politik und Wirtschaft“ 

Erfolg und Chancen durch Wettbewerb

Einen hochrangigen Gast konnte die Macromedia Hochschule für Medien und Kommunika-
tion am Campus Stuttgart gewinnen: Professor Dr. Dieter Hundt, Präsident der Bundesver-
einigung der Deutschen Arbeitgeberverbände  (BDA) und Aufsichtsratsvorsitzender des VfB
Stuttgart, sprach über das Beziehungsgeflecht „Sport, Politik und Wirtschaft“. Der Arbeitge-
berpräsident betonte vor den gut einhundert Studierenden und Professoren in der Aula der
Hochschule vor allem die Bedeutung des wettbewerblichen Kräftemessens in diesem Bezie-
hungsgeflecht. Sowohl im Bereich des Sports, als auch in der Wirtschaft, sei der Wille zu
herausragenden Leistungen unabdingbare Voraussetzung für große Erfolge. Denn insbe-
sondere bei der Politik sieht er die Aufgabe, „Führung und Verantwortung zu übernehmen
und sich auch durch das gelebte Vorbild für Leistung und Wettbewerb einzusetzen“. 
Die besondere Bedeutung der Beziehung zwischen Wirtschaft und Sport belegte Dieter
Hundt anhand einer aktuellen Studie der Unternehmensberatung McKinsey im Auftrag der
Deutschen Fußballliga: Demnach erzeugt der Profifußball in Deutschland eine jährliche
Wertschöpfung von mehr als fünf Milliarden Euro. Rund 110.000 Jobs in Deutschland ste-
hen mit dem professionellen Fußball in Zusammenhang. Dem deutschen Staat fließen durch
den Profifußball jährlich rund 1,5 Milliarden Euro an Steuern und Abgaben zu. Damit do-
kumentierte Dieter Hundt das steigende Interesse der Wirtschaft am Sport. Die Zielsetzung
ist eindeutig: Die Wirtschaft sucht verstärkt neue, interessante Möglichkeiten, um ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen in möglichst breiten Zielgruppen bekannt zu machen. Ein posi-
tiver Trend für die prominenten Sportarten. Dieter Hundt verwies in diesem Zusammenhang
aber auf die große gesellschaftliche Bedeutung des Breitensports und der vielen medialen
Randsportarten, die nur unwesentlich von diesem Trend der Kommerzialisierung profitieren.
Auch sie benötigen eine entsprechende Förderung.
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Professor Dr. Dieter Hundt, Präsident der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber

Ausbildung + 
Studium nta Isny

Naturwissenschaftlich-

Technische Akademie

Prof. Dr. Grübler 

gGmbH, Isny

Staatlich anerkannte 

Fachhochschule  

und Berufskollegs

University of Applied 

Sciences

Seidenstraße 12–35

88316 Isny im Allgäu

Telefon 07562 97070

Telefax 07562 970771

info@nta-isny.de

www.nta-isny.de

Wir bilden Techn. 

Assistenten aus:

Biotechnologie (BioTA)

Chemie (CTA)

Kommunikationstechnik (AIK)

Pharmazie (PTA)

Physik (PhyTA)

2 Jahre Ausbildung am 

Berufskolleg. Sie können 

zugleich die Fachhoch-

schulreife erwerben!

Wir bieten das Studium:

Chemie

Pharmazeutische Chemie

Informatik

Physik-Ingenieurwesen

Alle Studiengänge bieten 

Schwerpunkte! Förderung 

über BAföG oder Stipendien.

Vorbereitungssemester.

Wohnheime und Mensa.

Informieren Sie sich!

Naturwissenschaftlich-

Technische Akademie

Prof. Dr. Grübler 

gGmbH, Isny

Staatlich anerkannte 

Fachhochschule  

und Berufskollegs

University of Applied 

Sciences

Seidenstraße 12–35

88316 Isny im Allgäu

Telefon 07562 97070

Telefax 07562 970771

info@nta-isny.de

www.nta-isny.de

Starten Sie jetzt ein berufsbegleitendes 
Fernstudium mit Bachelor- Abschluss
an der renommierten SRH FernHochschule
Riedlingen

Betriebswirtschaft (B.A.)
Gesundheits- und Sozialwirtschaft (B.A.)
Wirtschaftspsychologie (B.A.)
Lebensmittelmanagement 
und -technologie (B.Sc.)

Die SRH FernHochschule Riedlingen steht für:
Praxisnahe und zugleich hochwertige 
betriebswirtschaftliche Studieninhalte 
Bundesweite Präsenz in 13 regionalen
Studienzentren
Inernationale Kooperationen
Garantierte Qualität durch staatliche 
Anerkennung, institutionelle und Programm-
Akkreditierung sowie regelmässige interne und
externe Evaluierungen

Geben Sie 
Ihrer Karriere
einen Kick!

Informationsveranstaltung:
Mittwoch 29. September 2010 um 18:00 Uhr

Lange Straße 19, 88499 Riedlingen

www.fh-riedlingen.de
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Als Aufsichtsratsvorsitzender des VfB Stuttgart schloss Die-
ter Hundt seinen Vortrag mit einem Ausflug in die Fußball-
Bundesliga. Hier unterstrich er einmal mehr die Gefahren,
die im Profifußball durch Überdruss und Übertreibungen
lauern. Gefahren, die er im Übrigen auch für die Politik und
die Wirtschaft sieht. Als Begründer des „Stuttgarter We-
ges“ verwies er auf die Leitlinien des VFB Stuttgart, die sich
in einer Orientierung an Professionalität, Seriösität, Konti-
nuität und finanzielle Stabilität ausrichten. Diese sieht er als
unabdingbare Voraussetzung auch für sportliche Erfolge. 

Die Macromedia Hochschule für Medien und Kommunika-
tion (MHMK) wurde 2006 gegründet. Sie bietet in Mün-
chen, Stuttgart, Köln, Berlin und Hamburg praxisnahe Stu-
diengänge an, die das gesamte Spektrum der Konzeption,
Gestaltung und Produktion von Medien abdecken. Das Ba-
chelorstudium ist in den Fächern Digitale Medienprodukti-
on, Film und Fernsehen, Journalistik und Medienmanage-
ment mit insgesamt fünfzehn berufsqualifizierenden
Studienrichtungen möglich. 

www.macromedia.de

Verhandeln 

will gelernt sein

Mit Hilfe der Audio-Trainings-CD „Nachhaltig Verhandeln”
kann man jetzt auf eigene Faust lernen, wie man in einer
Verhandlungssituation einen kühlen Kopf bewahrt und
schließlich zu einer Einigung gelangt, die den Vorstellungen
beider Parteien gerecht wird und weit mehr ist als ein (fau-
ler) Kompromiss. 
Wir alle treten täglich in Verhandlungen, sowohl im Berufs-
leben, als auch privat. Im Arbeitsteam verhandeln wir dar-
über, wer welche Aufgaben übernimmt, bis wann etwas er-
ledigt werden muss, aber auch über Preise, Gehälter,
gewisse Rahmenbedingungen oder Anforderungen. Im Pri-
vaten geht es vielleicht um ganz andere Dinge, aber auch
hier verhandeln wir ständig bewusst oder unbewusst über
Anschaffungen im Haushalt, die Höhe des Taschengeldes
für die Kinder oder schlicht, in welches Restaurant wir ge-
hen möchten. 
Der erfahrene Verhandlungscoach und -trainer Rainer
Manderla skizziert im Hörbuch verschiedene Verhand-
lungsstrategien, analysiert ihre Wirksamkeit und beschreibt
praxisnah, wie Menschen in Verhandlungen gegensätzli-
che Positionen in gemeinsame Ziele umkehren können. Es
geht ihm letztendlich darum, dem Hörer Werkzeuge zur er-
folgreichen Verhandlungsführung an die Hand zu geben,
mit denen es gelingt, auch in schwierigen Gesprächssitua-
tionen nicht aus den Augen zu verlieren, was einem per-
sönlich wirklich wichtig ist. Denn das ist die entscheidende
Frage, die jeder Verhandlung voraus geht: was will ich ei-
gentlich erreichen? 
Mit der CD wird man natürlich nicht sofort zum Verhand-
lungsprofi, aber sie gibt einem die nötigen Strategien und
Methoden an die Hand, um mit viel Übung einer zu werden.
Die Audio-Trainings-CD „Nachhaltig Verhandeln“ ist im
Wortaktiv-Verlag in der Hörbuch-Reihe “Business skills
compact” erschienen, die sich auf die Vermittlung von Lern-
Inhalten auf spannende und unterhaltsame Art und Weise
spezialisiert hat. Checklisten, nachvollziehbare Beispiele
und interessante Übungen helfen dem Hörer dabei, am
Ball zu bleiben und sich selbst und seine Fortschritte zu
überprüfen. 

Rainer Manderla, Nachhaltig Verhandeln. Die Werkzeuge
der erfolgreichen Verhandlungsführung, Wortaktivverlag,
ISBN 978-3-9812384-6-4

www.rainer-manderla.de

rverbände  (BDA) und Ausichtsratsvorsitzender des VfB Stuttgart

Ausbildung zur Kosmetikerin

  www.kosmetik-akademie.com

Start Oktober 2010

Nebenberufliche Ausbildung in 6 Monaten
oder Vollzeitausbildung in 12 Monaten.
Weitere Informationen und kostenlose 
Unterlagen, auch über unser komplettes
Kursprogramm wie Fußpflege, Visagistik,
Wellness-Massagen uvm. erhalten Sie im
Internet oder unter Tel. 07467 / 94 96 18

ZdK

TÜV SÜD zugelassener Bildungsträger nach
AZWV. Wir dürfen Bildungsgutscheine
annehmen! Wir beraten Sie gerne!

Akademie für Kosmetik und Wellness 
Inh. Anja Berbig - take-off Gewerbepark 29a 

D 78579 Neuhausen o.E.  (TUT)
j g pp

Tel. 07467 / 94 96 18 - Fax 07467 / 94 96 19

Jetzt informieren und anmelden!

Mitglied im Zentralverband
deutscher Kosmetikfachschulen

DIE BRÜCKE
Private höhere Schule

• Mittlere Reife und Hauptschulabschluß
Vorbereitung auf beide staatlichen Abschlüsse

• Ganztagsschule und Internat
79249 Merzhausen · Am Rohrgraben 1

Tel. 07 61 / 7 52 30
info@privatschule-bruecke.de

www.privatschule-bruecke.de

MODEDESIGN
BERUFSAUSBILDUNG MIT ZUKUNFT

BEGINN · SEPTEMBER & MÄRZ
JEDE WOCHE KOSTENLOSE INFOTAGE

www.modeschule-kehrer.de

RADFAHREN,
KLIMA RETTEN
UND TOLLE PREISE
GEWINNEN!

JETZT ANMELDEN UNTER WWW.KLIMA-TOUR.DE





Frau Knam, Frau Bobach, Sie machen
seit April am Bodensee Bildungszen-
trum für Gesundheits- und Pflegeberu-
fe in Konstanz Ihre Ausbildung.
Was gefällt Ihnen bisher besonders?
Die Ausbildung ist total interessant,
weil hier viele verschiedene Themen
zusammen kommen, wie Biologie,
Medizin und Kommunikation.
Es ist auch sehr abwechslungsreich,
da sich Theorie und Praxis sehr gut er-
gänzt und dass man das Gelernte in
der Praxis sofort anwenden kann.
Anders als in der Schule, wo ein Fach
nichts mit dem anderen zu tun hat,
sind die Lernsituationen voll sinnvoll
zusammengestellt. So behandeln wir
gerade die Lunge: In Anatomie lernen
wir den Aufbau, in Medizin sprechen
wir über die vielen Krankheitsbilder
der Lunge und in Pflege lernen wir,
wie man bei Lungenkrankheiten lagert. 

Hatten Sie bereits einen Einsatz in der
Praxis gehabt?
Ja, in der Inneren Medizin und in der
Chirurgie. Am Anfang war alles neu
und wir waren total zurückhaltend.
Aber trotzdem konnten wir schnell Si-
cherheit gewinnen da wir nun vieles
Gelernte anwenden konnten und
auch viele Sachen schon vorher an
uns selbst geübt hatten. 
Der Schichtdienst macht die Arbeit
auch sehr abwechslungsreich da jede
Schicht andere Aufgaben hat.
Würden Sie den Beruf anderen emp-
fehlen?

Unbedingt, denn es ist total interes-
sant mit Menschen zu arbeiten. Man
bekommt wahnsinnig viel zurück, aber
man muss auch so richtig wollen.
Denn muss auch bereit sein, viel zu
geben.
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Das Bodensee Bildungzentrum (BBZ) für
Gesundheits- und Pflegeberufe am Klini-
kum Konstanz bildet in Kooperation mit
dem Zentrum für Psychiatrie Reichenau und
dem Vincentius Krankenhaus bildet insge-
samt 90 examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger in 3 jähriger Ausbildung
aus.

Neben dieser Ausbildung kümmert sich am
Klinikum Konstanz das Bildungszentrum um
die interne Fort- und Weiterbildung von
fast 1000 Beschäftigten. In berufsbegleiten-
den Weiterbildungen wie z.B. dem interdis-
ziplinären Grundkurs “Palliative Care” qua-
lifizieren sich Menschen aus unter-
schiedlichen Arbeitsbereichen und können
durch die Kooperation mit der Paracelsus
Medizinischen Privatuniversität in Salzburg
sogar mit dem International anerkannten
Master of Palliative Care abschließen. Es
bietet ebenso Veranstaltungen zu ge-

sundheitsbezogenen Themen aus der Ge-
sellschaft für die Gesellschaft an.

Bodensee Bildungszentrum
für Gesundheits- und Pflegeberufe
am Klinikum Konstanz
in Kooperation mit dem
Zentrum für Psychiatrie Reichenau

Luisenstraße 9
78464 Konstanz

T: 07531/801-26 51
F: 07531/801-26 59
M: bbz@klinikum-konstanz.de

www.klinikum-konstanz.de/bbz

Ich würde den Beruf jedem empfehlen

Krankenpflegeausbildung am BBZ in Konstanz: 
ein Beruf nah am Menschen



Mit „Unruhige Zeiten“ war die Saison
2009/2010 des Theater Konstanz betitelt
und es zeigte sich wieder mal, dass das
„fahrende Volk“ ein Näschen, wenn nicht
gar eine Kristallkugel fürs Geschehen hat.

Und wie kündigten OB Frank und Kultur-
bürgermeister Boldt diese Spielzeit an?
„Die Hoffnung in die Politik ist in kritischen
Zeiten besonders groß: Soll sie doch mit
klugen Strategien aus der schwierigen Si-
tuation führen… …und ganz nebenbei
noch den gesellschaftlichen Zusammenhalt
retten. Eine Mammutaufgabe, die durch
staatliche Eingriffe allein nur schwer zu be-
wältigen ist: Hier sind alle gefordert!“
Das haben die Konstanzer zwar schon vor-
her gewusst und zeigen mit Bürgerengage-
ment, wem die Stadt wirklich gehört. Ganz
vorneweg die Aktiven von Niederburg Vi-
tal, die ihr Viertel aus dem Dornröschen-
schlaf küssten. Dass aber auch fast eine
ganze Stadt das Maul aufmacht, hat sicher
nicht nur Horst Frank verwundert. Da wa-
ren eben alle gefordert. Als es um den
Standort Klein Venedig fürs geplante Kon-
zert- und Kongresshaus ging. Ein Thema,
das für Gesprächs- und Zündstoff sorgte.
Kaum jemand lehnt solch ein Haus grund-

sätzlich ab. Nur das „wie“ und das „wo“
sorgte für Unruhe. Vom Tisch dürfte das
KKH keinesfalls sein. Momentan geistert al-
lerdings eher der Lenksche Gaukler-Papst
durch die Gemüter und bringt unsere ge-

liebte Provinz mal wieder in die überregio-
nalen Medien. Ein echter Sommeraufreger.
Hitzige Debatten in heißen Gassen. 

„Mir hond nind zum sage
Drum mommer s Maul ufmache“
aus M.Bosch „Uff den Dag wart i“
(1976)

„Gschimpft“ ist schnell in Konstanz, aber zu-
meist beruhigt sich der Konschdanzer auch
ebenso schnell wieder. Erst recht, wenn die
Hitze sich in den Gassen staut und Abküh-
lung Not tut, ob am Hörnle oder wie neuer-
dings im kleinen Park neben der Fahrrad-
brücke. Gibt’s eigentlich wieder eine
Nachbarin mit Wasserschlauch in de Dulle-
gass? Was für ein Genuss, im Badeanzug
durch die Gasse zu hüpfen! Schließlich
sprüht das Leben immer mehr vor den Türen
der Konstanzer Innenstadt. Nicht nur bei
den vielen Feschtle oder bei den Gruppen-
sieg- und 3.Platz-Fußball-Spontan-Feten. 
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„Mir sind au it nind“
Konstanz – selbstbewusste Provinz 
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„Nind schön’res gieht’s 
wie d’Dullegass,
des isch kon Spaß.
Will’sch au?
Kumm mit,
etz gommer halt
in’d Dullegass“ 
Notger Homburger auf „Nur in
Konstanz – Eingeborenenmusik
vom westlichen Bodensee“ (2004)

Nicht nur in die Tulengasse lädt jeden er-
sten Freitag im Monat der Förderverein
Niederburg Vital e.V. – am 6.8. ist wieder
Gassenfreitag von 18.30 bis 22 Uhr ange-
sagt und der älteste Konstanzer Stadtteil
zeigt sich lebendig und voller Vielfalt mit
Musik und Kleinkunst sowie geöffneten Ge-
schäften und ausgeprägter „Kneipenkul-
tur“. Tisch und Bänke werden ebenso auf
die Gassen gestellt wie die kleinen Floh-
marktstände der Anwohner. Wer das Vier-
tel nicht auf eigene Faust erobern will, be-
gleitet „Nachtwächter“ Gerhard Stehle und
ein Einstieg in die Römer-Pyramide bietet
sich ebenso an wie der Aufstieg auf den
Münsterturm. Künstler gewähren Einblicke
in ihre Ateliers und fürs abwechslungsrei-
che Musikgeschehen sind u.a. die Saxo-
phone von Ten Blue Shoes, Harfenistin Ma-
ja Dvoracek, Dirk der Barde sowie Jürgen
Waidele und Band zuständig. “Salsa Show
Dance” heizt in der Brückengasse vor dem
Dom noch zusätzlich ein und wer gar nicht

genug bekommen kann, dem sei die  an-
schließende “Salsa Party” in der Cocktail-
bar ans Herz gelegt. 
Wer am Gassenfreitag neugierig auf die
schöne Altstadt geworden ist, der kann sich
noch bis in den Oktober hinein jeden Don-
nerstag mit auf den Nachtwächterrund-
gang begeben oder sich von Mönch (30.7.,
27.8., 24.9., 22.10.) und Imperia (16.7.,
13.8., 10.9., 8.10.) durchs Mittelalter führen
lassen. Der absolute Tipp sind die Führun-
gen durch „Wuostgräben und andere stille
Örtchen“, die Einblicke geben in Hinterhö-
fe und Feuergassen. Sie finden an jedem 4.
Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr und an
jedem 4. Samstag um 10.30 Uhr statt. Bei
Manfred Kammerlanders Führung wird ne-
ben der Neugier auf Konstanz auch der
Hunger gestillt – seine „Kulinarische Stadt-
führung der besonderen Art“ bietet er am
20.7., 11.8., 1. und 15.9. an. Immer mitt-
wochs führt Münstermesner Konrad Schatz
durchs Münster, man trifft sich hier um 19
Uhr zum Rundgang am gotischen Schnegg
vorbei zur Krypta, durch die Konradikapel-
le über den Kreuzgang, die Sylvesterka-
pelle, die Domschule, hinauf zum Kapitel-
saal, durch die Sakristei zum Chorgestühl.
Es gibt auch für Konstanzer Unbekanntes
zu sehen – und es ist kühl.

Heut hot’s g’waltig Föhn,
alle findets schön,
ii it!
Weil der Kopfweh macht
und mi dotal schafft,
die it!
Mir goht’s denn ersch guet,
wenn’s weng regne duet,
jo, des findet d’Leut it normal.
Weil’s am Hörnle hocket,
bis es Hirn austrocknet,
ii it!
Thomas Banholzer auf „Nur in
Konstanz – Eingeborenenmusik
vom westlichen Bodensee“ (2004)

Heiß dagegen der Festreigen der Boden-
seestadt. Schon am 23. und 24.7. feiert die
Narrengesellschaft Niederburg ihr familiä-
res Niederburgfest im Hof hinter der Dom-
schule. Um einiges größer dimensioniert ist
dann das Weinfest auf dem Stephansplatz
vom 28.7. bis 1.8. Die Hafenhalle lädt am
selben Wochenende (3.7. – 1.8.) zum 1.
Country Festival. Am Freitag und Samstag
sorgen „South Mountain“ aus Kanada für
die richtige Stimmung, tatkräftig unterstützt
von der „Rebound Country Band“ am Frei-
tag und Sonntag sowie „Southern Railway“
am Samstag. Ein Highlight lockt Country-
und Biker-Fans an die Konstanzer Hafen-
meile – und das auch noch für einen guten

Zweck. Die „Harley Davidson Bike Show“
vom Samstag ab 15 Uhr, wenn die Biker
einfahren, bis Sonntag um 15 Uhr ver-
spricht einen wahren Augenschmaus – in-
dividuelle Bikes aus Deutschland, der
Schweiz, Lothringen, New York, Bali und
woher auch immer, sind zu bewundern bis
ihre stolzen Besitzer am Sonntag Nachmit-
tag in einem Harley Corso davon rauschen.
Die Show findet unter dem Motto „Kick
Back“ – der harte Rückschlag des Kickstar-
ters bei Fehlzündungen – statt. Im übertra-
genen Sinn steht das Motto für die in der
Szene üblichen Spenden an Kinder, denen
das Leben schon früh einen gesundheitli-
chen Rückschlag zugemutet hat. So wer-
den für betroffene Kinder in der Region
Harley-Shirts und Accessoires unter die
Leute gebracht – der gesamte Umsatz
kommt der guten Sache zugute. Natürlich
spenden die beteiligten Biker, aber auch je-
der andere kann sich beteiligen: new rela-
tions gmbh -Spendenkonto- „kick back
2010“ bei der Sparkasse Bodensee, Bank-
leitzahl: 69050001, Kontonummer:
24663031

Weiter geht’s im Festkalender mit den Som-
mernächten vom 11. bis 14.8., die am letz-
ten Tag im Seenachtfest gipfeln. Bei den
Sommernächten sind dieses Mal in der
Konzertmuschel des Stadtgartens am Don-
nerstag Right Said Fred dabei, am Freitag
gibt’s eine Pink Tribute Show, zu Gast am
Samstag ist Christina Stürmer und am
Sonntag läuten die PartySanen ganz stan-
desgemäß die große Party ein. 

„Überall billige Sonnenbrillen
unterwegs
Durch die Stadt. 
Blendet die Sonne so?
Sie drehen paar Runden, 
dann kommen sie
Hoch zu den Anwälten. 
Schnell etwas
Vom Elend ablassen 
Man ist ja gut drauf.“
Peter Salomon,
„Konstanz Marktstädte, 12. Juli
1993“ aus „Konstanz – 
ein Gedicht“, erschienen im 
Verlag Stadler

Das wachgeküsste Dornröschen - die Niederburg.

Versteckte idylle hinter altem Stein



Leisere Töne verbreitet die Rathausoper
alljährlich im August – wie der Name
schon sagt im wunderschönen Renais-
sancehof des Rathauses. Gegründet wurde
die Kammeroper im Rathaushof von Peter
Bauer 1982 als private Initiative – da ist es
wieder das Engagement der Konstanzer –
inzwischen getragen durch Zuschüsse der
Stadt und des Landes, durch Förderungen
einheimischer Unternehmen und durch den
1993 gegründeten Förderverein. Dieses
Jahr gelangt Benjamin Brittens „Die Bettler-
oper“ zur Aufführung, eine hinreißende ko-
mödiantische Kammeroper mit farbenrei-
cher solistischer Orchesterbesetzung und
einer delikaten modernen Harmonisierung
alter Melodien. Aufführungen sind am 18.,
20., 21., 23. und 25.8. Bleibt zu hoffen,
dass auch das Theater Konstanz 2011 am
Münsterplatz an der frischen Luft bleiben
darf – auch wenn sich die eine oder sogar
noch eine andere Anwohnerin gestört fühlt,

wie zuletzt bei der hervorragenden Insze-
nierung von „Anatevka“ an diesem Ort.
Ab Juli 2011 soll der reizvolle Platz auf je-
den Fall wieder bespielt werden -  mit Vic-
tor Hugos „Der Glöckner von Notre Da-
me“. 
Geschichte und Geschichten erlebt man in
Konstanz natürlich nicht nur in den Gassen,
auf Straßen und Plätzen sowie auf den
Bühnen der Stadt sondern auch in den Mu-
seen. So lädt das Rosgartenmusem, dessen
Sommerausstellung „Die Welt im Topf“ im
Kulturzentrum am Münster für Furore sorgt,
am 24.7. von 11 bis 17 Uhr zum Tag der
offenen Tür, und es zeigt sich, passender
Weise ebenfalls betont kulinarisch. Neben
kurzweiligen Sonderführungen und einem
Museums-Flohmarkt werden die Besucher
im romantischen Innenhof in der Rosgarten-
straße von Top-Gastronomen der Boden-
seergion, Mitgliedern der „Konzil-Köche“,
verwöhnt. Dazu reicht das Museumsteam

Konstanzer Weine, Bio-Schimmele von
Ruppaner und Apfelwein von der Mosterei
Möhl aus Arbon. Zum Auftakt lesen ab 11
Uhr Museumschef Tobias Engelsing sowie
die Schauspielerinnen vom Theater Kon-
stanz Susi Wirth und Jessica Rust Texte un-
ter dem Titel „Heiteres vom See“. Der Ein-
tritt ins Rosgartenmuseum und in „Die Welt
im Topf“ ist frei.

Passend zur Sonderausstellung „Gesichter
der Macht“ veranstaltet das Archäologi-
sche Landesmuseum das diesjährige Som-
merfest am 25.7. von 10 bis 18 Uhr unter
dem Zeichen des römischen Adlers. Dabei
steht das alltägliche Leben im römischen
Reich im Mittelpunkt. Wie unterscheidet
sich das Leben der Römer von unserem?
Was haben sie für Kleidung getragen und

LTIG QLTUR QLTIP
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Imperia lockt durch die Stadt.

“Die Welt im Topf” kulinarische Höhepunkte 
beim Tag der offenen Tür im rosgartenmuseum.

Rat und Hilfe im Trauerfall

Alemannia
Bestattungs GmbH
Tag und Nacht erreichbar
Gartenstr. 27 • Tel. 2 31 00
www.alemannia-bestattung.de

Beerdigungen • Feuerbestattungen
Seebestattungen • Überführungen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Sträuße, 
Gestecke

& Hochzeits-
arrangements
von Blumen Gasper

4x auf dem

Konstanzer
Wochenmarkt

Te l  0 77 7 1 - 6 25 36

Rad-Center · Untere Laube 32 · 78462 Konstanz
Tel. 0 75 31 / 1 60 53 · Fax 0 75 31 / 1 60 03

www.rad-center.de · e-mail: rad-center@t-online.de

· 2010er Modelle 
Canondale, Lapierre, Simplon

· 2009er Modelle reduziert
· Rad-Bekleidung bis 50% reduziert
· Eigene Werkstatt
· Beste Beratung & Service

Zubehör
Räder&

ADHS
Migräne

Neurofeedback
statt Medikamente

Marktstätte 7 in Konstanz
Um den Stock 7 in Singen
Tel. 07531 / 369 95 16
www.praxis-neurofit.de

Erfolge werden erzielt bei
► Aufmerksamkeitsstörungen (ADHS)
► Konzentrationsschwäche
► Leistungsstörungen
► Lernproblemen
► Migräne

chee

Kostenloses

Probetraining

H.-G. Epplen 
Diplom Psychologe
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war das Leben der Gladiatoren wirklich so
spannend wie es in Filmen dargestellt
wird? Neben verschiedenen Vorführungen
zu römischer Handwerkskunst und Klei-
dung bietet das ALM einen echten Gladia-
torenkampf und eine römischen Opferzere-
monie. Dazu gibt es Führungen durch die
Sonderausstellung und man kann bei zahl-
reichen Aktionen mitmachen. Damit keine
Müdigkeit, vor allem aber weder Hunger
noch Durst aufkommen, sorgt das ALM-
Team auch fürs leibliche Wohl.

„Die Häuser sagen ihre Namen:
zum rothen Thiergarten, zur güldin
Rose, zur Salzscheibe, zum Hel-
fant, zum Panterthier, zur Wage,
zum Spygel.
Ich geb einen Gruß: bin der und
der, daher komm ich, und will mich
nun hier bergen.“
Walter Gröner, „Sprache der Stei-
ne“ (1985), aus konstaz ein Ge-
dicht, erschienen im Stadler
Vewrlag.

Inzwischen ist sogar die Stadt auf ihre rei-
che Kulturszene aufmerksam geworden
und präsentierte Ende April die CD „Sound
of Konstanz“ mit Songs Konstanzer Bands.
Jetzt wird die nächste Musik-Offensive ein-
geläutet – in Kooperation mit Kulturladen
und K9 ruft die Stadtverwaltung einen
grenzüberschreitenden Musik-Wettbewerb
für Nachwuchskünstler- und –bands aus
Konstanz aus. Musiker aus allen Stilrichtun-
gen können sich noch bis 31.8. bewerben.

Eine Jury sucht 6 Bands aus, 3 treten dann
bei den Vorentscheidungen am 22.10. im
K9 auf, die andern 3 am nächsten Abend
im Kula. Das Finale findet am 13.11. statt.

Den Gewinnern lockt eine professionelle
CD-Produktion. Ansprechpartner der Stadt
ist Christoph Nesensohn (Tel. 900-211,
sound@stadt.konstanz.de). Da sind wir mal

gespannt, schließlich entstehen in Konstanz
immer wieder äußerst schräge Gewächse.
Manche sind dann so schräg, dass der Ver-
anstalter sich das gaanz anders vorgestellt
hat – so geschehen beim Public Viewing
mit „Die Vollpfosten“.

„In Konstanz ist das Pulverfaß. Da
wohnen die jungen Burschen.
Wenn wir ihnen den üppigen Ver-
dienst entziehen, sind sie plötzlich
nicht mehr als Gauner, sitzen in
acht Tagen im Gefängnis und re-
den in der Wut.“ 
Norbert Jaques aus „Dr. Mabuse“
(1921)

Unruhige Zeiten, ein Motto nicht nur für die
Spielzeit des Theaters. Die nächste steht
übrigens unter dem Slogan „Ladies and
Gentlemen, kämpfen wir noch?“ und will
sich mit Frauen- und Männerbildern, mit
Helden und Heldinnen beschäftigen. Man
kann das Thema aber auch weiter fassen –
in Konstanz, unserer Liebsten.

daniB

Harmonisierung der alten Melodien.

www.konstanz.de, 
www.konstanz-tourismus.de, 
www.kulinarische-

stadtfuehrung-konstanz.de, 
www.weinfest-konstanz.de, 
www.hafenhalle.com, 
www.sommernaechte.com, 
www.rathausoper.de, 
www.theaterkonstanz.de, 
www.konstanz.alm-bw.de

“Gesichter der Macht” - Römisches Alltagsleben beim sommerfest der ALM.

 

� Hausnotruf 
� Fahrdienste 
� Menüservice 
� Rettungsdienst 
� Erste Hilfe Ausbildung 

Zivildienst, Praktikum 
oder ein 
Freiwilliges Soziales Jahr

Wir freuen uns auf Sie!

Info Telefon (07531) 8104-10
www.malteser-bodensee.de

WENN HÖREN WIRKLICH ZÄHLT

Vérité – für einen klaren, 
natürlichen Klang

In Situationen, in denen Hören wirklich zählt, 
bieten Ihnen Vérité Hörsysteme ein 
unvergleichbares Hörerlebnis.

Warten Sie nicht länger. Nutzen Sie Ihre Chance
zum kostenlosen Probetragen bei Ihrem 
Hörgeräteakustiker.

Warten Sie nicht länger. Nutzen Sie Ihre Chance
zum kostenlosen Probetragen bei Ihrem 
Hörgeräteakustiker.



Nichts hat sich schneller entwickelt und ver-
zweigt, als die Evolutionstheorie selbst.
Eine aus  Millionen von Evolutionstheorien hat
uns mit der Vorstellung beschäftigt, dass sich
während der Entwicklung eines Menschen bei
jedem Einzelnen die Frühstadien seiner evolu-
tionären Stammgeschichte wiederholen. Nach
dem sog. biogenetischen Grundgesetz besitzt
ein Embryo Kiemenspalten wie ein Fisch und
hat einen Schwanz wie ein Affe. Ob er brüllt
wie ein Löwe, wissen wir nicht.

Sicherlich gibt es auch eine Theorie vom Kultur-
kiemenspalter, mit der Aussage, dass jeder
Mensch in seiner Entwicklung sämtliche Kultur-
phasen der Menschheitsgeschichte noch ein-
mal durchläuft. Angefangen von der trommeln-
den Steinzeitmusik, bis hin zur postmodernen
Selbstauflösung wirkt alles in uns. Sämtliche
kulturellen Errungenschaften sind in jedem ein-
zelnen Menschen gleichzeitig vorhanden, al-
lerdings in einer unterschiedlichen Dosis.

Die Lenkdiskussion und die Entfernung seines
Kunstwerkes zeigen, bei manchem ist das
Mittelalter und sein Kunst - und Zensurbegriff
vorherrschend ausgeprägt. 
Das gilt besonders für Konstanz. Konstanz
zieht uns die Provinzkappe übers Gesicht, da-
mit wir nicht sehen, was wir nicht sehen sollen.
Eine Lenkskulptur wird entfernt, weil sie Ähn-
lichkeit besitzen soll, ja, mit wem eigentlich?
Selbstherrlich, wie ein mittelalterlicher Papst,
macht die Stadt der Öffentlichkeit buchstäblich
„Weiß“, dass das Aufstellen einer Skulptur und
das Entfernen einer Skulptur der gleiche Vor-
gang sei. Soweit im öffentlichen Raum eine pro-
vokante Skulptur aufgestellt wird - es ist über-
haupt keine Frage der Qualität der Provokation
sondern allein des demokratischen Grundver-
ständnisses  - ist dieser Vorgang demokrati-
schen Regeln unterworfen. Es entsteht nämlich
ein Zusammenwirken zwischen Publikum, Kunst
und öffentlichem Raum, zwischen Künstler,
Kunstwerk und einer Stadt. Die Stadtverwal-
tung Konstanz, die allem zusieht,  hat das Ele-
mentarste vom Wesen eines Kunstwerkes nicht
verstanden. Ein Kunstwerk entsteht nicht allein
dadurch, dass es von einem Künstler produziert
wird sondern, dass es in die Betrachtung der
Öffentlichkeit gestellt, dort aufgenommen und
dadurch einen anderen inhaltlichen Gehalt an-
nimmt. Betrachten, die Neugierde einer Stadt
auf dieses Kunstwerk, im weitesten Sinne die
Provokation, die Ablehnung, die Apologie und
die Verwerfung sind das Baumaterial. Die Sum-
me dieser Merkmale ist das Kunstwerk, weil es
eben dadurch, durch die wahre Ausstellung, zu
einem anderen wurde.
Es gibt wohl kaum eine Stadt in Deutschland,
die sich vor Provokation so fürchtet wie Kon-
stanz. Die Kunstprovokation wird umgerech-
net in die Abwanderungszahlen katholischer
Touristen, Umsatzphobien, etc. Es würde der
Stadt gut tun, sich selbst einer öffentlichen Dis-
kussion zu unterwerfen, wie man mit einem
Kunstwerk im öffentlichen Raum, auch im wei-
teren öffentlichen Raum, und sei es nur Kunst
in einer Bahnhofshalle, umzugehen hat. Es ist
Lenks Wunsch, dass sein Kunstwerk für eine
gewisse Zeit der Öffentlichkeit vorgestellt
wird. Dies ist legitim. Unsichtbare Gremien,
die Kunst entfernen, sind nicht legitim, weil
willkürlich. Es kann nicht sein, dass in den Räu-
men des Mobilitätszentrums, eine Immobilität
der Gedanken und der Freiheit einzieht.

Ich schlage vor, jeder Bürger nimmt sich die
Zeit , fotografiert dieses Lenk-Kunstwerk mit
seinem Handy,  schickt es in die Welt mit dem
Satz: „Bei uns nicht mehr zu sehen, denn hier
hat das Mittelalter gerade begonnen.“ Ein
grünes Mittelalter ist auch alt.

Gerd Zahner, Foto Wettering
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Konstanzer Kunstangst

Papst oder Gaukler?
Umstrittene Lenk-Figur

bald nicht mehr in 
der Konstanzer 

Mobilitätszentrale

Ankauf von 
Silber, Zahngold, Altgold

und Goldmünzen.

Sofort Barzahlung

Öffnungszeiten
tägl. 10:00 - 13:00 Uhr
u. 15:00 - 18:30 Uhr

Torgasse 14
78462 Konstanz
Tel: 07531 - 17365

An- und Verkauf Wolfgang Steinhauser

bezahlt den wahrscheinlich höchsten
Preis für Altgold.

Große Auswahl an ausgefallenem Armbanduhren.
Ein Blick in unser Schaufenster lohnt sich.

Bistro,
Kleinkunst
und mehr ...Te
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Mo -Sa durchgehend warme Küche
und Frühstück bis 18 Uhr

Sonntags Brunch

Geöffnet Mo -Sa 10 bis 1 Uhr.
So 10 bis 18 Uhr

www.cafe-zeitlos.net

Kommt doch mal auf eine 
Probefahrt vorbei!

Adresse:

Byk- Gulden- Str. 33
78467 Konstanz
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Wolfgang Becker Wolfgang Becker ist vor 22 Jahren von Waltrop nach Konstanz gezogen. Er ist gebürti-

ger Münsteraner. Von Beruf ist er Diplom-Ingenieur der Elektrotechnik, Spezialgebiet

Computerbau. Er hat zuletzt bei der Briefsortierherstellerfirma in Konstanz gearbeitet. Als

dort die Arbeitsplätze weg rationalisiert wurden, fiel er durch den Sozialplan, da er

Junggeselle ist. Er sucht immer noch nach einer geeigneten Arbeit und ist unterdessen

in unterschiedlichen Bereichen ehrenamtlich aktiv. Im Februar diesen Jahres hat ihn der

Arbeitskreis „Radverkehr“ in Konstanz zum Ansprechpartner gewählt. Er ist sozusagen

die Schnittstelle zwischen Bürger und Verwaltung. Wenn man Probleme mit dem Rad-

wegenetz hat, wie zum Beispiel Löcher im Radweg oder die Beschilderung ist schlecht,

kann man sich mit seinem Anliegen an Wolfgang Becker wenden, der für Abhilfe sorgt.

w w w . w o - b e c k e r - k n . d e Beate Nash

Meine Vision ist, das ehemalige Gebäude
von Woolworth in der Konstanzer Innenstadt
als Museum zu nutzen. Als positives Beispiel
gibt es das Stadtmuseum in Münster in West-
falen. Dort wurde das Gebäude des ehema-
ligen Möbel Karstadt über drei Stockwerke
als attraktives Stadtmuseum ausgebaut. Sehr
großflächig angelegt, so dass dort große
Ausstellungen möglich sind. Das Museum ist
immer offen und man kann dort die Ge-
schichte von Münster hautnah nachvollzie-
hen. Es sind mehrere Modelle aufgestellt, die
die Entwicklung der Stadt dokumentieren.
Die Kleinstadt, die sich hauptsächlich rund
um den Dom abspielte. Wie die Stadt dann
immer weiter expandierte über die Stadt-

mauer hinaus bis zum heutigen Stand. Das
Areal ist z.B. so groß, dass dort ein altes Ca-
fe, das in der Stadt total beliebt war, wieder
komplett aufgestellt wurde. Genauso ein au-
thentischer „Tante Emma-Laden“, der den Ein-
druck erweckt, man könnte dort noch einkau-
fen. Auch ein VW-Käfer mit der geteilten
Rückscheibe hat seinen Platz gefunden oder
die Lore, mit der die Trümmerfrauen die Stei-
ne der zerstörten Stadt entsorgt und zusam-
mengesucht und damit den Wiederaufbau
der zu 90% zerstörten Stadt gewährleistet
haben. Der Eintritt in das Museum ist frei. Es
werden Führungen angeboten und es finden
Sonderveranstaltungen für Schulklassen statt.
Im Museumsladen werden Bücher u.a. über

die Geschichte der Stadt angeboten. Das
Museum exsistiert seit ca. 30 Jahren und
wird sehr gut von den Bürgern und Gästen
angenommen. 
Für Konstanz könnte ich mir vorstellen, dass
ein großer Teil, der in den Archiven des
Rosgartenmuseums lagert, im ehemaligen
Woolworthgebäude ausgestellt werden
könnte zumindest in der Zeit, in der es
brachliegt. So hätten die Bürger Gelegen-
heit, die Schätze, die im Verborgenen
schlummern, zu sehen. Die Stadt Konstanz
ist ja so reich an Schätzen. Es gibt z.B. eine
alte Apotheke, die dort ausgestellt werden
könnte, bevor diese durch einen Umbau
zerstört wird. 

Zurück zum Thema Fahrrad. In Münster le-
ben ungefähr 280.000 Menschen. Davon ist
jeder 5. Student. In Münster gibt es 500.000
Fahrräder davon werden täglich 100.000
bewegt. Am Bahnhof gibt es ein Fahrrad-
parkhaus für 3.500 Fahrräder, das zu 80%
ausgebucht ist. Zur Zeit plant man ein zwei-
tes mit ca. 2.000 Plätzen. Die Basis für das
Parkhaus war, dass die Leute aus dem Um-
land immer schon gern mit dem Zug kamen
und das Rad gegen eine kleine Gebühr am
Bahnhof abgeben konnten, also das Radfah-
ren immer schon Teil des Lebens war. Eines
meiner Ziel ist es, als Ansprechpartner Rad-
verkehr, einige Ideen meiner Heimatstadt
Münster hier in Konstanz umzusetzen. 

Ich habe

meine 

Heimat-

stadt

Münster

als 

Vorbild
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„Da wackelt 
die Gass“

Am 24. Juli lädt die Stadt Engen zum allseits
beliebten Altstadtfest und man sollte sich
schon früh morgens auf die Socken machen,
zumindest, wenn man heiße Schnäppchen
ergattern will, denn der große Trödel- und
Flohmarkt beginnt bereits um 8 Uhr. 
Um 11 Uhr wird dann das Altstadtfest auf
dem Marktplatz offiziell von Bürgermeister
Johannes Moser, der Jagdhornbläsergrup-
pe Engen, dem Fanfarenzug Engen, den
Kanonieren der Bürgerwehr Engen und
den Trachtendamen eröffnet. Eine Majoret-
tengruppe aus Pannonhalma wird in die-
sem Jahr ebenfalls bei der Eröffnung mit
dabei sein und einen kleinen Tanz präsen-
tieren. Auf der Freilichtbühne hinter dem
Rathaus und neu in diesem Jahr auch auf
der Bühne auf dem Schulplatz, findet ein
buntes Programm für Kinder statt. Es treten
u.a. der Zauberer Kaiser Magic, die Zirkus-
gruppe des Turnvereins Engen, die Kids
Aerobic und der Karate Dojo Engen auf.
Auch ein Stelzenläufer wird mit anderen
Gauklern und Musikern durch die Gassen
ziehen, während ein Kettensägenschnitzer
schon allein durch sein ungewöhnliches
„Schnitzutensil“ für Aufmerksamkeit sorgen
wird. Die Damenwelt kann sich schon ein-
mal auf eine kleine Modenschau von „di-
moda“ freuen. Abends spielen Bands aus
der Region auf der Schulplatzbühne und
ob man’s nun rockig oder lieber gemütlich
mag, es ist für jeden Musikgeschmack et-
was dabei. Spektakulär und wildroman-
tisch wird’s zu späterer Sunde mit einer
kleinen Feuershow. 
www.engen.de.

Zurück in die
Steinzeit
Ein tolles Ausflugsziel für die ganze Familie
sind die Pfahlbauten in Unteruhldingen, wo
die Stein- und Bronzezeit (4.000 bis 850 v.
Chr.) wieder lebendig wird. Mit 23 rekon-
struierten Bauten ist das Gelände eines der
größten Freilichtmuseen in ganz Europa. Auf
hölzernen Stegen geht der Weg direkt über
den Bodensee in die Welt von damals und
die Besucher schnuppern in den Alltag der
ersten Bauern und Händler am Bodensee. 
In der ersten Augustwoche können sich große
und kleine Steinzeitfans in der Veranstaltungs-
reihe Archae-X  auf eine Reise in die Frühge-
schichte der Musik begeben. Los geht’s am 1.
August mit einem großen Museumsfest ab 10
Uhr, bei dem Archäologen Interessantes über
die Musik jener Zeit berichten und kleine Kost-
proben auf originalgetreu nachgebauten In-
strumenten zum Besten geben. Höhepunkt des
Festes ist das Abendkonzert um 20.30 Uhr in
der Freilichtanlage mit dem Ensemble „Musica
Romana“, das historische Musik aus mehreren
Jahrtausenden spielt. An den darauf folgen-
den Tagen,  können die Besucher jeweils von
10 -18.30 Uhr Vorführungen von Dr. Thomas
Olesch, dem „Steinzeitmenschen“ Jean-Loup
Ringot und „Blumammu“ erleben. Blumammu
führt seine Zuschauer in die Welt der Schama-
nen vor 15000 Jahren und begeistert Groß
und Klein mit spannenden Geschichten. Wer
sich für das Thema Leder interessiert, sollte
vom 3. bis 6. August vorbeischauen. Dann
kommt Markus Klek in die Pfahlbauten und
zeigt Experimente zur Gerberei mit allen Ar-
ten von Tierhäuten. 
Anfassen und Ausprobieren heißt es beim
Sommerferienprogramm „SteinzeitAktiv“.
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Blumammu zeigt den kleinen Pfahlbauten-Besuchern 
wie die Steinzeitmenschen so lebten

Sommerliche
Schmuckstücke

Bei dieser Regatta in Uhldingen geht es nicht nur 
um Schnelligkeit, sondern auch um abgefahrenes Design!

Qlt macht Urlaub - 
bis zum 5.8.2010 sind wir 
von 8:30 bis 12:00 Uhr erreichbar
danach sind wir wieder voll für Euch da.

Schöne Ferienzeit wünscht Euch 
Euer Qlt Team

Wohnen wie in einer Familie
- Betreutes Wohnen in Markelfingen -

S uns Rufen ie an. 
r

Wir beraten S
ie ge n.

Wir bieten Ihnen familiäres Ambiente:

�Selbständiges Leben in einer eigenen, 

gemieteten Wohnung mit verfügbarer 

24-Stunden-Betreuung im Haus. 

Fühlen Sie sich bis zum letzten Tag zuhause.

�Wohnen in der Senioren-Wohngemeinschaft 

mit Betreuung rund um die Uhr und Betreuungs- 

und Pflegeleistungen für alle Pflegestufen.

�Tagesbetreuungen und Verhinderungspflege

Verwaltung
Haus-Plan Grundstück AG
Hegaustraße 6     78234 Engen
Telefon 07733-993311     
g.fischer@haus-plan.de
www.haus-plan-wohnen.de

Betreuung
Pflege mit Herz + Zeit
Radolfzeller Straße 23/1   78315 Radolfzell
Telefon 07732-82369-20    
pflegemitherzundzeit@web.de
www.herz-und-zeit.de

größte Auswahl an
internationalen Weinen

A l t B d n H u b r n n r i u n d W i n k l l r i

Whiskey-

Room

über 60

SortenWhiskey-

Room
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Whiskey-
Whiskey-

RoomRoom

über 60über 60

SortenSorten

Internationale &
regionale Weine:

Wir bieten Ihnen die größte Auswahl 
an internationalen Weinen

Bodenseeweinen, Edelbränden und
Likören aus eigener Herstellung

Kressbronn am Bodensee, Raiffeisenstraße 23 - Telefon 07543 80 61
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr – Sa. 8.30 - 12.30 Uhr

Alte Bodensee Hausbrennerei und Weinkellerei



Die Besucher lernen mit Jahrtausende alten
Techniken Feuer zu machen, versuchen sich
als steinzeitliche Schmuckdesigner, schlei-
fen Kämme oder schneiden und bohren mit
Feuerstein. 
www.pfahlbauten.de 

Die „Goldstadt“
zu Gast 
auf der Mainau 
Am 25. Juli präsentiert sich Pforzheim auf
der Blumeninsel im Bodensee. Die Stadt
am Fuße des Schwarzwaldes ist das unum-
strittene Zentrum der Deutschen Schmuck-
und Uhrenindustrie und so können sich die
Mainaubesucher an diesem Tag auf  einige
goldige Überraschungen freuen. 
Die feierliche Eröffnung des Pforzheim-Tages
findet um 11 Uhr im Schlosshof statt. Nach
der Begrüßung durch Gräfin Bettina Berna-
dotte bringen Pforzheimer Gruppen, Vereine
und Kultureinrichtungen ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Schlosshof-Bühne
und präsentieren auf weiteren Aktionsflä-
chen, warum sich Pforzheim den Beinamen
„Goldstadt“ verdient hat. Mit dabei sind
Schmuckdesigner aus der Goldstadt, wie
z.B. die Gruppe „Lust auf Schmuck“, das
Schmuckmuseum Pforzheim und die
Schmuckwelten Pforzheim, die auch ihren
echt goldenen Bus „Goldliner“ mitbringen.
Auf der gesamten Insel gibt es Spiel und
Spaß für die ganze Familie und Aktionen
zum Staunen, Ausprobieren und Mitmachen,

dazu viel Musik und Unterhaltung. Ein beson-
deres Highlight für Kinder ist das Figuren-
theater Raphael Mürle. Zum Abschluss des
Pforzheimer Tages werden um 17 Uhr die
Hauptpreis-Gewinner des „Goldstadt“-Ge-
winnspiels gezogen. Mitmachen lohnt sich,
denn den Hauptgewinnern winkt ein Wo-
chenende in der Goldstadt.

Tolles Ambiente
und 
schicke Oldtimer 
Am 7. und 8. August wird in Bodman-Lud-
wigshafen gefeiert. Das beliebte Häfler
Seefest mit Internationalem Oldtimertreffen
des MSC Sernatingen Oldtimerfreunde
e.V. lädt seine Gäste in die wunderschönen
Ufer- und Parkanlagen der Seegemeinde.
Auch in diesem Jahr werden die Vereine
der Festgemeinschaft Seefest und des MSC
Sernatingen gemeinsam einiges auf die
Beine stellen, um die Besucher aus Nah
und Fern nicht nur kulinarisch zu verzücken
So gibt es neben diversen Gaumen-
schmankerln, Cocktailbar und Livemusik am
Samstagabend ein fulminantes Seefeuer-
werk zu bestaunen. Entlang des weitläufi-
gen Seeufers werden an den beiden Tagen
wieder zahlreiche automobile Schönheiten
um die Wette glänzen und die Herzen aller
Oldtimerfreunde höher schlagen lassen.
Die Fangemeinde des Oldtimertreffens in
Bodman-Ludwigshafen wächst immer wei-
ter. 2009 waren unglaubliche 700 Fahr-
zeuge mit von der Partie. Man darf also
gespannt sein, wie viele motorisierte
Schmuckstücke sich in diesem Jahr auf den
Weg in die Seegemeinde machen.
www.bodman-ludwigshafen.de 

Schrott ahoi! -
Kult-Regatta 
in Uhldingen
Wer am 24. und 25. Juli in Festlaune ist,
kann beim 30. Uhldinger Hafenfest vorbei-
schauen. Die Besucher erwartet ein tolles
Festprogramm mit viel Musik und fröhlicher
Stimmung. An beiden Tagen stellen Künstler
auf dem Kunsthandwerkermarkt ihre Arbei-
ten vor, während der Krämermarkt zum Bum-
meln und Stöbern einlädt. Für das leibliche
Wohl sorgen die Uhldinger Vereine. High-
light ist die „Uhldinger Schrottregatta“ am
Samstagnachmittag, bei der alles aufs Was-
ser darf, was auch nur halbwegs schwimm-
tauglich ist. Bei dieser verrückten Regatta
geht es weniger um Schnelligkeit als vielmehr
um Originalität. Der Startschuss fällt um 16
Uhr. Am Abend erleuchtet gegen 22.15 Uhr
das traditionelle See-Feuerwerk rund 10 Mi-
nuten lang den Himmel. Wer das Feuerwerk
vom Wasser aus bestaunen möchte, kann die
Feuerwerksrundfahrt an Bord der MS Stadt
Konstanz oder der MS Uhldingen mitma-
chen. Die „Festler“ können ihr Auto am
Samstag übrigens getrost zu Hause lassen,
denn der Buspendelverkehr bringt sie ab
0.00 Uhr nach Meersburg, Oberuhldingen,
Nußdorf, Überlingen, Daisendorf, Mühlhofen
und Neufrach. Am Sonntag kann man bei ei-
ner Tombola tolle Preise gewinnen. Einem
Glückspilz winkt sogar ein Zeppelinflug über
den Bodensee. 
Mutige und Verrückte können sich übri-
gens noch bis zum 19. Juli bei der Tourist-
Information für die Schrott-Regatta an-
melden. Tel.: 07556-9216-0

Caro B.
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Die Schmuckwelten Pforzheim bringen
auch ihre schicke Flotte mit auf die Mainau

Ferienzeit ist Familienzeit. 
Also schnappen Sie sich 
Kind und Kegel 
und nehmen Sie sich
eine wohlverdiente 
Auszeit vom Alltag.

Trubel in den Gassen 
beim Engener Altstadtfest

Seefest und Oldtimertreffen - 
das perfekte Duo in Bodman

Pranic Healing©
nach Master Choa Kok Sui

Großes Friedensgebet und Meditation mit regelmäßigen Schnupperbehandlungen zum kennenlernen!

  
Die älteste Form natürlichen Heilens 

Theorie und Praxis 

Prana-Zentren    Bodensee     VS - Schwenningen                           

  
Die älteste Form natürlichen Heilens 

Theorie und Praxis 

Prana-Zentren    Bodensee     VS - Schwenningen                           

Die berührungslose Alternative
Die älteste Form natürlichen Heilens

• leicht zu erlernen • ohne Körperberührung • ohne Nebenwirkungen

Theorie und Praxis in Seminaren und Einzelkonsultationen

„Der Erfolg von Pranic Healing beruht auf Naturgesetzen, die den meisten Menschen nicht bekannt sind.“ MCKS

Prana - Zentren Bodensee und VS - Schwenningen
Tel. Anmeldung : 0179 - 78 44 107 oder 07773 - 90 91 76 Info: www.prana-heilung-sued.de mail: info@prana-heilung-sued.de

QDie Loneley Hearts. Im

Für jeden das Passende.



Die Reichenau ist heute insbesondere für
frisches Gemüse, Salate und guten Wein
bekannt. Etwa 160 Hektar der Insel wer-
den landwirtschaftlich genutzt. Dass alles
so gut wächst und gedeiht, verdanken die
Inselbewohner dem besonders milden Kli-
ma. Neben der einmaligen Lage, war es
vermutlich auch eben dieses Klima, das
Wanderbischof Pirmin im 8. Jahrhundert n.
Chr. veranlasste, auf der Bodenseeinsel ein
Benediktiner-Kloster zu gründen. Bis ins 11.
Jahrhundert wurden insgesamt drei roma-
nische Kirchen erbaut sowie eine Kloster-
anlage, die die gesamte Insel erschloss.
Das freie Land zwischen den Kirchen wur-
de als klösterliche Gärten und Felder ge-
nutzt. Es dauerte nicht lange und die Klo-
sterinsel hatte sich zu einem geistigen und
kulturellen Zentrum des Heiligen Römi-
schen Reiches entwickelt. 
Um heute alle Kulturhistorischen Schätze
der Reichenau zu entdecken, kann man
sich speziellen Inselrundgängen anschlie-
ßen, die immer montags angeboten wer-
den. Los geht’s jeweils um 10 Uhr an der
Touristinformation in der Pirminstraße. Beim
Rundgang wird schnell klar, warum die In-
sel vor 10 Jahren zum UNESCO-Weltkul-
turerbe ernannt wurde. 

Aber die Insel lebt nicht nur von ihrer
glanzvollen Historie. Heute ist sie ein staat-
lich anerkannter Erholungsort, ertragreiches
Anbaugebiet und insbesondere im Som-
mer touristischer Anziehungspunkt am Bo-
densee mit tollen kulturellen Events.
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Die Reichenau: Größte Bodenseeinsel, staatlich anerkannter Erholungsort und ganz nebenbei noch Weltkulturerbe. 
Nicht schlecht, oder?

Inselsommer

06.08. bis 08.08.2010 am Yachthafen

Genießen Sie Reichenauer Spezialitäten, 

Reichenauer Weine, Badische- & Bodensee-Weine

SeeTerrasse mit Palmen
1000 blühende Rosen & Wohlfühl-Charakter am See
hausgeb. Kuchen, Eiskarte, Produkte von Land u. Wasser

Familienfeier, Geschäftsessen
kein Ruhetag - keine Betriebsferien, durchgehend Küche

Seehotel Seeschau
Insel Reichenau

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Henny Bachmann und Team

78479 Insel Reichenau, Tel. 0 75 34 / 2 57, Fax 72 64
www.seeschau.com E-Mail: seeschau@seeschau.com

optimalen Bedienungskomfort
sparsamen Verbrauch und

niedrigste Emmissionswerte

von 2,5-100 PS mit Bodenseezulassung

AU für alle Fabrikate

AUTOHAUS

Winfried Blum
Im Estlikofer 4, 78479 Reichenau
Tel. 0 75 34 / 72 41 · Fax 15 98

B
oo

tsmotoren

Fleisch und Wurst · Grill · Imbiss  
Getränke -und Partyservice · Großhandel

Fürstenbergstr. 63 · 78467 Konstanz
Tel. 07531 - 7 12 81 · Mobil 0172 - 7 41 74 79



Das Untersee-Themenjahr „Inspi-
ration Landschaft“ führt die Gäste
und Einheimische der Region auf
die Spuren der Literaten und
Künstler, die sich hier - teils nur für
kurze Zeit, teils für immer - nieder-
ließen, und verführt zu kulturellem
und kulinarischen Genuss. 

Literarische Radtouren und Kunstrouten,
Malkurse und -workshops, Veranstaltungen
in Künstler-Häusern, kulinarische Lesungen
und Kunst-Ausstellungen mit Landschaftsan-
sichten der Region machen den Urlaub am
westlichen Bodensee während des Unter-
see-Themenjahrs nicht nur zum kulturellen
sondern auch zum kulinarischen Erlebnis.
Den Weg zu den vielfältigen Angeboten
des Themenjahres ebnet die neue Broschü-
re „Inspiration Landschaft“, die auf 30 Sei-
ten alle Informationen, Tipps und Termine
zusammenfasst. 

Mit dem Fahrrad
zu Literatur-
schauplätzen
Eine literarische Radtour führt in zwei Etap-
pen durch rund 200 Jahre Literaturge-
schichte und durch die schweizerischen und
deutschen Unterseegemeinden. Sie trägt
den lyrischen Titel „Per Pedal zur Poesie“,
zwei ausführliche Faltbroschüren sind bei
den örtlichen Tourist-Informationen oder di-
rekt bei Tourismus Untersee erhältlich. Auf
dem Weg begegnet man Literaturnobel-
preisträger Hermann Hesse im Hermann-
Hesse-Höri-Museum in Gaienhofen, dem
Radolfzeller Joseph Victor von Scheffel in
seinem kleinen Schlösschen auf der Halbin-
sel Mettnau, Emanuel von Bodman in Gott-
lieben oder dem Sven-Hedin-Reisegefähr-
ten Fritz Mühlenweg in Allensbach. 
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Untersee Kunstroute - Stele, Foto: Tourismus Untersee

Radler am Scheffelfelsen, 
Foto: Tourismus Untersee

Inspiration am westlichen Bodensee

Direkt am Bodensee-Radweg  
Frische regionale Küche 

Große Sonnenterrasse · Feste und Feiern 
Seminare und Tagungen

Jeden Samstag und Sonntag:
»Seehörnle-Menü«�
3-Gänge mit regionalen Köstlichkeiten 
für 23,50 �
Reservierung empfohlen! 

Seehörnle gGmbH · Hörnliweg 14  ·  78343 Gaienhofen-Horn
Fon 0 77 35 | 9 37 70-0 · mail@seehoernle.de · www.seehoernle.de

Ein Integrationsbetrieb des 
Caritasverbandes Konstanz e.V.

Liond’Or
RESTAURANT

SONNTAGS-BRUNCH
Jeden Sonntag von 11.30 bis 15.00 Uhr 
im Restaurant Lion d‘Or des
Wellnesshotels Golf Panorama Lipperswil

Wellnesshotel
Golf Panorama
Golfpanorama 6
CH-8564 Lipperswil

T +41 (0)52 208 08 08
F+41 (0)52 208 08 09
info@golfpanorama.ch
www.golfpanorama.ch

BRUNCH-BUFFET

Wir freuen uns auf Ihre Reservation unter:

Telefon +41 (0)52 208 08 08 oder info@golfpanorama.ch

Sonntags-Gemütlichkeit und Panoramablick: Geniessen Sie 
mit Ihrer Familie und Ihren Freunden das grosse Sonntags-
brunch-Buffet mit Frühstück, verschiedenen Vorspeisen, 
feinen Salaten, Fleisch- und Fischgerichten mit leckeren 
Beilagen sowie vegetarischen Variationen. Auch für Schlecker-
mäuler ist was dabei: Dessertbuffet mit süssen Köstlichkeiten. 
Alle Speisen und ein Glas Apfelsekt zum Aperitif sind inklusive.

Preis: Erwachsene Fr. 49.– / Kinder bis 14 Jahre Fr. 25.–



wie der zeitgenössischen Untersee-Künstler
ergänzen das Themenjahr - wie beispielswei-
se die Schau zum 200. Geburtstag des
Landschaftsmalers Emanuel Labhardt im Mu-
seum im Turmhof in seinem Geburtsort Steck-
born am Schweizer Unterseeufer. 

Informationen 
auf einen Blick
Die Broschüre „Inspiration Landschaft“ mit
den Hinweisen zu touristischen Routen,
Künstlern, Museen und Veranstaltungen
rund um das Themenjahr, die Faltblätter mit
Streckenhinweisen und Beschreibungen der
literarischen Radtouren und die komplett
überarbeitete Broschüre zur Kunstroute Un-
tersee sowie viele weitere Informationen
können angefordert werden bei: Tourismus
Untersee e.V., Im Kohlgarten 2, D-78343
Gaienhofen, Tel. +49 (0)7735 91 90 55,
Fax +49 (0)7735 91 90 56, info@touris-
mus-untersee.eu, www.tourismus-untersee.eu
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Malkurs am Untersee, 
Foto: Keller Reichenau

Blick auf die Kirche in Horn, 
Foto: Tourismus Untersee

Auf den 
Spuren der 
Untersee-Maler
Die Untersee-Künstler, zu denen Otto Dix,
Erich Heckel, Hugo Erfurth und Adolf Dietrich
gehören, lassen sich auf eigene Faust oder
bei einer geführten Wanderung erleben.
Dort, wo einst ihre Staffeleien standen, zei-
gen heute Stationen der grenzüberschreiten-
den Untersee-Kunstroute den Künstlerblick
auf die Landschaft. Wer hinter den eisernen
Stelen mit Reproduktionen der Kunstwerke
Stellung bezieht, erblickt Bild und Abbild im
direkten Vergleich - eine spannende Seh-
schule für Kunstbewunderer. Eine Broschüre
zur Kunstroute informiert über die Standorte
der Stelen und die Künstler. Die Route führt
auch an den Ateliers und Wohnhäusern der
Künstler vorbei. Das Otto-Dix-Haus in Hem-
menhofen oder das kleine Atelier von Adolf
Dietrich in Berlingen geben Einblick in das Le-
ben der Maler. Ausstellungen der einstigen

Im Hirschen in Horn auf
der Höri trifft sich wahr-
lich Gott & die Welt... 
Die Musikveranstaltungen, wie zum Beispiel die Mu-
sikabende unterm Sternenzelt im Hirschengarten,
sind ein richtiges Highlight, denn die Chefin singt
und sorgt für super Stimmung 
MMuussiikkaalliisscchheerr FFaahhrrppllaann ffüürr ddiiee MMuussiikkaabbeennddee iimm 
HHiirrsscchheennggaarrtteenn:: (jeden Donnerstag von 18.30 Uhr
bis 22.00 Uhr - bei guter Witterung) 
JJuullii:: 22.07. Ghostriders, 29.07. Liederabend mit Han-
ni Fischer & Josef Weimert, 25.07. Dieter Rühland
und die Dixie - Ducks - Sonntag
AAuugguusstt:: 05.08. Late Passion, 12.08. Ghostriders,
19.08. Sigi und die Steiner Buben, 26.08. Jürgen
Waidele & Band, 08.08. Missy & Marc – Sonntag,
22.08. Die Zwei - Gerhard & Karl-Heinz - Sonntag
SSeepptteemmbbeerr:: 02.09. Dr. Dieter Rühland Band, 09.09.
Jürgen Waidele & Band, 23.09. Sigi und die Steiner
Buben
OOkkttoobbeerr:: 15./16. Oktoberfest mit den Gruppen „Wäl-
derblut“ und „Late Passion“
NNoovveemmbbeerr:
jeden Freitag „„HHuummoorr && GGaauummeennsscchhmmaauuss““
05.11. Countrymusik und Line-Dance Gruppe entfüh-
ren Sie in den Wilden Süden. An diesem Abend kom-
men Fleischliebhaber garantiert auf ihre Kosten. Mit
Steak-Spezialitäten wie Porterhouse-Steak, Ochsen-
kotelette oder Filetsteak wird Ihrem Gaumen ge-
schmeichelt. Dazu bereitet das Küchenteam pikante
Barbecuesoßen und Kartoffelgerichte
12.11. “Dr. Horst Rock und Manfred Rollinger“ - die
Gewinner des Kleinkunstpreises Baden Württemberg
2008. Mit ihrem Programm im Hollywoodformat
„Hochdeutsch war gestern“ sind die beiden mit
Rockmusik und schwäbischen Texten ein absolutes
Highlight.
19.11. Ein Herbstabend mit dem Kultstar Alfred Heiz-
mann sowie dem charmanten Musiker Christoph
Metzger. Freuen Sie sich außerdem auf kunusprigen
Martini-Gänsebraten und Wild vom heimischen Wald.

Events:
KKrrääuutteerrwwaannddeerruunngg mmiitt RReezzeepptteenn aauuss MMiiaa HHeesssseess KKüü--
cchhee:: „Wir kochen dir dann wieder so schöne 
Sauerampferpuddings“ versprach Mia Hesse ihrem
Mann. Was Hermann Hesse sonst noch gerne auf dem
Teller hatte, erfahren Interessierte zwischen April und
Oktober zu folgenden Terminen: 18. Juli, 15. August,
19. September, und 17. Oktober, jeweils um 14 Uhr.
Die Wanderung startet immer im Garten des Her-
mann-Hesse-Hauses in Gaienhofen.
PPiicckknniicckkwwaannddeerruunngg aauuff ddeenn SSppuurreenn vvoonn OOttttoo DDiixx:: Auf
den Spuren des bekannten Malers trägt diese Wan-
derung den irreführenden Titel „Nichts als Land-
schaft“. Aber jeder Künstler braucht mal eine Pause.
Die Termine 14. August und 11. September, jeweils
um 16 Uhr, Anmeldung erforderlich, Start am Otto-
Dix-Haus in Hemmenhofen.
KKuulliinnaarriisscchh--lliitteerraarriisscchhee LLeessuunngg:: In seinen Erzählungen
hat der in Wangen geborene jüdische Schriftsteller Ja-
cob Picard dem Landjudentum ein Denkmal gesetzt.
Sie bilden die Grundlage für einen Spaziergang durchs
Dorf. Zum Abschluss wird Picards Geschichte „Der
Fisch“ vorgetragen und ein kleiner Imbiss gereicht.
Anmeldung erforderlich, Tel. +49 (0)7531/3614967.
Termine: 17. September, jeweils um 18 Uhr, Treffpunkt
bei der Kulturscheune am Bootsstüble in Wangen.
TTööppffeerrmmaarrkktt iinn IIzznnaanngg am 17 und 18. Juli

Wenn die Chefin, Verena Amann, (r.)
singt kommt super Stimmung auf im
idyllischen Hirschen-Garten

PFLICHT UND PASSION

13. JUNI – 26. SEPTEMBER 2010

Die Freundschaft zwischen 
Hermann Hesse und Alfred Schlenker

KUNST UND LITERATUR 

Kapellenstraße 8 · 78343 Gaienhofen/Bodensee
Tel.: 0049-(0) 7735 / 440 949
www.hermann-hesse-hoeri-museum.de
Öffnungszeiten: Di – So  10 – 17 Uhr

j|ÄÄ~ÉÅÅxÇ
im Gasthaus Hirschen am Bodensee

Herzlich

Das Haus der besonderen Gastlichkeit,
mit Gästehaus "Verena" und neuer "Villa Maria".

• Gepflegte Gastlichkeit mit Tradition und vielen Events
• Komfortzimmer und Suiten - Erlebnispauschalen
• Ausgezeichnete Küche - reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Einer der schönsten Restaurantgärten am Bodensee

Gasthaus Hirschen Familie Amann
Kirchgasse 1, D-78343 Gaienhofen-Horn
Tel. +49 (0) 77 35 / 93 38 - 0
E-Mail: info@hotelhirschen-bodensee.de
www.hotelhirschen-bodensee.de

Justine Maria Krug
Reiki 

Behandlungen * Seminare

Klangschalen
QiGong

Meditation

Hauptstraße 226. 78343 Gaienhofen
% 07735*938979 info@reiki-der-weg.de  
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F r ü h -
stück auf dem Bauernhof

lockte am 4.7. schon im 7. Jahr in Stall
und Scheune. 22 Bauernfamilien am westli-

chen Bodensee öffneten von 9.30 bis 13 Uhr ihre Hö-
fe und verwöhnten über 3.200 Gäste mit selbst erzeug-

ten Produkten aus der Region. Für Koordination und
Durchführung des attraktiven Angebots „Frühstücksbuffet auf

dem Bauernhof“  haben folgende Institutionen zusammenge-
arbeitet: Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband, Land-
frauenverband, Landratsamt Konstanz - Amt für Landwirtschaft
und die Modellprojekt Konstanz GmbH.Unterstützt wurde das Pro-
jekt durch PLENUM Westlicher Bodensee. Auch nächstes Jahr
wird das Frühstück auf dem Bauernhof am westlichen Bodensee
voraussichtlich wieder am ersten Sonntag im Juli stattfinden –
Info: www.buure-zmorge.de  Die Fotos entstanden auf dem

Stofflerhof (Carina Herth).

Das UNICEF Som-
merfest mit Spendenaktion

für Kinder in der KRONE am See in
Sipplingen lockte am 10.7. mit Kinder

Rockmusik, Zirkus Simsala-School,
See-Bananenfahrt, Preisträger von Ju-

gend-Musikwettbewerben, Tombola und
vielem mehr. Das alles kostenfrei von 12
Uhr bis in die Nacht. Mit der Spendenakti-
on, so die Initiatoren, Dagmar und Andre-
as Wilbs, sollen Kinder in Haiti sowie ei-
nem Kind in Sipplingen geholfen werden.

Der Abend wurde durch die Musikgrup-
pe „Square“ stimmungsvoll abgerun-

det.

Sind Kinder
Künstler? Dieser Frage wird
im Konstanzer Rheintorturm bis
zum 29.8. nachgegangen. In der
Ausstellung der Kindertagesstätte
‚Haus der Strolche‘  und der Grund-
schule Waldsiedlung werden Arbeiten
von Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren

gezeigt. Bei der Vernissage am 9.7. waren die Besucher
von der Farbenpracht der Werke begeistert. Die Ausstel-
lung gibt einen sehr guten Einblick in die Entwicklungs-
stufen, in denen bei den Kindern Gestaltungsprozesse ab-
laufen und wie diese altersgerecht didaktisch aufbereitet
und gefördert werden können. Interessierte können die

Kinder-Kunstwerke freitags von 18 bis 22 Uhr und am
Samstag von 14 bis 17 Uhr betrachten.

Jürgen Ritter

Die singende

Föhnwelle Dieter Thomas Kuhn

ließ auf dem Schlossplatz in Meersburg

den Charme der 70er wieder aufleben.Jung

wie Alt, mit blümchenbedruckten Schlagho-

sen, übergroßen Sonnenbrillen und Hawaii-

hemden ausgerüstet, schwenkten bei Schlagern,

wie „Es war Sommer“ und „Über den Wolken“,

Sonnenblumen und sangen lauthals mit. Mit sei-

ner Freude und Spaß an seinem Auftritt gelingt es

ihm immer wieder alle anzustecken und die to-

bende Menge in eine einzige Party zu verwan-

deln, der sich niemand entziehen kann. Scha-

lala.......

Hanns Korreng

Der Global Nature Fund (GNF) engagiert 
sich seit 1998 für den internationalen 
Umweltschutz. Im Projekt Living Lakes 
- Lebendige Seen schützt der GNF lebens-
wichtige Ressourcen und die biologische 
Artenvielfalt. Die Zusammenarbeit mit 
Unternehmen und internationalen Ko-
operationen hilft uns dabei, Projekte für 
Natur- und Klimaschutz weltweit voran zu 
treiben, und gleichzeitig die Bedürfnisse 
der Menschen zu berücksichtigen.

UMWELTSCHUTZ
BRAUCHT INTERNATIONALE

ZUSAMMENARBEIT

www.globalnature.org
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Fußball WM 2010!
Ein Wechselbad der Gefühle!

Eine Zitterpartie gegen Ghana beim
Afrikanischen Fest im Garten des Quartier-

zentrums Konstanz. Trotzdem ein tolles Fest
mit viel Spaß und guter Laune. Eine ebenfalls tol-

le Fussballparty war das Spiel gegen Argentinien in
der (wie immer) toll dekorierten Kult- Fußballkneipe
Zeitlos. Anschließend dann ein überbordender Auto-
korso an der Konstanzer Laube in sengender Nachmit-
tagshitze. Das war er, der Höhepunkt der WM! Gegen
Spanien kam Sie dann, die große Ernüchterung! Die
erlebten wir im berühmtesten und wohl ältesten Spa-

nischen Restaurant am Bodensee. Im Konstan-
zer Costa Del Sol. Tja, die Spanier haben es
verdient, toll war’s trotzdem und der Jogi

Löw kann dennoch mächtig stolz sein,
auf sein Deutsches Team.

Wettering

Seit einigen
Jahren arbeiten die

Randegger Ottilien-
Quelle und der Naturschutz-

bund  (NABU) zusammen und
stellen über Rücketiketten auf

den Flaschen verschiedene Natur-
und Umweltthemen vor. „Die ver-

schiedenen Serien auf den Rücketi-
ketten haben eine unwahrscheinlich
große Resonanz hervorgerufen“, so
Clemens Fleischmann, kaufmännischer Leiter der Randegger Otti-
lien-Quelle,  „so dass wir diese Form der gemeinsamen Präsentation
weiter fortführen“.Im Jahr der Artenvielfalt 2010 dreht sich alles um
die biologische Vielfalt. Die Biodiversität nimmt weltweit kontinu-
ierlich ab.Nach Schätzungen sterben täglich 130 Arten aus. „Vor

diesem Hintergrund  unterstützen wir gerne die wichtige Ar-
beit des NABU am Bodensee“, sagt Clemens Fleischmann,

und überreicht dem NABU einen Scheck in Höhe von
EUR 5.000.- Auf dem Foto:

Clemens und Dieter Fleischmnann mit
Thomas Körner, Geschäftsführer

des NABU

Dafür, dass
Billy Idol einen Großteil sei-

nes Lebens auf der „Überholspur“ ver-
brachte, hat er sich erstaunlich gut gehalten.

Bei seinem Konzert in der Ravensburger Ober-
schwabenhalle zeigte uns der inzwischen 54-jährige,

dass er sehr wohl noch weiß, wo der Hammer hängt! Für
uns 78er war er damals einer der ganz großen Punk-Ikonen.

Ja, er ist es geblieben, und bei der Zugabe zeigte er uns sehr
beeindruckend, wo der Punk seine Wurzeln hat: Im
Rock’n’Roll.Innerhalb von knapp 2 Stunden bot er uns einen ra-
santen Querschnitt seiner großen Hits, etwas kurz aber brillant!!
Nur, das mit dem Bad Guy und der „Dicken Lippe“ klappt wohl
nicht mehr so richtig, er kann’s einfach nicht mehr verbergen,
dass er offensichtlich ein ganz netter Kerl ist….

Wettering

Hussenpassage Ecke Neugasse Hussenstr. 29
Tel. 07531/22150 Tel. 07531/27702

by

HERREN-MODE DAMEN & HERREN

Räumungsverkauf
der

Sommer Mode
Al les  muss  raus !

%  %  %
Sie werden staunen!



No 790/91 94QLTIG QLTUR LTIP
PINS

Trenchtown Rock - Pure
Reggae Vibes by Black
Arrow Soundsystem - die
wunderbare Reggae-Dis-
co im Konstanzer K9, mit
Original-45 U/min -
Scheiben aus Jamaica am
20.7. ab 21 Uhr – nicht
verpassen! Info: www.
k9-kulturzentrum.de

„Ein Punk-Qualtinger, ein Valentin des Rock’n
’Roll, ein bayerisches Genie“ - Georg
Ringsgwandl beehrt mit „Untersendling“ am
8.8. ab 20 Uhr das Publikum im Großen Zelt des
Kulturufers in Friedrichshafen.
Info: www.kulturufer.de

„Lust auf Duft“,  das  Kräu-
terfestival beim Burgfest
am 18.7. von 10 bis 21 Uhr.
Mit Schokoladenblume,
Gummibärchen-Blume,
M o h n b r ö t c h e n - B l u m e
u.v.m. im Kräutergarten.
Auf dem Hontes lädt die
Gärtnerei „Syringa“  bei
Säften, Kräutertees und
weiteren Angeboten zum
Verweilen ein. 

Zur Freiheit Brüder, zur Sonne! Am 30.7.
kommt mit dem „Gypsy Sound System“ eines
der originellsten Plattendreher-Kollektiv der
Balkanbeat-Szene in die Kantine KN. Beim irr-
witzigen Klangspektakel, das Variété mit Club-
kultur verbindet, in traditionellen Stilen wie
Rumba, jiddischem Klezmer, andalusischem
Flamenco, rumänischen Zigeunerkapellen und
Electro-, Dub- und Ragga-Rhythmen wühlt, ist
es unmöglich, die Füße still zu halten. An den
Schalthebeln sitzen zwei erfahrene Piloten-Py-
romanen - DJ Olga und Dr. Schnaps. Einlass:
22.30 Uhr, Info: www.kantine-kn.de

Die Genossenschaft lädt zum Tanz. Neuwerk-
Sommerfest in Konstanz am 17.7. ab 18.30
Uhr im Innenhof, der Kantine und zu später
Stunde im großen Saal und der Kellerbar. Für
anständige Mucke sorgen die bewährten Neu-
werk-Bands sowie Meister ihres Fachs an
den „Plattentellern“. Info: www.neuwerk.org

Der ZELLER KULTUR
e.V. sucht noch 1-2 Mit-
spieler(innen), die eine
kleinere Rolle in „Ein
Engel kommt nach Ba-
bylon“ von Dürrenmatt
übernehmen wollen.
Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Die
14 Aktiven unter-
schiedlichen Alters
freuen sich auf „Zu-
wachs“. Premiere im
Februar 2011 im Schef-
felhof, Proben Mitt-
woch Abend in Radolf-
zell. Info: www.
theater-kultur-werk-
statt.de

Für Eskapaden war
Nina Hagen schon im-
mer bekannt – jetzt
muss ihr Auftritt
beim Honberg-Som-
mer verschoben wer-
den. Statt am 13.7.
kommt die Punk-Diva
am 25.7. nach Tuttlin-
gen. Karten behalten
ihre Gültigkeit. Info:
www.honberg-
sommer.de

Die Südwestdeutsche Mozart-
gesellschaft e.V. präsentiert
von 1. bis 8.8. zusammen mit
Schloss Salem das Musikfesti-
val Mozart-Sommer Schloss
Salem - vier erstklassige Ver-
anstaltungen mit Kammermu-
sik und Orchesterkonzerten.
Zum Eröffnungskonzert am
1.8. und zur Matinée am 8.8.
gastiert das Leipziger Streich-
quartett in der Klosterbiblio-
thek. Dazu zwei Orchesterkon-
zerte am 4. und 5.8. im
ehemaligen Refektorium mit
Schumann, Tschaikowsky,
Mendelssohn Bartholdy und
Mozart, aufgeführt von der
Kammerphilharmonie Slowa-
kische Sinfonietta unter Georg
Mais’ Leitung. Solist am 4.8. ist
Nikolaus Friedrich (Klarinet-
te). Solistin am 5.8. ist Soprani-
stin Hannah Elisabeth Müller.
Info: www.salem.de, www.mo-
zart-sommer.de

Hier spielt die Musik! Wer den unver-

gleichlichen Tom Waits Abend „Shoot

the Moon“ bisher verpasst hat oder ihn

immer wieder erleben will – letzte Mög-

lichkeit im Theater Konstanz am 22.7.

um 20 Uhr. Beim Überlinger Sommer-

theater erzählt Pianist Paul Amrod von

Swing und Jazz – „Der Blues im Jazz“

am 31.7. um 22 Uhr in der Kapuziner-

kirche. Info: www. theaterkonstanz.de

Offenes Atelier bei Herbert Stehle in Hei-
ligenberg–Steigen am 25.7. Gezeigt wer-
den in Garten und Atelier neue und be-
kannte Arbeiten – meist zum Thema
HAUS-BEHAUSTSEIN, sowie kleinforma-
tige Bilderreihen, Postkarten-Überdruk-
ke, Foto-Überdrucke, Fotoarbeiten. Ab 15
Uhr experimentelle Kammermusik  mit
der Gruppe Vigore  Info: www.herbert-
stehle.de

„Blind Dates“ – die Veran-
staltungsreihe in Allens-
bach überrascht, da man
erst kurz vor Beginn den
Ort und erst vor Ort die
Art der Veranstaltung er-
fährt. Ein echtes Überra-
schungsei für Mutige am
25.7. und 10.9., Beginn
ist jeweils um 20 Uhr.
Neugierig geworden?
www.allensbach.de

Gemeinsam mit dem Streichorchester
der Stadtkapelle Überlingen bringt die
Lehr- und Wanderbühne Überlingen
Shakespeares Komödie „Der Sturm“ in
den Überlinger Museumsgarten. Tägl.
ab 20 Uhr vom 17.7. bis 8.8. Ruhetage:
montags sowie Do 22.7. und Do 29.7.
Info: www.lehr- und 
wanderbuehne-ueberlingen.de



Singen I Scheffelstr. 1
Fon: 0 77 31/6 75 72

Konstanz I Neugasse 42
Fon: 0 75 31/919 656
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Nutzen Sie unsere Fachkompetenz 

und unsere Top Auswahl 

erstklassiger Brillenkollektionen 

Für perfektes Sehen und super Aussehen....

Ihr individuell OPTIC Team freut sich auf ihren Besuch

Maillol und Lehmbruck
in der Villa Flora 17. 4. – 22. 8. 2010

Sehnsucht&
Erfüllung

Tösstalstrasse 44
CH-8400 Winterthur
Di bis Sa 14–17
So 11–15 Uhr
www.villaflora.ch
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VI L LA FLORA WI N T E RT H U R
SA M M L U N G H A H N LO S E R

PIONIERGEIST ZUM ANFASSEN

Öffnungszeiten:
Das Dornier Museum begrüßt seine 

Gäste zu folgenden Zeiten: 

Mai – Oktober: täglich 09.00 – 17.00 Uhr

November – April: Di–So, 10:00 – 17:00 

Uhr

Kontakt:
Dornier Museum Friedrichshafen 

Claude- Dornier-Platz 1 am Flughafen

88046 Friedrichshafen 

Tel. +49(0)7541 487 36 00

info@dorniermuseum.de

Wie entstehen revolutionäre Ideen? Und welche Rolle spielen die historischen Rah-

menbedingungen? Das Dornier Museum zeigt die Innovationen Claude Dorniers und 

seiner Mitarbeiter im Kontext der Zeitgeschichte.

Erfahren Sie in den Ausstellungswelten, im Kino, der feinen und familiengerechten 

Gastronomie und im großzügig angelegten Landschaftspark einen Tag lang Luft- und 

Raumfahrtgeschichte wie noch nie.

1. DO-DAYS VOM 13.-15. AUGUST 2010 MIT GROSSEM FLY-IN 

VON GASTFLUGZEUGEN UND BUNTEN RAHMENPROGRAMM

www.dorniermuseum.de
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Spiel auf dem See
21. Juli bis 22. August 2010


